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2 Erste Schritte

Dieses Handbuch enthalt Informationen zur Verwendung des Produkts und zur Problembehandlung.

Eingabehilfen
HP EcoSolutions (HP und die Umwelt)

Bauteile des Druckers

Verwenden des Druckerbedienfelds

Grundlagen zum Papier

Einlegen von Papier

Auflegen von Originalen auf das Scannerglas

Einlegen von Originalen in den Vorlageneinzug

Aktualisieren des Druckers

Offnen der HP Druckersoftware (Windows)

Drucken, Scannen und Fehlerbehebung mit der HP Smart App iiber ein i0S-, Android- oder Windows 10-
Gerat

Ausschalten des Druckers

Eingabehilfen

Der Drucker bietet eine Reihe von Funktionen fiir Behinderte.

Sicht

Die HP Druckersoftware lasst sich von Benutzern mit Sehbehinderung oder Sehschwache verwenden,
indem die Eingabehilfeoptionen und -funktionen des Betriebssystems eingesetzt werden. Die Software
unterstiitzt auch die meisten Hilfstechnologien wie Bildschirmleser, Braille-Leser und Sprache-zu-
Textanwendungen. Fiir farbenblinde Benutzer verfiigen Tasten bzw. Schaltflachen und Registerkarten in
der HP Software liber einfache Beschriftungen oder Symbole, die die entsprechende Aktion darstellen.

Mobilitat

Fir Benutzer mit motorischen Behinderungen kdnnen die Funktionen der HP Software iiber
Tastaturbefehle ausgefiihrt werden. Die HP Software unterstiitzt auBerdem Optionen der Windows-
Eingabehilfe, wie z. B. Einrastfunktion, Statusanzeige, Anschlagverzégerung und Tastaturmaus. Am
Drucker kénnen die Klappen, Abdeckungen, Schaltflachen, Tasten, Papierfacher und die
Papierquerfiihrungen von Benutzern mit eingeschrankter Kraft und Reichweite bedient werden.

Weitere Informationen zu Eingabehilfe-Lésungen fiir HP Produkte finden Sie auf der HP Accessibility and
Aging Website (www.hp.com/accessibility).

Informationen tiber Eingabehilfen fiir 0S X finden Sie auf der Apple Website unter www.apple.com/
accessibility.

2 Kapitel 2 Erste Schritte DEWW


http://www.hp.com/accessibility
http://www.apple.com/accessibility/
http://www.apple.com/accessibility/

HP EcoSolutions (HP und die Umwelt)

HP engagiert sich zusammen mit Ihnen fiir ein moglichst umweltschonendes Drucken — sei es zu Hause oder
im Biiro.

Detaillierte Informationen zu den Umweltrichtlinien, die HP beim Fertigungsprozess beriicksichtigt, finden Sie
unter Programm zur umweltfreundlichen Produktherstellung. Weitere Informationen zu den
Umweltinitiativen von HP finden Sie unter www.hp.com/ecosolutions.

° Energieeinstellungen

° Stiller Modus

° Optimieren der Druckerverbrauchsmaterialien

Energieeinstellungen

Verwenden Sie Ruhemodus, Autom.-Aus und Drucker Ein/Aus - Zeitplan, um Energie einzusparen.

Energiesparmodus

Im Energiespar- oder Ruhemodus verbraucht das Produkt weniger Energie. Nach der anfanglichen Einrichtung
des Druckers wird der Drucker nach 5-miniitiger Inaktivitdt in den Ruhemodus versetzt.

Anhand der folgenden Anweisungen, kdnnen Sie die Dauer der Inaktivitatsphase andern, nach der der Drucker
in den Ruhemodus versetzt wird.

1. Tippen Sie auf dem Bedienfeld des Druckers auf die Registerkarte am oberen Rand des Bildschirms oder
ziehen Sie sie nach unten, um das Dashboard zu 6ffnen. Tippen Sie auf ©x#.

2. Tippen Sie auf Ruhemodus und dann auf die gewiinschte Option.

Automatisches Ausschalten

Bei dieser Funktion schaltet sich der Drucker nach 8-stiindiger Inaktivitat aus, um den Energieverbrauch zu
senken. Uber ,,Autom.-Aus” wird der Drucker vollstdandig ausgeschaltet. Sie miissen die Netztaste driicken,
um den Drucker wieder einzuschalten.

Wenn der Drucker diese Energiesparfunktion unterstiitzt, wird ,,Autom.-Aus* je nach Druckerfunktionalitat
und Verbindungsoptionen automatisch aktiviert oder deaktiviert. Selbst wenn ,,Autom.-Aus” deaktiviert ist,
wechselt der Drucker nach 5-minditiger Inaktivitdt zum Ruhemodus, um den Energieverbrauch zu senken.

e  Autom.-Aus wird aktiviert, wenn der Drucker eingeschaltet wird, wenn der Drucker weder (iber
Netzwerk- noch Fax- oder Wi-Fi Direct-Funktionen verfiigt oder diese Funktionen nicht verwendet
werden.

e  Autom.-Aus wird deaktiviert, wenn die Wireless- oder Wi-Fi Direct-Funktion des Druckers eingeschaltet
wird oder von einem Drucker mit Fax-, USB- oder Ethernet-Netzwerkfunktionalitat eine Fax-, USB- oder
Ethernet-Netzwerkverbindung hergestellt wird.

Plan Ein/Aus

DEWW

Uber diese Funktion kénnen Sie festlegen, dass der Drucker an ausgewihlten Tagen automatisch ein- oder
ausgeschaltet wird. Sie kénnen den Drucker beispielsweise so einstellen, dass er von Montag bis Freitag um
8:00 Uhr eingeschaltet und um 20:00 Uhr ausgeschaltet wird. Dadurch sparen Sie nachts und am Wochenende
Energie.

Anhand der folgenden Anweisungen legen Sie den Zeitplan (Tag und Uhrzeit) zum Ein- und Ausschalten des
Druckers fest.

HP EcoSolutions (HP und die Umwelt)
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1. Tippen Sie auf dem Bedienfeld des Druckers auf die Registerkarte am oberen Rand des Bildschirms oder
ziehen Sie sie nach unten, um das Dashboard zu 6ffnen, und beriihren Sie anschlieBend %=#.

2. Tippen Sie auf Drucker Ein/Aus - Zeitplan.

3. Sie konnen auf Plan Ein/Aus tippen, um die Zeiteinstellungen abzurufen, nachdem eine dieser Optionen
auf EIN gestellt wurde.

4. Tippen Sie auf die gewiinschte Option und befolgen Sie die angezeigten Meldungen, um den Zeitpunkt
(Tag und Uhrzeit) festzulegen, an dem der Drucker aus- und eingeschaltet werden soll.

A ACHTUNG: Schalten Sie den Drucker stets korrekt aus, indem Sie entweder Plan Aus oder die Taste (l)
(Netz) vorne links am Drucker verwenden.

Wenn Sie den Drucker nicht korrekt ausschalten, fahrt der Patronenwagen ggf. nicht an die richtige Position
zuriick, und es kénnen Probleme mit den Patronen und der Druckqualitat auftreten.

Schalten Sie den Drucker niemals aus, wenn Patronen fehlen. HP empfiehlt, fehlende Patronen baldmdglichst
zu ersetzen, um Probleme mit der Druckqualitat, moglichen Mehrverbrauch an Tinte aus den verbliebenen
Patronen oder Schdaden am Tintensystem zu vermeiden.

Stiller Modus

Im stillen Modus erfolgt der Druck langsamer, um die Gerduschentwicklung zu reduzieren, ohne die
Druckqualitat zu beeintrachtigen. Dies funktioniert nur bei Verwendung von Normalpapier. Dariiber hinaus
wird der stille Modus beim Drucken in hochster Qualitdt oder Prasentationsdruckqualitat deaktiviert.
Aktivieren Sie den stillen Modus, um die Druckgerdusche zu reduzieren. Deaktivieren Sie den stillen Modus,
um mit normaler Geschwindigkeit zu drucken. Der stille Modus ist standardmaRig deaktiviert.

[%/'”r HINWEIS: Der stille Modus funktioniert beim Drucken von Fotos oder Bedrucken von Umschldgen nicht.

Sie kdnnen einen Zeitplan erstellen, indem Sie die Zeiten auswahlen, zu denen der Drucker im stillen Modus
druckt. Sie konnen beispielsweise festlegen, dass der Drucker taglich zwischen 22:00 und 08:00 Uhr in den
stillen Modus versetzt wird.

So schalten Sie den stillen Modus iiber das Bedienfeld des Druckers ein

1.  Beriihren Sie auf dem Bedienfeld des Druckers die Registerkarte am oberen Rand des Bildschirms oder
ziehen Sie sie nach unten, um das Dashboard zu 6ffnen, und beriihren Sie anschlieend {@}

(Einrichtung).
2. Tippen Sie auf Leiser Modus .

3. Tippen Sie zum Einschalten auf die Umschalt-Schaltflache neben Stiller Modus.

So erstellen Sie iiber das Bedienfeld des Druckers einen Zeitplan fiir den leisen Modus

1. Beriihren Sie auf dem Bedienfeld des Druckers die Registerkarte am oberen Rand des Bildschirms oder
ziehen Sie sie nach unten, um das Dashboard zu 6ffnen, und beriihren Sie anschlieBend {-:::-}

(Einrichtung).
2. Tippen Sie auf Leiser Modus .
3. Aktivieren Sie die Funktion Leiser Modus .

4. Tippen Sie zum Einschalten auf die Umschalt-Schaltflache neben Zeitplan, und dndern Sie dann die
Startzeit und Endzeit des Zeitplanes.
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So aktivieren Sie den stillen Modus, wahrend der Drucker druckt

1.

2.

Tippen Sie auf dem Bedienfeld des Druckers auf die Registerkarte am oberen Rand des Bildschirms oder
ziehen Sie sie nach unten, um das Dashboard zu 6ffnen, und wahlen Sie anschlieBend den aktuell
ausstehenden Druckauftrag aus.

Tippen Sie zum Einschalten auf der Druckanzeige auf cJ|il (Stiller Modus).

Ej?)y HINWEIS: Der stille Modus wird erst aktiviert, nachdem die aktuelle Seite ausgedruckt wurde, und wird nur
flir den aktuellen Druckauftrag verwendet.

So aktivieren bzw. deaktivieren Sie den stillen Modus iiber die Druckersoftware (Windows)

1.

Offnen Sie die HP Druckersoftware. Weitere Informationen hierzu finden Sie unter Offnen der HP
Druckersoftware (Windows).

Klicken Sie auf Leiser Modus .
Wahlen Sie Ein oder Aus aus.

Klicken Sie auf Einstellung speichern.

So aktivieren bzw. deaktivieren Sie den stillen Modus iiber die Druckersoftware (0S X und mac0S)

1.

Offnen Sie das HP Dienstprogramm.

B HINWEIS:  Das Netzwerkdienstprogramm HP Utility befindet sich im Ordner Programme im

2.
3.
4.
5.

Unterordner HP.

Wahlen Sie den Drucker aus.
Klicken Sie auf Leiser Modus .
Wahlen Sie Ein oder Aus aus.

Klicken Sie auf ibernehmen.

So aktivieren bzw. deaktivieren Sie den stillen Modus iiber den eingebetteten Webserver (EWS)

1.

2
3.
4

Offnen Sie den EWS. Weitere Informationen finden Sie unter Offnen des eingebetteten Webservers.

Klicken Sie auf die Registerkarte Einst. .
Wahlen Sie im Bereich Voreinstellungen Leiser Modus und anschlieend Ein oder Aus aus.

Klicken Sie auf Ubernehmen.

Optimieren der Druckerverbrauchsmaterialien

Mit den folgenden MalRnahmen kdnnen Sie die Verwendung von Verbrauchsmaterial wie Tinte und Papier
optimieren:

DEWW

Recyceln Sie leere HP Tintenpatronen iiber HP Planet Partners. Weitere Informationen finden Sie unter
www.hp.com/recycle.

Reduzieren Sie den Papierverbrauch, indem Sie Papier beidseitig bedrucken.

Andern Sie die Druckqualitat im Druckertreiber auf eine Einstellung fiir Entwurfsdruck. Bei dieser
Einstellung wird weniger Tinte verbraucht.

Reinigen Sie den Druckkopf nur, wenn es nétig ist. Andernfalls verschwenden Sie Tinte und verkiirzen die
Lebensdauer der Patronen.

HP EcoSolutions (HP und die Umwelt)
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Bauteile des Druckers

Dieser Abschnitt behandelt folgende Themen:

° Ansicht von oben und von vorne

° Bereich fiir Verbrauchsmaterial

° Riickansicht

Ansicht von oben und von vorne

1 Vorlageneinzug

2 Vorlageneinzug — Papierquerfiihrungen
3 Vorlageneinzug

4 Scannerdeckel

5 Scannerglas

6 Zugangsklappe zu den Patronen

7 Ausgabefach

8 Ausgabefachverldngerung

9 Zufuhrfach

10 Netztaste

11 Bedienfelddisplay
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Bereich fiir Verbrauchsmaterial

1 Druckkopf
2 Patronen
3 Zugangsklappe zu den Patronen

E;?"” HINWEIS: Die Patronen miissen im Drucker verbleiben, um mdogliche Probleme bei der Druckqualitat und
Schaden am Druckkopf zu vermeiden. Nehmen Sie Verbrauchsmaterialien nicht fiir langere Zeit aus dem
Drucker heraus. Schalten Sie den Drucker nicht aus, wenn eine Patrone fehlt.

Riickansicht

1 Faxanschluss (2-EXT)

2 Faxanschluss (1-LINE)

3 Ethernet-Netzwerkanschluss

4 Hinterer USB-Anschluss

5 Netzanschluss

6 Hintere Abdeckung

Verwenden des Druckerbedienfelds

Dieser Abschnitt behandelt folgende Themen:

DEWW
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° Hochklappen des Bedienfelds

° Tasten und LEDs auf einen Blick

° Symbole — Bedienfelddisplay

° Andern der Druckereinstellungen

° Dashboard

Hochklappen des Bedienfelds

Zur einfacheren Verwendung kénnen Sie die Position des Bedienfelds dndern.

e  Klappen Sie das Bedienfeld mit dem Griff links unten am Bedienfeld langsam nach oben oder unten.

Ej?)/ HINWEIS: Bringen Sie das Bedienfeld wieder in seine Ausgangsposition, indem Sie die linke Seite bis
zum Anschlag nach unten driicken.

Tasten und LEDs auf einen Blick
Die folgende Abbildung und die dazugehdrige Tabelle bieten eine Ubersicht iiber das Bedienfeld des Druckers.
| I

©0

Kennzeichnung Name und Beschreibung

1 Startanzeige (Taste): Ermaglicht von einer beliebigen Anzeige aus die Riickkehr zur Startanzeige.

2 Bedienfeldanzeige: Tippen Sie auf die Anzeige, um Meniioptionen auszuwdhlen oder in den Meniioptionen zu blattern. Die
Informationen zu den auf der Anzeige verfiigbaren Symbolen finden Sie unter Symbole — Bedienfelddisplay.

3 Wireless (LED): Zeigt den Status der Wireless-Verbindung des Druckers an.
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Kennzeichnung Name und Beschreibung

e  Eine blau leuchtende LED zeigt an, dass die Wireless-Verbindung hergestellt wurde und Sie drucken kénnen.

e  Eine langsam blinkende LED zeigt an, dass der Wireless-Betrieb aktiviert ist, aber der Drucker nicht mit einem Netzwerk
verbunden ist. Stellen Sie sicher, dass sich der Drucker in Reichweite des Funksignals befindet.

e  Eine schnell blinkende LED zeigt einen Wireless-Fehler an. Lesen Sie die Meldung auf dem Druckerdisplay.

° Wenn die Wireless-LED nicht leuchtet, ist der Wireless-Betrieb deaktiviert.

q Zuriick (Schaltflache): Ruft wieder das vorherige Menii auf.

5 Hilfe (Schaltfiache): Offnet in der Startanzeige das Hilfemenii bzw. zeigt beim Aufruf von anderen Anzeigen aus inhaltlich
passende Hilfetexte an, sofern sie fiir die aktuelle Operation verfiigbar sind.

Symbole - Bedienfelddisplay

Symbol Beschreibung

Kopieren: Offnet das Menii Kopieren , in dem Sie einen Kopientyp auswihlen oder die Kopiereinstellungen dndern

@ kénnen.

Scannen: Offnet das Menii Scannen, in dem Sie ein Ziel fiir die Scandaten auswéhlen kdnnen.

Apps: Greifen Sie von Ihrem Drucker aus auf die Apps zu.

Faxen: Dient zum Aufrufen einer Anzeige, liber die Sie Faxnachrichten senden oder Faxeinstellungen dndern

konnen.

Einrichtung: Zeigt die Einrichtungsanzeige an, {iber die Einstellungen, die Netzwerkeinrichtung, Wi-Fi Direct, die
Webdienste-Einrichtung, die Faxeinrichtung und andere Wartungseinstellungen geandert und Berichte erstellt
werden kdnnen.

Wireless: Zeigt den Wireless-Status und die zugehdrigen Meniioptionen an. Weitere Informationen finden Sie
((TD unter Einrichten des Druckers fiir die Wireless-Kommunikation.

HINWEIS: -+ (Ethernet) und I:iTJ:I (Wireless) werden nicht gleichzeitig angezeigt. Je nachdem wie der Drucker

mit dem Netzwerk verbunden ist, wird das Ethernet-Symbol oder das Wireless-Symbol angezeigt. Wurde die
Netzwerkverbindung des Druckers nicht eingerichtet, wird auf dem Bedienfelddisplay des Druckers

standardmaRig l:i'p:l (Wireless) angezeigt.

Ethernet: Zeigt an, dass eine Ethernet-Netzwerkverbindung vorhanden ist und gestattet den einfachen Zugriff

% auf die Netzwerkstatusanzeige.

HP ePrint: Ruft das Menii Webdienste - Uibersicht auf, iiber das Sie die Details zum ePrint-Status einsehen,
= ePrint-Einstellungen @ndern oder die E-Mail-Adresse des Druckers anzeigen knnen. Weitere Informationen
:‘ finden Sie unter HP ePrint .

DEWW Verwenden des Druckerbedienfelds
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Wi-Fi Direct: Zeigt den Status, den Namen und das Passwort fiir Wi-Fi Direct sowie die Anzahl der verbundenen
Gerate an. Dariiber hinaus kénnen Sie Einstellungen @ndern und ein Handbuch ausdrucken.

Tinte: Zeigt die geschatzten Tintenfiillstande an.

HINWEIS: Die Warnungen und Hinweise in Bezug auf die Tintenfiillstande sind lediglich Schatzwerte, die der
besseren Planung dienen. Wenn eine Warnung in Bezug auf einen niedrigen Tintenfiillstand angezeigt wird,
sollten Sie eine Ersatzpatrone bereithalten, um magliche Verzégerungen beim Druck zu vermeiden. Das
Auswechseln der Tintenpatronen ist erst erforderlich, wenn Sie dazu aufgefordert werden.

Faxstatus: Zeigt Statusdaten fiir die Funktion ,,Automatische Antwort“, Faxprotokolle und die Lautstdrke der
Faxtone an.

N7

HP EcoSolutions: Offnet eine Anzeige, in der Sie einige der Leistungsmerkmale des Druckers zum Schutz der
Umuwelt konfigurieren kdnnen.

Hilfe: Offnet das Hilfemenil, iiber das Sie Videos zur Funktionsweise, Informationen zu den Druckerfunktionen
und Tipps anzeigen kdnnen.
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Andern der Druckereinstellungen

Uber das Bedienfeld kénnen Sie die Funktionen und die Einstellungen des Druckers dndern, Berichte drucken
und die Hilfetexte fiir den Drucker abrufen.

{* TIPP: Wenn der Drucker mit einem Computer verbunden ist, kdnnen Sie tber die Tools zur
Druckerverwaltung in der Software auch die Druckereinstellungen dandern.

Weitere Informationen zu diesen Tools finden Sie unter ,Druckerverwaltungstools®”.

So andern Sie die Einstellungen fiir eine Funktion

In der Startanzeige (Start) auf dem Bedienfelddisplay werden die fiir den Drucker verfiigbaren Funktionen

angezeigt.

1.  Wahlen Sie in der Anzeige Start eine gewiinschte Funktion wie etwa Kopieren oder Scannen aus.

2. Tippen Sie nach dem Auswahlen einer Funktion auf {-::E} (Einst. ), und blattern Sie durch die verfiigbaren
Einstellungen. Tippen Sie dann auf die Einstellung, die Sie dndern mdchten.

3. Befolgen Sie die Anweisungen auf dem Bedienfelddisplay, um die Einstellungen zu andern.

¥ TIPP: Tippen Sie auf {1} (Start), um zur Startanzeige (Start) zuriickzukehren.
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So andern Sie die Druckereinstellungen

Uber die Optionen der Anzeige Menii ,,Einrichtung“ konnen Sie die Druckereinstellungen dndern oder
Berichte drucken.

1. Beriihren Sie auf dem Bedienfeld des Druckers die Registerkarte am oberen Rand des Bildschirms oder
ziehen Sie sie nach unten, um das Dashboard zu 6ffnen, und beriihren Sie anschlieBend {-:::-:}
(Einrichtung).

2. Tippen Sie und blattern Sie durch die Anzeigen.

3. Tippen Sie zum Auswahlen von Anzeigen oder Optionen auf die betreffenden Bedienelemente.

¥ TIPP: Tippen Sie auf (1} (Start), um zur Startanzeige (Start) zuriickzukehren.

Dashboard

Uber das Dashboard auf dem Bedienfeld des Druckers kénnen Sie auf die Symbole auf dem Display zugreifen,
den Status des Druckers priifen oder aktuelle und geplante Druckauftrage (iberwachen und verwalten.

Tippen Sie zum Offnen des Dashboards die Registerkarte ES====3 oben auf dem Bildschirm des
Bedienfelddisplays an oder ziehen Sie sie nach unten.

Grundlagen zum Papier

Der Drucker ist zur Verwendung mit den meisten Typen von Biiropapier ausgelegt. Probieren Sie verschiedene
Papiertypen aus, bevor Sie grolRere Mengen kaufen. Verwenden Sie HP Papier, um eine hohe Druckqualitat zu
erreichen. Auf der HP Website unter www.hp.com finden Sie weitere Informationen zu HP Papier.

HP empfiehlt die Verwendung von Normalpapier mit dem ColorLok-Logo zum Drucken von
Dokumenten fiir den tdglichen Gebrauch. Alle Papiere mit dem ColorLok Logo wurden
unabhéngig voneinander auf hochste Standards bei Zuverlassigkeit und Druckqualitat
getestet. Dabei wurde auch gepriift, ob sie gestochen scharfe, brillante Farben sowie
kraftigere Schwarztone und ein schnelleres Trocknungsverhalten aufweisen als
Normalpapier. Papiere mit dem ColorLok-Logo sind in einer Vielzahl von Gewichten und
Formaten bei gréReren Papierherstellern erhaltlich.

TECHMOLOGY

Dieser Abschnitt behandelt folgende Themen:

° Empfohlenes Papier fir den Druck

° Bestellen von HP Papier

° Tipps zur Auswahl und Verwendung von Papier

Empfohlenes Papier fiir den Druck

Um eine optimale Druckqualitat zu erzielen, empfiehlt HP die Verwendung von HP Papier, das speziell fiir den
Typ des zu druckenden Projekts konzipiert ist.

Je nach Land/Region sind einige dieser Papiertypen fiir Sie eventuell nicht verfiigbar.

DEWW Grundlagen zum Papier 11
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Fotodruck

HP Advanced Fotopapier

Dieses glanzende Fotopapier trocknet sofort und lasst sich dadurch leicht handhaben, ohne zu
verschmieren. Es ist wasser- und feuchtigkeitsbestandig, wischfest und unempfindlich gegen
Fingerabdriicke. lhre Ausdrucke sehen aus, als waren sie in einem Fotolabor hergestellt worden. Es ist in
verschiedenen Formaten verfiigbar, einschlieRlich DIN A4, 22 x 28 cm (8,5 x 11 Zoll), 10X 15 cm (4 x

6 Zoll), 13x 18 cm (5 x 7 Zoll), 28 x 43 cm (11 x 17 Zoll). Es handelt sich um saurefreies Papier fiir
besonders langlebige Dokumente.

HP Normales Fotopapier

Das fiir den gelegentlichen Fotodruck konzipierte Papier eignet sich ideal fiir die Ausgabe von
farbenprachtigen Schnappschiissen. Dieses preiswerte Fotopapier lasst sich dank schneller Trocknung
einfach handhaben. Dieses Papier liefert gestochen scharfe Bilder bei allen Tintenstrahldruckern. Es ist
in mehreren Papierformaten mit glanzendem Finish verfiigbar, einschlieBlich DIN A4, 22 x 28 cm (8,5 x
11 Zoll), 13 x 18 cm (5 x 7 Zoll) und 10 x 15 cm (4 x 6 Zoll). Es handelt sich um saurefreies Papier fiir
besonders langlebige Dokumente.

Geschaftsdokumente

HP Premium Prdsentationspapier, 120 g, matt, oder HP Professional Papier, 120 g, matt

Dabei handelt es sich um schweres, beidseitig bedruckbares mattes Papier, das sich perfekt fiir
Prasentationen, Angebote, Berichte und Newsletter eignet. Das kraftige, schwere Papier sieht nicht nur
eindrucksvoll aus, sondern fiihlt sich auch ausgezeichnet an.

HP Broschiirenpapier, glanzend oder HP Professional Papier, glanzend

Dieses Papier ist beidseitig glanzend beschichtet und eignet sich dadurch zum Duplexdruck. Es ist
optimal bei Reproduktionen in fotodhnlicher Qualitat, Geschaftsgrafiken fiir Deckblatter von
Geschaftsberichten, anspruchsvollen Prasentationen, Broschiiren, Mailings und Kalendern.

HP Broschiirenpapier, matt oder HP Professional Papier, matt

Dieses Papier ist beidseitig matt beschichtet und eignet sich dadurch zum Duplexdruck. Es ist optimal
bei Reproduktionen in fotoahnlicher Qualitat, Geschaftsgrafiken fiir Deckblatter von Geschaftsberichten,
anspruchsvollen Prasentationen, Broschiiren, Mailings und Kalendern.

Normales Drucken

Alle nachfolgend fiir den alltaglichen Druck aufgelisteten Papiere verfiigen (iber die ColorLok-Technologie fiir
geringeres Verschmieren, kraftigere Schwarzténe und brillante Farben.

HP Inkjet-Papier, hochweiRl

HP Inkjet Papier, hochweil} ermdglicht kontrastreiche Farben und gestochen scharfen Text. Das Papier ist
nicht durchscheinend, sodass es sich fiir beidseitigen Farbdruck eignet. Es ist also die ideale Wahl fiir
Newsletter, Berichte und Flugblatter.

HP Druckerpapier

HP Druckerpapier ist ein hochwertiges Multifunktionspapier. Die gedruckten Dokumente wirken echter
als auf Standardmultifunktionspapier oder auf Standardkopierpapier. Es handelt sich um saurefreies
Papier fiir besonders langlebige Dokumente.

HP Officepapier

HP Officepapier ist ein hochwertiges Multifunktionspapier. Es eignet sich fiir Kopien, Entwiirfe, Memos
und andere alltagliche Dokumente. Es handelt sich um saurefreies Papier fiir besonders langlebige
Dokumente.
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Bestellen von HP Papier

Der Drucker ist fiir die meisten gangigen Biiropapiertypen ausgelegt. Verwenden Sie HP Papier, um eine
optimale Druckqualitat zu erreichen.

Bestellen Sie HP Papier und anderes Zubehor auf der Website www.hp.com . Derzeit sind einige Teile der HP
Website nur in englischer Sprache verfiigbar.

HP empfiehlt Normalpapier mit dem ColorLok Logo, um alltdgliche Dokumente zu drucken und zu kopieren.

Alle Papiere mit dem ColorLok Logo wurden unabhangig voneinander auf hochste Standards hinsichtlich

Zuverlassigkeit und Druckqualitat getestet. Dabei wurde auch gepriift, ob sie gestochen scharfe, brillante

Farben sowie kraftigere Schwarztdne und kiirzere Trocknungszeiten aufweisen als Normalpapier. Suchen Sie

nach Papier anderer Hersteller, das das ColorLok Logo sowie verschiedene Gewichte und Formate aufweist.
Tipps zur Auswahl und Verwendung von Papier

Beachten Sie die folgenden Richtlinien, um optimale Druckergebnisse zu erzielen.

e  Legen Sie jeweils nur Papier eines Typs und eines Formats in ein Fach oder den Vorlageneinzug ein.

e Vergewissern Sie sich, dass das Papier korrekt eingelegt wird, wenn es liber das Zufuhrfach oder den
Vorlageneinzug zugefiihrt wird.

e Legen Sie nicht zu viel Papier in das Fach oder den Vorlageneinzug ein.

e Legen Sie auf keinen Fall das folgende Papier in das Fach oder den Vorlageneinzug ein, um Staus, eine
geringe Druckqualitdt und andere Druckprobleme zu vermeiden:

—  Mehrteilige Formulare
—  Beschadigte, gewellte oder verknitterte Druckmedien
—  Perforierte Druckmedien

—  Druckmedien, deren Oberflache stark strukturiert bzw. gepragt ist oder die Tinte nicht gut
aufnehmen

- Zu leichte oder leicht dehnbare Druckmedien

- Medien mit Heft- oder Bliroklammern

Einlegen von Papier

So legen Sie Standardpapier ein

1.  Ziehen Sie das Zufuhrfach mit beiden Handen vollstdndig heraus.

'L%f HINWEIS: Wenn sich anderes Papier im Zufuhrfach befindet, nehmen Sie dieses heraus, bevor Sie
einen anderen Papiertyp oder Papier in einem anderen Format einlegen.
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2. Schieben Sie die Papierfiihrungen innerhalb des Faches bis zum Anschlag nach aul3en.

e  Um die Papierquerfiihrungen zu verschieben, driicken Sie die Taste an der linken
Papierquerfiihrung und verschieben Sie gleichzeitig die Fiihrung.

e  Um die Papierlangsfiihrung zu verschieben, driicken Sie die Taste an der Papierldangsfiihrung und
verschieben Sie gleichzeitig die Fiihrung.
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3. Legen Sie das Papier im Hochformat und mit der zu bedruckenden Seite nach unten ein.

Vergewissern Sie sich, dass der Papierstapel an den entsprechenden Papierformatlinien an der
Vorderseite des Fachs ausgerichtet ist. Stellen Sie dariiber hinaus sicher, dass der Papierstapel die
Markierung fiir die Maximalhdhe des Stapels auf der rechten Kante des Fachs nicht iberschreitet.

[%f HINWEIS: Legen Sie kein Papier ein, wahrend der Drucker druckt.
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4. Passen Sie die Papierquerfiihrungen und die Papierldngsfiihrung an, bis sie die Kanten des Papierstapels
beriihren.

[%f HINWEIS:  Uberpriifen Sie vor dem Einsetzen des Zufuhrfachs den leeren Raum im Drucker, in dem sich
das Fach zuvor befand, und entfernen Sie dort vorhandenes Papier.

5. Schieben Sie das Zufuhrfach wieder in den Drucker.

6. Ziehen Sie die Ausgabefachverlangerung wie gezeigt heraus.

So legen Sie Papier im Format B ein

1.  Ziehen Sie das Zufuhrfach mit beiden Handen vollstandig heraus.

Ej?qy HINWEIS: Wenn sich anderes Papier im Zufuhrfach befindet, nehmen Sie dieses heraus, bevor Sie
einen anderen Papiertyp oder Papier in einem anderen Format einlegen.
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2.

3. Schieben Sie die Papierfiihrungen innerhalb des Faches bis zum Anschlag nach auRen.

e  Um die Papierquerfiihrungen zu verschieben, driicken Sie die Taste an der linken
Papierquerfiihrung und verschieben Sie gleichzeitig die Fiihrung.

e  Um die Papierlangsfiihrung zu verschieben, driicken Sie die Taste an der Papierléangsfiihrung und
verschieben Sie gleichzeitig die Fiihrung.
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4. Legen Sie das Papier im Hochformat und mit der zu bedruckenden Seite nach unten ein.

Make sure the stack of paper is aligned with the appropriate paper size lines on the front of the tray.
Also, make sure the stack of paper does not exceed the stack height marking on the left edge of the tray.

[%’ HINWEIS: Legen Sie kein Papier ein, wahrend der Drucker druckt.
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5. Passen Sie die Papierquerfiihrungen und die Papierlangsfiihrung an, bis sie die Kanten des Papierstapels
beriihren.

&

l%" HINWEIS:  Uberpriifen Sie vor dem Einsetzen des Zufuhrfachs den leeren Raum im Drucker, in dem sich
das Fach zuvor befand, und entfernen Sie dort vorhandenes Papier.

6. Schieben Sie das Zufuhrfach wieder in den Drucker.

E,?'f HINWEIS: Wenn Sie das Zufuhrfach einsetzen, ragt die Verlangerung des Zufuhrfachs aus dem Drucker
heraus. Dies entspricht dem erwarteten Ergebnis.

DEWW Einlegen von Papier 19



7. Ziehen Sie die Ausgabefachverldngerung wie gezeigt heraus.

So legen Sie Briefumschldge ein

1.  Ziehen Sie das Zufuhrfach mit beiden Handen vollstandig heraus.

[%f HINWEIS: Wenn sich anderes Papier im Zufuhrfach befindet, nehmen Sie dieses heraus, bevor Sie
einen anderen Papiertyp oder Papier in einem anderen Format einlegen.

2. Schieben Sie die Papierfiihrungen innerhalb des Faches bis zum Anschlag nach auf3en.

e  Um die Papierquerfiihrungen zu verschieben, driicken Sie die Taste an der linken
Papierquerfiihrung und verschieben Sie gleichzeitig die Fiihrung.

e  Um die Papierlangsfiihrung zu verschieben, driicken Sie die Taste an der Papierldangsfiihrung und
verschieben Sie gleichzeitig die Fiihrung.
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3. Legen Sie Briefumschlage im Hochformat und mit der zu bedruckenden Seite nach unten ein.

Vergewissern Sie sich, dass der Briefumschlagstapel an den entsprechenden Papierformatlinien an der
Vorderseite des Fachs ausgerichtet ist. Stellen Sie dariiber hinaus sicher, dass der Briefumschlagstapel
die Markierung fiir die Maximalhohe des Stapels auf der rechten Kante des Fachs nicht Giberschreitet.

[%f HINWEIS: Legen Sie kein Papier ein, wahrend der Drucker druckt.
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4. Passen Sie die Papierquerfiihrungen und die Papierldngsfiihrung an, bis sie die Kanten des Papierstapels
beriihren.

[% HINWEIS:  Uberpriifen Sie vor dem Einsetzen des Zufuhrfachs den leeren Raum im Drucker, in dem sich
das Fach zuvor befand, und entfernen Sie dort vorhandenes Papier.

5. Schieben Sie das Zufuhrfach wieder in den Drucker.

6. Ziehen Sie die Ausgabefachverlangerung wie gezeigt heraus.

So legen Sie Karten und Fotopapier ein

1.  Ziehen Sie das Zufuhrfach mit beiden Handen vollstandig heraus.

[%9 HINWEIS: Wenn sich anderes Papier im Zufuhrfach befindet, nehmen Sie dieses heraus, bevor Sie
einen anderen Papiertyp oder Papier in einem anderen Format einlegen.
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2. Schieben Sie die Papierfiihrungen innerhalb des Faches bis zum Anschlag nach auRen.

e  Um die Papierquerfiihrungen zu verschieben, driicken Sie die Taste an der linken
Papierquerfiihrung und verschieben Sie gleichzeitig die Fiihrung.

e  Um die Papierlangsfiihrung zu verschieben, driicken Sie die Taste an der Papierldngsfiihrung und
verschieben Sie gleichzeitig die Fiihrung.
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3. Legen Sie Karten oder Fotopapier im Hochformat und mit der zu bedruckenden Seite nach unten ein.

Vergewissern Sie sich, dass der Karten- oder Fotostapel an den entsprechenden Papierformatlinien an
der Vorderseite des Fachs ausgerichtet ist. Stellen Sie dariiber hinaus sicher, dass der Karten- oder

Fotostapel die Markierung fiir die Maximalhéhe des Stapels auf der rechten Kante des Faches nicht
Uberschreitet.

[%”f HINWEIS: Legen Sie kein Papier ein, wahrend der Drucker druckt.
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4. Passen Sie die Papierquerfiihrungen und die Papierlangsfiihrung an, bis sie die Kanten des Papierstapels
beriihren.

[% HINWEIS:  Uberpriifen Sie vor dem Einsetzen des Zufuhrfachs den leeren Raum im Drucker, in dem sich
das Fach zuvor befand, und entfernen Sie dort vorhandenes Papier.

5. Schieben Sie das Zufuhrfach wieder in den Drucker.

6. Ziehen Sie die Ausgabefachverlangerung wie gezeigt heraus.

Auflegen von Originalen auf das Scannerglas

Sie konnen Originale kopieren, scannen oder faxen, indem Sie diese auf das Scannerglas legen.
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[%’ HINWEIS: Viele der Sonderfunktionen kénnen nicht richtig genutzt werden, wenn das Scannerglas und die
Abdeckungsunterseite nicht sauber sind. Weitere Informationen finden Sie unter Warten des Druckers.

[%’/r HINWEIS: Nehmen Sie alle Originale aus dem Fach fiir den Vorlageneinzug heraus, bevor Sie die Abdeckung
des Druckers anheben.

So legen Sie ein Original auf das Scannerglas:

1.  Offnen Sie die Scannerabdeckung.

2. Legen Sie das Original mit der Druckseite nach unten auf das Scannerglas. Richten Sie es dabei an der
Markierung hinten links am Glas aus.

9 TIPP: Die eingravierten Linien entlang der Kanten des Scannerglases bieten beim Auflegen von
Originalen eine Orientierungshilfe.

3. SchlieRen Sie die Abdeckung.

Einlegen von Originalen in den Vorlageneinzug

Sie kdnnen ein Dokument kopieren, scannen oder faxen, indem Sie es in den Vorlageneinzug einlegen.

A ACHTUNG: Legen Sie keine Fotos in den Vorlageneinzug ein, da sie sonst beschadigt werden kénnten.
Verwenden Sie nur Papier, das fiir den Vorlageneinzug geeignet ist.

[%’/r HINWEIS: Manche Funktionen (z. B. die Kopierfunktion An Seite anpassen ) sind nicht verfiigbar, wenn Sie
die Originale in den Vorlageneinzug einlegen. Damit diese Funktionen einwandfrei ausgefiihrt werden,
miissen Sie die Originale auf das Scannerglas legen.

So legen Sie Originale in den Vorlageneinzug ein

1. Legen Sie das Original mit der bedruckten Seite nach oben in den Vorlageneinzug ein.
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a. Wenn Sie ein Original im Hochformat einlegen, legen Sie die Seiten so ein, dass die Oberkante des
Dokuments zuerst eingezogen wird. Wenn Sie ein Original im Querformat einlegen, legen Sie die
Seiten so ein, dass die linke Kante des Dokuments zuerst eingezogen wird.

b. Schieben Sie das Papier in den Vorlageneinzug, bis ein Signalton zu héren ist oder auf
Bedienfelddisplay des Druckers eine Meldung angezeigt wird, dass die eingelegten Seiten erkannt
wurden.

{* TIPP: Weitere Hilfe zum Einlegen von Originalen in den Vorlageneinzug bietet das in das Einzugsfach
eingravierte Diagramm.

2. Schieben Sie die Papierquerfiihrungen nach innen bis an die linke und rechte Kante des Papiers heran.

Aktualisieren des Druckers

Wenn der Drucker mit einem Netzwerk verbunden ist und die Webdienste aktiviert sind, sucht der Drucker
standardmafig automatisch nach Aktualisierungen.

So aktualisieren Sie den Drucker iiber das Bedienfeld des Druckers

1. Tippen Sie auf der Anzeige auf die Registerkarte am oberen Rand des Bildschirms oder ziehen Sie sie
nach unten, um das Dashboard zu 6ffnen, und tippen Sie anschlieBend auf {@:}( Einrichtung).

2. Tippen Sie auf Druckerwartung .
3. Tippen Sie auf Aktualisieren des Druckers .

4. Tippen Sie auf Jetzt nach Druckeraktualisierungen suchen.

So aktivieren Sie auf dem Drucker die automatische Suche nach Aktualisierungen

EY HINWEIS: Die Standardeinstellung fiir Autom. Aktualisierung lautet Ein .

1. Tippen Sie auf dem Bedienfeld des Druckers auf die Registerkarte am oberen Rand des Bildschirms oder
ziehen Sie sie nach unten, um das Dashboard zu 6ffnen, und tippen Sie anschlieend auf {E:-L:}
(Einrichtung).

Tippen Sie auf Druckerwartung.
Tippen Sie auf Drucker aktualisieren.

Tippen Sie auf Optionen zur Druckeraktual.

i & w N

Wahlen Sie Automatisch installieren (empfohlen), Benachrichtigen, wenn Aktualisierungen
verfiigbar oder Nicht nach Aktualisierungen suchen aus.
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So aktualisieren Sie den Drucker mithilfe des eingebetteten Webservers (EWS)
1.  Offnen Sie den EWS.

Weitere Informationen hierzu finden Sie unter Eingebetteter Webserver.

2. Klicken Sie auf die Registerkarte Extras.

3. Klicken Sie im Bereich Druckeraktualisierungen auf Firmwareaktualisierungen und befolgen Sie dann
die angezeigten Anweisungen.

[%’/]’9 HINWEIS: Wenn eine Druckeraktualisierung verfiigbar ist, wird diese vom Drucker heruntergeladen und
installiert. Danach erfolgt ein Neustart.

2993

[/ HINWEIS: Wenn Sie nach den Proxy-Einstellungen gefragt werden oder wenn das Netzwerk Proxy-
Einstellungen verwendet, befolgen Sie die angezeigten Anweisungen, um einen Proxy-Server einzurichten.
Falls Ihnen diese Informationen nicht zur Verfiigung stehen, wenden Sie sich an Ihren Netzwerkadministrator
oder an die Person, von der das Netzwerk eingerichtet wurde.

Offnen der HP Druckersoftware (Windows)

Gehen Sie nach dem Installieren der HP Druckersoftware je nach Betriebssystem wie folgt vor:

e  Windows 10: Klicken Sie auf dem Computerdesktop auf Start, wahlen Sie in der App-Liste HP und dann
das Symbol mit dem Druckernamen aus.

e  Windows 8.1: Klicken Sie auf der Startanzeige links unten auf den Pfeil nach unten und wahlen Sie dann
den Druckernamen aus.

e  Windows 8: Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf einen leeren Bereich der Startanzeige. Klicken Sie
dann auf der App-Leiste auf Alle Apps und wahlen Sie den Druckernamen aus.

e Windows 7, Windows Vista und Windows XP: Klicken Sie auf dem Computerdesktop auf Start und
wahlen Sie Alle Programme aus. Klicken Sie auf HP und den Ordner fiir den Drucker und wahlen Sie dann
das Symbol mit dem Druckernamen aus.

Drucken, Scannen und Fehlerbehebung mit der HP Smart App
uiber ein i0S-, Android- oder Windows 10-Gerat

HP Smart (ehemals HP All-in-One Printer Remote) hilft Innen beim Einrichten und Verwalten lhres HP Druckers
sowie beim Scannen, Drucken und Teilen von Inhalten. Sie konnen Dokumente und Bilder als Anhang von E-
Mails und Textnachrichten oder tiber gangige Cloud- und Social Media-Dienste (wie iCloud, Google Drive,
Dropbox und Facebook) teilen. Sie konnen zudem neue HP Drucker einrichten sowie Verbrauchsmaterialien
Gberwachen und bestellen.

[%]’9 HINWEIS: Die HP Smart App ist méglicherweise nicht in allen Sprachen verfiigbar. Einige Funktionen sind
madglicherweise nicht bei allen Druckermodellen verfligbar.

So installieren Sie die HP Smart App

A Die HP Smart App wird von i0S-, Android- und Windows 10-Gerdten unterstiitzt. Besuchen Sie zum
Installieren der App auf Ihrem Gerat die Site 123.hp.com und befolgen Sie die angezeigten Anweisungen,
um den App Store fiir Ihr Gerat zu 6ffnen.

So dffnen Sie die HP Smart App auf einem Windows 10-Computer

A Klicken Sie nach der Installation der HP Smart App auf dem Desktop des Gerats auf Start und wahlen Sie
dann HP Smart aus der App-Liste aus.
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Verbinden mit dem Drucker

A Vergewissern Sie sich, dass das Gerat mit demselben Netzwerk verbunden ist wie der Drucker. HP Smart
erkennt den Drucker dann automatisch.

Weitere Informationen zur HP Smart App

Grundlegende Anleitungen zum Drucken und Scannen sowie zum Beheben von Problemen mit HP Smart
finden Sie unter Drucken mit der HP Smart App, Scannen mit HP Smart und Aufrufen von Hilfe {iber die HP
Smart App .

Weitere Informationen dariiber, wie Sie mit HP Smart drucken, scannen, auf Druckerfunktionen zugreifen und
Probleme beheben, finden Sie hier:

e  i0S/Android: www.hp.com/go/hpsmart-help

e  Windows: www.hp.com/go/hpsmartwin-help

Ausschalten des Druckers

Driicken Sie r:'_j (Netz), um den Drucker auszuschalten. Warten Sie, bis die Netz-LED erlischt, bevor Sie das
Netzkabel abziehen oder die Steckerleiste ausschalten.

A ACHTUNG: Wenn Sie den Drucker nicht korrekt ausschalten, fahrt der Patronenwagen ggf. nicht an die
richtige Position zuriick, und es kdnnen Probleme mit den Tintenpatronen und der Druckqualitat auftreten.

DEwWwW Ausschalten des Druckers
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3 Drucken

Die meisten Druckeinstellungen werden von der Anwendung automatisch festgelegt. Sie miissen die
Einstellungen lediglich dann manuell andern, wenn Sie die Druckqualitat andern, auf bestimmten Papiertypen
drucken oder Sonderfunktionen verwenden méchten.

X TIPP: Dieser Drucker umfasst HP ePrint , einen kostenlosen Dienst von HP, mit dessen Hilfe Sie Dokumente

jederzeit tiber einen HP ePrint-fahigen Drucker von jedem beliebigen Standort aus und ohne zusatzliche
Software oder Druckertreiber drucken kénnen. Weitere Informationen finden Sie unter HP ePrint .

TIPP: Auf diesem Drucker kdnnen Sie Dokumente und Fotos von lhrem mobilen Gerét (z. B. Smartphone
oder Tablet) aus drucken. Weitere Informationen finden Sie auf der HP Mobile Printing Website ( www.hp.com/
go/mobileprinting ). (Zurzeit ist die Website ggf. nicht in allen Sprachen verfiigbar.)

Drucken von Dokumenten

Drucken von Broschiiren

Drucken auf Briefumschldagen

Drucken von Fotos

Drucken auf Spezialpapier und Papier mit Sonderformat

Beidseitiger Druck (Duplexdruck)

Drucken mit der HP Smart App

Drucken mit mobilen Geraten

Tipps zum erfolgreichen Drucken

Drucken von Dokumenten

So drucken Sie Dokumente (Windows)

1.

2
3.
q

Legen Sie Papier in das Zufuhrfach ein. Weitere Informationen finden Sie unter Einlegen von Papier.

Wahlen Sie in Ihrer Software die Option Drucken aus.
Stellen Sie sicher, dass lhr Drucker ausgewahlt wurde.
Klicken Sie auf die Schaltfliche zum Offnen des Dialogfensters Eigenschaften.

Je nach Softwareprogramm heif3t diese Schaltflache Eigenschaften, Optionen, Druckereinrichtung,
Druckereigenschaften, Drucker oder Voreinstellungen.

[%f’ HINWEIS: Wenn die Druckeinstellungen fiir alle Druckauftrage verwendet werden sollen, nehmen Sie

die Anderungen in der Druckersoftware vor. Weitere Informationen zur HP Software finden Sie unter
zDruckerverwaltungstools®.

Wahlen Sie die entsprechenden Optionen auf der Registerkarte Druckaufgabe aus.

Klicken Sie auf weitere Registerkarten, um weitere Druckeinstellungen zu dndern. Weitere Tipps zum
Drucken finden Sie unter Tipps zum erfolgreichen Drucken.
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[%f HINWEIS: Wenn Sie das Papierformat dndern, miissen Sie sicherstellen, dass Papier im richtigen

Format in das Zufuhrfach eingelegt wird. AnschlieRend stellen Sie das entsprechende Papierformat tiber
das Bedienfeld des Druckers ein.

Klicken Sie auf OK, um das Dialogfenster Eigenschaften zu schlieBen.

Klicken Sie auf Drucken bzw. OK, um den Druckauftrag zu starten.

So drucken Sie Dokumente (0S X und mac0S)

Klicken Sie im Men( Ablage |hrer Software auf Drucken.

Stellen Sie sicher, dass lhr Drucker ausgewahlt wurde.

Stellen Sie die Druckoptionen ein.

Wenn keine Optionen im Dialogfenster ,,Drucken” angezeigt werden, klicken Sie auf Details einblenden.

e  Wahlen Sie im Einblendmenii Papierformat das gewiinschte Papierformat aus.

249y,

B HINWEIS: Wenn Sie das Papierformat dndern, miissen Sie sicherstellen, dass das korrekte Papier
eingelegt ist.

e  Wahlen Sie die Ausrichtung aus.
e  Geben Sie den Skalierungsprozentsatz ein.

Klicken Sie auf Drucken.

Drucken von Broschiiren

So drucken Sie Broschiiren (Windows)

DEWW

1.

2
3.
4

Legen Sie Papier in das Zufuhrfach ein. Weitere Informationen finden Sie unter Einlegen von Papier.

Klicken Sie in lhrem Softwareprogramm im Menii Datei auf die Option Drucken .
Stellen Sie sicher, dass lhr Drucker ausgewahlt wurde.

Klicken Sie zum Andern der Einstellungen auf die Schaltfliche zum Offnen des Dialogfensters
Eigenschaften.

Je nach Softwareanwendung heiBt diese Schaltflache Eigenschaften, Optionen , Druckereinrichtung,
Drucker oder Voreinstellungen .

[’_ﬁ”f HINWEIS: Wenn die Druckeinstellungen fiir alle Druckauftrdge verwendet werden sollen, nehmen Sie

die Anderungen in der Druckersoftware vor. Weitere Informationen zur HP Software finden Sie unter
LDruckerverwaltungstools”.

Wahlen Sie die entsprechenden Optionen auf der Registerkarte Druckaufgabe aus.

Klicken Sie auf weitere Registerkarten, um weitere Druckeinstellungen zu andern. Weitere Tipps zum
Drucken finden Sie unter Tipps zum erfolgreichen Drucken.

'L%f HINWEIS: Wenn Sie das Papierformat dndern, miissen Sie sicherstellen, dass Papier im richtigen

Format in das Zufuhrfach eingelegt wird. Anschlielend stellen Sie das entsprechende Papierformat tiber
das Bedienfeld des Druckers ein.

Klicken Sie auf OK, um die Eigenschaften zu schlieRen. Dialogfenster.

Klicken Sie auf Drucken oder OK , um mit dem Drucken zu beginnen.

Drucken von Broschiiren
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So drucken Sie Broschiiren (0S X und mac0S)

Klicken Sie im Menii Ablage lhrer Software auf Drucken.

Stellen Sie sicher, dass lhr Drucker ausgewahlt wurde.

Stellen Sie die Druckoptionen ein.

Wenn keine Optionen im Dialogfenster ,,Drucken” angezeigt werden, klicken Sie auf Details einblenden.

a. Wahlen Sie im Einblendmenii Papierformat das gewiinschte Papierformat aus.

['_ﬁf HINWEIS: Wenn Sie das Papierformat dndern, miissen Sie sicherstellen, dass das korrekte Papier
eingelegt ist.

b. Wahlen Sie im Pop-up-Menii Papiertyp/Qualitdt und anschlieBend die Option mit der besten
Qualitat oder dem maximalen dpi-Wert aus.

Klicken Sie auf Drucken.

Drucken auf Briefumschlagen

Verwenden Sie keine Umschldge mit den folgenden Merkmalen:

Sehr glatte Oberflache
Selbstklebende Flachen, Verschliisse oder Fenster
Dicke, unregelmaRige oder wellige Kanten

Bereiche, die geknittert, abgerissen oder auf andere Art beschadigt sind

Legen Sie in den Drucker nur Umschlage ein, deren Kanten fest gefaltet sind.

[%/'”r HINWEIS: Weitere Informationen zum Drucken auf Briefumschldgen finden Sie in der Dokumentation, die
mit dem verwendeten Softwareprogramm geliefert wird.

So bedrucken Sie Umschlige (Windows)

1.

2
3.
q

Legen Sie Papier in das Zufuhrfach ein. Weitere Informationen finden Sie unter Einlegen von Papier.

Klicken Sie im Menii Datei der Software auf die Option Drucken.
Stellen Sie sicher, dass lhr Drucker ausgewahlt wurde.
Klicken Sie auf die Schaltfliche zum Offnen des Dialogfensters Eigenschaften.

Je nach Softwareprogramm heiB3t diese Schaltfliche Eigenschaften, Optionen, Druckereinrichtung,
Druckereigenschaften, Drucker oder Voreinstellungen.

Ej?)y HINWEIS: Wenn die Druckeinstellungen fiir alle Druckauftrage verwendet werden sollen, nehmen Sie

die Anderungen in der Druckersoftware vor. Weitere Informationen zur HP Software finden Sie unter
zDruckerverwaltungstools®.

Wahlen Sie die entsprechenden Optionen auf der Registerkarte Druckaufgabe aus.

Klicken Sie auf weitere Registerkarten, um weitere Druckeinstellungen zu andern. Weitere Tipps zum
Drucken finden Sie unter Tipps zum erfolgreichen Drucken.

[i?)/f HINWEIS: Wenn Sie das Papierformat andern, miissen Sie sicherstellen, dass Papier im richtigen

Format in das Zufuhrfach eingelegt wird. AnschlieRend stellen Sie das entsprechende Papierformat Giber
das Bedienfeld des Druckers ein.
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7. Klicken Sie auf OK, um die Eigenschaften zu schliel3en. Dialogfenster.

8. Klicken Sie auf Drucken bzw. OK, um mit dem Drucken zu beginnen.

So bedrucken Sie Umschlige (0S X und mac0S)
1. Klicken Sie im Menii Ablage Ihrer Software auf Drucken.
2. Stellen Sie sicher, dass Ihr Drucker ausgewadhlt wurde.
3. Wabhlen Sie im Einblendmenii Papierformat das gewiinschte Umschlagformat aus.

Wenn keine Optionen im Dialogfenster ,,Drucken” angezeigt werden, klicken Sie auf Details einblenden.

[%f HINWEIS: Wenn Sie das Papierformat d@ndern, miissen Sie sicherstellen, dass das korrekte Papier
eingelegt ist.

4. Wahlen Sie im Einblendmenii die Option Papiertyp/Qualitét aus. Vergewissern Sie sich, dass der
Papiertyp auf Normalpapier eingestellt ist.

5. Klicken Sie auf Drucken.

Drucken von Fotos

Sie konnen Fotos von einem Computer ausdrucken.

Lassen Sie nicht verwendetes Fotopapier niemals im Zufuhrfach liegen. Das Papier kdnnte sich wellen, was
die Druckqualitat beeintrachtigt. Fotopapier muss vor dem Drucken ganz glatt sein.

‘%" TIPP: Auf diesem Drucker kdnnen Sie Dokumente und Fotos von Ihrem mobilen Gerit (z. B. Smartphone
oder Tablet) aus drucken. Weitere Informationen finden Sie auf der HP Mobile Printing Website ( www.hp.com/
go/mobileprinting ). (Zurzeit ist die Website ggf. nicht in allen Sprachen verfiigbar.)

So drucken Sie Fotos vom Computer aus (Windows)

1. Legen Sie Papier in das Zufuhrfach ein. Weitere Informationen finden Sie unter Einlegen von Papier.

2. Wabhlen Sie in lhrer Software die Option Drucken aus.
3. Stellen Sie sicher, dass Ihr Drucker ausgewahlt wurde.
4. Klicken Sie auf die Schaltfliche zum Offnen des Dialogfensters Eigenschaften.

Je nach Softwareprogramm heiBt diese Schaltflache Eigenschaften, Optionen, Druckereinrichtung,
Druckereigenschaften, Drucker oder Voreinstellungen.

5. Wahlen Sie die entsprechenden Optionen auf der Registerkarte Druckaufgabe aus.

6. Klicken Sie auf weitere Registerkarten, um weitere Druckeinstellungen zu @ndern. Weitere Tipps zum
Drucken finden Sie unter Tipps zum erfolgreichen Drucken.

[%Y HINWEIS: Wenn Sie das Papierformat andern, miissen Sie sicherstellen, dass Papier im richtigen
Format in das Zufuhrfach eingelegt wird. AnschlieRend stellen Sie das entsprechende Papierformat tiber
das Bedienfeld des Druckers ein.

7. Klicken Sie auf OK, um das Dialogfenster Eigenschaften zu schlieBen.

8. Klicken Sie auf Drucken bzw. OK, um den Druckauftrag zu starten.

[:?'”r HINWEIS: Nehmen Sie nach dem Drucken nicht verwendetes Fotopapier aus dem Zufuhrfach heraus.
Bewahren Sie das Fotopapier so auf, dass es sich nicht wellt, um eine stets hohe Druckqualitat zu erhalten.
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So drucken Sie Fotos vom Computer aus (0S X und mac0S)

1.  Klicken Sie im Menii Ablage lhrer Software auf Drucken.
2. Stellen Sie sicher, dass lhr Drucker ausgewahlt wurde.
3. Stellen Sie die Druckoptionen ein.
Wenn keine Optionen im Dialogfenster ,,Drucken” angezeigt werden, klicken Sie auf Details einblenden.

e  Wahlen Sie im Einblendmenii Papierformat das gewiinschte Papierformat aus.

['_ﬁf HINWEIS: Wenn Sie das Papierformat dndern, miissen Sie sicherstellen, dass das korrekte Papier
eingelegt ist.

e  Wahlen Sie die Ausrichtung aus.

4. Wabhlen Sie im Einblendmenii die Option Papiertyp/Qualitdt aus, und wahlen Sie dann die folgenden
Einstellungen aus:

e  Papiertyp: Den entsprechenden Fotopapiertyp
o  Qualitdt: Wahlen Sie die Option mit der besten Qualitdt oder dem maximalen dpi-Wert aus.

e  Klicken Sie auf das Aufklappdreieck Farboptionen, und wahlen Sie dann die entsprechende Option
fiir Fotonachbearbeitung aus.

—  Aus: Es werden keine Anderungen am Bild vorgenommen.
—  Ein: Das Foto wird automatisch fokussiert. Die Bildscharfe wird moderat angepasst.

5. Wahlen Sie bei Bedarf weitere Druckeinstellungen aus, und klicken Sie dann auf Drucken.

Drucken auf Spezialpapier und Papier mit Sonderformat

Wenn die verwendete Softwareanwendung Papier in Sonderformaten unterstiitzt, legen Sie in der
Anwendung das Format fest, bevor Sie das Dokument drucken. Stellen Sie das Format andernfalls im
Druckertreiber ein. Sie miissen unter Umstanden vorhandene Dokumente neu formatieren, damit diese auf
Papier mit benutzerdefiniertem Format richtig gedruckt werden.

So richten Sie benutzerdefinierte Formate ein (Windows)

34

1.  Fihren Sie je nach Betriebssystem einen der folgenden Schritte aus:

e  Windows 10: Wahlen Sie in der App-Liste des Windows-Meniis Start den Eintrag Windows-System
aus. Wahlen Sie Systemsteuerung aus und klicken Sie dann unter Hardware und Sound auf Gerdte
und Drucker anzeigen. Wahlen Sie den Druckernamen aus und klicken Sie dann auf
Druckservereigenschaften.

e  Windows 8.1 und Windows 8: Zeigen oder tippen Sie auf die obere rechte Ecke der Anzeige, um die
Charms-Leiste zu 6ffnen. Klicken Sie auf das Symbol Einstellungen und klicken oder tippen Sie auf
Systemsteuerung und dann auf Gerdte und Drucker anzeigen. Klicken oder tippen Sie auf den
Druckernamen und dann auf Druckservereigenschaften.

° Windows 7: Klicken Sie im Windows-Menii Start auf Gerdte und Drucker. Wahlen Sie den
Druckernamen und dann Druckservereigenschaften aus.
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5.

e  Windows Vista: Klicken Sie im Windows-Menii Start auf Systemsteuerung und dann auf Drucker.
Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf einen leeren Bereich im Fenster Drucker und wahlen Sie
dann Servereigenschaften aus.

e  Windows XP: Klicken Sie im Windows-Menii Start auf Systemsteuerung und dann auf Drucker und
Faxgerdte. Klicken Sie im Menii Datei auf Servereigenschaften.

Aktivieren Sie das Kontrollkastchen Neues Formular erstellen.
Geben Sie den Namen fiir das Papier im Sonderformat ein.

Geben Sie die Abmessungen fiir das Sonderformat im Bereich Formularbeschreibung (MaBeinheiten)
ein.

Klicken Sie auf Formular speichern und dann auf SchlieBen.

So richten Sie benutzerdefinierte Formate ein (0S X und mac0S)

1.

2.

4.
5.

Fiihren Sie je nach Betriebssystem einen der folgenden Schritte aus:

e  Klicken Sie in Ihrem Softwareprogramm im Menii Ablage auf Papierformat. Vergewissern Sie sich
dann, dass der zu verwendende Drucker im Menii Format fiir ausgewahlt ist.

e  Klicken Sie in Ihrem Softwareprogramm im Menii Ablage auf Drucken, und vergewissern Sie sich
dann, dass der zu verwendende Drucker ausgewahlt ist.

Wahlen Sie im Einblendmenii Papierformat die Option Eigene Papierformate aus.

E/f’ HINWEIS: Wenn diese Optionen nicht im Dialogfenster Drucken angezeigt werden, klicken Sie auf das

Dreieck neben dem Einblendmenii Drucker oder auf Details einblenden.

Klicken Sie auf das Pluszeichen (+) auf der linken Seite der Anzeige, doppelklicken Sie auf Ohne Titel und
geben Sie dann einen Namen fiir das neue benutzerdefinierte Format ein.

Geben Sie die Abmessungen in die Felder Breite und Hohe ein und legen Sie bei Bedarf die Rander fest.

Klicken Sie auf OK.

So drucken Sie auf Spezialpapier und Papier mit Sonderformat (Windows)

DEWW

E% HINWEIS: Damit Sie auf Papier mit Sonderformat drucken kénnen, miissen Sie dieses Format in den
Druckservereigenschaften einrichten.

1.

Legen Sie geeignetes Papier in das Zufuhrfach ein. Weitere Informationen finden Sie unter Einlegen von
Papier.

Klicken Sie in lhrem Softwareprogramm im Menii Datei auf die Option Drucken.
Stellen Sie sicher, dass lhr Drucker ausgewahlt wurde.
Klicken Sie auf die Schaltfiiche zum Offnen des Dialogfensters Eigenschaften.

Je nach Softwareprogramm heiBt diese Schaltflache Eigenschaften, Optionen, Druckereinrichtung,
Druckereigenschaften, Drucker oder Voreinstellungen.

E/f’ HINWEIS: Wenn die Druckeinstellungen fiir alle Druckauftrdge verwendet werden sollen, nehmen Sie

die Anderungen in der Druckersoftware vor. Weitere Informationen zur HP Software finden Sie unter
,Druckerverwaltungstools”.

Klicken Sie auf der Registerkarte Layout oder Papier/Qualitét auf die Schaltflache Erweitert.

Wahlen Sie im Bereich Papier/Ausgabe das Sonderformat in der Dropdown-Liste Papierformat aus.
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[i?)/f HINWEIS: Wenn Sie das Papierformat andern, miissen Sie sicherstellen, dass Papier im richtigen
Format in das Zufuhrfach eingelegt wird. AnschlieRBend stellen Sie das entsprechende Papierformat Giber
das Bedienfeld des Druckers ein.

7. Wahlen Sie je nach Bedarf weitere Druckeinstellungen aus und klicken Sie dann auf OK.

8. Klicken Sie auf Drucken bzw. OK, um den Druckauftrag zu starten.

So drucken Sie auf Spezialpapier und Papier mit Sonderformat (0S X und mac0S)

Damit Sie auf Papier mit Sonderformat drucken kénnen, miissen Sie dieses Format in der HP Software
einrichten.

1. Legen Sie geeignetes Papier in das Fach ein.

2. Erstellen Sie das neue benutzerdefinierte Papierformat.
a. Klicken Sie in der Software, mit der Sie drucken mdchten, auf Datei und anschlieBend auf Drucken.
b. Stellen Sie sicher, dass Ihr Drucker ausgewahlt wurde.
¢. Klicken Sie im Popup-Menii Papierformat auf die Option Eigene Papierformate.

Wenn keine Optionen im Dialogfenster ,,Drucken” angezeigt werden, klicken Sie auf Details
einblenden.

d. Klicken Sie auf das Pluszeichen (+) und wahlen Sie das neue Element in der Liste aus. Geben Sie
dann den Namen fiir das benutzerdefinierte Papierformat ein.

e. Geben Sie die Hohe und die Breite fiir das benutzerdefinierte Papierformat ein.
f.  Klicken Sie auf Fertig oder OK und danach auf Speichern.

3. Verwenden Sie das erstellte benutzerdefinierte Papierformat zum Drucken.
a. Klicken Sie in lhrem Softwareprogramm im Menii Datei auf die Option Drucken.
b. Stellen Sie sicher, dass lhr Drucker ausgewahlt wurde.

¢. Wahlen Sie im Popup-Menii Papierformat das soeben erstellte benutzerdefinierte Papierformat
aus.

d. Wahlen Sie bei Bedarf weitere Druckeinstellungen aus und klicken Sie dann auf Drucken.

Beidseitiger Druck (Duplexdruck)

So drucken Sie auf beiden Papierseiten (Windows)

1. Legen Sie Papier in das Zufuhrfach ein. Weitere Informationen finden Sie unter Einlegen von Papier.

2. Wahlen Sie in Ihrer Software die Option Drucken aus.
3. Stellen Sie sicher, dass Ihr Drucker ausgewahlt wurde.
4. Klicken Sie auf die Schaltflaiche zum Offnen des Dialogfensters Eigenschaften.

Je nach Softwareprogramm hei3t diese Schaltflache Eigenschaften, Optionen, Druckereinrichtung,
Druckereigenschaften, Drucker oder Voreinstellungen.

299,

B HINWEIS: Wenn die Druckeinstellungen fiir alle Druckauftrige verwendet werden sollen, nehmen Sie
die Anderungen in der Druckersoftware vor. Weitere Informationen zur HP Software finden Sie unter
LDruckerverwaltungstools®.
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5.  Wahlen Sie auf der Registerkarte Druckverkniipfung die Verkniipfung Beidseitiger (Duplex) Druck aus.

6. Klicken Sie auf weitere Registerkarten, um weitere Druckeinstellungen zu @ndern. Weitere Tipps zum
Drucken finden Sie unter Tipps zum erfolgreichen Drucken.

[%Y HINWEIS: Der Drucker unterstiitzt bei den Papierformaten DIN A4, Executive und JIS B5 automatisches
beidseitiges Drucken.

’L% HINWEIS: Wenn Sie das Papierformat dndern, miissen Sie sicherstellen, dass Papier im richtigen
Format in das Zufuhrfach eingelegt wird. Anschlielend stellen Sie das entsprechende Papierformat tiber
das Bedienfeld des Druckers ein.

7. Klicken Sie auf OK, um das Dialogfenster Eigenschaften zu schlieBen.

8. Klicken Sie auf Drucken bzw. OK, um den Druckauftrag zu starten.

So bedrucken Sie Papier beidseitig (0S X und mac0S)
1.  Klicken Sie im Menii Ablage Ihrer Software auf Drucken.
2. Wabhlen Sie im Dialogfenster ,,Drucken® im Einblendmenii die Option Layout aus.

3. Wabhlen Sie den gewiinschten Bindungstyp fiir die beidseitig bedruckten Blatter aus, und klicken Sie
dann auf Drucken.

Drucken mit der HP Smart App

Dieser Abschnitt enthdlt grundlegende Anleitungen zur Verwendung der HP Smart App zum Drucken tiber Ihr
Android-, i0S- oder Windows 10-Gerat. Weitere Informationen zur Verwendung der HP Smart App finden Sie
hier:

e  i0S/Android: www.hp.com/go/hpsmart-help

e  Windows: www.hp.com/go/hpsmartwin-help

So drucken Sie iiber ein Windows 10-Gerit:

1. Legen Sie Papier in das Zufuhrfach ein. Weitere Informationen finden Sie unter Einlegen von Papier.

2. Offnen Sie HP Smart. Weitere Informationen finden Sie unter Drucken, Scannen und Fehlerbehebung mit
der HP Smart App Uber ein i0S-, Android- oder Windows 10-Gerat.

3. Vergewissern Sie sich in der HP Smart Startanzeige, dass lhr Drucker ausgewahlt wurde.

% TIPP: Wenn Sie einen anderen Drucker auswahlen madchten, klicken oder tippen Sie auf das Drucker-
Symbol in der Symbolleiste auf der linken Seite der Anzeige und wahlen Sie dann Anderen Drucker
auswahlen aus, um alle verfiigbaren Drucker anzuzeigen.

4. Klicken oder tippen Sie im unteren Bereich der Startanzeige auf Drucken.

5. Wahlen Sie Foto drucken aus, suchen Sie das zu druckende Foto und klicken oder tippen Sie dann auf
Fotos auswdhlen.

Wahlen Sie Dokument drucken aus, suchen Sie das zu druckende PDF-Dokument und klicken oder
tippen Sie dann auf Drucken.

6. Wahlen Sie die gewiinschten Optionen aus. Klicken oder tippen Sie zum Anzeigen weiterer Einstellungen
auf Mehr Einstellungen. Weitere Informationen zu den Druckeinstellungen finden Sie unter Tipps zum
erfolgreichen Drucken.

7. Klicken oder tippen Sie auf Drucken um den Druckauftrag zu starten.
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So drucken Sie iiber ein Android- oder i0S-Gerat:
1.  Offnen Sie die HP Smart App.

2. Tippen Sie auf das Pluszeichen, wenn Sie zu einem anderen Drucker wechseln miissen, oder fiigen Sie
einen neuen Drucker hinzu.

3. Tippen Sie auf eine Druckoption (zum Beispiel auf Fotos drucken oder Facebook-Fotos drucken). Sie
kénnen Fotos und Dokumente von lhrem Gerat aus sowie liber Cloud-Speicher oder Social Media-Sites
drucken.

4. Wahlen Sie das zu druckende Foto oder Dokument aus.

5. Tippen Sie auf Drucken.

Drucken mit mobilen Geraten

Drucken von mobilen Geraten aus

Sie kénnen Dokumente und Fotos direkt von lhren mobilen Gerdten aus drucken, dazu gehoren iOs-, Android-
und Windows Mobile-Gerate sowie Chromebook und der Amazon Kindle.

[%/’”r HINWEIS: Sie kdnnen mit der HP Smart App auch von mobilen Geraten aus drucken. Weitere Informationen
finden Sie unter Drucken mit der HP Smart App.

1.  Vergewissern Sie sich, dass der Drucker mit demselben Netzwerk verbunden ist wie Ihr mobiles Gerat.
2. Aktivieren Sie das Drucken auf Ihrem mobilen Gerat:

e  i0S: Verwenden Sie die Option Drucken im Menii Freigeben. Es ist keine Einrichtung erforderlich,
dai0S AirPrint vorinstalliert ist.

[,_ﬁ”r HINWEIS: Auf Gerdten mit iOS 4.2 oder einer aktuelleren Version ist AirPrint vorinstalliert.

e  Android: Laden Sie den HP Print Service Plugin aus dem Google Play Store herunter (wird von den
meisten Android-Geraten unterstiitzt), und aktivieren Sie ihn auf lhrem Gerat.

[’_ﬁ”f HINWEIS: Der HP Print Service Plugin unterstiitzt Gerdte mit Android 4.4 oder einer aktuelleren
Version. Gerdte mit Android 4.3 oder einer dlteren Version kénnen zum Drucken die im Google Play
Store verfiigbare App HP ePrint verwenden.

e  Windows Mobile: Tippen Sie im Menii Gerdt auf die Option Drucken. Es ist keine Einrichtung
erforderlich, da Software vorinstalliert ist.

[,_ﬁ”r HINWEIS: Wenn lhr Drucker nicht aufgefiihrt ist, ist gegebenenfalls eine einmalige Einrichtung
des Druckers mithilfe des Assistenten Drucker hinzufiigen erforderlich.

e  Chromebook: Laden Sie die App HP Print for Chrome aus dem Chrome Web Store herunter und
installieren Sie sie, um sowohl liber eine WLAN- als auch eine USB-Verbindung drucken zu kénnen.

e  Amazon Kindle Fire HD9 und HDX: Wenn Sie auf lhrem Gerat erstmalig die Option Drucken
auswahlen, wird der HP Print Service Plugin automatisch heruntergeladen, um den Mobildruck zu
aktivieren.
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[%f HINWEIS: Detaillierte Informationen zur Aktivierung des Druckens von lhren mobilen Geraten aus
finden Sie unter www.hp.com/go/mobileprinting. Falls in lhrem Land/lhrer Region bzw. Ihrer Sprache
keine lokale Version dieser Website verfiigbar ist, werden Sie gegebenenfalls zur HP Mobildruck-Website
eines anderen Landes/einer anderen Region bzw. Sprache weitergeleitet.

3. Vergewissern Sie sich, dass das eingelegte Papier den Papiereinstellungen auf dem Drucker entspricht
(siehe weitere Informationen unter Einlegen von Papier). Durch die korrekte Einstellung des
Papierformats fiir das eingelegte Papier wird lhr mobiles Gerat Giber das zu bedruckende Papierformat
informiert.

Tipps zum erfolgreichen Drucken

Die im Druckertreiber ausgewahlten Software-Einstellungen beziehen sich nur auf den Druck. Sie gelten
weder fiir Kopier- noch fiir Scanvorgange.

Sie konnen das Papier beidseitig bedrucken. Weitere Informationen hierzu finden Sie unter Beidseitiger Druck
(Duplexdruck).

Tipps fiir Tinte
Folgende Tinten-Tipps ermdglichen ein erfolgreiches Drucken:

e  Wenn die Druckqualitat nicht zufriedenstellend ist, lesen Sie die Informationen unter Probleme beim
Drucken.

e Verwenden Sie Original-HP-Patronen.

Original-HP-Patronen sind fiir HP Drucker und HP Papier entwickelt und getestet, damit Sie stets
problemlos ausgezeichnete Druckergebnisse erzielen.

'L%y HINWEIS: HP kann die Qualitat und Zuverlassigkeit der Verbrauchsmaterialien von anderen
Herstellern nicht garantieren. Produktwartungen oder -reparaturen, die auf die Verwendung von
Zubehor und Verbrauchsmaterialien anderer Hersteller zuriickzufiihren sind, fallen nicht unter die
Garantie.

Wenn lhnen die Patronen als Original HP Patronen verkauft wurden, rufen Sie folgende Website auf:
www.hp.com/go/anticounterfeit.

e  Setzen Sie die Patrone schwarz und die Farbpatronen korrekt ein.

Weitere Informationen hierzu finden Sie unter Auswechseln der Patronen.

e Vergewissern Sie sich, dass der Tintenfiillstand der Patronen ausreichend hoch ist.

Weitere Informationen hierzu finden Sie unter Uberpriifen der geschétzten Tintenfiillstande.

[%Y HINWEIS: Die Warnungen und Hinweise in Bezug auf die Tintenfiillstande sind lediglich Schatzwerte,
die der besseren Planung dienen. Wenn niedrige Tintenfiillstande angezeigt werden, empfiehlt es sich,
eine Ersatzpatrone bereit zu halten, um mégliche Verz6gerungen beim Drucken zu vermeiden. Sie
miissen die Patronen erst auswechseln, wenn Sie dazu aufgefordert werden.

e  Schalten Sie den Drucker immer iiber (D (Netz) aus, damit die Diisen des Druckers geschiitzt werden
kénnen.
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Tipps zum Einlegen von Papier

Weitere Informationen finden Sie unter Einlegen von Papier.

Vergewissern Sie sich, dass das Papier korrekt im Zufuhrfach eingelegt ist und stellen Sie das korrekte
Medienformat und den korrekten Medientyp ein. Nach dem Einlegen von Papier in das Zufuhrfach
werden Sie aufgefordert, auf dem Bedienfeld das Medienformat und den Medientyp auszuwahlen.

Legen Sie einen Stapel Papier (nicht nur ein Blatt) ein. Sdmtliches Papier im Stapel muss dasselbe
Format und denselben Typ aufweisen, um Papierstaus zu vermeiden.

Legen Sie das Papier mit der zu bedruckenden Seite nach unten ein.

Vergewissern Sie sich, dass das im Zufuhrfach eingelegte Papier flach aufliegt und die Kanten nicht
geknickt oder eingerissen sind.

Stellen Sie die Papierquerfiihrungen im Zufuhrfach so ein, dass sie eng am Papier anliegen.
Vergewissern Sie sich, dass die Papierflihrungen das Papier im Hauptfach nicht zusammendriicken.

Stellen Sie die Papierldngsfiihrung im Zufuhrfach so ein, dass sie eng am Papier anliegt. Vergewissern
Sie sich, dass die Papierfiihrung das Papier im Hauptfach nicht zusammendriickt.

Tipps zu den Druckereinstellungen (Windows)

Folgende Tipps zu den Druckereinstellungen ermdglichen ein erfolgreiches Drucken:

Klicken Sie zum Andern der Standarddruckeinstellungen auf Drucken, Scannen und Faxen und dannin
der HP Druckersoftware auf Voreinstellungen festlegen.

Weitere Informationen zum Offnen der HP Drucker-Software, finden Sie unter Offnen der HP
Druckersoftware (Windows).

Sie konnen Druckaufgaben verwenden, um Zeit fiir das Festlegen gewiinschter Druckvoreinstellungen
einzusparen. Von einer Druckaufgabe werden die fiir einen bestimmten Druckauftragstyp geeigneten
Einstellungen gespeichert, sodass sich alle Optionen durch einfaches Klicken auswéhlen lassen. Offnen
Sie zum Verwenden einer Druckaufgabe die Registerkarte Druckaufgaben oder Druckaufgabe, wahlen
Sie die gewiinschte Aufgabe aus und klicken Sie auf OK.

Soll eine neue Druckaufgabe hinzugefiigt werden, wahlen Sie zundchst die gewiinschten
Druckvoreinstellungen auf der Registerkarte Papier/Qualitat, Layout oder Erweitert aus. Wahlen Sie
dann die Registerkarte Druckaufgaben oder Druckaufgabe aus, klicken Sie auf Speichern unter, geben
Sie den Namen der Aufgabe ein und klicken Sie auf OK.

Wahlen Sie zum Léschen einer Druckaufgabe die jeweilige Druckaufgabe aus und klicken Sie auf
Loschen.

E/f HINWEIS: Die Standarddruckaufgaben lassen sich nicht loschen.

Erlduterungen zu Papier- und Papierfacheinstellungen:

—  Papierformat: Wahlen Sie das Papierformat aus, das dem im Zufuhrfach eingelegten Papier
entspricht.

—  Papierquelle: Wahlen Sie das Papierfach aus, in das Sie das Papier eingelegt haben.
—  Papiertyp oder Druckmedien: Wahlen Sie den von lhnen verwendeten Papiertyp aus.

Erlduterungen zu Einstellungen fiir Farb- oder Schwarzweidruck:
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Farbe: Fiir Farbdrucke wird Tinte aus allen Patronen verwendet.

SchwarzweiB oder Nur schwarze Tinte: Fiir SchwarzweiBdrucke in normaler oder geringerer
Qualitat wird nur schwarze Tinte verwendet.

Hohe Qualitét - Graustufen: Zur Produktion von hochwertigen Schwarzwei3drucken mit einer
breiteren Palette an Schwarz- und Grauténen wird Tinte aus den Farbpatronen und der schwarzen
Patrone verwendet.

Erlduterungen zu Druckqualitatseinstellungen:

Die Druckqualitat ergibt sich aus der Druckauflosung in Punkten pro Zoll (dpi). Ein hoherer dpi-Wert
erhoht die Scharfe und Detailgenauigkeit von Drucken, verringert aber die Druckgeschwindigkeit und
erhéht moglicherweise den Tintenverbrauch.

Entwurf: Niedrigste dpi-Einstellung, die normalerweise bei niedrigem Tintenfillstand oder bei
geringeren Anforderungen an die Druckqualitat verwendet wird.

Normal: Fiir die meisten Druckauftrdage geeignet.
Optimal: Hoherer dpi-Wert als bei der Einstellung fiir Normal.
Mit max. Auflésung drucken: Maximale dpi-Einstellung fiir die Druckqualitat.

HP Real Life Technologies: Mithilfe dieser Funktion werden Bilder und Grafiken geglattet und
scharfgezeichnet, um eine héhere Bildqualitat zu erzielen.

Erlauterungen zu Seiten- und Layouteinstellungen:

Ausrichtung: Wahlen Sie Hochformat fiir vertikale Drucke oder Querformat fiir horizontale Drucke
aus.

Beidseitiges Drucken (manuell): Drehen Sie einseitig bedrucktes Papier nach der Ausgabe manuell
um, damit ein beidseitiges Bedrucken des Papiers maglich ist.

o Lange Seite: Wahlen Sie diese Option, wenn beim beidseitigen Drucken das Papier an der
langen Seite gedreht werden soll.

o  Kurze Seite: Wahlen Sie diese Option, wenn beim beidseitigen Drucken das Papier an der
kurzen Seite gedreht werden soll.

Broschiirenlayout oder Broschiire: Ermoglicht Ihnen, ein mehrseitiges Dokument als Broschiire zu
drucken. Dadurch werden zwei Seiten auf jeweils ein Blatt gedruckt, das sich in der Mitte falten
[asst, um eine Broschiire mit halber GroRe des Papiers zu erhalten.

o  Bindung links oder Broschiire — Bindung links: Nach dem Falten des Papiers zu einer
Broschiire befindet sich die Bindung links. Wahlen Sie diese Option aus, wenn von links nach
rechts gelesen wird.

o  Bindung rechts oder Broschiire — Bindung rechts: Nach dem Falten des Papiers zu einer
Broschiire befindet sich die Bindung rechts. Wahlen Sie diese Option aus, wenn von rechts
nach links gelesen wird.

Seitenrander: Dient zum Hinzufiigen von Réndern zu Seiten, wenn ein Dokument mit zwei Seiten
und mehr pro Blatt gedruckt wird.

Mehrfachblattlayout: Dient zum Angeben der Reihenfolge der Seiten, wenn ein Dokument mit
mehr als zwei Seiten pro Blatt gedruckt wird.

Zu druckende Seiten: Dient zum Drucken nur der ungeraden, nur der geraden oder aller Seiten.

Umgekehrte Seitenreihenfolge oder Seitenreihenfolge: Ermdglicht das Drucken von Seiten in
normaler oder in umgekehrter Reihenfolge.

Tipps zum erfolgreichen Drucken
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Tipps zu den Druckereinstellungen (0S X und mac0S)

e  Wahlen Sie im Dialogfenster ,Drucken im Einblendmenii Papierformat das Format des in den Drucker
eingelegten Papiers aus.

e  Wabhlen Sie im Dialogfenster ,,Drucken” das Einblendmenti Papiertyp/Qualitédt und dann den geeigneten
Papiertyp und die gewiinschte Qualitat aus.
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4 Kopieren und scannen

° Kopieren
e  Scannen
° Tipps fir erfolgreiches Kopieren und Scannen

Kopieren

So kopieren Sie ein Dokument oder eine ID-Karte

1.

Scannen

Vergewissern Sie sich, dass sich Papier im Zufuhrfach befindet. Weitere Informationen finden Sie unter
Einlegen von Papier.

Legen Sie das Original mit der bedruckten Seite nach unten auf das Scannerglas oder mit der bedruckten
Seite nach oben in den Vorlageneinzug.

Tippen Sie auf dem Bedienfelddisplay des Druckers auf Kopieren .
Wahlen Sie Dokument oder ID-Karte aus.

Geben Sie die Anzahl der Kopien mithilfe des Ziffernblocks ein oder nehmen Sie Anderungen an den
weiteren Einstellungen vor.

TIPP: Um lhre Einstellungen als Standardeinstellung fiir kiinftige Druckauftrage zu speichern, tippen
Sie auf {Ej} ( Kopiereinstellungen ) und dann auf Aktuelle Einstellungen speichern.

Tippen Sie auf <J> Kopieren .

TIPP: Der Drucker erstellt standardmaRig Farbkopien. Tippen Sie zum Erstellen von Schwarzwei3-
Kopien auf {-:::-:} ( Kopiereinstellungen ), um die Standard-Farbeinstellung zu andern.

Sie konnen Dokumente, Fotos und weitere Papiertypen scannen und an verschiedene Ziele wie einen Ordner
auf einem Computer oder einen E-Mail-Empfanger senden.

Wenn Sie Dokumente mit der HP Druckersoftware scannen, kénnen Sie in einem Format scannen, das sich
durchsuchen und bearbeiten lasst.

Wenn Sie ein randloses Original scannen, verwenden Sie das Scannerglas und nicht den Vorlageneinzug.

Ej?f’y HINWEIS: Einige Scanfunktionen stehen erst nach der Installation der HP Druckersoftware zur Verfiigung.

X TIPP:

Falls Probleme beim Scannen von Dokumenten auftreten, finden Sie weitere Informationen unter

Probleme beim Scannen.

Scannen an einen Computer

Scannen an E-Mail

Scannen mit HP Smart

DEWW

Kopieren
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° Scannen mithilfe von Webscan

° Scannen von Dokumenten als bearbeitbarer Text

° Erstellen eines neuen Scan-Shortcuts (Windows)

e  Andern der Scaneinstellungen (Windows)

Scannen an einen Computer

Vor dem Scannen an einen Computer miissen Sie sicherstellen, dass die empfohlene HP Druckersoftware
bereits installiert ist. Der Drucker und der Computer miissen verbunden und eingeschaltet sein.

AuBRerdem muss auf Windows-Computern die Druckersoftware bereits ausgefiihrt werden, bevor der
Scanvorgang gestartet wird.

Sie konnen die HP Druckersoftware verwenden, um Dokumente als bearbeitbaren Text zu scannen. Weitere
Informationen hierzu finden Sie unter Scannen von Dokumenten als bearbeitbarer Text.

So scannen Sie ein Original iiber das Druckerbedienfeld an einen Computer

Vergewissern Sie sich vor dem Scannen, dass der Drucker bereits mit dem Computer verbunden ist.

1. Legen Sie das Original mit der bedruckten Seite nach unten auf das Scannerglas oder mit der bedruckten
Seite nach oben in den Vorlageneinzug ein.

2. Tippen Sie auf dem Bedienfeld auf Scannen und wahlen Sie Computer aus.
3. Wahlen Sie den Namen lhres Computers aus.

4. Tippen Sie auf Start Scannen.

So aktivieren Sie die Funktion ,,An Computer scannen“ (Windows)

Wenn der Drucker tiber ein USB—Kabel mit dem Computer verbunden ist, ist die Funktion zum Scannen an den
Computer standardmaRig aktiviert und kann nicht deaktiviert werden.

Befolgen Sie bei einer Netzwerkverbindung die Anweisungen weiter unten, wenn die Funktion deaktiviert
wurde und sie erneut aktiviert werden soll.

1.  Offnen Sie die HP Druckersoftware. Weitere Informationen finden Sie unter Offnen der HP
Druckersoftware (Windows).

2. Klicken Sie auf Drucken, Scannen und Faxen und dann auf Scannen .
3. Wahlen Sie Scannen an Computer verwalten aus.

4. Klicken Sie auf Aktivieren.

So aktivieren Sie die Funktion ,,An Computer scannen“ (0S X und mac0S)

44

Die Funktion ,,An Computer scannen” ist standardmaRBig werkseitig aktiviert. Befolgen Sie die Anweisungen
weiter unten, wenn die Funktion deaktiviert wurde und sie erneut aktiviert werden soll.

1.  Offnen Sie das HP Dienstprogramm.

[%f HINWEIS: Das Netzwerkdienstprogramm HP Utility befindet sich im Ordner Programme im
Unterordner HP.

2. Klicken Sie unter Scaneinstellungen auf An Computer scannen.

3. Vergewissern Sie sich, dass Scannen an Computer aktivieren ausgewahlt ist.
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So scannen Sie ein Dokument oder ein Foto an eine Datei (Windows)

1. Legen Sie das Original mit der bedruckten Seite nach unten auf das Scannerglas oder mit der bedruckten
Seite nach oben in den Vorlageneinzug ein.

2. Offnen Sie die HP Druckersoftware. Weitere Informationen hierzu finden Sie unter Offnen der HP
Druckersoftware (Windows).

3. Klicken Sie in der Druckersoftware auf Dokument oder Foto scannen .
4. Wahlen Sie den gewiinschten Scantyp aus und klicken Sie dann auf Scannen.
e  Wabhlen Sie Als PDF speichern aus, um das Dokument (oder Foto) als PDF-Datei zu speichern.

e  Wahlen Sie Als JPEG speichern aus, um das Dokument (oder Foto) als Bilddatei zu speichern.

[%”f HINWEIS: Die initiale Anzeige ermdglicht Ihnen die Uberpriifung und die Anpassung der
Grundeinstellungen. Klicken Sie oben rechts im Dialogfenster ,,Scannen” auf den Link Mehr , um
Detaileinstellungen zu Giberpriifen und zu d@ndern.

Weitere Informationen finden Sie unter Andern der Scaneinstellungen (Windows).

Bei Auswahl von Viewer nach dem Scannen anzeigen kdnnen Sie im Vorschaufenster Anpassungen am
gescannten Bild vornehmen.

So scannen Sie ein Original iiber die HP Druckersoftware (0S X und mac0S)

1. Offnen Sie HP Scan.
HP Scan befindet sich im Ordner Programme/HP auf der obersten Ebene der Festplatte.
2. Wabhlen Sie den Typ des gewiinschten Scanprofils aus.

3. Klicken Sie auf Scannen.

Scannen an E-Mail

Die App ,An E-Mail Scannen“ ist eine Anwendung, mit der Sie von Ihrem HP All-in-One-Drucker aus schnell
Fotos oder Dokumente scannen und direkt an die angegebenen Empfanger senden kdnnen. Sie kdnnen lhre E-
Mail-Adressen einrichten, sich mit den angegebenen PIN-Codes an lhren Konten anmelden und lhre
Dokumente dann scannen und per E-Mail senden.

Dieser Abschnitt behandelt folgende Themen:

° »An E-Mail scannen” einrichten

° Scannen eines Dokuments oder Fotos an die E-Mail-Funktion

° Andern der Konteneinstellungen

»An E-Mail scannen* einrichten

DEWW

1.  Aktivieren Sie die Webdienste auf dem Drucker. Weitere Informationen hierzu finden Sie unter Einrichten
der Webdienste.

Tippen Sie in der Startanzeige auf Apps und dann auf die Scan-to-E-Mail App.
Tippen Sie in der Willkommensanzeige auf Weiter.
Tippen Sie auf das Feld E-Mail, um lhre E-Mail-Adresse einzugeben. Tippen Sie dann auf Fertig.

Tippen Sie auf Weiter.

o s w N

Es wird eine PIN an die von Ihnen eingegebene E-Mail-Adresse gesendet. Tippen Sie auf Weiter.
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7. Tippen Sie auf das Feld PIN, um lhre PIN einzugeben, und tippen Sie dann auf Fertig.

8. Tippen Sie auf E-Mail speichern oder Automatische Anmeldung. Dies ist davon abhangig, wie die
Anmeldedaten vom Drucker gespeichert werden sollen.

9. Wahlen Sie den Scantyp aus, indem Sie auf Foto oder Dokument tippen.

10. Wahlen Sie fiir Fotos die Scaneinstellungen aus und tippen Sie auf Weiter.
Fahren Sie bei Dokumenten mit dem ndchsten Schritt fort.

11. Uberpriifen Sie die E-Mail-Daten und tippen Sie auf Weiter.

12. Tippen Sie auf An E-Mail scannen.

13. Tippen Sie nach Abschluss des Scanvorgangs auf OK. Tippen Sie dann auf Ja, um eine weitere E-Mail zu
senden, oder auf Nein, um die Anwendung zu schlieBen.

Scannen eines Dokuments oder Fotos an die E-Mail-Funktion

Sie kdnnen entweder Giber das Bedienfeld oder {iber die HP Druckersoftware an Ihre E-Mail-Funktion scannen.

So scannen Sie ein Dokument oder Foto an die E-Mail-Funktion iiber das Bedienfeld

1. Legen Sie das Original mit der bedruckten Seite nach unten auf das Scannerglas oder mit der bedruckten
Seite nach oben in den Vorlageneinzug ein.

2. Tippen Sie in der Startanzeige auf Apps und dann auf die Scan-to-E-Mail App.

3. Wabhlen Sie auf dem Bedienfelddisplay das zu verwendende Konto aus und tippen Sie dann auf Weiter.

[%f HINWEIS: Wahlen Sie Mein Konto ist nicht aufgelistet aus, wenn Sie kein Konto besitzen. Sie werden
aufgefordert, Ihre E-Mail-Adresse einzugeben, und erhalten eine PIN.

4. Geben Sie die PIN ein, wenn Sie dazu aufgefordert werden.

5. Wabhlen Sie den Scantyp aus, indem Sie auf Fote oder Dokument tippen.

6. Wahlen Sie fiir Fotos die Scaneinstellungen aus und tippen Sie auf Weiter.
Fahren Sie bei Dokumenten mit dem ndchsten Schritt fort.

7. Tippen Sie zum Hinzufiigen oder Entfernen von Empfangern auf Empfanger @ndern und abschlieBend
auf Fertig.

8. Uberpriifen Sie die E-Mail-Daten und tippen Sie auf Weiter.
9. Tippen Sie auf An E-Mail scannen.

10. Tippen Sie nach Abschluss des Scanvorgangs auf OK. Tippen Sie dann auf Ja, um eine weitere E-Mail zu
senden, oder auf Nein, um die Anwendung zu schlieBen.

So scannen Sie ein Dokument oder Foto an die E-Mail-Funktion iiber die HP Druckersoftware (Windows)

1. Legen Sie das Original mit der bedruckten Seite nach unten auf das Scannerglas oder mit der bedruckten
Seite nach oben in den Vorlageneinzug ein.

2. Offnen Sie die HP Druckersoftware. Weitere Informationen hierzu finden Sie unter Offnen der HP
Druckersoftware (Windows).
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3. Klicken Sie in der Druckersoftware auf Dokument oder Foto scannen .
4. Wahlen Sie den gewlinschten Scantyp aus und klicken Sie dann auf Scannen .

Wabhlen Sie Als PDF per E-Mail senden oder Als JPEG per E-Mail senden aus, um lhre E-Mail-Software
mit der gescannten Datei als Anhang zu 6ffnen.

[%f HINWEIS: Die initiale Anzeige erméglicht Ihnen die Uberpriifung und die Anpassung der
Grundeinstellungen. Klicken Sie oben rechts im Dialogfenster ,,Scannen” auf den Link Mehr , um
Detaileinstellungen zu Giberpriifen und zu andern.

Weitere Informationen finden Sie unter Andern der Scaneinstellungen (Windows).

Bei Auswahl von Viewer nach dem Scannen anzeigen kdnnen Sie im Vorschaufenster Anpassungen am
gescannten Bild vornehmen.

Andern der Konteneinstellungen

1. Tippen Sie in der Startanzeige auf Apps und dann auf die Scan-to-E-Mail App.
2. Wabhlen Sie das zu @ndernde Konto aus und tippen Sie auf Anpassen.
3. Wahlen Sie die zu andernde Einstellung aus und befolgen Sie die angezeigten Anweisungen.
e  Automatische Anmeldung
e  E-Mail speichern
e  Aus Liste entfernen
e  PINandern

° Konto l6schen

Scannen mit HP Smart

DEWW

Sie konnen die HP Smart App verwenden, um Dokumente oder Fotos mit der Scanfunktion des Druckers zu
scannen. Sie kénnen zum Scannen auch die Kamera des Gerats verwenden. HP Smart bietet
Bearbeitungswerkzeuge, mit denen Sie das gescannte Bild vor dem Speichern oder Teilen anpassen kdnnen.

Sie kdnnen Scans drucken, lokal oder in einer Cloud speichern und per E-Mail, SMS, Facebook, Instagram usw.

mit anderen Personen teilen. Befolgen Sie zum Scannen mit HP Smart die Anweisungen im entsprechenden
Abschnitt unten fiir den von lhnen verwendeten Geratetyp.

° Scannen liber ein Windows 10-Gerat

° Scanen liber ein Android- oder i0S-Gerat

Dieser Abschnitt enthalt grundlegende Anleitungen zur Verwendung der HP Smart App zum Scannen {iber lhr
Android-, i0S- oder Windows 10-Gerat. Weitere Informationen zur Verwendung der HP Smart App finden Sie
hier:

e  i0S/Android: www.hp.com/go/hpsmart-help

e  Windows: www.hp.com/go/hpsmartwin-help

Scannen
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Scannen iiber ein Windows 10-Gerat

So scannen Sie ein Dokument oder ein Foto mit dem Scanner des Druckers:

1.

Legen Sie das Original mit der bedruckten Seite nach oben in den Vorlageneinzug oder mit der
bedruckten Seite nach unten auf das Scannerglas und richten Sie es an der vorderen rechten Ecke des
Glases aus.

Offnen Sie HP Smart. Weitere Informationen finden Sie unter Drucken, Scannen und Fehlerbehebung mit
der HP Smart App Uber ein i0S-, Android- oder Windows 10-Gerat.

Wahlen Sie Scannen und dann Scanner aus.

Klicken oder tippen Sie auf das Einstellungen-Symbol, um die Grundeinstellungen anzupassen.

Ej?)y HINWEIS: Wahlen Sie unbedingt die korrekte Scanquelle aus, wenn lhr Drucker das Scannen iiber den

Vorlageneinzug und vom Scannerglas unterstiitzt.

Klicken oder tippen Sie auf das Vorschau-Symbol, um das Bild in einer Vorschau anzuzeigen und
gegebenenfalls anzupassen.

Klicken oder tippen Sie auf das Scannen-Symbol.
Nehmen Sie bei Bedarf weitere Anderungen vor:
o  Klicken oder tippen Sie auf Hinzufiigen, um weitere Dokumente oder Fotos hinzuzufiigen.

e  Klicken oder tippen Sie auf Bearbeiten, um das Dokument oder Bild zu drehen oder zuzuschneiden
oder um die Einstellungen fiir Kontrast, Helligkeit, Sattigung oder Winkel anzupassen.

Wahlen Sie den gewiinschten Dateityp aus und klicken oder tippen Sie dann zum Speichern auf das
Speichern-Symbol oder zum Teilen des Scans mit anderen Personen auf das Teilen-Symbol.

So scannen Sie ein Dokument oder ein Foto mit der Kamera des Gerdts:

Wenn lhr Gerat mit einer Kamera ausgestattet ist, kénnen Sie mit der HP Smart App ein gedrucktes Dokument
oder ein Foto mit der Gerdatekamera scannen. AnschlieBend kénnen Sie mit HP Smart das Bild bearbeiten,
speichern oder mit anderen Personen teilen.

1.

Offnen Sie HP Smart. Weitere Informationen finden Sie unter Drucken, Scannen und Fehlerbehebung mit
der HP Smart App lber ein i0S-, Android- oder Windows 10-Gerat.

Wahlen Sie Scannen und dann Kamera aus.

Legen Sie ein Dokument oder ein Foto vor die Kamera und klicken oder tippen Sie auf die runde Taste
unterhalb des Displays, um ein Bild aufzunehmen.

Passen Sie die Rander nach Bedarf an. Klicken oder tippen Sie auf das Ubernehmen-Symbol.
Nehmen Sie bei Bedarf weitere Anderungen vor:
e  Klicken oder tippen Sie auf Hinzufiigen, um weitere Dokumente oder Fotos hinzuzufiigen.

o  Klicken oder tippen Sie auf Bearbeiten, um das Dokument oder Bild zu drehen oder zuzuschneiden
oder um die Einstellungen fiir Kontrast, Helligkeit, Sattigung oder Winkel anzupassen.

Wahlen Sie den gewiinschten Dateityp aus und klicken oder tippen Sie dann zum Speichern auf das
Speichern-Symbol oder zum Teilen des Scans mit anderen Personen auf das Teilen-Symbol.
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So bearbeiten Sie ein zuvor gescanntes Dokument oder Foto:

HP Smart bietet Bearbeitungswerkzeuge, beispielsweise zum Zuschneiden oder Drehen, mit denen Sie ein
zuvor gescanntes Dokument oder Foto auf Ihrem Gerat anpassen kénnen.

1.  Offnen Sie HP Smart. Weitere Informationen finden Sie unter Drucken, Scannen und Fehlerbehebung mit
der HP Smart App Uber ein i0S-, Android- oder Windows 10-Gerat.

Wahlen Sie Scannen und dann Lokale importieren aus.
Wihlen Sie das anzupassende Dokument oder Foto aus und klicken oder tippen Sie dann auf Offnen.

Passen Sie die Rander nach Bedarf an. Klicken oder tippen Sie auf das Ubernehmen-Symbol.

i & W

Nehmen Sie bei Bedarf weitere Anderungen vor:
e  Klicken oder tippen Sie auf Hinzufiigen, um weitere Dokumente oder Fotos hinzuzufiigen.

e  Klicken oder tippen Sie auf Bearbeiten, um das Dokument oder Bild zu drehen oder zuzuschneiden
oder um die Einstellungen fiir Kontrast, Helligkeit, Sattigung oder Winkel anzupassen.

6. Wahlen Sie den gewiinschten Dateityp aus und klicken oder tippen Sie dann auf Speichern oder
Freigeben, um die Datei zu speichern bzw. mit anderen Personen zu teilen.

Scanen iiber ein Android- oder i0S-Gerdt

So scannen Sie iiber ein Android- oder i0S-Gerit:
1.  Offnen Sie HP Smart und wihlen Sie eine Scanoption aus.

e  Wenn Sie die Optionen zum Scannen mit der Kamera auswahlen, 6ffnet sich die integrierte Kamera.
Scannen Sie Ihr Foto oder Dokument mithilfe der Kamera ein.

e  Wenn Sie sich fiir das Scannen mit dem Scanner des Druckers entscheiden, tippen Sie auf das
Einstellungen-Symbol, wahlen Sie die Scanquelle aus, passen Sie die Scaneinstellungen an und
tippen Sie dann auf das Scannen-Symbol.

r_ﬁf HINWEIS: Wahlen Sie unbedingt die korrekte Scanquelle aus, wenn Ihr Drucker das Scannen liber den
Vorlageneinzug und vom Scannerglas unterstuitzt.

2. Wenn Sie mit der Anpassung des gescannten Dokuments oder Fotos fertig sind, speichern Sie es, leiten
Sie es weiter oder drucken Sie es aus.

Scannen mithilfe von Webscan

Webscan ist eine Funktion des eingebetteten Webservers, mit der Sie Fotos und Dokumente mithilfe eines
Webbrowsers mit Ihrem Drucker scannen und auf Ihrem Computer verwenden kénnen.

Diese Funktion ist auch dann verfiigbar, wenn die Druckersoftware nicht auf dem Computer installiert wurde.

Weitere Informationen finden Sie unter Eingebetteter Webserver.

[%”r HINWEIS: StandardmaRig ist Webscan ausgeschaltet. Sie konnen diese Funktion Giber den EWS aktivieren.

Wenn sich Webscan im EWS nicht 6ffnen lasst, wurde die Funktion ggf. vom Netzwerkadministrator
ausgeschaltet. Weitere Informationen erhalten Sie bei lhrem Netzwerkadministrator oder der Person, von der
das Netzwerk eingerichtet wurde.
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So aktivieren Sie Webscan

1.

2
3
4.
5

Offnen Sie den eingebetteten Webserver. Weitere Informationen finden Sie unter Eingebetteter
Webserver.

Klicken Sie auf die Registerkarte Einst. .
Klicken Sie im Bereich Sicherheit auf Administratoreinstellungen.
Wahlen Sie Webscan aus, um Webscan zu aktivieren.

Klicken Sie auf iibernehmen.

So scannen Sie mithilfe von Webscan:

Beim Scannen liber Webscan sind grundlegende Scanfunktionen verfiigbar. Scannen Sie mithilfe der HP
Druckersoftware, um zusatzliche Scanoptionen oder Funktionalitdt zu erhalten.

1.

Legen Sie das Original mit der bedruckten Seite nach unten auf das Scannerglas oder mit der bedruckten
Seite nach oben in den Vorlageneinzug ein.

Offnen Sie den eingebetteten Webserver. Weitere Informationen finden Sie unter Eingebetteter
Webserver.

Klicken Sie auf die Registerkarte Scannen .

Klicken Sie im linken Fensterbereich auf Webscan, andern Sie die Einstellungen und klicken Sie dann auf
Start Scannen .

*7 TIPP: Zum Scannen von Dokumenten als bearbeitbaren Text miissen Sie die HP Druckersoftware
installieren. Weitere Informationen finden Sie unter Scannen von Dokumenten als bearbeitbarer Text.

Scannen von Dokumenten als bearbeitbarer Text

Wenn Sie Dokumente scannen, kdnnen Sie sie mit der HP Software in ein Format umwandeln, das Sie
durchsuchen, kopieren, einfligen und bearbeiten kénnen. So kénnen Sie Briefe, Zeitungsartikel und viele
andere Dokumente anpassen.

Scannen von Dokumenten als bearbeitbaren Text

Richtlinien zum Scannen von Dokumenten als editierbaren Text

Scannen von Dokumenten als bearbeitbaren Text

Beachten Sie die folgenden Richtlinien, wenn Sie Dokumente als editierbaren Text scannen.

So scannen Sie ein Dokument als bearbeitbaren Text (Windows)

Sie kdnnen unterschiedliche Typen gedruckter Dokumente in einem Format scannen, in dem Sie das
Dokument durchsuchen oder bearbeiten kénnen.

Wenn Als bearbeitbaren Text (0CR) speichern nicht in der Liste mit den verfiigbaren Scanoptionen enthalten
ist, miissen Sie Ihre Software neu installieren und diese Option auswahlen.

1.

Legen Sie das Original mit der bedruckten Seite nach unten auf das Scannerglas oder mit der bedruckten
Seite nach oben in den Vorlageneinzug ein.

Offnen Sie die HP Druckersoftware. Weitere Informationen hierzu finden Sie unter Offnen der HP
Druckersoftware (Windows).
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3.
4.

Klicken Sie in der Druckersoftware auf Dokument oder Foto scannen .

Wahlen Sie Als bearbeitbaren Text (OCR) speichern aus und klicken Sie auf Scannen .

[%Y HINWEIS: Die initiale Anzeige ermdglicht Ihnen die Uberpriifung und die Anpassung der

Grundeinstellungen. Klicken Sie oben rechts im Dialogfenster ,,Scannen” auf den Link Mehr , um
Detaileinstellungen zu Giberpriifen und zu @ndern.

Weitere Informationen finden Sie unter Andern der Scaneinstellungen (Windows).

Bei Auswahl von Viewer nach dem Scannen anzeigen kdnnen Sie im Vorschaufenster Anpassungen am
gescannten Bild vornehmen.

So scannen Sie Dokumente als bearbeitbaren Text (0S X und macO0S)

1.

7.

Legen Sie das Original mit der bedruckten Seite nach unten auf das Scannerglas oder mit der bedruckten
Seite nach oben in den Vorlageneinzug ein.

Offnen Sie HP Scan.
HP Scan befindet sich im Ordner Programme/HP auf der obersten Ebene der Festplatte.

Klicken Sie auf die Schaltflache Scannen. Sie werden in einem Dialogfenster aufgefordert, das Scangerat
und die voreingestellten Scaneinstellungen zu bestatigen.

Befolgen Sie zum Scannen die Anweisungen auf dem Bildschirm.

Nachdem alle Seiten gescannt wurden, wahlen Sie im Menii Ablage die Option Sichern aus. Das
Dialogfenster ,,Sichern* wird angezeigt.

Wahlen Sie den Typ des bearbeitbaren Textes aus.

Druckanforderung... Vorgehensweise

Nur der reine Text ohne Formatierung des Originaldokuments ~ Wahlen Sie im Einblendmenii Format die Option TXT aus.

Neben dem reinen Text wird auch ein Teil der Formatierung Wahlen Sie im Einblendmenii Format die Option RTF aus.
des Originaldokuments erhalten

Extrahieren des Textes und Speichern als durchsuchbar fiir Wahlen Sie im Einblendmenii Format die Option PDF
PDF-Reader durchsuchbar aus.

Klicken Sie auf Sichern.

Richtlinien zum Scannen von Dokumenten als editierbaren Text
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Stellen Sie anhand der folgenden Leitlinien sicher, dass Ihre Dokumente erfolgreich von der Software
konvertiert werden:

Vergewissern Sie sich, dass das Scannerglas oder das Fenster des Vorlageneinzugs sauber ist.

Verschmierungen oder Staub auf dem Scannerglas oder dem ADF-Fenster konnen verhindern, dass
Dokumente sich von der Software in bearbeitbaren Text umwandeln lassen.

Stellen Sie sicher, dass das Dokument richtig eingelegt ist.
Vergewissern Sie sich, dass das Original korrekt und nicht schrdg eingelegt ist.
Vergewissern Sie sich, dass der Text des Dokuments deutlich lesbar ist.

Damit sich ein Dokument in bearbeitbaren Text konvertieren lasst, muss das Original gestochen scharf
und von hoher Qualitat sein.
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Folgende Bedingungen kdnnen dazu fiihren, dass das Dokument sich von der Software nicht
konvertieren lasst:

—  Text des Originals ist blass oder zerknittert.
—  Textist zu klein.
—  Struktur des Dokuments ist zu komplex.

—  Text hat geringen Zeichenabstand. Wenn der von der Software umgewandelte Text fehlende oder
miteinander verbundene Zeichen enthalt, wird z. B. ,,rn“ mdéglicherweise als ,,m“ angezeigt.

—  Text hat einen farbigen Hintergrund. Bei einem farbigen Hintergrund kann es passieren, dass sich
die Bilder im Vordergrund zu stark mit dem Hintergrund vermischen.

Waihlen Sie das richtige Profil aus.

Vergewissern Sie sich, dass Sie eine Verkniipfung oder eine Voreinstellung auswahlen, die das Scannen
als bearbeitbaren Text ermdglicht. Bei diesen Optionen werden Scaneinstellungen verwendet, die Sie
eine bestmdgliche Qualitat fiir den OCR-Scan erzielen lassen.

Windows: Verwenden Sie die Verkniipfung Bearbeitbarer Text (OCR) oder Als PDF speichern.
0S X: Verwenden Sie die Voreinstellung Dokumente mit Text.
Speichern Sie die Datei im richtigen Format.

Wenn nur der Text ohne jegliche Formatierung des Dokuments extrahiert werden soll, wahlen Sie ein
Format fiir unformatierten Text aus (wie Text (.txt) oder TXT.

Wenn Sie neben dem Text noch einen Teil der Formatierung des Originals extrahieren méchten, wahlen
Sie Rich Text Format (wie Rich Text (.rtf) oder RTF) oder durchsuchbares PDF-Format (wie PDF
durchsuchbar (.pdf) oder PDF durchsuchbar ) aus.

Erstellen eines neuen Scan-Shortcuts (Windows)

Sie kénnen lhren eigenen Scan-Shortcut erstellen, um sich das Scannen zu erleichtern. Sie méchten
beispielsweise regelmafig Fotos im PNG-Format und nicht im JPEG-Format scannen und speichern.

1.

Legen Sie das Original mit der bedruckten Seite nach unten auf das Scannerglas oder mit der bedruckten
Seite nach oben in den Vorlageneinzug ein.

Offnen Sie die HP Druckersoftware. Weitere Informationen hierzu finden Sie unter Offnen der HP
Druckersoftware (Windows).

Klicken Sie in der Druckersoftware auf Dokument oder Foto scannen .
Klicken Sie auf Neuen Scan-Shortcut erstellen .

Geben Sie einen aussagekraftigen Namen ein, wahlen Sie einen vorhandenen Shortcut als Basis fir den
neuen Shortcut aus und klicken Sie dann auf Erstellen .

Wenn Sie beispielsweise einen neuen Shortcut fiir Fotos erstellen, wahlen Sie entweder Als JPEG
speichern oder Als JPEG per E-Mail senden aus. Daraufhin werden beim Scannen die Optionen zum
Bearbeiten von Grafiken bereitgestellt.

Andern Sie die Einstellungen fiir lhren neuen Shortcut laut Ihren Anforderungen und klicken Sie dann auf
das Symbol zum Speichern rechts neben dem Shortcut.
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)L%f HINWEIS: Die initiale Anzeige ermdglicht Ihnen die Uberpriifung und die Anpassung der

Grundeinstellungen. Klicken Sie oben rechts im Dialogfenster ,,Scannen” auf den Link Mehr , um
Detaileinstellungen zu (iberpriifen und zu @ndern.

Weitere Informationen finden Sie unter Andern der Scaneinstellungen (Windows).

Andern der Scaneinstellungen (Windows)

Sie kdnnen beliebige Scaneinstellungen zur einmaligen Verwendung dndern oder die Anderungen zur
permanenten Verwendung speichern. Zu diesen Einstellungen zdhlen das Papierformat und die Orientierung,
die Scanauflésung, der Kontrast und der Speicherort des Ordners zum Speichern von Scans.

1.

Legen Sie das Original mit der bedruckten Seite nach unten auf das Scannerglas oder mit der bedruckten
Seite nach oben in den Vorlageneinzug ein.

Offnen Sie die HP Druckersoftware. Weitere Informationen hierzu finden Sie unter Offnen der HP
Druckersoftware (Windows).

Klicken Sie in der Druckersoftware auf Dokument oder Foto scannen .
Klicken Sie oben rechts im Dialogfenster ,HP Scan“ auf den Link Mehr .

Der Bereich mit den detaillierten Einstellungen wird auf der rechten Seite angezeigt. In der linken Spalte
wird eine Zusammenfassung der aktuellen Einstellungen fiir den jeweiligen Abschnitt angezeigt. In der
rechten Spalte kdnnen Sie die Einstellungen im hervorgehobenen Abschnitt andern.

Klicken Sie auf den jeweiligen Abschnitt links neben dem Bereich mit den detaillierten Einstellungen, um
die Einstellungen in diesem Abschnitt zu tiberpriifen.

Die meisten Einstellungen lassen sich liber Dropdown-Meniis {iberpriifen und andern.

Einige Einstellungen bieten mehr Flexibilitat, indem ein neuer Bereich angezeigt wird. Diese sind mit
einem + (Pluszeichen) rechts neben der jeweiligen Einstellung markiert. Sie miissen Anderungen in
diesem Bereich entweder bestdtigen oder abbrechen, um zum Bereich mit den detaillierten
Einstellungen zuriickzukehren.

Sobald die gewiinschten Einstellungen gedndert wurden, fiihren Sie einen der folgenden Schritte aus:

e  Klicken Sie auf Scannen . Sie werden aufgefordert, die Anderungen fiir den Shortcut zu speichern
oder abzulehnen, nachdem der Scanvorgang abgeschlossen wurde.

e  Klicken Sie auf das Symbol zum Speichern rechts neben der Verkniipfung. Die Anderungen werden
in der Verkniipfung gespeﬁ_chert, so dass Sie sie beim ndachsten Mal wiederverwenden kénnen.
Andernfalls betreffen die Anderungen nur den aktuellen Scanvorgang. Klicken Sie danach auf
Scannen .

Gehen Sie online, um weitere Infos zur HP Scan-Software zu erhalten. Hier erhalten Sie Anleitungen fiir

Folgendes:
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Anpassen der Scaneinstellungen wie Bilddateityp, Scanauflésung und Kontraststufen.
Scannen an Netzwerkordner und Cloud-Laufwerke.

Anzeigen einer Vorschau und Anpassen der Bilder vor dem Scannen.
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Tipps fiir erfolgreiches Kopieren und Scannen

Beachten Sie die folgenden Tipps, um erfolgreich zu kopieren und zu scannen:

e  Halten Sie das Vorlagenglas und die Unterseite der Abdeckung sauber. Der Scanner interpretiert die auf
dem Vorlagenglas erkannten Elemente als Teil des Bilds.

e Legen Sie das Original mit der Druckseite nach unten auf das Scannerglas. Richten Sie es dabei an der
Markierung hinten links am Glas aus.

e  Wenn Sie eine groRe Kopie eines kleinen Originals anfertigen méchten, scannen Sie das Original in den
Computer ein, dandern Sie die GrolRe des Bilds in der Scansoftware, und drucken Sie anschlieBend eine
Kopie des vergréRerten Bilds.

e  Wenn das Scanformat, der Ausgabetyp, die Scanauflésung, der Dateityp oder eine andere Einstellung
gedndert werden soll, starten Sie den Scanvorgang von der Druckersoftware aus.

e Vergewissern Sie sich, dass die Helligkeit in der Software korrekt eingestellt ist, um falschen oder
fehlenden gescannten Text zu vermeiden.

e  Wenn ein mehrseitiges Dokument in eine und nicht mehrere Dateien gescannt werden soll, starten Sie
den Scan tiber die Druckersoftware, anstatt Scannen auf dem Bedienfeld auszuwahlen. Sie kénnen dazu
auch den Vorlageneinzug zum Scannen verwenden.
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5 Fax

Sie konnen mit dem Drucker Faxnachrichten (auch in Farbe) senden und empfangen. Sie kénnen das Senden
von Faxnachrichten fiir einen spateren Zeitpunkt innerhalb der nachsten 24 Stunden planen und
Telefonbuchkontakte einrichten, um Faxnachrichten schnell und einfach an haufig verwendete Nummern zu
senden. Uber das Bedienfeld des Druckers kdnnen Sie verschiedene Faxoptionen einstellen, z. B. Aufidsung
und Kontrast zwischen hellen und dunklen Bereichen der zu sendenden Faxnachricht.

[Z?’”r HINWEIS: Stellen Sie vor dem Senden von Faxnachrichten sicher, dass der Drucker korrekt fiir die
Faxfunktion eingerichtet wurde. Sie kdnnen die Faxeinrichtung iiberpriifen, indem Sie {iber das Bedienfeld des
Druckers den Faxeinrichtungstest ausfiihren.

Senden von Faxnachrichten

Empfangen einer Faxnachricht

Einrichten von Telefonbuchkontakten

Andern der Faxeinstellungen

Fax und digitale Telefondienste

Fax on Voice iiber Internetprotokoll

Verwenden von Berichten

Zusatzliche Faxeinrichtung

Senden von Faxnachrichten

Je nach Situation oder Bedarf konnen Sie Faxnachrichten mit verschiedenen Methoden senden.

Senden einer Standardfaxnachricht

Senden einer Standard-Faxnachricht vom Computer

Senden einer Faxnachricht von einem Telefon aus

Senden eines Fax unter Verwendung der Wahltoniiberwachung

Senden einer Faxnachricht unter Verwendung des Druckerspeichers

Senden eines Faxes an mehrere Empféanger

Senden einer Faxnachricht im Fehlerkorrekturmodus

Senden einer Standardfaxnachricht

Uber das Bedienfeld des Druckers kénnen Sie ein- oder mehrseitige Faxnachrichten in SchwarzweiR oder
Farbe senden.

[Z?’”r HINWEIS: Senden Sie aus einer Seite bestehende Faxe, indem Sie diese auf das Scannerglas legen.
Verwenden Sie den Vorlageneinzug, um mehrseitige Faxe zu senden.

[?3‘?( HINWEIS: Wenn Sie eine gedruckte Sendebestatigung bendotigen, aktivieren Sie die entsprechende
Einstellung.
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Senden von Faxnachrichten

55



So senden Sie ein Standardfax iiber das Bedienfeld des Druckers

1.

Legen Sie das Original mit der bedruckten Seite nach unten auf das Scannerglas oder mit der bedruckten
Seite nach oben in den Vorlageneinzug ein.

Tippen Sie auf dem Bedienfelddisplay des Druckers auf Faxen .
Tippen Sie auf Jetzt senden.

Geben Sie die Faxnummer iiber das Tastenfeld ein oder wahlen Sie einen Kontakt im Telefonbuch aus.

‘%° TIPP: Driicken Sie wiederholt *, bis ein Gedankenstrich (=) erscheint, um eine Pause in die eingegebene

Faxnummer einzufiigen.

Tippen Sie auf <J> Senden.

‘%° TIPP: Der Drucker sendet standardmaRig ein Schwarzweil3-Fax. Tippen Sie zum Senden von Farbfaxen

auf {-:}"_} ( Faxeinstellungen ), um die Standard-Farbeinstellung zu andern.

Wird vom Drucker ein Original im Vorlageneinzug festgestellt, wird das Dokument an die eingegebene
Nummer gesendet.

‘%" TIPP: Wenn der Empfinger die Qualitit der von Ihnen gesendeten Faxnachricht bemangelt, ndern Sie

probeweise die Auflésung oder den Kontrast der Faxnachricht.

Senden einer Standard-Faxnachricht vom Computer

Sie kdnnen ein Dokument direkt von Ihrem Computer aus faxen, ohne es zuvor zu drucken.

Vergewissern Sie sich zum Verwenden dieser Funktion, dass die HP Druckersoftware auf dem Computer
installiert und der Drucker mit einer funktionierenden Telefonleitung verbunden ist. Auerdem muss die
Faxfunktion eingerichtet sein und korrekt funktionieren.

So senden Sie eine Standard-Faxnachricht vom Computer aus (Windows)

1.

2
3.
q

Offnen Sie auf lhrem Computer das Dokument, das als Fax gesendet werden soll.
Klicken Sie in Ihrer Anwendung im Menii Datei auf Drucken.
Wahlen Sie in der Liste Name den Drucker aus, der im Namen die Zeichenfolge fax enthalt.

Zum Andern von Einstellungen (z. B. Auswihlen, dass ein Dokument als Fax in SchwarzweiR oder Farbe
gesendet werden soll), klicken Sie auf die Schaltflache, {iber die das Dialogfenster Eigenschaften
geoffnet wird. Je nach Softwareprogramm heif3t diese Schaltflache Eigenschaften, Optionen,
Druckereinrichtung, Drucker oder Voreinstellungen.

Klicken Sie nach dem Andern von Einstellungen stets auf OK.
Klicken Sie auf Drucken oder OK.

Geben Sie die Faxnummer oder andere Informationen fiir den Empfanger ein, andern Sie weitere
Einstellungen fiir die Faxnachricht und klicken Sie dann auf Fax senden. Der Drucker startet den Vorgang
zum Wahlen der Faxnummer und zum Faxen des Dokuments.

So senden Sie eine Standard-Faxnachricht vom Computer aus (0S X und mac0S)

1.
2.
3.

Offnen Sie auf lhrem Computer das Dokument, das als Fax gesendet werden soll.
Klicken Sie im Menii Ablage der Software auf die Option Drucken.

Wahlen Sie den Drucker aus, der im Namen die Zeichenfolge ,,(Fax)“ enthalt.
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4.

5.

Geben Sie eine Faxnummer oder einen Namen aus der Liste mit Ihren Kontakten ein, fiir den bereits eine
Faxnummer eingetragen ist.

Nach dem Eingeben der Faxdaten klicken Sie auf Faxen.

Senden einer Faxnachricht von einem Telefon aus

Sie kénnen Faxnachrichten iber lhre Nebenstellenanlage senden. Auf diese Weise kénnen Sie mit dem
beabsichtigten Empfanger sprechen, bevor Sie das Fax senden.

So senden Sie eine Faxnachricht von einem Nebenstellentelefon aus

1.

Legen Sie das Original mit der bedruckten Seite nach unten auf das Scannerglas oder mit der bedruckten
Seite nach oben in den Vorlageneinzug ein.

Wahlen Sie die Nummer Gber das Tastenfeld des Telefons, das mit dem Drucker verbunden ist.

Wenn der Empfanger das Telefongesprach annimmt, informieren Sie ihn, dass er das Fax vom Faxgerat
aus entgegennehmen soll, sobald er Faxtone hort. Wenn ein Faxgerat den Anruf entgegennimmt, héren
Sie Faxsignale vom empfangenden Faxgerat.

Tippen Sie auf dem Bedienfelddisplay des Druckers auf Faxen .

Tippen Sie auf Jetzt senden.

Wenn Sie bereit zum Senden der Faxnachricht sind, tippen Sie auf @ Senden.

% TIPP: Der Drucker sendet standardmaRBig ein Schwarzwei-Fax. Tippen Sie zum Senden von Farbfaxen

auf {-:E} ( Faxeinstellungen ), um die Standard-Farbeinstellung zu éndern.

Das Telefon kann wahrend der Faxiibertragung nicht verwendet werden. Wenn Sie nach der
Faxiibertragung weiter mit dem Empfanger sprechen méchten, bleiben Sie in der Leitung, bis der
Sendevorgang abgeschlossen ist. Wenn das Gesprach mit dem Empfanger beendet ist, kénnen Sie den
Telefonhérer auflegen, sobald mit dem Ubertragen der Faxnachricht begonnen wird.

Senden eines Fax unter Verwendung der Wahltoniiberwachung

Wenn Sie eine Faxnachricht mit Wahltoniiberwachung senden, kénnen Sie die Wahltone,
Eingabeaufforderungen des Telefons und anderen Tone iiber die Lautsprecher des Druckers horen. Dadurch
konnen Sie wahrend des Wahlens auf Eingabeaufforderungen reagieren und die Wahlgeschwindigkeit
kontrollieren.

‘%" TIPP: Wenn Sie eine Telefonkarte verwenden und die PIN-Nummer nicht schnell genug eingeben, sendet der
Drucker die Faxtone mdaglicherweise zu friih und die PIN wird nicht vom Telefonkartendienst erkannt. Wenn
dies der Fall ist, erstellen Sie einen Telefonbuchkontakt, um die PIN-Nummer fiir Ihre Telefonkarte zu
speichern.

[:;’/f’ HINWEIS: Stellen Sie sicher, dass der Ton eingeschaltet ist, damit Sie den Wahlton héren.

So senden Sie eine Faxnachricht unter Verwendung der Wahltoniiberwachung iiber das Bedienfeld des Druckers

DEWW

1.

Legen Sie das Original mit der bedruckten Seite nach unten auf das Scannerglas oder mit der bedruckten
Seite nach oben in den Vorlageneinzug ein.

Tippen Sie auf dem Bedienfelddisplay des Druckers auf Faxen .

Tippen Sie auf Jetzt senden.

Tippen Sie auf {{> Senden.

Senden von Faxnachrichten
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‘%° TIPP: Der Drucker sendet standardmaRig ein Schwarzweil3-Fax. Tippen Sie zum Senden von Farbfaxen

auf {@} ( Faxeinstellungen ), um die Standard-Farbeinstellung zu andern.

Wenn Sie den Wahlton horen, geben Sie die Nummer (iber das Tastenfeld auf dem Bedienfeld des
Druckers ein.

Befolgen Sie die Aufforderungen, die méglicherweise angezeigt werden.

% TIPP: Wenn Sie zum Senden einer Faxnachricht eine Telefonkarte verwenden und die Karten-PIN als

Telefonbuchkontakt gespeichert wurde, tippen Sie bei der Aufforderung zur PIN-Eingabe auf :@

( Telefonbuch ) und dann auf Ortliches Telefonbuch , um den Telefonbuchkontakt fiir die hinterlegte
PIN auszuwahlen.

Das Fax wird gesendet, wenn das Gerat des Empfangers antwortet.

Senden einer Faxnachricht unter Verwendung des Druckerspeichers

Sie konnen Schwarzwei-Faxe in den Speicher einlesen und dann aus dem Speicher senden. Diese Funktion ist
besonders niitzlich, wenn die Faxnummer, an die Sie das Fax senden mdéchten, standig belegt oder
unerreichbar ist. Der Drucker scannt die Originale in den Speicher und sendet sie, wenn er eine Verbindung mit
dem empfangenden Faxgerat herstellen kann. Nachdem die Seiten vom Drucker in den Speicher gescannt
wurden, kénnen Sie die Originale aus dem Vorlageneinzug oder vom Scannerglas entfernen.

[%r HINWEIS: Sie kdnnen Faxnachrichten aus dem Speicher nur in Schwarzweif} senden.

So senden Sie Faxe iiber den Druckerspeicher

1.

i & w N

Vergewissern Sie sich, dass Scan- und Faxmethode eingeschaltet ist.

a. Tippen Sie auf der Bedienfeldanzeige des Druckers auf Faxen .

b. Tippen Sie auf Einrichtung und dann auf Voreinstellungen .

¢. Tippen Sie zum Einschalten auf Scan- und Faxmethode.

Legen Sie das Original mit der bedruckten Seite nach oben in den Vorlageneinzug ein.
Tippen Sie auf dem Bedienfelddisplay des Druckers auf Faxen .

Tippen Sie auf Jetzt senden.

Geben Sie die Faxnummer tiber das Tastenfeld ein.

Alternativ kdnnen Sie @ ( Telefonbuch ) und anschlieBend Ortliches Telefonbuch oder Anrufverlauf
antippen, um eine zu wahlende Nummer oder Gruppe auszuwahlen.

Tippen Sie auf Fax senden .

Der Drucker scannt die Originale in den Speicher und sendet das Fax, wenn das empfangende Faxgerat
verfligbar ist.

Senden eines Faxes an mehrere Empfanger

Sie kénnen ein Fax an mehrere Empfanger senden, indem Sie einen Gruppen-Telefonbuchkontakt erstellen,
der sich aus mindestens zwei Einzelempfangern zusammensetzt.
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So senden Sie eine Faxnachricht mithilfe eines Gruppen-Telefonbuchkontakts

1. Legen Sie das Original mit der bedruckten Seite nach unten auf das Scannerglas oder mit der bedruckten
Seite nach oben in den Vorlageneinzug ein.

2. Tippen Sie auf dem Bedienfelddisplay des Druckers auf Faxen .

3. Tippen Sie auf Jetzt senden.

4. Tippen Sie auf 12| ( Telefonbuch) und dann auf Ortliches Telefonbuch .

5. Tippen Sie auf 1@ und wahlen Sie 2, ( Gruppe ), um zum Gruppen-Telefonbuch zu wechseln.

6. Tippen Sie auf den Namen der gewiinschten Empfanger-Gruppe.
7. Tippen Sie auf Fax senden .

Der Drucker sendet das Dokument an alle Nummern der ausgewahlten Gruppe.

% TIPP:  Wenn der Empfanger die Qualitat der von lhnen gesendeten Faxnachricht bemangelt, andern Sie
probeweise die Auflésung oder den Kontrast der Faxnachricht.

Senden einer Faxnachricht im Fehlerkorrekturmodus

Fehlerkorrekturmodus (ECM) verhindert Datenverluste aufgrund von schlechten Telefonverbindungen,
indem Ubertragungsfehler erkannt und automatisch ein erneutes Senden der fehlerhaften Daten angefordert
wird. Die Telefongebiihren sind hiervon nicht betroffen oder werden sogar reduziert, wenn gute
Telefonverbindungen verwendet werden. Schlechte Telefonverbindungen fiihren aufgrund der
Fehlerkorrektur zu lingeren Ubertragungszeiten und hoheren Telefongebiihren, die Daten werden jedoch mit
groBerer Zuverldssigkeit gesendet. Die Standardeinstellung ist Ein . Deaktivieren Sie die Fehlerkorrektur nur,
wenn die Telefongebiihren erheblich steigen und Sie die schlechtere Qualitat fiir geringere Gebiihren in Kauf
nehmen.

Wenn Sie ECM deaktivieren, hat dies folgende Auswirkungen:

e  Die Qualitit und die Ubertragungsgeschwindigkeit beim Senden und Empfangen von Faxnachrichten
andert sich.

e  Die Option Geschwindigkeit wird automatisch auf Mittel eingestellt.

e  Faxe kdnnen nicht mehr in Farbe gesendet oder empfangen werden.

So aktivieren oder deaktivieren Sie den Fehlerkorrekturmodus iiber das Bedienfeld:

1. Tippen Sie auf der Bedienfeldanzeige des Druckers auf Faxen .
Tippen Sie auf Einrichtung .

Tippen Sie auf Voreinstellungen .

s W N

Blattern Sie zu Fehlerkorrekturmodus und tippen Sie darauf, um die Funktion ein- oder auszuschalten.

Empfangen einer Faxnachricht

DEWW

Faxnachrichten kénnen automatisch oder manuell empfangen werden. Wenn Sie die Option Autom. Empfang
deaktivieren, miissen Sie Faxnachrichten manuell entgegennehmen. Wenn Sie die Option Autom. Empfang
aktivieren (Standardeinstellung), nimmt der Drucker automatisch eingehende Anrufe entgegen und empfangt
nach der mit Tone bis Antwort festgelegten Anzahl von Ruftonen die Faxnachrichten. (Der Standardwert der
Einstellung Tone bis Antwort ist fiinf Ruftone.)
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Wenn Sie eine Faxnachricht im Format Legal (oder groBer) empfangen und fiir den Drucker dieses Format
nicht eingestellt ist, wird die Faxnachricht auf das Format des eingelegten Papiers verkleinert. Wenn die
Option Automatische Verkleinerung deaktiviert ist, druckt der Drucker das Fax auf zwei Seiten.

[%”]’9 HINWEIS: Wenn Sie gerade ein Dokument kopieren, wahrend ein Fax eingeht, wird das Fax im Speicher des
Druckers gespeichert, bis der Kopiervorgang abgeschlossen ist.

Manuelles Empfangen einer Faxnachricht

Einrichten von Faxsicherung

Erneutes Drucken empfangener Faxnachrichten aus dem Speicher

Weiterleiten von Faxnachrichten an eine andere Nummer

Einstellen der automatischen Verkleinerung fiir eingehende Faxe

Sperren unerwiinschter Faxnummern

Manuelles Empfangen einer Faxnachricht

Wenn Sie ein Telefongesprach fiihren, kann der andere Teilnehmer Ihnen ein Fax senden, wahrend die
Verbindung weiterhin besteht. Sie kdnnen das Handset aufnehmen, um ein Gesprach zu fiihren oder zu horen,
ob Faxtone Gbermittelt werden.

Sie konnen Faxe manuell iiber ein Telefon empfangen, das direkt (iiber den Anschluss 2-EXT) mit dem Drucker
verbunden ist.

So empfangen Sie eine Faxnachricht manuell

1.
2.
3.

Stellen Sie sicher, dass der Drucker eingeschaltet ist und Papier im Hauptfach eingelegt wurde.
Entfernen Sie alle Originale aus dem Vorlageneinzug.

Legen Sie fiir die Einstellung Tone bis Antwort einen hohen Wert fest, damit Sie den eingehenden Anruf
vor dem Drucker entgegennehmen kénnen. Sie konnen auch die Einstellung Autom. Empfang
deaktivieren, damit der Drucker Anrufe nicht automatisch entgegennimmt.

Wenn Sie mit dem Absender telefonieren, bitten Sie ihn, an seinem Faxgerat Senden zu driicken.
Wenn Sie Faxtdne von einem sendenden Faxgerat horen, gehen Sie wie folgt vor.

a. Tippen Sie auf dem Bedienfelddisplay des Druckers auf Faxen , Senden und empfangen und dann
auf Jetzt empfangen.

b. Nachdem der Faxempfang vom Drucker gestartet wurde, kdnnen Sie den Horer auflegen oder in
der Leitung bleiben. Die Telefonleitung kann wahrend der Faxiibertragung nicht verwendet werden.

Einrichten von Faxsicherung

Je nach Ihren Voreinstellungen und Sicherheitsanforderungen kénnen Sie den Drucker so einrichten, dass alle
empfangenen Faxnachrichten, nur die Faxnachrichten, die bei Vorliegen einer Fehlerbedingung empfangen
werden, oder keine Faxnachrichten gespeichert werden.

So richten Sie die Faxsicherung iiber das Bedienfeld des Druckers ein:

1.
2.
3.

Tippen Sie auf der Bedienfeldanzeige des Druckers auf Faxen .
Tippen Sie auf Einrichtung .

Tippen Sie auf Voreinstellungen .
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4. Tippen Sie auf Faxempfang sichern.

5. Tippen Sie auf die erforderliche Einstellung.

Ein Dies ist die Standardeinstellung. Wenn Fax sichern auf Ein eingestellt ist, werden alle
empfangenen Faxnachrichten vom Drucker im Speicher gesichert. Auf diese Weise kdnnen Sie die
30 zuletzt empfangenen Faxnachrichten erneut drucken, wenn sie sich noch im Speicher befinden.

HINWEIS: Sobald der Druckerspeicher voll ist, tiberschreibt der Drucker beim Empfang neuer
Faxe die jeweils dltesten, schon gedruckten Faxe. Wenn der Speicher mit nicht gedruckten
Faxnachrichten gefiillt ist, beantwortet der Drucker keine eingehenden Anrufe mehr.

HINWEIS: Wenn Sie ein zu groBes Fax empfangen, wie z. B. ein Farbfoto mit vielen Details, wird
es moglicherweise aufgrund des Speichermangels nicht gespeichert.

Nur bei Fehler Der Drucker legt Faxnachrichten nur dann im Speicher ab, wenn eine Fehlerbedingung vorliegt, die
den Drucker am Drucken der Faxnachrichten hindert (wenn z. B. kein Papier mehr im Drucker
vorhanden ist). Der Drucker speichert so viele eingehende Faxe, wie Speicherplatz verfiigbar ist.
(Wenn der Speicher voll ist, beantwortet der Drucker keine eingehenden Anrufe mehr.) Sobald der
Fehlerzustand behoben ist, werden die Faxnachrichten im Speicher automatisch gedruckt und
anschlieBend aus dem Speicher geldscht.

Aus Faxe werden nie im Speicher gesichert. Mdglicherweise empfiehlt es sich, die Funktion Fax sichern
aus Sicherheitsgriinden zu deaktivieren. Wenn eine Fehlerbedingung eintritt, durch die der Drucker
ein Fax nicht drucken kann (wenn z. B. im Drucker kein Papier mehr vorhanden ist), beantwortet
der Drucker keine eingehenden Anrufe mehr.

Erneutes Drucken empfangener Faxnachrichten aus dem Speicher

Empfangene, aber nicht ausgedruckte Faxnachrichten werden im Speicher abgelegt.

[%”r HINWEIS: Sobald der Faxspeicher voll ist, kénnen vom Drucker keine weiteren Faxnachrichten mehr
empfangen werden, bis Faxnachrichten aus dem Speicher gedruckt oder geléscht werden. Es ist auch aus
Sicherheits- und Datenschutzgriinden ratsam, die Faxnachrichten aus dem Speicher zu l6schen.

Sie konnen eine bestimmte oder alle zuletzt empfangenen Faxnachrichten (bis zu 30) erneut drucken, wenn
sie sich noch im Speicher befinden. Dies ist beispielsweise hilfreich, wenn der letzte Ausdruck verloren
gegangen ist.

So drucken Sie Faxe aus dem Speicher erneut iiber das Bedienfeld des Druckers:

1. Stellen Sie sicher, dass sich im Hauptpapierfach Papier befindet. Weitere Informationen finden Sie unter
Einlegen von Papier.

2. Tippen Sie auf dem Bedienfelddisplay des Druckers auf Faxen .
3. Tippen Sie auf Erneut drucken.

Die Faxe werden in der umgekehrten Reihenfolge ausgedruckt, in der sie empfangen wurden, d. h. das
zuletzt empfangene Fax wird zuerst gedruckt.

4. Tippen Sie auf das gewlinschte Fax und anschlieBend auf Drucken.
Wenn Sie den erneuten Druck der Faxnachrichten im Speicher beenden méchten, tippen Sie auf

(Abbrechen).

Weiterleiten von Faxnachrichten an eine andere Nummer
Sie konnen den Drucker so einrichten, dass Faxnachrichten an eine andere Faxnummer weitergeleitet werden.

Alle Faxe werden in Schwarzweil weitergeleitet. Dies geschieht unabhangig davon, wie sie urspriinglich
gesendet wurden.
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HP empfiehlt deshalb, zu tiberpriifen, ob die Nummer funktioniert, an die Faxnachrichten weitergeleitet
werden. Senden Sie ein Testfax, um sich zu vergewissern, dass das Faxgerdt lhre weitergeleiteten
Faxnachrichten empfangen kann.

So leiten Sie Faxnachrichten iiber das Bedienfeld des Druckers weiter:

1.

2
3
4.
5

Tippen Sie auf der Bedienfeldanzeige des Druckers auf Faxen .
Tippen Sie auf Einrichtung .

Tippen Sie auf Voreinstellungen .

Tippen Sie auf Fax-Weiterleitung.

Tippen Sie auf Ein (Drucken und Weiterleiten), um das Fax zu drucken und weiterzuleiten. Oder wahlen
Sie Ein (Weiterleiten) aus, um das Fax weiterzuleiten.

B HINWEIS: Wenn der Drucker das Fax nicht an das entsprechende Empfangergerat weiterleiten kann

(weil dieses beispielsweise ausgeschaltet ist), druckt der Drucker das Fax. Wenn der Drucker fiir das
Drucken von Fehlerberichten zu empfangenen Faxnachrichten konfiguriert wurde, wird auch ein
Fehlerbericht gedruckt.

Geben Sie bei Aufforderung die Faxnummer des Faxgerats ein, an das die Faxnachrichten weitergeleitet
werden sollen, und tippen Sie dann auf Fertig . Nehmen Sie die erforderlichen Angaben fiir jede der
folgenden Eingabeaufforderungen vor: Anfangsdatum, Anfangszeit, Enddatum und Endzeit.

Die Faxweiterleitung ist aktiviert. Tippen Sie auf OK , um die Einstellungen zu bestatigen.

Fir den Fall, dass bei aktivierter Faxweiterleitung die Stromversorgung des Druckers unterbrochen wird,
speichert der Drucker die Einstellungen und die Telefonnummer der Faxweiterleitung. Wenn der Drucker
wieder mit Strom versorgt wird, ist die Einstellung zu Faxweiterleitung weiterhin auf Ein gesetzt.

[%f HINWEIS: Sie kdnnen die Faxweiterleitung abbrechen, indem Sie im Menii Faxweiterleitung die Option

Aus auswahlen.

Einstellen der automatischen Verkleinerung fiir eingehende Faxe

Die Einstellung Automatische Verkleinerung bestimmt, wie der Drucker vorgeht, wenn ein Fax empfangen
wird, das fiir das eingelegte Papierformat zu grof ist. Diese Einstellung ist standardmaRig aktiviert. Die
eingehende Faxnachricht wird bei dieser Einstellung so verkleinert, dass sie moglichst auf eine Seite passt.
Wenn diese Funktion deaktiviert ist, werden die Daten, die nicht auf die erste Seite passen, auf eine zweite
Seite gedruckt. Automatische Verkleinerung ist hilfreich, wenn Sie ein Fax empfangen, das gréRer als DIN
Ad/Letter ist, im Hauptfach jedoch Papier im Format DIN A4 oder Letter eingelegt ist.

So legen Sie die automatische Verkleinerung iiber das Bedienfeld des Druckers fest:

1.

2
3.
q

Tippen Sie auf der Bedienfeldanzeige des Druckers auf Faxen .
Tippen Sie auf Einrichtung .
Tippen Sie auf Voreinstellungen .

Blattern Sie zu Automatische Verkleinerung und tippen Sie darauf, um die Funktion ein- oder
auszuschalten.

Sperren unerwiinschter FAxnummern

Wenn Sie {iber Ihr Telekommunikationsunternehmen einen Anrufer-ID-Dienst abonnieren, konnen Sie
bestimmte Faxnummern blockieren, damit der Drucker keine von diesen Nummern empfangenen
Faxnachrichten mehr empfangt. Bei eingehenden Faxnachrichten vergleicht der Drucker die Nummer mit der
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Liste mit Junk-Faxnummern, um den Anruf ggf. zu blockieren. Wenn die Nummer mit einer der Nummern in
der Liste mit den geblockten Faxnummern {ibereinstimmt, wird die Faxnachricht nicht empfangen. (Die
maximale Anzahl an blockierbaren Faxnummern variiert je nach Modell.)

E/f HINWEIS: Diese Funktion wird nicht in allen Landern/Regionen unterstiitzt. Ist dies in Ihrem Land/lhrer
Region der Fall, wird die Option Junk-Fax-Sperre nicht im Menii Voreinstellungen angezeigt.

E/{ HINWEIS: Wenn keine Telefonnummern zur Liste der Anrufer-IDs hinzugefiigt wurden, wird davon
ausgegangen, dass kein Dienst zur Anrufererkennung freigeschaltet ist.

Sie kdnnen bestimmte Faxnummern blockieren, indem Sie diese zur Junk-Fax-Liste hinzufiigen. Sie kénnen
die Blockade wieder aufheben, indem Sie diese Nummern aus der Junk-Fax-Liste entfernen. AuRerdem
besteht die Moglichkeit, eine Liste mit den geblockten Junk-Faxnummern zu drucken.

So fiigen Sie eine Nummer zur Junk-Faxliste hinzu

1. Tippen Sie auf der Bedienfeldanzeige des Druckers auf Faxen .
2. Tippen Sie auf Einrichtung .

3. Tippen Sie auf Voreinstellungen .

4. Tippen Sie auf Junk-Fax-Sperre .

5. Tippen Sie auf (2, (Pluszeichen).

6. Fihren Sie einen der folgenden Schritte durch:

e  Soll eine Faxnummer aus der Anrufverlaufsliste blockiert werden, tippen Sie auf %fr
( Anrufverlauf).

e Nach der Eingabe einer zu blockierenden Faxnummer tippen Sie auf Hinzufiigen.

E/f’ HINWEIS: Geben Sie die Faxnummer unbedingt so ein, wie sie auf dem Bedienfelddisplay zu sehen ist,
und nicht, wie sie in der Kopfzeile der empfangenen Faxnachricht angezeigt wird. Diese Nummern
kénnen sich unterscheiden.

So entfernen Sie Nummern aus der Junk-Fax-Liste

1. Tippen Sie auf der Bedienfeldanzeige des Druckers auf Faxen .
2. Tippen Sie auf Einrichtung .

3. Tippen Sie auf Voreinstellungen .

4. Tippen Sie auf Junk-Fax-Sperre .
5

Tippen Sie auf die zu entfernende Nummer und anschlieBend auf Entfernen.

So drucken Sie eine Junk-Fax-Liste

DEWW

1. Tippen Sie auf der Bedienfeldanzeige des Druckers auf Faxen .
2. Tippen Sie auf Einrichtung und dann auf Berichte .

3. Tippen Sie auf Faxberichte drucken .

4. Tippen Sie auf Junk-Fax-Bericht.
5

Tippen Sie auf Drucken, um den Druckvorgang zu starten.

Empfangen einer Faxnachricht
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Einrichten von Telefonbuchkontakten

Fiir haufig verwendete Faxnummern kénnen Sie Telefonbuchkontakte einrichten. Dies ermdglicht das
schnelle Wahlen der Nummern iiber das Bedienfeld des Druckers.

¥ TIPP: Neben der Mdglichkeit zum Erstellen und Verwalten von Telefonbuchkontakten liber das Bedienfeld
des Druckers kénnen Sie auch die auf dem Computer verfiigbaren Tools verwenden, z. B. die HP
Druckersoftware und den EWS des Druckers. Weitere Informationen finden Sie unter
,Druckerverwaltungstools”.

Erstellen und Bearbeiten eines Kontakts im Telefonbuch

So erstellen und bearbeiten Sie Gruppen-Telefonbuchkontakte

So loschen Sie Telefonbuchkontakte

Erstellen und Bearbeiten eines Kontakts im Telefonbuch

Sie konnen Faxnummern als Telefonbuchkontakte speichern.

So richten Sie Telefonbuchkontakte ein

1.
2.
3.

6.

Tippen Sie auf dem Bedienfelddisplay des Druckers auf Faxen .
Tippen Sie auf Telefonbuch .

Tippen Sie auf 2, (Pluszeichen), um einen Kontakt hinzuzufiigen.

Tippen Sie auf Name und geben Sie den Namen fiir den Telefonbuchkontakt ein. Tippen Sie dann auf
Fertig .

Tippen Sie auf Faxnummer und geben Sie die Faxnummer fiir den Telefonbuchkontakt ein. Tippen Sie
dann auf Fertig .

[%f HINWEIS: Achten Sie darauf, Pausen bzw. andere erforderliche Ziffern einzufiigen, z. B.

Vorwahlnummern, bei Nebenstellenanlagen die Amtskennung fiir Nummern aufRerhalb der
Nebenstellenanlage (in der Regel 9 oder 0) oder internationale Vorwahlnummern.

Tippen Sie auf Hinzufiigen.

So dndern Sie Telefonbuchkontakte

1.

2
3.
q

6.

Tippen Sie auf dem Bedienfelddisplay des Druckers auf Faxen .
Tippen Sie auf Telefonbuch .
Tippen Sie auf den zu bearbeitenden Telefonbuchkontakt.

Tippen Sie auf Name und bearbeiten Sie den Namen fiir den Telefonbuchkontakt. Tippen Sie dann auf
Fertig .

Tippen Sie auf Faxnummer und bearbeiten Sie die Faxnummer fiir den Telefonbuchkontakt. Tippen Sie
dann auf Fertig .

[?f HINWEIS: Achten Sie darauf, Pausen bzw. andere erforderliche Ziffern einzufiigen, z. B.

Vorwahlnummern, bei Nebenstellenanlagen die Amtskennung fiir Nummern aul3erhalb der
Nebenstellenanlage (in der Regel 9 oder 0) oder internationale Vorwahlnummern.

Tippen Sie auf Fertig .
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So erstellen und bearbeiten Sie Gruppen-Telefonbuchkontakte

Gruppen von Faxnummern kdnnen als Gruppen-Telefonbuchkontakte gespeichert werden.

So richten Sie Gruppen-Telefonbuchkontakte ein

[%f HINWEIS: Damit Sie einen Gruppen-Telefonbuchkontakt erstellen kdnnen, muss zuvor mindestens ein
Telefonbuchkontakt erstellt worden sein.

1.
2.

6.

Tippen Sie auf dem Bedienfelddisplay des Druckers auf Faxen .

Tippen Sie auf Telefonbuch und 1@, und wahlen Sie dann &2, ( Gruppe ), um zum Gruppen-Telefonbuch
zu wechseln.

Tippen Sie auf 2, (Pluszeichen), um eine Gruppe hinzuzufiigen.

Tippen Sie auf Name und geben Sie den Namen fiir die Gruppe ein. Tippen Sie dann auf Fertig .

Tippen Sie auf Anzahl Mitglieder, wahlen Sie die Telefonbuchkontakte aus, die in die Gruppe
aufgenommen werden sollen, und tippen Sie dann auf Auswdhlen.

Tippen Sie auf Erstellen.

So andern Sie Gruppen-Telefonbuchkontakte

1.
2.

7.

Tippen Sie auf dem Bedienfelddisplay des Druckers auf Faxen .

Tippen Sie auf Telefonbuch und 12|, und wéhlen Sie dann 32, ( Gruppe ), um zum Gruppen-Telefonbuch
zu wechseln.

Tippen Sie auf den zu bearbeitenden Gruppen-Telefonbuchkontakt.

Tippen Sie auf Name und bearbeiten Sie den Namen fiir den Gruppen-Telefonbuchkontakt. Tippen Sie
dann auf Fertig .

Tippen Sie auf Anzahl Mitglieder.

Wenn Sie einen Kontakt zur Gruppe hinzufiigen méchten, tippen Sie auf ,E_'_ (Plus-Zeichen). Tippen Sie
auf einen Kontaktnamen und dann auf Auswahlen.

['_5”1’ HINWEIS: Wenn Sie einen Kontakt aus der Gruppe entfernen machten, tippen Sie ihn an, um ihn

abzuwahlen.

Tippen Sie auf Fertig .

So loschen Sie Telefonbuchkontakte

Sie konnen Telefonbuchkontakte oder Gruppen-Telefonbuchkontakte l6schen.

So loschen Sie Telefonbuchkontakte

1.

2
3
4.
5
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Tippen Sie auf dem Bedienfelddisplay des Druckers auf Faxen .
Tippen Sie auf Telefonbuch .

Wahlen Sie den Namen des zu l6schenden Telefonbuchkontakts aus.
Tippen Sie auf Loschen.

Tippen Sie zur Bestatigung auf Ja.
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So richten Sie Gruppen-Telefonbuchkontakte ein
1. Tippen Sie auf dem Bedienfelddisplay des Druckers auf Faxen .

2. Tippen Sie auf Telefonbuch und @ und wahlen Sie dann 32, ( Gruppe ), um zum Gruppen-Telefonbuch
zu wechseln.

3. Wahlen Sie den Namen des zu l6schenden Telefonbuchkontakts aus.
4. Tippen Sie auf Loschen.
5. Tippen Sie zur Bestatigung auf Ja.

Andern der Faxeinstellungen

Wenn alle Schritte in dem mit dem Drucker gelieferten Leitfaden zur Inbetriebnahme ausgefiihrt wurden,
fiihren Sie die folgenden Schritte durch, um die Anfangseinstellungen zu dndern oder um weitere Faxoptionen
zu konfigurieren.

° Einrichten der Faxkopfzeile

° Einstellen des Antwortmodus (Autom. Annehmen)

° Einstellen der Ruftonanzahl bis zur Rufannahme

e  Andern des Ruftonmusters zur Ruftonunterscheidung

° Einstellen des Wahltyps

° Einstellen der Wahlwiederholungsoptionen

° Einstellen der Faxgeschwindigkeit

° Einstellen der Lautstarke fiir Faxtone

Einrichten der Faxkopfzeile

Mit der Faxkopfzeile werden lhr Name und lhre Faxnummer oben auf jedes gesendete Fax gedruckt. HP
empfiehlt, dass Sie die Faxkopfzeile in der HP Druckersoftware einrichten. Sie kdnnen die Faxkopfzeile jedoch
auch wie hier beschrieben {iber das Bedienfeld des Druckers einrichten.

[%'/]’9 HINWEIS: In einigen Landern/Regionen sind die Informationen in der Faxkopfzeile gesetzlich
vorgeschrieben.

So legen Sie die Faxkopfzeile fest bzw. dndern Sie diese:
1. Tippen Sie auf der Bedienfeldanzeige des Druckers auf Faxen .
2. Tippen Sie auf Einrichtung und dann auf Voreinstellungen .
3. Tippen Sie auf Faxkopfzeile.
4. Geben Sie lhren eigenen oder lhren Firmennamen ein, und tippen Sie auf Fertig .
5.

Geben Sie die Faxnummer ein, und tippen Sie auf Fertig .

Einstellen des Antwortmodus (Autom. Annehmen)

Mit dem Antwortmodus legen Sie fest, ob eingehende Anrufe vom Drucker entgegengenommen werden.
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e  Aktivieren Sie die Option Autom. Empfang , wenn der Drucker Faxnachrichten automatisch
entgegennehmen soll. Der Drucker nimmt dann alle eingehenden Anrufe und Faxnachrichten entgegen.

e  Deaktivieren Sie die Option Autom. Empfang , wenn Sie Faxnachrichten manuell entgegennehmen
mdchten. Sie miissen dann alle eingehenden Faxanrufe persdnlich entgegennehmen.

So stellen Sie den Antwortmodus ein:
1. Tippen Sie auf der Bedienfeldanzeige des Druckers auf Faxen .
2. Tippen Sie auf Einrichtung und dann auf Voreinstellungen .

3. Tippen Sie auf Autom. Empfang , um die Funktion ein- oder auszuschalten.

% TIPP: Sie kénnen auch auf diese Funktion zugreifen, indem Sie im Dashboard %_, (Schaltflache Faxstatus)
driicken.

Einstellen der Ruftonanzahl bis zur Rufannahme

Wenn Sie die Option Autom. Empfang aktivieren, konnen Sie die Anzahl der Ruftone festlegen, nach denen
eingehende Anrufe automatisch entgegengenommen werden.

Die Einstellung Tone bis Antwort ist wichtig, wenn Sie einen Anrufbeantworter an derselben Telefonleitung
wie den Drucker verwenden, da in diesem Fall der Anrufbeantworter den Anruf vor dem Drucker
entgegennehmen soll. Die Anzahl der Rufténe bis zur Entgegennahme eines Anrufs miissen fiir den Drucker
also hoher sein als fiir den Anrufbeantworter.

Stellen Sie den Anrufbeantworter auf eine niedrigere Rufsignalanzahl und den Drucker auf die maximal
unterstiitzte Rufsignalanzahl ein. (Die maximale Rufsignalanzahl variiert je nach Land/Region.) In diesem Fall
nimmt der Anrufbeantworter eingehende Anrufe entgegen, wobei der Drucker die Leitung auf Faxtdne
Giberwacht. Wenn der Drucker Faxtdne erkennt, nimmt er das Fax entgegen. Wenn es sich bei einem Anruf um
einen Telefonanruf handelt, zeichnet der Anrufbeantworter die eingehende Nachricht auf.

So stellen Sie die Anzahl der Ruftdne bis zur Beantwortung ein:
1. Tippen Sie auf der Bedienfeldanzeige des Druckers auf Faxen .
2. Tippen Sie auf Einrichtung und dann auf Voreinstellungen .
3. Tippen Sie auf Tone bis Antwort .
4. Tippen Sie, um die Anzahl der Ruftdne einzustellen.
5.

Tippen Sie auf Fertig .

Andern des Ruftonmusters zur Ruftonunterscheidung

Viele Telekommunikationsanbieter bieten verschiedene Sonderrufsignalfolgen an, mit deren Hilfe Sie
mehrere Telefonnummern auf einer Leitung unterscheiden kdnnen. Wenn Sie diesen Dienst nutzen, wird jeder
Telefonnummer eine andere Rufsignalfolge zugewiesen. Sie konnen den Drucker so einstellen, dass er nur
Anrufe entgegennimmt, die ein bestimmtes Ruftonmuster aufweisen.

Wenn Sie den Drucker an eine Leitung anschlieBen, von der die Ruftonunterscheidung unterstiitzt wird, lassen
Sie den Telekommunikationsanbieter den Sprachanrufen und Faxanrufen je ein Ruftonmuster zuweisen. Fiir
eine Faxnummer empfiehlt HP doppelte oder dreifache Ruftone. Wenn der Drucker das Ruftonmuster erkennt,
nimmt er den Anruf und das Fax entgegen.
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% TIPP: Sie kénnen die Ruftonunterscheidung auch mit der Funktion ,,Sonderrufton“ am Bedienfeld des
Druckers einstellen. Bei dieser Funktion wird das Ruftonmuster eines eingehenden Anrufs vom Drucker
erkannt und aufgezeichnet. Dieser Anruf dient zur automatischen Erkennung des Ruftonmusters, das von
Ihrer Telefongesellschaft fiir Faxanrufe zugeordnet wurde.

Wenn Sie nicht Giber einen Spezialtondienst verfiigen, behalten Sie das Standardruftonmuster ( Alle
Standardrufsignale ) bei.

[%r HINWEIS: Der Drucker kann keine Faxe empfangen, wenn bei der Haupttelefonnummer der Hérer nicht
aufgelegt ist.

Andern des Ruftonmusters fiir Spezialtonfolge
1.  Stellen Sie sicher, dass der Drucker auf automatischen Faxempfang eingestellt ist.

Weitere Informationen finden Sie unter Einstellen des Antwortmodus (Autom. Annehmen).

Tippen Sie auf der Bedienfeldanzeige des Druckers auf Faxen .
Tippen Sie auf Einrichtung und wahlen Sie dann Voreinstellungen aus.

Tippen Sie auf Spezialton .

i A wnN

Tippen Sie auf Ruftonmuster, und befolgen Sie die angezeigten Anweisungen.

LK)

B4 HINWEIS: Wenn Sie eine Nebenstellenanlage verwenden, von der verschiedene Ruftonmuster fiir
interne und externe Anrufe verwendet werden, miissen Sie die Faxnummer von einer externen Nummer
aus anrufen.

Einstellen des Wahltyps

Verwenden Sie dieses Verfah[en, um den Tonwahl- oder Impulswahlmodus einzustellen. Die werkseitige
Standardeinstellung ist Ton. Andern Sie die Einstellung nur, wenn die Tonwahl von lhrer Telefonleitung nicht
unterstitzt wird.

[%]’9 HINWEIS: Die Impulswahloption ist nicht in allen Landern/Regionen verfiigbar.

So legen Sie den Wihltyp fest:
1. Tippen Sie auf der Bedienfeldanzeige des Druckers auf Faxen .
2. Tippen Sie auf Einrichtung und dann auf Voreinstellungen .
3. Tippen Sie auf Wahltyp.
q

Tippen Sie auf Tonwahl oder Impulswahl.

Einstellen der Wahlwiederholungsoptionen

Wenn vom Drucker kein Fax gesendet werden konnte, weil das empfangende Faxgerat nicht antwortete oder
belegt war, versucht der Drucker, gemaR den Einstellungen fiir die Wahlwiederholung erneut zu wahlen.
Gehen Sie wie folgt vor, um die Optionen zu aktivieren bzw. zu deaktivieren:
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Besetzt WH: Ist diese Option aktiviert, wahlt der Drucker automatisch erneut, wenn er ein
Besetztzeichen empfangt. Die Standardeinstellung ist Ein .

Keine Antw. WH: Wenn diese Option aktiviert ist, erfolgt eine automatische Wahlwiederholung durch
den Drucker, wenn das empfangende Faxgerat nicht antwortet. Die Standardeinstellung ist Aus .

Verbindungsproblem, Wahlwiederh.: Ist diese Option eingeschaltet, wird vom Drucker automatisch
erneut gewahlt, wenn ein Problem beim Verbinden mit dem empfangenden Faxgerat aufgetreten ist.
Diese Funktion ist nur beim Senden von Faxnachrichten aus dem Speicher verfiigbar. Die
Standardeinstellung ist Ein .

So legen Sie die Wahlwiederholungsoptionen fest:

1.

2
3.
q

Tippen Sie auf der Bedienfeldanzeige des Druckers auf Faxen .
Tippen Sie auf Einrichtung und dann auf Voreinstellungen .
Tippen Sie auf Automatisch neu wahlen .

Tippen Sie auf Wahlwiederh. wenn besetzt , Keine Verb.: Wahlwiederholung oder
Verbindungsproblem, Wahlwiederh. , um die Funktion ein- oder auszuschalten.

Einstellen der Faxgeschwindigkeit

Sie konnen die Faxgeschwindigkeit fiir die Kommunikation des Druckers mit anderen Faxgeraten beim Senden
und Empfangen einstellen.

Bei Verwendung der folgenden Gerate/Dienste kann maglicherweise eine geringere Faxgeschwindigkeit
erforderlich sein:

Wenn Probleme beim Senden und Empfangen von Faxnachrichten auftreten, versuchen Sie einen niedrigeren
Wert fiir Geschwindigkeit zu verwenden. In der folgenden Tabelle sind die verfiigbaren Einstellungen fiir die

Einen Internet-Telefondienst
Nebenstellenanlage (PBX — Private Branch Exchange)
Fax on Voice (iber Internetprotokoll (VolP)

ISDN-Dienst

Faxgeschwindigkeit aufgefiihrt.

Einstellung fiir Faxgeschwindigkeit Faxgeschwindigkeit
Schnell v.34 (33600 bps)
Mittel v.17 (14400 bps)
Langsam v.29 (9600 bps)

So stellen Sie die Faxgeschwindigkeit ein:

DEWW

1.

2
3.
q

Tippen Sie auf der Bedienfeldanzeige des Druckers auf Faxen .
Tippen Sie auf Einrichtung und dann auf Voreinstellungen .
Tippen Sie auf Geschwindigkeit .

Tippen Sie, um eine Option auszuwahlen.
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Einstellen der Lautstarke fiir Faxtone

Sie kénnen die Lautstarke von Faxtonen andern.

So stellen Sie die Faxlautstarke ein:
1. Tippen Sie auf der Bedienfeldanzeige des Druckers auf Faxen .
2. Tippen Sie auf Einrichtung und dann auf Voreinstellungen .
3. Tippen Sie auf Faxlautstarke.
4,

Tippen Sie, um Leise, Laut oder Aus auszuwahlen.

% TIPP:  Sie knnen auch auf diese Funktion zugreifen, indem Sie im Dashboard %4, (Schaltflache Faxstatus)
driicken.

Fax und digitale Telefondienste

Viele Telefongesellschaften bieten ihren Kunden digitale Telefondienste an, beispielsweise:

e  DSL: Ein DSL-Anschluss (Digital Subscriber Line) tiber Ihre Telefongesellschaft. (DSL wird in lhrem Land/
Ihrer Region mdglicherweise als ADSL bezeichnet.)

e  PBX:Nebenstellenanlage (PBX — Private Branch Exchange).

e  ISDN: Diensteintegrierendes digitales Telekommunikationsnetz (Integrated Services Digital Network —
ISDN)

e  VolP: Preiswerter Telefondienst, der es Ihnen ermdglicht, mit dem Drucker Faxnachrichten {iber das
Internet zu senden und zu empfangen. Diese Methode wird als Fax on Voice {iber Internetprotokoll (Fax
over Internet Protocol, VolP) bezeichnet.

Weitere Informationen hierzu finden Sie unter Fax on Voice {iber Internetprotokoll.

HP Drucker wurden speziell fiir die Verwendung herkdmmlicher analoger Telefondienste entwickelt. Wenn Sie
in einer digitalen Telefonumgebung (wie DSL/ADSL, PBX oder ISDN) arbeiten, miissen Sie ggf. einen Digital-
zu-Analog-Filter oder -Konverter verwenden, wenn Sie die Faxfunktion auf dem Drucker einrichten.

[%r HINWEIS: HP gibt keine Garantie, dass der Drucker mit allen DSL-Leitungen oder -Anbietern, in allen
digitalen Umgebungen oder mit allen Digital-Analog-Konvertern funktioniert. Es empfiehlt sich immer, direkt
bei der Telefongesellschaft die richtigen Einrichtungsoptionen anhand der von ihr bereitgestellten
Leitungsdienste zu erfragen.

Fax on Voice iiber Internetprotokoll

Sie haben ggf. die Mdglichkeit, gegen eine geringe Gebiihr einen Telefondienst zu nutzen, der es Ihnen
ermoglicht, mit dem Drucker Faxnachrichten liber das Internet zu senden und zu empfangen. Diese Methode
wird als Fax on Voice iiber Internetprotokoll (Fax over Internet Protocol, VoIP) bezeichnet.

Die folgenden Indizien zeigen, dass Sie wahrscheinlich einen VolP-Dienst verwenden:
e  Wahlen Sie zusatzlich zur Faxnummer einen speziellen Zugriffscode.

e  Wenn Sie liber einen IP-Konverter, der die Herstellung einer Internetverbindung ermdéglicht und analoge
Telefonanschliisse fiir die Faxverbindung bereitstellt, verfiigen.
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[i?)/f HINWEIS: Das Senden und Empfangen von Faxnachrichten ist nur méglich, wenn ein Telefonkabel am
Anschluss ,, 1-LINE“ des Druckers angeschlossen ist. lhre Verbindung zum Internet muss folglich tiber einen
Konverter (der analoge Standardtelefonbuchsen fiir Faxverbindungen bereitstellt) oder {iber Ihre
Telefongesellschaft erfolgen.

¢ TIPP: Die Unterstiitzung fiir herkdmmliche Faxiibertragung tiber Telefonsysteme auf Basis des Internet-
Protokolls ist oft eingeschrankt. Wenn Probleme bei der Faxiibertragung auftreten, versuchen Sie, die
Faxgeschwindigkeit zu reduzieren oder den Fax-Fehlerkorrekturmodus (ECM) zu deaktivieren. Bei
deaktivierter Fehlerkorrektur (ECM) kdnnen Sie allerdings keine farbigen Faxnachrichten senden und
empfangen.

Bei Fragen zum Faxen (iber das Internet wenden Sie sich an lhre Supportabteilung fiir Internetfaxdienste oder

an lhren lokalen Dienstanbieter.

Verwenden von Berichten

Sie konnen den Drucker so einrichten, dass er automatisch Fehlerberichte und Bestatigungsberichte fiir jedes

Fax druckt, das Sie senden und empfangen. Bei Bedarf kdnnen Sie manuell Systemberichte drucken, die
wertvolle Systeminformationen tiber den Drucker liefern.

StandardmaRig ist der Drucker so eingestellt, dass nur dann ein Bericht gedruckt wird, wenn beim Senden
oder Empfangen von Faxnachrichten ein Problem auftritt. Nach jedem Faxvorgang wird kurz eine
Bestatigungsmeldung auf dem Bedienfelddisplay angezeigt, die angibt, ob das Fax erfolgreich gesendet
wurde.

[%r HINWEIS: Wenn die Berichte nicht lesbar sind, (iberpriifen Sie die geschatzten Tintenfiillstande auf dem
Bedienfeld oder mit der HP Software. Weitere Informationen hierzu finden Sie unter Uberpriifen der
geschatzten Tintenfiillstande.

E% HINWEIS: Die Warnungen und Hinweise in Bezug auf den Tintenfiillstand sind lediglich Schatzwerte, die der

besseren Planung dienen. Wenn eine Warnung in Bezug auf einen niedrigen Tintenfiillstand angezeigt wird,
sollten Sie eine Ersatzpatrone bereithalten, um mdgliche Verz6gerungen beim Druck zu vermeiden. Sie
miissen die Patronen erst auswechseln, wenn die Druckqualitat nicht mehr ausreichend ist.

299

Weitere Informationen finden Sie unter ,Verwenden von Patronen”.

[ HINWEIS: Stellen Sie sicher, dass die Druckkdpfe und die Patronen einwandfrei und korrekt eingesetzt sind.

Dieser Abschnitt behandelt folgende Themen:

° Drucken von Faxbestatigungsberichten

° Drucken von Faxfehlerberichten

° Drucken und Anzeigen des Faxprotokolls

° Entfernen der Daten aus dem Faxprotokoll

° Drucken der Details der letzten Faxtransaktion

° Drucken eines Anrufer-ID-Berichts

° Anzeigen des Anrufverlaufs

Drucken von Faxbestatigungsberichten

DEWW

Sie kdnnen einen Bestatigungsbericht drucken, wenn ein Fax gesendet oder ein Fax gesendet oder
empfangen wurde. Die Standardeinstellung lautet Ein (Faxversand). Ist diese Funktion ausgeschaltet, wird
kurz eine Bestatigungsmeldung auf dem Bedienfeld angezeigt, nachdem das Fax gesendet oder empfangen
wurde.

Verwenden von Berichten
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So aktivieren Sie die Faxbestitigung:
1. Tippen Sie auf der Bedienfeldanzeige des Druckers auf Faxen .
2. Tippen Sie auf Einrichtung .
3. Tippen Sie auf Berichte und dann auf Faxbestdtigung .
q

Tippen Sie, um eine der folgenden Optionen auszuwahlen.

Ein (Faxversand) Fiir jede von Ihnen gesendete Faxnachricht wird ein Bestatigungsbericht gedruckt.

Ein (Faxempfang) Fiir jede von Ihnen empfangene Faxnachricht wird ein Bestadtigungsbericht gedruckt.

Ein (Faxversand und - Fiir jede von Ihnen gesendete und empfangene Faxnachricht wird ein Bestatigungsbericht
empfang) gedruckt.

Aus Wenn Sie Faxnachrichten erfolgreich senden und empfangen, wird kein Bestdtigungsbericht

gedruckt. Dies ist die Standardeinstellung.

So iibernehmen Sie ein Bild eines Fax in den Bericht:
1. Tippen Sie auf der Bedienfeldanzeige des Druckers auf Faxen .
2. Tippen Sie auf Einrichtung .
3. Tippen Sie auf Berichte und dann auf Faxbestdtigung .
4. Tippen Sie auf Ein (Faxversand) oder Ein (Faxversand und -empfang) .
5

Tippen Sie auf Faxbestatigung mit Bild.

Drucken von Faxfehlerberichten

Sie kénnen den Drucker so konfigurieren, dass er automatisch einen Bericht druckt, wenn wahrend einer
Faxiibertragung ein Fehler auftritt.

So stellen Sie den Drucker fiir den automatischen Druck von Faxfehlerberichten ein:
1. Tippen Sie auf der Bedienfeldanzeige des Druckers auf Faxen .
2. Tippen Sie auf Einrichtung .
3. Tippen Sie auf Berichte und dann auf Faxfehlerberichte.
q

Tippen Sie, um eine der folgenden Optionen auszuwahlen.

Ein (Faxversand) Druckt, sobald ein Ubertragungsfehler auftritt. Dies ist die Standardeinstellung.
Ein (Faxempfang) Druckt, sobald ein Empfangsfehler auftritt.

Ein (Faxversand und - Druckt, sobald ein Faxfehler auftritt.

empfang)

Aus Es werden keine Faxfehlerberichte gedruckt.

Drucken und Anzeigen des Faxprotokolls

Sie kénnen ein Protokoll fiir die Faxnachrichten drucken, die mit dem Drucker gesendet oder empfangen
wurden.
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So drucken Sie das Faxprotokoll iiber das Bedienfeld des Druckers:

1.

2
3
4.
5

Tippen Sie auf der Bedienfeldanzeige des Druckers auf Faxen .
Tippen Sie auf Einrichtung und dann auf Berichte .

Tippen Sie auf Faxberichte drucken .

Tippen Sie auf Letzte 30 Transaktionen — Faxprotokolle .

Tippen Sie auf Drucken, um den Druckvorgang zu starten.

Entfernen der Daten aus dem Faxprotokoll

Beim Léschen des Faxprotokolls werden auch alle im Speicher abgelegten Faxnachrichten geldscht.

So loschen Sie das Faxprotokoll:

1.
2.
3.

Tippen Sie auf der Bedienfeldanzeige des Druckers auf Faxen .
Tippen Sie auf Einrichtung und dann auf Extras.

Tippen Sie auf Faxprotokolle/Speicher leeren.

Drucken der Details der letzten Faxtransaktion

Der Bericht zur letzten Faxtransaktion enthalt die Details der letzten auszufiihrenden Faxtransaktion. Dazu

zahlen die Faxnummer, die Seitenanzahl und der Faxstatus.

So drucken Sie den Bericht zur letzten Faxtransaktion:

1.

2
3
4.
5

Tippen Sie auf der Bedienfeldanzeige des Druckers auf Faxen .
Tippen Sie auf Einrichtung und dann auf Berichte .

Tippen Sie auf Faxberichte drucken .

Tippen Sie auf Letzte Transaktion — Protokoll.

Tippen Sie auf Drucken, um den Druckvorgang zu starten.

Drucken eines Anrufer-1D-Berichts

Sie kdnnen eine Liste mit Anrufer-ID-Faxnummern drucken.

So drucken Sie einen Anrufer-ID-Bericht:

1.

2
3
4.
5

Tippen Sie auf der Bedienfeldanzeige des Druckers auf Faxen .
Tippen Sie auf Einrichtung und dann auf Berichte .

Tippen Sie auf Faxberichte drucken .

Tippen Sie auf Anrufer-ID-Bericht.

Tippen Sie auf Drucken, um den Druckvorgang zu starten.

Anzeigen des Anrufverlaufs

Sie kdnnen sich eine Liste aller vom Drucker aus getatigten Anrufe anzeigen lassen.

[i?'/r HINWEIS: Der Anrufverlauf lasst sich nicht drucken.

DEWW

Verwenden von Berichten

73



74

So zeigen Sie den Anrufverlauf an

1. Tippen Sie auf dem Bedienfelddisplay des Druckers auf Faxen .

2. TippenSie auf Jetzt senden.
3.  Tippen Sie auf ig| ( Telefonbuch).

4. Tippen Sie auf &= (Anrufverlauf).

Zusatzliche Faxeinrichtung

Nach dem Ausfiihren aller Schritte im Leitfaden zur Inbetriebnahme konnen Sie mithilfe der Anweisungen in
diesem Abschnitt die Faxfunktion einrichten. Bewahren Sie den Leitfaden zur Inbetriebnahme auf.

In diesem Abschnitt wird das Einrichten der Faxfunktion des Druckers erldutert, damit diese mit Geraten und
Diensten, die (iber eine einzelne Telefonleitung angeschlossen sind, verwendet werden kann.

¥ TIPP: Sie kénnen auch den Fax-Einrichtungsassistenten (Windows) oder das HP Dienstprogramm (0S X)

verwenden, um schnell einige wichtige Faxeinstellungen wie den Antwortmodus und die Faxkopfzeile
einzurichten. Auf diese Tools kénnen Sie iiber die HP Druckersoftware zugreifen. Befolgen Sie nach dem
Ausfiihren der Tools die Arbeitsschritte in diesem Abschnitt, um die Faxeinrichtung fertig zu stellen.

Dieser Abschnitt behandelt folgende Themen:

° Einrichten der Faxfunktion (fiir parallele Telefonsysteme)

° Testen der Faxeinrichtung

Einrichten der Faxfunktion (fiir parallele Telefonsysteme)

Bevor Sie den Drucker fiir die Faxfunktion einrichten, ermitteln Sie, welches Telefonsystem in Ihrem Land/
Ihrer Region verwendet wird. Die Anweisungen fiir das Einrichten des Druckers zum Faxen unterscheiden sich
in Abhangigkeit davon, ob Sie ein serielles oder paralleles Telefonsystem besitzen:

e  Wenn |hr Land/lhre Region in der Tabelle nicht aufgefiihrt ist, verfiigen Sie wahrscheinlich tiber ein
serielles Telefonsystem. In einem seriellen Telefonsystem ist es aufgrund des Anschlusstyps der
gemeinsam verwendeten Gerate (Modems, Telefone und Anrufbeantworter) nicht maglich, eine
physische Verbindung zum 2-EXT-Anschluss des Druckers herzustellen. Stattdessen miissen alle Gerate
an der Telefonsteckdose angeschlossen werden.

[%r HINWEIS: Sie miissen das Telefonkabel ggf. an den Adapter fiir lhr Land/lhre Region anschlieRen.

e  Wenn |hr Land/lhre Region in der Tabelle aufgefiihrt wird, verfiigen Sie wahrscheinlich tiber ein
paralleles Telefonsystem. In einem parallelen Telefonsystem kénnen Sie alle gemeinsam verwendeten
Telekommunikationsgerate tiber den Anschluss ,,2-EXT* an der Riickseite des Druckers mit der
Telefonleitung verbinden.

[%]’> HINWEIS: HP empfiehlt bei parallelen Telefonsystemen den Anschluss eines Zweidraht-Telefonkabels
an die Telefonsteckdose.

Tabelle 5-1 Ldnder/Regionen mit einem parallelen Telefonsystem

Argentinien Australien Brasilien
Kanada Chile China
Kolumbien Griechenland Indien
Indonesien Irland Japan

Kapitel 5 Fax DEWW



Tabelle 5-1 Lander/Regionen mit einem parallelen Telefonsystem (Fortsetzung)

Korea Lateinamerika Malaysia

Mexiko Philippinen Polen

Portugal Russland Saudi-Arabien

Singapur Spanien Taiwan (Republik China)
Thailand USA Venezuela

Vietnam

Wenn Sie nicht genau wissen, tiber welches Telefonsystem Sie verfiigen (seriell oder parallel), wenden Sie sich
an lhre Telefongesellschaft.

Dieser Abschnitt behandelt folgende Themen:

Auswahl der richtigen Faxeinrichtung fiir zu Hause oder das Biiro

Szenario A: Separater Faxanschluss (es werden keine Telefongespréache gefiihrt)

Szenario B: Einrichten des Druckers fiir DSL

Szenario C: Einrichten des Druckers fiir ein PBX-System oder einen ISDN-Anschluss

Szenario D: Faxfunktion mit Rufzeichenmuster am gleichen Anschluss

Szenario E: Gemeinsamer Anschluss fiir Telefon-/Faxanrufe

Szenario F: Gemeinsamer Anschluss fiir Telefon-/Faxanrufe mit Voicemail-Dienst

Szenario G: Gemeinsamer Anschluss fiir Fax und DFU-Modem (kein Empfang von Telefonanrufen)

Szenario H: Gemeinsamer Anschluss fiir Telefon-/Faxanrufe mit Computermodem

Szenario I: Gemeinsamer Anschluss fiir Telefon-/Faxanrufe mit Anrufbeantworter

Szenario J: Gemeinsame Leitung fiir Telefon-/Faxanrufe, Computermodem und Anrufbeantworter

Szenario K: Gemeinsamer Anschluss fiir Telefon-/Faxanrufe mit DFU-Modem und Voicemail

Auswahl der richtigen Faxeinrichtung fiir zu Hause oder das Biiro

DEWW

Um erfolgreich Faxe senden und empfangen zu kénnen, miissen Sie herausfinden, welche Gerate und Dienste
gegebenenfalls {iber die gleiche Telefonleitung laufen wie der Drucker. Dies ist wichtig, da Sie einige der
vorhandenen Gerate direkt an den Drucker anschliefen und auch einige Faxeinstellungen andern miissen,
bevor Sie die Faxfunktionen nutzen kdnnen.

1.

Priifen Sie, ob es sich bei Ihrem Telefonsystem um ein serielles oder ein paralleles System handelt.

Weitere Informationen hierzu finden Sie unter Einrichten der Faxfunktion (fiir parallele Telefonsysteme).

a. Serielles Telefonsystem.
b. Paralleles Telefonsystem —wechseln Sie zu Schritt 2.

Wabhlen Sie die Kombination aus Ausstattung und Diensten aus, die die Faxleitung gemeinsam
verwenden.

Zusatzliche Faxeinrichtung

75



76

DSL: DSL-Dienst Ihrer Telefongesellschaft. (DSL wird in lhrem Land/lhrer Region maglicherweise
als ADSL bezeichnet.)

PBX: Nebenstellenanlage (PBX — Private Branch Exchange).
ISDN: ISDN-System (Integrated Services Digital Network).

Spezialtondienst: Uber einen Spezialtondienst Ihrer Telefongesellschaft werden mehrere
Telefonnummern mit unterschiedlichen Ruftonmustern bereitgestellt.

Telefonanrufe: Telefonanrufe werden {iber dieselbe Telefonnummer entgegengenommen, tiber die
auch Faxanrufe von Ihrem Drucker entgegengenommen werden.

Computerwahlmodem: Es wird an derselben Telefonleitung, an der der Drucker angeschlossen ist,
ein Computerwahlmodem verwendet. Wenn Sie eine der folgenden Fragen mit ,,Ja“ beantworten,
verwenden Sie ein Computerwdhlmodem:

—  Kdénnen Sie Faxe iiber eine DFU-Verbindung direkt in einer Softwareanwendung empfangen
bzw. aus einer Softwareanwendung senden?

—  Senden und empfangen Sie E-Mail-Nachrichten auf lhrem Computer iiber eine
Einwahlverbindung?

—  Greifen Sie von lhrem Computer (iber eine Einwdhlverbindung auf das Internet zu?

Anrufbeantworter: Es wird an derselben Telefonleitung, an der der Drucker Faxanrufe
entgegennimmt, ein Anrufbeantworter verwendet.

Voicemail-Dienst: Es wird an derselben Telefonleitung, an der der Drucker Faxanrufe
entgegennimmt, ein Voicemail-Dienst Ihrer Telefongesellschaft verwendet.

3. Wahlen Sie aus der unten stehenden Tabelle die Gerdte und Dienste aus, die lhrer Situation zu Hause
oder im Biiro entsprechen. Ermitteln Sie danach die empfohlene Faxeinrichtung. Zu jedem dieser Falle
erhalten Sie in den folgenden Abschnitten schrittweise Anweisungen.

[%/'”r HINWEIS: Wenn lhre Konfiguration zu Hause oder im Biiro nicht in diesem Abschnitt beschrieben wird,
richten Sie den Drucker wie ein herkdmmliches Analogtelefon ein. SchlieRen Sie das eine Ende des
Telefonkabels an die Telefonsteckdose und das andere Ende an den 1-LINE-Anschluss auf der Riickseite des
Druckers an.

Sie miissen das Telefonkabel ggf. an den Adapter fiir lhr Land/lhre Region anschlieRen.

Andere Gerite/Dienste an der Faxleitung

Empfohlene Faxeinrichtung

DSL PBX Anru-ferun- Tele-fon- Compu-termo- Anruf-beant- Voice-mail-
terschei- an-rufe dem worter Dienst
dungs-
Dienst
Szenario A: Separater
Faxanschluss (es werden keine
Telefongesprache gefiihrt)
\/ Szenario B: Einrichten des
Druckers fiir DSL
vl Szenario C: Einrichten des
Druckers fiir ein PBX-System
oder einen ISDN-Anschluss
\/ Szenario D: Faxfunktion mit

Rufzeichenmuster am
gleichen Anschluss
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Andere Gerdte/Dienste an der Faxleitung

DSL PBX Anru-ferun- Tele-fon- Compu-termo-
terschei- an-rufe dem
dungs-
Dienst

Anruf-beant-
worter

Voice-mail-
Dienst

Empfohlene Faxeinrichtung

v

Szenario E: Gemeinsamer
Anschluss fiir Telefon-/
Faxanrufe

Szenario F: Gemeinsamer
Anschluss fiir Telefon-/
Faxanrufe mit Voicemail-
Dienst

Szenario G: Gemeinsamer
Anschluss fiir Fax und DFU-
Modem (kein Empfang von
Telefonanrufen)

Szenario H: Gemeinsamer
Anschluss fiir Telefon-/
Faxanrufe mit
Computermodem

Szenario I: Gemeinsamer
Anschluss fiir Telefon-/
Faxanrufe mit
Anrufbeantworter

Szenario J: Gemeinsame
Leitung fiir Telefon-/
Faxanrufe, Computermodem
und Anrufbeantworter

Szenario K: Gemeinsamer
Anschluss fiir Telefon-/
Faxanrufe mit DFU-Modem
und Voicemail

Szenario A: Separater Faxanschluss (es werden keine Telefongespriche gefiihrt)

DEWW

Wenn Sie eine separate Telefonleitung besitzen, auf der Sie keine Telefonanrufe empfangen und an die keine

weiteren Gerate angeschlossen sind, richten Sie den Drucker wie in diesem Abschnitt beschrieben ein.

Abbildung 5-1 Riickansicht des Druckers

Zusatzliche Faxeinrichtung
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1 Telefonsteckdose.

2 SchlieRen Sie das Telefonkabel an den 1-LINE-Anschluss auf der Riickseite des Druckers an.

Sie miissen das Telefonkabel ggf. an den Adapter fiir Ihr Land/Ihre Region anschlieRen.

So richten Sie den Drucker fiir einen separaten Faxanschluss ein:

1.  SchlieBen Sie das eine Ende des Telefonkabels an die Telefonsteckdose und das andere Ende an den 1-
LINE-Anschluss auf der Riickseite des Druckers an.

[% HINWEIS: Sie miissen das Telefonkabel ggf. an den Adapter fiir Ihr Land/Ihre Region anschlieRen.

2. Aktivieren Sie die Einstellung Autom. Empfang .
3. (Optional) Andern Sie die Einstellung Tone bis Antwort in die niedrigste Einstellung (2 Rufténe).
4. Testen Sie die Faxfunktion.

Wenn das Telefon klingelt, nimmt der Drucker den Anruf nach der mit der Einstellung Tone bis Antwort
festgelegten Anzahl an Ruftdnen automatisch entgegen. Danach werden Faxempfangstone an das Faxgerat
des Absenders gesendet, und die Faxnachricht wird empfangen.

Szenario B: Einrichten des Druckers fiir DSL

Wenn Sie {iber einen DSL-Dienst lhrer Telefongesellschaft verfiigen und keine weitere Ausstattung an den
Drucker anschlieRen, finden Sie im folgenden Abschnitt Anweisungen zum AnschlieRen eines DSL-Filters
zwischen der Telefonsteckdose und dem Drucker. Der DSL-Filter filtert das Digitalsignal, das lhren Drucker
daran hindert, ordnungsgemaR mit der Telefonleitung zu kommunizieren. (DSL wird in lhrem Land/lhrer
Region moglicherweise als ADSL bezeichnet.)

[%’ HINWEIS: Wenn Sie liber einen DSL-Anschluss verfiigen und keinen DSL-Filter anschlieen, kdnnen mit dem
Drucker keine Faxe gesendet und empfangen werden.

Abbildung 5-2 Riickansicht des Druckers
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1 Telefonsteckdose.
2 DSL- (bzw. ADSL-)Filter und Kabel vom DSL-Anbieter.
3 SchlieRen Sie das Telefonkabel an den 1-LINE-Anschluss auf der Riickseite des Druckers an.

Sie miissen das Telefonkabel ggf. an den Adapter fiir lhr Land/lhre Region anschlieBen.
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So richten Sie den Drucker fiir DSL ein:

1.
2.

3.
4.

Besorgen Sie sich einen DSL-Filter von Ihrem DSL-Provider.

SchlieRen Sie das eine Ende des Telefonkabels an den DSL-Filter und das andere Ende an den 1-LINE-
Anschluss auf der Riickseite des Druckers an.

[%f HINWEIS: Sie missen das Telefonkabel ggf. an den Adapter fiir Ihr Land/lhre Region anschlieRen.

Wenn Sie den Drucker nicht mit dem mitgelieferten Kabel am DSL-Filter anschlieBen, kdnnen die
Faxfunktionen unter Umstanden nicht genutzt werden. Dieses spezielle Telefonkabel unterscheidet sich
von den Telefonkabeln, die Sie méglicherweise bereits zu Hause oder im Biiro verwenden.

Fiir diese Einrichtung miissen Sie mdglicherweise zusatzliche Telefonkabel erwerben.

SchlieRen Sie den DSL-Filter mit einem weiteren Telefonkabel an die Telefonsteckdose an.

Testen Sie die Faxfunktion.

Sollten Probleme beim Einrichten des Druckers mit der optionalen Ausstattung auftreten, bitten Sie Ihren
lokalen Dienstanbieter oder Handler um Unterstiitzung.

Szenario C: Einrichten des Druckers fiir ein PBX-System oder einen ISDN-Anschluss

Wenn Sie eine Nebenstellenleitung (PBX-System) oder einen ISDN-Konverter/-Anschlussadapter verwenden,
gehen Sie wie folgt vor:

Wenn Sie einen PBX- oder ISDN-Konverter/-Anschlussadapter verwenden, schlieBen Sie den Drucker an
den Anschluss an, der fiir Fax- und Telefongeradte eingerichtet ist. Stellen Sie auBerdem sicher, dass der
Adapter auf den richtigen Schaltertyp fiir Ihr Land/lhre Region eingestellt ist, falls maglich.

[%f HINWEIS: Bei einigen ISDN-Systemen kdnnen die Anschliisse fiir spezielle Telekommunikationsgerate

konfiguriert werden. Sie kénnen beispielsweise einen Anschluss fiir Telefon und Faxgerate der Gruppe 3
und einen anderen Anschluss fiir verschiedene Zwecke konfigurieren. Wenn beim AnschlieBen von
Geraten am Fax-/Telefonanschluss des ISDN-Konverters Probleme auftreten, konnen Sie versuchen,
diese an den Multifunktionsanschluss anzuschlieRen. Dieser Anschluss tragt oft Bezeichnungen wie
»Multi“ oder ,,Kombi“.

Wenn Sie ein PBX-System verwenden, setzen Sie das Anklopfsignal auf ,,Aus”.

[%f HINWEIS: Beivielen digitalen Nebenstellenanlagen ist das Anklopfsignal standardmaRig aktiviert. Der

Anklopfton stért die Faxiibertragung, und es lassen sich keine Faxe mit dem Drucker senden oder
empfangen. Anweisungen zum Deaktivieren des Anklopfsignals finden Sie in der Dokumentation zu
Nebenstellenanlage.

Wahlen Sie bei Nebenstellenanlagen die Nummer fiir eine externe Rufnummer, bevor Sie die Faxnummer
wahlen.

Sie miissen das Telefonkabel ggf. an den Adapter fiir Ihr Land/Ihre Region anschlieRBen.

Sollten Probleme beim Einrichten des Druckers mit der optionalen Ausstattung auftreten, bitten Sie Ihren
lokalen Dienstanbieter oder Handler um Unterstiitzung.

Szenario D: Faxfunktion mit Rufzeichenmuster am gleichen Anschluss

DEWW

Wenn Sie einen Spezialtondienst lhres Telekommunikationsanbieters nutzen, der mehrere Telefonnummern
mit unterschiedlichen Ruftonfolgen an einer Telefonleitung unterstiitzt, richten Sie den Drucker wie in diesem
Abschnitt beschrieben ein.

Zusatzliche Faxeinrichtung
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Abbildung 5-3 Riickansicht des Druckers

1-LINE 2-EXT

& i

1 Telefonsteckdose.

2 Schlieen Sie das Telefonkabel an den 1-LINE-Anschluss auf der Riickseite des Druckers an.

Sie miissen das Telefonkabel ggf. an den Adapter fiir Ihr Land/Ihre Region anschlieRen.

Einrichten des Druckers bei einem Spezialtondienst

1.  SchlieBen Sie das eine Ende des Telefonkabels an die Telefonsteckdose und das andere Ende an den 1-
LINE-Anschluss auf der Riickseite des Druckers an.

Ej?y HINWEIS: Sie miissen das Telefonkabel ggf. an den Adapter fiir Ihr Land/Ihre Region anschlieRen.

2. Aktivieren Sie die Einstellung Autom. Empfang .

3. Andern Sie die Einstellung Spezialton in das Muster, das Ihrer Faxnummer von der Telefongesellschaft
zugewiesen wurde.

[%f HINWEIS: StandardmaRig ist der Drucker fiir die Beantwortung aller Ruftonmuster eingestellt. Wenn
Sie die Option Spezialton nicht auf das Muster einstellen, das der Faxnummer von der
Telefongesellschaft zugewiesen wurde, beantwortet der Drucker moglicherweise sowohl Telefon- als
auch Faxanrufe oder nimmt tiberhaupt keine Anrufe entgegen.

X TIPP: Sie kénnen die Ruftonunterscheidung auch mit der Funktion ,Sonderrufton” am Bedienfeld des
Druckers einstellen. Bei dieser Funktion wird das Ruftonmuster eines eingehenden Anrufs vom Drucker
erkannt und aufgezeichnet. Dieser Anruf dient zur automatischen Erkennung des Ruftonmusters, das
von lhrer Telefongesellschaft fiir Faxanrufe zugeordnet wurde. Weitere Informationen finden Sie unter
Andern des Ruftonmusters zur Ruftonunterscheidung.

4. (Optional) Andern Sie die Einstellung Tone bis Antwort in die niedrigste Einstellung (2 Rufténe).
5. Testen Sie die Faxfunktion.

Der Drucker nimmt nun automatisch eingehende Anrufe mit dem ausgewahlten Ruftonmuster (Einstellung
Spezialton ) nach der festgelegten Anzahl von Ruftdnen (Einstellung Tone bis Antwort ) entgegen. Danach
werden Faxempfangsténe an das Faxgerat des Absenders gesendet, und die Faxnachricht wird empfangen.

Sollten Probleme beim Einrichten des Druckers mit der optionalen Ausstattung auftreten, bitten Sie Ihren
lokalen Dienstanbieter oder Handler um Unterstiitzung.
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Szenario E: Gemeinsamer Anschluss fiir Telefon-/Faxanrufe

Wenn Sie unter derselben Telefonnummer sowohl Telefon- als auch Faxanrufe empfangen und diese Leitung

fur keine anderen Biirogerate (oder fiir Voicemail) verwendet wird, richten Sie den Drucker wie in diesem
Abschnitt beschrieben ein.

Abbildung 5-4 Riickansicht des Druckers
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1 Telefonsteckdose.

og

1-LINE 2-EXT

2 SchlieRen Sie das Telefonkabel an den 1-LINE-Anschluss auf der Riickseite des Druckers an.

Sie miissen das Telefonkabel ggf. an den Adapter fiir Ihr Land/lhre Region anschlieBen.

3 Telefon (optional).

So richten Sie den Drucker fiir die Verwendung eines gemeinsamen Telefon-/Faxanschlusses ein

1.  SchlieBen Sie das eine Ende des Telefonkabels an die Telefonsteckdose und das andere Ende an den 1-
LINE-Anschluss auf der Riickseite des Druckers an.

r_ﬁ”f HINWEIS: Sie missen das Telefonkabel ggf. an den Adapter fiir Ihr Land/lhre Region anschlieRen.

2. Fiihren Sie eine der folgenden Aktionen aus:

e  Wenn Sie liber ein paralleles Telefonsystem verfiigen, ziehen Sie den weil3en Stecker an der
Riickseite des Druckers aus dem 2-EXT-Anschluss und schliel3en dort ein Telefon an.

e  Wenn Sie liber ein serielles Telefonsystem verfiigen, schlieBen Sie das Telefon direkt an das Kabel
des Druckers an, das iiber eine zusatzliche Telefonsteckdose verfiigt.

3. Nun miissen Sie festlegen, ob Sie Anrufe mit dem Drucker automatisch oder manuell entgegennehmen
madchten.

e  Wenn Sie den Drucker fiir die automatische Beantwortung von Anrufen einrichten, beantwortet er
alle eingehenden Anrufe und nimmt Faxe entgegen. In diesem Fall kann der Drucker nicht zwischen
Fax- und Telefonanrufen unterscheiden. Wenn Sie einen Telefonanruf erwarten, miissen Sie diesen
entgegennehmen, bevor der Drucker auf den Anruf reagiert. Sie kénnen den Drucker fiir die

automatische Annahme von Anrufen konfigurieren, indem Sie die Einstellung Autom. Empfang
aktivieren.

e  Wenn Sie den Drucker fiir die manuelle Beantwortung von Faxen einrichten, miissen Sie die Anrufe
selbst entgegennehmen, da der Drucker in diesem Fall die Faxe nicht automatisch empfangen
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kann. Um den Drucker fiir die manuelle Entgegennahme eingehender Anrufe zu konfigurieren,
deaktivieren Sie die Einstellung Autom. Empfang .

4. Testen Sie die Faxfunktion.

Wenn Sie den Anruf vor dem Drucker entgegennehmen und Faxtdne von einem sendenden Faxgerat horen,
miissen Sie den Faxempfang manuell einleiten.

Sollten Probleme beim Einrichten des Druckers mit der optionalen Ausstattung auftreten, bitten Sie Ihren
lokalen Dienstanbieter oder Handler um Unterstiitzung.

Szenario F: Gemeinsamer Anschluss fiir Telefon-/Faxanrufe mit Voicemail-Dienst

Wenn Sie unter derselben Telefonnummer sowohl Telefon- als auch Faxanrufe empfangen und auBerdem
einen Voicemail-Dienst lhres Telekommunikationsanbieters nutzen, richten Sie den Drucker wie in diesem
Abschnitt beschrieben ein.

[%”f HINWEIS: Faxsendungen kénnen nicht automatisch empfangen werden, wenn Sie einen Voicemail-Dienst
fiir dieselbe Telefonnummer nutzen, die Sie fiir den Faxempfang verwenden. Sie miissen eingehende
Faxanrufe demnach manuell entgegennehmen. Wenn Sie Faxnachrichten automatisch empfangen maéchten,
wenden Sie sich fiir die Einrichtung eines Rufzeichenmusters oder eines separaten Faxanschlusses an lhren
Telekommunikationsanbieter.

Abbildung 5-5 Riickansicht des Druckers
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1 Telefonsteckdose.

& i

1-LINE 2-EXT

2 Schlieen Sie das Telefonkabel an den 1-LINE-Anschluss auf der Riickseite des Druckers an.

Sie miissen das Telefonkabel ggf. an den Adapter fiir Ihr Land/Ihre Region anschlieRen.

So richten Sie den Drucker fiir die Verwendung mit einem Voicemail-Dienst ein:

1.  SchlieBen Sie das eine Ende des Telefonkabels an die Telefonsteckdose und das andere Ende an den 1-
LINE-Anschluss auf der Riickseite des Druckers an.

Ej?y HINWEIS: Sie miissen das Telefonkabel ggf. an den Adapter fiir Ihr Land/Ihre Region anschlieRen.

2. Deaktivieren Sie die Einstellung Autom. Empfang .
3. Testen Sie die Faxfunktion.

Sie miissen die eingehenden Faxanrufe selbst entgegennehmen, da der Drucker andernfalls keine
Faxnachrichten empfangen kann. Sie miissen den manuellen Faxempfang einleiten, bevor der
Anrufbeantworter den Anruf entgegennimmt.
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Sollten Probleme beim Einrichten des Druckers mit der optionalen Ausstattung auftreten, bitten Sie lhren
lokalen Dienstanbieter oder Héndler um Unterstiitzung.

Szenario G: Gemeinsamer Anschluss fiir Fax und DFU-Modem (kein Empfang von Telefonanrufen)

Wenn Sie eine Faxleitung verwenden, auf der Sie keine Telefonanrufe empfangen, und auerdem ein
Computermodem an diese Leitung angeschlossen ist, richten Sie den Drucker wie in diesem Abschnitt
beschrieben ein.

E?’”f} HINWEIS: Wenn Sie ein Computermodem verwenden, wird die Telefonleitung gemeinsam vom Modem und
vom Drucker verwendet. Sie kdnnen das Modem und den Drucker nicht gleichzeitig verwenden. Sie kénnen
beispielsweise keine Faxe mit dem Drucker senden, wenn Sie gerade das Computermodem zum Senden von
E-Mail-Nachrichten oder zum Zugreifen auf das Internet verwenden.

° Einrichten des Druckers fiir die Verwendung mit einem Computermodem

° Einrichten des Druckers fiir die Verwendung mit einem DSL-/ADSL-Modem

Einrichten des Druckers fiir die Verwendung mit einem Computermodem

Wenn Sie die gleiche Telefonleitung fiir das Senden von Faxnachrichten und fiir ein Computermodem
verwenden, befolgen Sie diese Anweisungen, um den Drucker einzurichten.

Abbildung 5-6 Riickansicht des Druckers
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1 Telefonsteckdose.

2 SchlieBen Sie das Telefonkabel an den 1-LINE-Anschluss auf der Riickseite des Druckers an.

Sie miissen das Telefonkabel ggf. an den Adapter fiir Ihr Land/lhre Region anschlieBen.

3 Computer mit Modem.

So richten Sie den Drucker fiir die Verwendung mit einem Computermodem ein:
1.  Ziehen Sie den weiBBen Stecker aus dem 2-EXT-Anschluss an der Riickseite des Druckers.

2. Suchen Sie das Telefonkabel, das von lhrem Computer bzw. Computermodem zur Telefonsteckdose
fihrt. Ziehen Sie das Kabel aus der Telefonsteckdose, und schlief3en Sie es an den 2-EXT-Anschluss auf
der Riickseite des Druckers an.

3. SchlieBen Sie das eine Ende des Telefonkabels an die Telefonsteckdose und das andere Ende an den 1-
LINE-Anschluss auf der Riickseite des Druckers an.
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[% HINWEIS: Sie miissen das Telefonkabel ggf. an den Adapter fiir lhr Land/lhre Region anschlieRen.

4. Wenn die Modemsoftware fiir den automatischen Faxempfang auf dem Computer konfiguriert ist,
miissen Sie die Einstellung deaktivieren.

[% HINWEIS: Wenn Sie die Einstellung fiir den automatischen Faxempfang in der Modemsoftware nicht
deaktivieren, kann der Drucker keine Faxnachrichten empfangen.

5. Aktivieren Sie die Einstellung Autom. Empfang .
6. (Optional) Andern Sie die Einstellung Téne bis Antwort in die niedrigste Einstellung (2 Rufténe).
7. Testen Sie die Faxfunktion.

Wenn das Telefon klingelt, nimmt der Drucker den Anruf nach der mit der Einstellung Tone bis Antwort
festgelegten Anzahl an Ruftdonen automatisch entgegen. Danach werden Faxempfangstone an das Faxgerat
des Absenders gesendet, und die Faxnachricht wird empfangen.

Sollten Probleme beim Einrichten des Druckers mit der optionalen Ausstattung auftreten, bitten Sie lhren
lokalen Dienstanbieter oder Handler um Unterstiitzung.

Einrichten des Druckers fiir die Verwendung mit einem DSL-/ADSL-Modem

Wenn Sie {iber einen DSL-Anschluss verfiigen und diese Telefonleitung auch fiir das Senden von
Faxnachrichten verwenden, befolgen Sie diese Anweisungen, um die Faxfunktion einzurichten.

s
0O 0 0 L

1 Telefonsteckdose.
2 Splitter fiir parallele Leitungen.
3 DSL-/ADSL-Filter.

SchlieBen Sie das eine Ende des Telefonkabels an den 1-LINE-Anschluss auf der Riickseite des
Druckers an. SchlieBen Sie das andere Ende des Kabels an den DSL/ADSL-Filter an.

Sie miissen das Telefonkabel ggf. an den Adapter fiir Ihr Land/lhre Region anschlieBen.

4 Computer.

5 Computer-DSL-/ADSL-Modem.
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[i?)/f HINWEIS: Sie bendtigen einen Splitter fiir parallele Leitungen. Ein Splitter fiir parallele Leitungen verfiigt
Uiber einen RJ-11-Anschluss auf der Vorderseite und zwei RJ-11-Anschliisse auf der Riickseite. Verwenden Sie
keinen Telefonsplitter fiir zwei Leitungen, seriellen Splitter oder Splitter fiir parallele Leitungen mit zwei
RJ-11-Anschliissen an der Vorderseite und einem Stecker an der Riickseite.

Abbildung 5-7 Beispiel fiir einen Splitter fiir parallele Leitungen

=

So richten Sie den Drucker fiir die Verwendung mit einem DSL-/ADSL-Modem ein
1. Einen DSL-Filter bekommen Sie bei Ihrem DSL-Provider.

2. Schlie3en Sie das eine Ende des Telefonkabels an den DSL-Filter und das andere Ende an den 1-LINE-
Anschluss auf der Riickseite des Druckers an.

[%f HINWEIS: Sie miissen das Telefonkabel ggf. an den Adapter fiir Ihr Land/Ihre Region anschlieRRen.

SchlieBen Sie den DSL-Filter an den Splitter fiir parallele Leitungen an.

3.
4. SchlieBen Sie das DSL-Modem an den Splitter fiir parallele Leitungen an.
5. SchlieBen Sie den Splitter fiir parallele Leitungen an die Telefonsteckdose an.
6. Fiihren Sie einen Faxtest aus.

Wenn das Telefon klingelt, nimmt der Drucker den Anruf nach der mit der Einstellung Tone bis Antwort
festgelegten Anzahl an Ruftonen automatisch entgegen. Danach werden Faxempfangstone an das Faxgerat
des Absenders gesendet, und die Faxnachricht wird empfangen.

Sollten Probleme beim Einrichten des Druckers mit der optionalen Ausstattung auftreten, bitten Sie Ihren
lokalen Dienstanbieter oder Handler um Unterstiitzung.

Szenario H: Gemeinsamer Anschluss fiir Telefon-/Faxanrufe mit Computermodem

Je nach Anzahl der Telefonanschliisse am Computer kénnen Sie den Drucker auf zwei verschiedene Arten mit
Ihrem Computer einrichten. Uberpriifen Sie zunachst, ob Ihr Computer tiber einen oder zwei
Telefonanschliisse verfiigt.

° Gemeinsame Leitung fiir Telefon-/Faxanrufe und DFU-Modem

° Gemeinsame Leitung fiir Telefon-/Faxanrufe und DSL-/ADSL-Modem

Gemeinsame Leitung fiir Telefon-/Faxanrufe und DFU-Modem

Wenn Sie lhre Telefonleitung sowohl fiir Fax- als auch fiir Telefonanrufe verwenden, befolgen Sie diese
Anweisungen, um die Faxfunktion einzurichten.

Je nach Anzahl der Telefonanschliisse am Computer kénnen Sie den Drucker auf zwei verschiedene Arten mit
lhrem Computer einrichten. Uberpriifen Sie zunéchst, ob Ihr Computer {iber einen oder zwei
Telefonanschliisse verfiigt.

[%”f HINWEIS: Wenn lhr Computer nur {iber einen Telefonanschluss verfiigt, miissen Sie einen Splitter fiir
parallele Leitungen (auch Koppler genannt) verwenden, wie in der Abbildung gezeigt. (Ein Splitter fiir parallele
Leitungen verfligt {iber einen RJ-11-Anschluss auf der Vorderseite und zwei RJ-11-Anschliisse auf der
Riickseite. Verwenden Sie keinen Telefonsplitter fiir zwei Leitungen, seriellen Splitter oder Splitter fiir
parallele Leitungen mit zwei RJ-11-Anschliissen an der Vorderseite und einem Stecker an der Riickseite.)
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Abbildung 5-8 Beispiel fiir einen Splitter fiir parallele Leitungen

=

Abbildung 5-9 Riickansicht des Druckers

1 Telefonsteckdose.

2 SchlieBen Sie das Telefonkabel an den 1-LINE-Anschluss auf der Riickseite des Druckers an.
3 Splitter fiir parallele Leitungen.

4 Computer mit Modem.

5 Telefon.

So richten Sie den Drucker fiir denselben Telefonanschluss ein, der von einem Computer mit zwei Telefonsteckdosen
verwendet wird

1. Ziehen Sie den weiBBen Stecker aus dem 2-EXT-Anschluss an der Riickseite des Druckers.

2. Suchen Sie das Telefonkabel, das von der Riickseite lhres Computers (bzw. Computermodems) zur
Telefonsteckdose fiihrt. Ziehen Sie das Kabel aus der Telefonsteckdose und schlieBen Sie es an den
Anschluss 2-EXT an der Riickseite des Druckers an.

3. SchlieBen Sie ein Telefon am OUT-Anschluss (Ausgang) auf der Riickseite des Computermodems an.

4. SchlieBen Sie das eine Ende des Telefonkabels an die Telefonsteckdose und das andere Ende an den 1-
LINE-Anschluss auf der Riickseite des Druckers an.

[i?"”f HINWEIS: Sie miissen das Telefonkabel ggf. an den Adapter fiir Ihr Land/lhre Region anschlieRen.

5. Wenn die Modemsoftware fiir den automatischen Faxempfang auf dem Computer konfiguriert ist,
miissen Sie die Einstellung deaktivieren.

[i?"”f HINWEIS: Wenn Sie die Einstellung fiir den automatischen Faxempfang in der Modemsoftware nicht
deaktivieren, kann der Drucker keine Faxnachrichten empfangen.

6. Nun miissen Sie festlegen, ob Sie Anrufe mit dem Drucker automatisch oder manuell entgegennehmen
mochten.

e  Wenn Sie den Drucker fiir die automatische Beantwortung von Anrufen einrichten, beantwortet er
alle eingehenden Anrufe und nimmt alle Faxnachrichten entgegen. Der Drucker kann in diesem Fall
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nicht zwischen Telefon- und Faxanrufen unterscheiden. Wenn Sie vermuten, dass es sich bei einem
Anruf um einen Telefonanruf handelt, miissen Sie das Telefon abnehmen, bevor der Drucker den
Anruf annimmt. Sie kdnnen den Drucker fiir die automatische Annahme von Anrufen konfigurieren,
indem Sie die Einstellung Autom. Empfang aktivieren.

e  Wenn Sie den Drucker fiir die manuelle Beantwortung von Faxnachrichten einrichten, miissen Sie
die Anrufe selbst entgegennehmen, da der Drucker in diesem Fall die Faxnachrichten nicht
automatisch empfangen kann. Um den Drucker fiir die manuelle Entgegennahme eingehender
Anrufe zu konfigurieren, deaktivieren Sie die Einstellung Autom. Empfang .

7. Fihren Sie einen Faxtest aus.

Wenn Sie den Anruf vor dem Drucker entgegennehmen und Faxtdne von einem sendenden Faxgerat horen,
miissen Sie den Faxempfang manuell initialisieren.

Wenn Sie Ihre Telefonleitung fiir Telefon- und Faxanrufe sowie ein DFU-Modem verwenden, befolgen Sie diese
Anweisungen, um die Faxfunktion einzurichten.

Sollten Probleme beim Einrichten des Druckers mit der optionalen Ausstattung auftreten, bitten Sie Ihren
lokalen Dienstanbieter oder Handler um Unterstiitzung.

Gemeinsame Leitung fiir Telefon-/Faxanrufe und DSL-/ADSL-Modem

DEWW

Befolgen Sie diese Anweisungen, wenn der Computer iiber ein DSL-/ADSL-Modem verfiigt.

1 Telefonsteckdose.

2 Splitter fiir parallele Leitungen.

3 DSL-/ADSL-Filter.

4 SchlieBen Sie das Telefonkabel an den 1-LINE-Anschluss auf der Riickseite des Druckers an.

Sie miissen das Telefonkabel ggf. an den Adapter fiir Ihr Land/lhre Region anschlieBen.

5 DSL-/ADSL-Modem.
6 Computer.
7 Telefon.

Zusatzliche Faxeinrichtung
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[%?9 HINWEIS: Sie bendtigen einen Splitter fiir parallele Leitungen. Ein Splitter fiir parallele Leitungen verfiigt
Uber einen RJ-11-Anschluss auf der Vorderseite und zwei RJ-11-Anschliisse auf der Riickseite. Verwenden Sie
keinen Telefonsplitter fiir zwei Leitungen, seriellen Splitter oder Splitter fir parallele Leitungen mit zwei
RJ-11-Anschliissen an der Vorderseite und einem Stecker an der Riickseite.

Abbildung 5-10 Beispiel fiir einen Splitter fiir parallele Leitungen

e

So richten Sie den Drucker fiir die Verwendung mit einem DSL-/ADSL-Modem ein

1. Einen DSL-Filter bekommen Sie bei lhrem DSL-Provider.

Ej?)f HINWEIS: Andere Telefone im Haushalt/Biiro, die dieselbe Rufnummer wie der DSL-Dienst besitzen,
miissen an zusatzliche DSL-Filter angeschlossen werden, um Rauschen beim Fiihren von Sprachanrufen
zu verhindern.

2. SchlieRen Sie das eine Ende des Telefonkabels an den DSL-Filter und das andere Ende an den 1-LINE-
Anschluss auf der Riickseite des Druckers an.

EJ?)/ HINWEIS: Sie miissen das Telefonkabel ggf. an den Adapter fiir Ihr Land/Ihre Region anschlieRen.

3. Wenn Sie iiber ein paralleles Telefonsystem verfiigen, ziehen Sie den weiBen Stecker an der Riickseite
des Druckers aus dem Anschluss 2-EXT, und schlieBen Sie dort ein Telefon an.

4. SchlieRen Sie den DSL-Filter an den Splitter fiir parallele Leitungen an.

5. SchlieBen Sie das DSL-Modem an den Splitter fiir parallele Leitungen an.

6. SchlieBen Sie den Splitter fiir parallele Leitungen an die Telefonsteckdose an.
7. Fihren Sie einen Faxtest aus.

Wenn das Telefon klingelt, nimmt der Drucker den Anruf nach der mit der Einstellung Tone bis Antwort
festgelegten Anzahl an Ruftonen automatisch entgegen. Danach werden Faxempfangstone an das Faxgerat
des Absenders gesendet, und die Faxnachricht wird empfangen.

Sollten Probleme beim Einrichten des Druckers mit der optionalen Ausstattung auftreten, bitten Sie Ihren
lokalen Dienstanbieter oder Handler um Unterstiitzung.

Szenario I: Gemeinsamer Anschluss fiir Telefon-/Faxanrufe mit Anrufbeantworter

Wenn Sie unter derselben Telefonnummer sowohl Telefon- als auch Faxanrufe empfangen und dariiber
hinaus diese Telefonleitung fiir einen Anrufbeantworter verwenden, richten Sie den Drucker wie in diesem
Abschnitt beschrieben ein.
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Abbildung 5-11 Riickansicht des Druckers

1-LINE Z-EXT

oQ

1 Telefonsteckdose.

2 SchlieRen Sie das Telefonkabel an den 1-LINE-Anschluss auf der Riickseite des Druckers an.

Sie miissen das Telefonkabel ggf. an den Adapter fiir Ihr Land/lhre Region anschlieBen.

3 Anrufbeantworter.

4 Telefon (optional).

So richten Sie den Drucker mit einer gemeinsamen Leitung fiir Gesprache, Faxe und Anrufbeantworter ein
1.  Ziehen Sie den weilen Stecker aus dem 2-EXT-Anschluss an der Riickseite des Druckers.

2. Ziehen Sie das Kabel des Anrufbeantworters aus der Telefonsteckdose, und schlieBen Sie ihn am 2-EXT-
Anschluss an der Riickseite des Druckers an.

’L%y HINWEIS: Wenn Sie den Anrufbeantworter nicht direkt an den Drucker anschlieBen, werden Faxténe
unter Umstanden auf dem Anrufbeantworter aufgezeichnet, und Sie kdnnen mit dem Drucker
maglicherweise keine Faxe empfangen.

3. SchlieBen Sie das eine Ende des Telefonkabels an die Telefonsteckdose und das andere Ende an den 1-
LINE-Anschluss auf der Riickseite des Druckers an.

’L%y HINWEIS: Sie missen das Telefonkabel ggf. an den Adapter fiir Ihr Land/lhre Region anschlieRen.

4. (Optional) Wenn in lhrem Anrufbeantworter kein Telefon integriert ist, empfiehlt es sich, ein Telefon an
den Anschluss OUT auf der Riickseite des Anrufbeantworters anzuschlief3en.

’L%y HINWEIS: Wenn lhr Anrufbeantworter keinen Anschluss an ein externes Telefon ermdglicht, konnen
Sie einen Splitter bzw. Koppler fiir parallele Leitungen erwerben, um sowohl den Anrufbeantworter als
auch das Telefon an den Drucker anzuschliel3en. Fiir diese Verbindungen kdnnen Sie Standardkabel
verwenden.

5. Aktivieren Sie die Einstellung Autom. Empfang .
6. Stellen Sie den Anrufbeantworter auf eine niedrigere Ruftonanzahl fiir die Rufannahme ein.

7.  Andern Sie die Einstellung Tone bis Antwort auf dem Drucker in die maximal unterstiitzte Ruftonanzahl.
(Die maximale Ruftonanzahl variiert je nach Land/Region.)

8. Fihren Sie einen Faxtest aus.

Wenn es klingelt, wird der Anrufbeantworter nach der festgelegten Anzahl Ruftone aktiviert, und die
aufgezeichnete Ansage wird wiedergegeben. Der Drucker (iberwacht den Anruf wahrenddessen auf Faxtdne.
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Werden eingehende Faxtone erkannt, gibt der Drucker Signalténe fiir den Faxempfang aus und empfangt die
Faxnachricht. Werden keine Faxtdne erkannt, beendet der Drucker die Uberwachung der Leitung, und der
Anrufbeantworter kann eine Nachricht aufzeichnen.

Sollten Probleme beim Einrichten des Druckers mit der optionalen Ausstattung auftreten, bitten Sie lhren
lokalen Dienstanbieter oder Handler um Unterstiitzung.

Szenario J: Gemeinsame Leitung fiir Telefon-/Faxanrufe, Computermodem und
Anrufbeantworter

Wenn Sie unter derselben Telefonnummer sowohl Telefon- als auch Faxanrufe empfangen und dariiber
hinaus diese Telefonleitung fiir ein Computermodem und einen Anrufbeantworter verwenden, richten Sie den
Drucker wie in diesem Abschnitt beschrieben ein.

[%’/]’9 HINWEIS: Da das Computermodem und der Drucker an derselben Telefonleitung angeschlossen sind,
kénnen Sie das Computermodem und den Drucker nicht gleichzeitig verwenden. Sie kénnen beispielsweise
keine Faxe mit dem Drucker senden, wenn Sie gerade das Computermodem zum Senden von E-Mail-
Nachrichten oder zum Zugreifen auf das Internet verwenden.

e  Gemeinsame Leitung fiir Telefon-/Faxanrufe, Computermodem und Anrufbeantworter

° Gemeinsame Leitung fiir Telefon-/Faxanrufe, DSL-/ADSL-Modem und Anrufbeantworter

Gemeinsame Leitung fiir Telefon-/Faxanrufe, Computermodem und Anrufbeantworter

Je nach Anzahl der Telefonanschliisse am Computer kénnen Sie den Drucker auf zwei verschiedene Arten mit
Ihrem Computer einrichten. Uberpriifen Sie zunichst, ob Ihr Computer tiber einen oder zwei
Telefonanschliisse verfiigt.

[)-_%f’ HINWEIS: Wenn lhr Computer nur {iber einen Telefonanschluss verfiigt, miissen Sie einen Splitter fiir
parallele Leitungen (auch Koppler genannt) verwenden, wie in der Abbildung gezeigt. (Ein Splitter fiir parallele
Leitungen verfiigt iber einen RJ-11-Anschluss auf der Vorderseite und zwei RJ-11-Anschliisse auf der
Riickseite. Verwenden Sie keinen Telefonsplitter fiir zwei Leitungen, seriellen Splitter oder Splitter fiir
parallele Leitungen mit zwei RJ-11-Anschliissen an der Vorderseite und einem Stecker an der Riickseite.)

Abbildung 5-12 Beispiel fiir einen Splitter fiir parallele Leitungen

=

Abbildung 5-13 Riickansicht des Druckers

Q0 —CT =\ W

ok —i\et

1 Telefonsteckdose.
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2 Telefonanschluss IN am Computer.

3 Telefonanschluss OUT am Computer.

4 Telefon (optional).

5 Anrufbeantworter.

6 Computer mit Modem.

7 SchlieBen Sie das Telefonkabel an den 1-LINE-Anschluss auf der Riickseite des Druckers an.

Sie miissen das Telefonkabel ggf. an den Adapter fiir lhr Land/lhre Region anschlieRen.

So richten Sie den Drucker fiir denselben Telefonanschluss ein, der von einem Computer mit zwei Telefonsteckdosen

verwendet wird

DEWW

1.
2.

Ziehen Sie den weiBen Stecker aus dem 2-EXT-Anschluss an der Riickseite des Druckers.

Suchen Sie das Telefonkabel, das von der Riickseite lhres Computers (bzw. Computermodems) zur
Telefonsteckdose fiihrt. Ziehen Sie das Kabel aus der Telefonsteckdose und schlieBen Sie es an den
Anschluss 2-EXT an der Riickseite des Druckers an.

Ziehen Sie das Kabel des Anrufbeantworters aus der Telefonsteckdose, und schlie3en Sie es an den
Anschluss ,,0UT* auf der Riickseite des Computers (dem Computermodem) an.

SchlieRen Sie das eine Ende des Telefonkabels an die Telefonsteckdose und das andere Ende an den 1-
LINE-Anschluss auf der Riickseite des Druckers an.

[%f HINWEIS: Sie missen das Telefonkabel ggf. an den Adapter fiir Ihr Land/lhre Region anschlieRen.

5.

(Optional) Wenn in Ihrem Anrufbeantworter kein Telefon integriert ist, empfiehlt es sich, ein Telefon an
den Anschluss OUT auf der Riickseite des Anrufbeantworters anzuschliel3en.

[7_5”1’ HINWEIS: Wenn lhr Anrufbeantworter keinen Anschluss an ein externes Telefon ermdoglicht, konnen

Sie einen Splitter bzw. Koppler fiir parallele Leitungen erwerben, um sowohl den Anrufbeantworter als
auch das Telefon an den Drucker anzuschlief3en. Fiir diese Verbindungen kdnnen Sie Standardkabel
verwenden.

Wenn die Modemsoftware fiir den automatischen Faxempfang auf dem Computer konfiguriert ist,
muissen Sie die Einstellung deaktivieren.

[7_5”1’ HINWEIS: Wenn Sie die Einstellung fiir den automatischen Faxempfang in der Modemsoftware nicht

10.

deaktivieren, kann der Drucker keine Faxnachrichten empfangen.

Aktivieren Sie die Einstellung Autom. Empfang .

Stellen Sie den Anrufbeantworter auf eine niedrigere Ruftonanzahl fiir die Rufannahme ein.

Andern Sie die Einstellung Tone bis Antwort auf dem Drucker in die maximal unterstiitzte Ruftonanzahl.

(Die maximale Anzahl an Rufténen hdangt vom Land/der Region ab.)

Flihren Sie einen Faxtest aus.

Wenn es klingelt, wird der Anrufbeantworter nach der festgelegten Anzahl Ruftone aktiviert, und die
aufgezeichnete Ansage wird wiedergegeben. Der Drucker tiberwacht den Anruf wahrenddessen auf Faxténe.
Werden eingehende Faxténe erkannt, gibt der Drucker Signaltone fiir den Faxempfang aus und empfangt die
Faxnachricht. Werden keine Faxtdne erkannt, beendet der Drucker die Uberwachung der Leitung, und der
Anrufbeantworter kann eine Nachricht aufzeichnen.
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Sollten Probleme beim Einrichten des Druckers mit der optionalen Ausstattung auftreten, bitten Sie lhren
lokalen Dienstanbieter oder Handler um Unterstiitzung.

Gemeinsame Leitung fiir Telefon-/Faxanrufe, DSL-/ADSL-Modem und Anrufbeantworter

1 Telefonsteckdose.

2 Splitter fiir parallele Leitungen.

3 DSL-/ADSL-Filter.

4 Telefonkabel, das am 1-LINE-Anschluss auf der Riickseite des Druckers angeschlossen ist.

Sie miissen das Telefonkabel ggf. an den Adapter fiir Ihr Land/lhre Region anschlieRen.

5 DSL-/ADSL-Modem.
6 Computer.

7 Anrufbeantworter.
8 Telefon (optional).

r.%? HINWEIS: Sie bendtigen einen Splitter fiir parallele Leitungen. Ein Splitter fiir parallele Leitungen verfiigt
Uber einen RJ-11-Anschluss auf der Vorderseite und zwei RJ-11-Anschliisse auf der Riickseite. Verwenden Sie
keinen Telefonsplitter fiir zwei Leitungen, seriellen Splitter oder Splitter fir parallele Leitungen mit zwei
RJ-11-Anschliissen an der Vorderseite und einem Stecker an der Riickseite.

Abbildung 5-14 Beispiel fiir einen Splitter fiir parallele Leitungen

=

So richten Sie den Drucker fiir die Verwendung mit einem DSL-/ADSL-Modem ein

1.  Erwerben Sie von Ihrem DSL-/ADSL-Anbieter einen DSL-/ADSL-Filter.
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'L%f HINWEIS: Andere Telefone im Haushalt/Biiro, die dieselbe Rufnummer wie der DSL-/ADSL-Dienst
besitzen, miissen an zusatzliche DSL-/ADSL-Filter angeschlossen werden, um Rauschen beim Fiihren
von Sprachanrufen zu verhindern.

2. SchlieBen Sie das eine Ende des Telefonkabels an den DSL/ADSL-Filter und das andere Ende an den 1-
LINE-Anschluss auf der Riickseite des Druckers an.

'L%f HINWEIS: Sie miissen das Telefonkabel ggf. an den Adapter fiir Ihr Land/Ihre Region anschlieRen.

3. SchlieBen Sie den DSL-/ADSL-Filter an den Splitter fiir parallele Leitungen an.

4. Ziehen Sie das Kabel des Anrufbeantworters aus der Telefonsteckdose, und schlieBen Sie ihn am
Anschluss 2-EXT an der Riickseite des Druckers an.

ﬁ/{’ HINWEIS: Wenn Sie den Anrufbeantworter nicht direkt an den Drucker anschlieBen, werden Faxténe
unter Umstanden auf dem Anrufbeantworter aufgezeichnet, und Sie kdnnen mit dem Drucker
maglicherweise keine Faxe empfangen.

SchlieBen Sie das DSL-Modem an den Splitter fiir parallele Leitungen an.
SchlieBen Sie den Splitter fiir parallele Leitungen an die Telefonsteckdose an.

Stellen Sie den Anrufbeantworter auf eine niedrigere Ruftonanzahl fiir die Rufannahme ein.

@ N o wu

Andern Sie die Einstellung Tone bis Antwort auf dem Drucker in die maximal unterstiitzte Ruftonanzahl.

E/f’ HINWEIS: Die maximale Anzahl an Ruftonen ist vom Land/der Region abhdngig.

9. Fuhren Sie einen Faxtest aus.

Wenn es klingelt, wird der Anrufbeantworter nach der festgelegten Anzahl Ruftone aktiviert, und die
aufgezeichnete Ansage wird wiedergegeben. Der Drucker tiberwacht den Anruf wahrenddessen auf Faxténe.
Werden eingehende Faxtone erkannt, gibt der Drucker Signaltone fiir den Faxempfang aus und empféngt das
Fax. Werden keine Faxtone erkannt, beendet der Drucker die Uberwachung der Leitung, und der
Anrufbeantworter kann eine Nachricht aufzeichnen.

Wenn Sie die gleiche Telefonleitung fiir Telefon- und Faxanrufe sowie ein DSL-Modem verwenden, befolgen
Sie diese Anweisungen, um die Faxfunktion einzurichten.

Sollten Probleme beim Einrichten des Druckers mit der optionalen Ausstattung auftreten, bitten Sie lhren
lokalen Dienstanbieter oder Héndler um Unterstiitzung.

Szenario K: Gemeinsamer Anschluss fiir Telefon-/Faxanrufe mit DFU-Modem und Voicemail

DEWW

Wenn Sie unter derselben Telefonnummer sowohl Telefon- als auch Faxanrufe empfangen und dariiber
hinaus diese Telefonleitung fiir ein Computermodem verwenden und einen Voicemail-Dienst Ihres
Telekommunikationsanbieters nutzen, richten Sie den Drucker wie in diesem Abschnitt beschrieben ein.

E/? HINWEIS: Faxe kénnen nicht automatisch empfangen werden, wenn Sie einen Voicemail-Dienst fiir dieselbe

Telefonnummer nutzen, die Sie fiir den Faxempfang verwenden. Sie miissen Faxnachrichten manuell
entgegennehmen. Das heil3t, dass Sie eingehende Faxanrufe personlich entgegennehmen miissen. Wenn Sie
Faxnachrichten stattdessen automatisch empfangen méchten, wenden Sie sich an lhren
Telekommunikationsanbieter, um einen Dienst zur Ruftonunterscheidung oder eine separate Telefonleitung
fiir das Senden und Empfangen von Faxnachrichten zu abonnieren.

Da das Computermodem und der Drucker an derselben Telefonleitung angeschlossen sind, kdnnen Sie das
Computermodem und den Drucker nicht gleichzeitig verwenden. Sie kdnnen beispielsweise keine Faxe mit
dem Drucker senden, falls Sie gerade das Computermodem zum Senden von E-Mail-Nachrichten oder zum
Zugreifen auf das Internet verwenden.
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Je nach Anzahl der Telefonanschliisse am Computer kénnen Sie den Drucker auf zwei verschiedene Arten mit
Ihrem Computer einrichten. Uberpriifen Sie zunéchst, ob Ihr Computer iiber einen oder zwei
Telefonanschliisse verfiigt.

Wenn Ihr Computer nur iiber einen Telefonanschluss verfiigt, miissen Sie einen Splitter fiir parallele
Leitungen (auch Koppler genannt) verwenden, wie in der Abbildung gezeigt. (Ein Splitter fiir parallele
Leitungen verfiigt (iber einen RJ-11-Anschluss auf der Vorderseite und zwei RJ-11-Anschliisse auf der
Riickseite. Verwenden Sie keinen Telefonsplitter fiir zwei Leitungen, seriellen Splitter oder Splitter fiir
parallele Leitungen mit zwei RJ-11-Anschliissen an der Vorderseite und einem Stecker an der Riickseite.)

Abbildung 5-15 Beispiel fiir einen Splitter fiir parallele Leitungen

=

Wenn Ihr Computer {iber zwei Telefonanschliisse verfiigt, richten Sie den Drucker wie folgt ein:

Abbildung 5-16 Riickansicht des Druckers

1 Telefonsteckdose.

2 Schliel3en Sie das Telefonkabel an den 1-LINE-Anschluss auf der Riickseite des Druckers an.

Sie miissen das Telefonkabel ggf. an den Adapter fiir lhr Land/lhre Region anschlieRen.

3 Computer mit Modem.

4 Telefon.

So richten Sie den Drucker fiir denselben Telefonanschluss ein, der von einem Computer mit zwei Telefonsteckdosen

verwendet wird
1.
2.

Ziehen Sie den weiBBen Stecker aus dem 2-EXT-Anschluss an der Riickseite des Druckers.

Suchen Sie das Telefonkabel, das von der Riickseite Ihres Computers (bzw. Computermodems) zur
Telefonsteckdose fiihrt. Ziehen Sie das Kabel aus der Telefonsteckdose und schlieBen Sie es an den
Anschluss 2-EXT an der Riickseite des Druckers an.

SchlieRen Sie ein Telefon am OUT-Anschluss (Ausgang) auf der Riickseite des Computermodems an.

Schlie3en Sie das eine Ende des Telefonkabels an die Telefonsteckdose und das andere Ende an den 1-
LINE-Anschluss auf der Riickseite des Druckers an.

[%’ HINWEIS: Sie missen das Telefonkabel ggf. an den Adapter fiir Ihr Land/lhre Region anschlielen.
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5.

6.
7.

Wenn die Modemsoftware fiir den automatischen Faxempfang auf dem Computer konfiguriert ist,
miissen Sie die Einstellung deaktivieren.

ﬁ/{’ HINWEIS: Wenn Sie die Einstellung fiir den automatischen Faxempfang in der Modemsoftware nicht

deaktivieren, kann der Drucker keine Faxnachrichten empfangen.

Deaktivieren Sie die Einstellung Autom. Empfang .

Fiihren Sie einen Faxtest aus.

Sie miissen die eingehenden Faxanrufe selbst entgegennehmen, da der Drucker andernfalls keine
Faxnachrichten empfangen kann.

Sollten Probleme beim Einrichten des Druckers mit der optionalen Ausstattung auftreten, bitten Sie Ihren
lokalen Dienstanbieter oder Handler um Unterstiitzung.

Testen der Faxeinrichtung

Sie konnen die Faxeinrichtung testen, um den Status des Druckers zu (iberpriifen und um sicherzustellen,
dass er richtig fiir das Faxen eingerichtet wurde. Fiihren Sie diesen Test durch, nachdem der Drucker fiir das
Faxen eingerichtet wurde. Wahrend des Tests werden folgende Operationen ausgefiihrt:

Testen der Faxhardware.

Es wird gepriift, ob das richtige Telefonkabel am Drucker angeschlossen ist.

Es wird gepriift, dass die Telefonleitung mit dem richtigen Anschluss verbunden ist.
Uberpriifen auf Wahlton

Es wird nach einer aktiven Telefonleitung gesucht.

Der Status der Telefonverbindung wird tGberprift.

Der Drucker druckt einen Bericht mit den Ergebnissen des Tests. Wenn wahrend des Tests Fehler auftreten,
verwenden Sie die Informationen im Bericht, um das Problem zu beheben. Fiihren Sie anschlieBend den Test
erneut aus.

So testen Sie die Faxeinrichtung iiber das Bedienfeld des Druckers:

DEWW

1.

Richten Sie den Drucker gemaR den Anweisungen fiir lhre Heim- oder Biiroanwendung fiir die
Faxfunktion ein.

Stellen Sie vor dem Test sicher, dass Druckpatronen eingesetzt sind und dass sich Papier im normalen
Format im Zufuhrfach befindet.

Tippen Sie auf der Anzeige auf die Registerkarte am oberen Rand des Bildschirms oder ziehen Sie sie
nach unten, um das Dashboard zu 6ffnen, und tippen Sie anschlieBend auf {-::}:} ( Einrichtung).

Tippen Sie auf Faxeinrichtung .
Tippen Sie auf Extras und dann auf Faxtest durchfiihren.
Der Drucker zeigt dann das Testergebnis an und druckt einen Bericht.

Uberpriifen Sie den Bericht.

Zusatzliche Faxeinrichtung
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e  Wenn beim Test keine Fehler gefunden wurden, jedoch weiterhin Probleme beim Senden von
Faxnachrichten auftreten, Giberpriifen Sie die im Bericht aufgelisteten Faxeinstellungen auf ihre
Richtigkeit. Eine nicht ausgewahlte oder falsche Faxeinstellung kann zu Faxproblemen fiihren.

e  Wenn der Test fehlschlagt, untersuchen Sie den Bericht auf ndhere Informationen zur Beseitigung
des aufgetretenen Problems.
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6 Webdienste

Dieser Abschnitt behandelt folgende Themen:

° Was sind Webdienste?

° Einrichten der Webdienste
° Verwenden der Webdienste
° Entfernen der Webdienste

Was sind Webdienste?

Der Drucker verfiigt tiber innovative webfahige Losungen, mit denen Sie schnell auf das Internet zugreifen,
Dokumente abrufen und schneller und einfacher drucken kdnnen — ohne dazu einen Computer zu benutzen.

[%f HINWEIS: Um diese Webfunktionen zu verwenden, muss der Drucker mit dem Internet verbunden sein
(Uber ein Ethernet-Kabel oder eine Wireless-Verbindung). Die Webfunktionen sind nicht verfiigbar, wenn der
Drucker tiber ein USB-Kabel angeschlossen ist.

HP ePrint

e  HP ePrintist ein kostenloser Dienst von HP, mit dessen Hilfe Sie jederzeit und von jedem Standort aus
auf lhrem HP ePrint-fahigen Drucker drucken kdnnen. Senden Sie dazu einfach eine E-Mail an die E-Mail-
Adresse, die dem Drucker beim Aktivieren der Webdienste auf dem Drucker zugewiesen wird. Es sind
keine speziellen Treiber und keine spezielle Software erforderlich. Mithilfe von HP ePrint kénnen Sie von
jedem Standort aus drucken, von dem aus Sie E-Mails senden kénnen.

[%f HINWEIS: Sie kdnnen sich fiir ein Konto im HP Connected (ist ggf. nicht in allen Landern/Regionen
verfiigbar) registrieren lassen und sich dann anmelden, um die ePrint-Einstellungen zu konfigurieren.

Nach der Registrierung fiir ein Konto fiir HP Connected (ist ggf. nicht in allen Léndern/Regionen
verfiigbar) kdnnen Sie sich anmelden, um den Status lhrer HP ePrint -Druckauftréage anzuzeigen, lhre
Druckerwarteschlange fiir HP ePrint zu verwalten, den Kreis der berechtigten Druckerbenutzer fiir die
HP ePrint E-Mail-Adresse festzulegen und Hilfe fiir HP ePrint zu erhalten.

Druck-Apps

e  Mithilfe von Druck-Apps kénnen Sie Ilhre Dokumente scannen, in digitaler Form online speichern, auf die
Inhalte zugreifen und sie mit anderen teilen, etc.

Einrichten der Webdienste

Damit Sie die Webdienste einrichten kénnen, miissen Sie sich zunachst vergewissern, dass lhr Drucker mit
dem Internet verbunden ist (Ethernet oder wireless).

Verwenden Sie eine der folgenden Methoden, um die Webdienste einzurichten:
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So richten Sie die Webdienste iiber das Bedienfeld des Druckers ein

1. Tippen Sie auf der Anzeige auf die Registerkarte am oberen Rand des Bildschirms oder ziehen Sie sie
nach unten, um das Dashboard zu 6ffnen, und beriihren Sie anschlieBend -{:@} (Einrichtung).

2. Tippen Sie auf Webdienste - Einr. .

3. Tippen Sie auf Annehmen , um die Nutzungsbedingungen fiir die Webdienste zu akzeptieren und die
Webdienste zu aktivieren.

4. Tippen Sie auf der folgenden Anzeige auf OK, damit der Drucker automatisch nach Aktualisierungen
suchen kann.

[:?’”f HINWEIS: Wenn Sie nach den Proxy-Einstellungen gefragt werden oder wenn das Netzwerk Proxy-
Einstellungen verwendet, befolgen Sie die angezeigten Anweisungen, um einen Proxy-Server
einzurichten. Falls lhnen die Proxy-Daten nicht zur Verfiigung stehen, wenden Sie sich an Ihren
Netzwerkadministrator oder an die Person, von der das Netzwerk eingerichtet wurde.

5. Wenn der Bildschirm Optionen fiir Druckeraktualisierungen angezeigt wird, wahlen Sie eine der
Optionen aus.

6. Wenn der Drucker mit dem Server verbunden ist, wird vom Drucker eine Infoseite gedruckt. Stellen Sie
die Einrichtung gemaR den Anweisungen auf der Infoseite fertig.

So richten Sie die Webdienste mithilfe des eingebetteten Webservers ein

1.  Offnen Sie den EWS. Weitere Informationen finden Sie unter Eingebetteter Webserver.

2. Klicken Sie auf die Registerkarte Webdienste .

3. Klicken Sie im Bereich Webdienste - Einst. auf Einrichtung und Weiter. Befolgen Sie dann die
angezeigten Anweisungen, um den Nutzungsbedingungen zuzustimmen.

4. Gestatten Sie nach der entsprechenden Eingabeaufforderung, dass vom Drucker
Druckeraktualisierungen gesucht und installiert werden diirfen.

[%f HINWEIS: Wenn Aktualisierungen verfiigbar sind, werden diese automatisch heruntergeladen und
installiert. Danach wird der Drucker neu gestartet.
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[ HINWEIS: Wenn Sie nach den Proxy-Einstellungen gefragt werden oder wenn das Netzwerk Proxy-
Einstellungen verwendet, befolgen Sie die angezeigten Anweisungen, um einen Proxy-Server
einzurichten. Falls lhnen die Proxy-Daten nicht zur Verfiigung stehen, wenden Sie sich an Ihren
Netzwerkadministrator oder an die Person, von der das Netzwerk eingerichtet wurde.

5. Wenn der Drucker mit dem Server verbunden ist, wird vom Drucker eine Infoseite gedruckt. Stellen Sie
die Einrichtung gemaR den Anweisungen auf der Infoseite fertig.

So richten Sie die Webdienste mithilfe der HP Druckersoftware ein (Windows)

1.  Offnen Sie die HP Druckersoftware. Weitere Informationen finden Sie unter Offnen der HP
Druckersoftware (Windows).

2. Doppelklicken Sie im daraufhin angezeigten Fenster auf Drucken, Scannen und Faxen, und wahlen Sie
dann unter Drucken die Option Druckerstartseite (EWS) aus. Die Startseite des Druckers (der
eingebettete Webserver) wird getffnet.

3. Klicken Sie auf die Registerkarte Webdienste .

4. Klicken Sie im Bereich Webdienste — Einst. auf Einrichtung und Weiter. Befolgen Sie dann die
angezeigten Anweisungen, um den Nutzungsbedingungen zuzustimmen.
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5. Gestatten Sie nach der entsprechenden Eingabeaufforderung, dass vom Drucker
Druckeraktualisierungen gesucht und installiert werden diirfen.

r_ﬁf HINWEIS: Wenn Aktualisierungen verfiigbar sind, werden diese automatisch heruntergeladen und
installiert. Danach wird der Drucker neu gestartet.

[’_5/]" HINWEIS: Wenn Sie nach den Proxy-Einstellungen gefragt werden oder wenn das Netzwerk Proxy-
Einstellungen verwendet, befolgen Sie die angezeigten Anweisungen, um einen Proxy-Server
einzurichten. Falls Ilhnen diese Informationen nicht zur Verfiigung stehen, wenden Sie sich an lhren
Netzwerkadministrator oder an die Person, von der das Netzwerk eingerichtet wurde.

6. Wenn der Drucker mit dem Server verbunden ist, wird vom Drucker eine Infoseite gedruckt. Stellen Sie
die Einrichtung gemaR den Anweisungen auf der Infoseite fertig.

Verwenden der Webdienste

Im folgenden Abschnitt wird beschrieben, wie Sie die Webdienste verwenden und konfigurieren.
e  HPePrint

° Druck-Apps

HP ePrint

Gehen Sie wie folgt vor, um HP ePrint zu verwenden:

e  Vergewissern Sie sich, dass Sie tiber einen Computer oder ein mobiles Gerét verfiigen, der/das internet-
und e-mail-fahig ist.

° Aktivieren Sie die Webdienste auf dem Drucker. Weitere Informationen hierzu finden Sie unter Einrichten
der Webdienste.

‘%" TIPP: Weitere Informationen zum Verwalten und Konfigurieren der HP ePrint -Einstellungen sowie zu den
neuesten Funktionen finden Sie im HP Connected (diese Seite steht méglicherweise nicht in allen Landern/
Regionen zur Verfiigung).

So drucken Sie Dokumente mithilfe von HP ePrint
1. Offnen Sie auf dem Computer oder dem mobilen Gerét lhre E-Mail-Anwendung.
2. Verfassen Sie eine neue E-Mail-Nachricht und hdngen Sie die zu druckende Datei an die E-Mail an.

3. Geben Sie die E-Mail-Adresse fiir HP ePrint in die Zeile ,,An“ der E-Mail-Nachricht ein. Wahlen Sie dann
die Option zum Senden der E-Mail-Nachricht aus.

r_ﬁf HINWEIS: Geben Sie keine weiteren E-Mail-Adressen in die anderen Felder (,,An“ oder ,,Cc*) ein. Vom
Server fiir HP ePrint werden keine Druckauftrage akzeptiert, wenn mehrere E-Mail-Adressen angegeben
sind.

So bestimmen Sie die IP-Adresse fiir HP ePrint

1.  Beriihren Sie auf dem Bedienfeld des Druckers die Registerkarte am oberen Rand des Bildschirms oder
ziehen Sie sie nach unten, um das Dashboard zu 6ffnen, und beriihren Sie anschlieBend § (HP ePrint).

2. Tippen Sie auf Druckinfo. Der Drucker druckt ein Infoblatt mit Angaben zum Druckercode und zum
Anpassen der E-Mail-Adresse aus.
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So schalten Sie HP ePrint aus

1. Tippen Sie auf dem Bedienfeld des Druckers auf die Registerkarte am oberen Rand des Bildschirms oder
ziehen Sie sie nach unten, um das Dashboard zu 6ffnen, tippen Sie dann auf *3 (HP ePrint) und

anschlieBend auf {c}:} (Webdienste - Einst.).

2. Tippen Sie auf HP ePrint und dann auf Aus .

[%r’ HINWEIS: Weitere Informationen zum Entfernen der Webdienste finden Sie unter Entfernen der Webdienste.

Druck-Apps

Mithilfe von Druck-Apps konnen Sie Ihre Dokumente scannen, in digitaler Form online speichern, auf die
Inhalte zugreifen und sie mit anderen teilen, etc.

So verwenden Sie Druck-Apps
1. Tippen Sie anschlieend in der Startanzeige auf Apps .

2. Tippen Sie auf die Druck-App, die Sie verwenden mdochten.

¥ TIPP:

e  Weitere Informationen zu einzelnen Druckanwendungen sowie liber das Hinzufiigen, Konfigurieren und
Entfernen von Druckanwendungen erhalten Sie bei HP Connected (www.hpconnected.com). Diese Site
steht moglicherweise nicht in allen Landern/Regionen zur Verfiigung.

e  Druckanwendungen kénnen Sie auch iiber den EWS ausschalten. Offnen Sie dafiir den EWS (siehe
Eingebetteter Webserver), klicken Sie auf die Registerkarte Web-Dienste, und deaktivieren Sie die
Einstellung bzw. klicken Sie auf die Registerkarte Einstellungen und wahlen Sie auf der Seite
Administrator-Einstellungen die gewiinschte Option aus.

Entfernen der Webdienste
Entfernen Sie die Webdienste anhand der folgenden Anweisungen.

So entfernen Sie die Webdienste iiber das Bedienfeld des Druckers

1. Tippen Sie auf der Anzeige auf die Registerkarte am oberen Rand des Bildschirms oder ziehen Sie sie
nach unten, um das Dashboard zu 6ffnen, tippen Sie dann auf ? ( HP ePrint ) und anschlieBend auf {c}:}
(Webdienste - Einst.).

2. Tippen Sie auf Webdienste entfernen.
So entfernen Sie die Webdienste iiber den eingebetteten Webserver

1.  Offnen Sie den EWS. Weitere Informationen finden Sie unter Eingebetteter Webserver.

2. Klicken Sie auf die Registerkarte Webdienste und dann im Bereich Webdienste — Einst. auf Webdienste
entfernen.

3. Klicken Sie auf Webdienste entfernen.

4. Klicken Sie auf Ja, um die Webdienste vom Drucker zu entfernen.
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Verwenden von Patronen

Sie miissen einige einfache Wartungsverfahren beachten, um eine optimale Druckqualitat mit dem Drucker zu
erzielen.

¥ TIPP:

Falls Probleme beim Kopieren von Dokumenten auftreten, finden Sie weitere Informationen unter

Probleme beim Drucken.

Dieser Abschnitt behandelt folgende Themen:

Informationen zu Patronen und zum Druckkopf

Uberpriifen der geschitzten Tintenfiillstinde

Auswechseln der Patronen

Bestellen von Patronen

Lagerung von Verbrauchsmaterial

Speicher fir anonyme Nutzungsdaten

Gewabhrleistungsinformationen fiir Patronen

Informationen zu Patronen und zum Druckkopf

Die folgenden Tipps sollen helfen, die HP Druckpatronen richtig zu warten und eine gleichbleibende
Druckqualitat sicherzustellen.

DEWW

Die Anweisungen im vorliegenden Handbuch unterstiitzen Sie beim Auswechseln der Patronen. Die
Anweisungen gelten nicht fiir das erstmalige Einsetzen von Patronen.

Bewahren Sie alle Patronen bis zur Verwendung in der versiegelten Originalverpackung auf.

Schalten Sie die Drucker korrekt aus. Weitere Informationen hierzu finden Sie unter Ausschalten des

Druckers .

Bewahren Sie die Patronen bei Raumtemperatur auf (15 bis 35 °C oder 59 bis 95 °F).

Reinigen Sie den Druckkopf nur, wenn es nétig ist. Andernfalls verschwenden Sie Tinte und verkiirzen die
Lebensdauer der Patronen.

Gehen Sie sorgsam mit den Patronen um. Wenn Sie die Druckpatronen fallen lassen oder anderweitig
beschadigen, kénnen voriibergehend Druckprobleme entstehen.

Gehen Sie zum Transportieren des Druckers wie folgt vor, um zu verhindern, dass Tinte aus dem Drucker
auslauft oder Schaden am Drucker auftreten:

—  Schalten Sie den Drucker unbedingt durch Driicken von @ (Taste Netz) aus. Warten Sie, bis keine

Betriebsgerausche mehr zu horen sind, bevor Sie das Netzkabel des Druckers herausziehen.

—  Stellen Sie sicher, dass die Patronen im Gerat verbleiben.

—  Der Drucker muss aufrecht transportiert werden. Er darf weder auf die Seite, noch auf die Riick-

oder Oberseite gelegt werden.
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A ACHTUNG: HP empfiehlt, fehlende Patronen baldmdglichst zu ersetzen, um Probleme mit der Druckqualitat,
maglichen Mehrverbrauch von Tinte oder Schaden am Tintensystem zu vermeiden. Schalten Sie den Drucker

niemals aus, wenn Patronen fehlen.

[%’/r HINWEIS: Dieser Drucker ist nicht fiir Systeme mit kontinuierlicher Tintenzufuhr ausgelegt. Entfernen Sie
das System mit kontinuierlicher Tintenzufuhr und setzen Sie Original HP (oder kompatible) Patronen ein, um

den Druck fortzusetzen.

[%’/f HINWEIS: Dieser Drucker ist fiir die Verwendung von Tintenpatronen ausgelegt, die verwendet werden, bis
die Tinte aufgebraucht ist. Das Nachfiillen der Patronen, bevor die Tinte aufgebraucht ist, kann dazu fiihren,
dass der Drucker ausfallt. Sollte dies geschehen, eine neue Patrone (Original HP Patrone oder kompatible
Patrone) einsetzen, um den Druck fortzusetzen.

Verwandte Themen

° Uberpriifen der geschitzten Tintenfiillstinde

Uberpriifen der geschitzten Tintenfiillstinde

Sie kdnnen den ungefahren Tintenfiillstand entweder mit der Druckersoftware oder {iber das Bedienfeld des
Druckers tberpriifen.

So iiberpriifen Sie die geschitzten Tintenfiillstinde iiber das Bedienfeld des Druckers:

A Beriihren Sie auf dem Bedienfeld des Druckers die Registerkarte am oberen Rand des Bildschirms oder
ziehen Sie sie nach unten, um das Dashboard zu 6ffnen, und beriihren Sie anschlieRend ¢ (Tinte), um

die geschatzten Tintenfiillstande zu Giberpriifen.

[%F HINWEIS: Die Warnungen und Hinweise in Bezug auf die Tintenfiillstdnde sind lediglich Schatzwerte, die der
besseren Planung dienen. Wenn eine Warnung in Bezug auf einen niedrigen Tintenfiillstand angezeigt wird,
sollten Sie eine Ersatzpatrone bereithalten, um mégliche Verzdogerungen beim Druck zu vermeiden. Das
Auswechseln der Tintenpatronen ist erst erforderlich, wenn Sie dazu aufgefordert werden.

[%’/r HINWEIS: Wenn Sie eine wiederbefiillte oder wiederaufgearbeitete Patrone einsetzen oder eine Patrone, die
bereits in einem anderen Produkt verwendet wurde, ist die Anzeige des Tintenfiillstands ggf. ungenau oder

sie fehlt.
[%’/f HINWEIS: Die Tinte in den Patronen wird beim Druckvorgang auf unterschiedliche Weise verwendet, etwa
bei der Initialisierung, um den Drucker und die Patronen fiir den Druck vorzubereiten, oder bei der Wartung

der Druckkdpfe, damit die Diisen frei bleiben und die Tinte ungehindert flieBt. Beachten Sie, dass nach der
Verwendung Tintenriickstande in den Patronen verbleiben. Weitere Informationen finden Sie unter

www.hp.com/go/inkusage .

Auswechseln der Patronen

[%”f HINWEIS: Weitere Informationen zum Wiederverwerten gebrauchter Tintenverbrauchsmaterialien finden
Sie unter Recycling-Programm fiir HP Inkjet-Verbrauchsmaterialien.

Wenn Sie noch keine Ersatzpatronen fiir den Drucker besitzen, konnen Sie diese unter Bestellen von Patronen
bestellen.

[%”f HINWEIS: Derzeit sind einige Teile der HP Website nur in englischer Sprache verfiigbar.

[%’/f HINWEIS: Einige Patronen sind in manchen Landern/Regionen nicht erhaltlich.
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A ACHTUNG: HP empfiehlt, fehlende Patronen baldmdglichst zu ersetzen, um Probleme mit der Druckqualitat,
madglichen Mehrverbrauch von Tinte oder Schaden am Tintensystem zu vermeiden. Schalten Sie den Drucker
niemals aus, wenn Patronen fehlen.

So wechseln Sie die Patronen aus
1.  Schalten Sie den Drucker ein.

2.  Offnen Sie die Zugangsklappe zu den Patronen.

[%’ HINWEIS: Warten Sie, bis der Patronenwagen zum Stillstand kommt, bevor Sie fortfahren.

3. Driicken Sie auf die Vorderseite der Patrone, um sie freizugeben, und nehmen Sie diese anschlieRend
aus der Halterung.

4. Nehmen Sie die neue Patrone aus der Verpackung.

5. Schieben Sie die Patrone unter Beachtung der farbigen Kennzeichnungen in die jeweilige leere
Halterung, bis sie fest in der Halterung sitzt.

Vergewissern Sie sich, dass der farbkodierte Buchstabe auf der Patrone dem Buchstaben am Steckplatz
entspricht.
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6. Wiederholen Sie die Schritte 3 bis 5 fiir alle auszutauschenden Patronen.

7. SchlieBen Sie die Zugangsklappe zu den Patronen.

Bestellen von Patronen

Rufen Sie www.hp.com auf, um Patronen zu bestellen. (Derzeit sind einige Teile der HP Website nur in
englischer Sprache verfiigbar.) Die Online-Bestellung von Patronen wird nicht in allen Léndern/Regionen
unterstiitzt. In vielen Landern sind jedoch Informationen verfiigbar, um telefonisch zu bestellen, ein Geschaft
vor Ort zu finden und eine Einkaufsliste zu drucken. Dariiber hinaus kdnnen Sie die Seite www.hp.com/buy/
supplies besuchen, um Informationen zum Erwerb von HP Produkten in Ihrem Land zu erhalten.

Verwenden Sie ausschlieBlich Ersatzpatronen, die dieselbe Patronennummer aufweisen wie die
auszuwechselnde Patrone. Die Teilenummer der Patrone finden Sie an folgenden Stellen:

e  Klicken Sie auf dem integrierten Webserver auf die Registerkarte Extras und anschlieBend auf Fiillstand
der Patrone unter Produktinformationen. Weitere Informationen finden Sie unter Eingebetteter
Webserver.

° Im Druckerstatusbericht (siehe Erlauterungen zu Druckerberichten).

e  Auf dem Aufkleber auf der Patrone, die Sie auswechseln.

e  Auf einem Aufkleber im Inneren des Druckers. Offnen Sie die Zugangsklappe zu den Patronen und
suchen Sie den Aufkleber.

[%/’”r HINWEIS: Die Setup-Patrone im Lieferumfang des Druckers ist nicht separat zum Kauf erhaltlich.

Lagerung von Verbrauchsmaterial

Patronen kdnnen auch tiber einen langeren Zeitraum im Drucker verbleiben. Achten Sie jedoch darauf, den
Drucker bei Nichtbenutzung stets korrekt auszuschalten, um den optimalen Zustand der Patronen
sicherzustellen.

Weitere Informationen hierzu finden Sie unter Ausschalten des Druckers .

Speicher fiir anonyme Nutzungsdaten

Die in diesem Drucker verwendeten HP Patronen sind mit einem Speicher-Chip ausgestattet, der den Betrieb
des Druckers erleichtert. AuBerdem werden von diesem Speicher-Chip klar umgrenzte anonyme Daten zur
Nutzung des Druckers gesammelt. Dazu zahlt: Anzahl der mit der Patrone gedruckten Seiten, Abdeckung der
Seiten, Haufigkeit des Drucks und verwendete Druckmodi.

Diese Daten helfen HP, in Zukunft Drucker zu entwickeln, die noch besser auf den Bedarf unserer Kunden
abgestimmt sind. Die vom Speicher-Chip der Patrone gesammelten Daten enthalten keine Informationen, mit
denen sich der jeweilige Kunde oder Benutzer der Patrone oder deren Drucker ermitteln lasst.

HP sammelt Stichproben der Speicher-Chips von Patronen, die im Rahmen des kostenlosen Riickgabe- und
Recycling-Programms von HP zuriickgegeben werden (HP Planet Partners: www.hp.com/recycle ). Die
Speicher-Chips aus diesen Stichproben werden gelesen und analysiert, um zukiinftige HP Drucker weiter zu
verbessern. HP Partner, die am Recycling dieser Patronen beteiligt sind, konnen mdglicherweise ebenfalls auf
diese Daten zugreifen.

Andere Personen, in deren Besitz diese Patronen gelangen, kann ggf. auf die anonymen Daten auf dem
Speicher-Chip zugreifen. Wenn Sie den Zugriff auf diese Daten nicht zulassen moéchten, kénnen Sie die Chips
unbrauchbar machen. Sobald Sie den Speicher-Chip unbrauchbar machen, kann die Patrone jedoch nicht mehr
in einem HP Drucker verwendet werden.
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Wenn Sie die Bereitstellung dieser anonymen Daten nicht wiinschen, kénnen Sie den Zugriff auf diese Daten
deaktivieren, indem Sie die Funktion zum Sammeln der Nutzungsdaten des Druckers deaktivieren.

So deaktivieren Sie die Funktion zum Sammeln der Nutzungsdaten:

1. Beriihren Sie auf dem Bedienfeld des Druckers die Registerkarte am oberen Rand des Bildschirms oder
ziehen Sie sie nach unten, um das Dashboard zu 6ffnen, und beriihren Sie anschlieBend {E:-L:}-

(Einrichtung).

2. Tippen Sie zum Ausschalten auf Voreinstellungen und dann auf Anonyme Nutzungsdaten speichern.

[%”r HINWEIS: Stellen Sie die werkseitigen Standardeinstellungen wieder her, um die Funktion zum Sammeln der
Nutzungsdaten wieder zu aktivieren. Weitere Informationen zum Wiederherstellen der Standardeinstellungen
finden Sie unter Urspriinglichen Werkstandard und Einstellungen wiederherstellen.

ﬂ% HINWEIS: Sie kénnen die Patrone weiterhin im HP Drucker verwenden, wenn Sie die Funktion zum Sammeln
der Nutzungsdaten des Druckers fiir den Speicher-Chip deaktivieren.

Gewadhrleistungsinformationen fiir Patronen

Die Gewahrleistung fiir die HP Patronen ist giiltig, wenn die Patrone im zugewiesenen HP Druckgerat
eingesetzt wird. Diese Gewahrleistung umfasst keine HP Tintengatronen, die wieder aufgefiillt, wieder
verwertet, wieder aufbereitet, falsch verwendet oder an denen Anderungen vorgenommen wurden.

Wahrend der Gewahrleistungsfrist gilt die Gewahrleistung fiir die Patrone, solange die HP Tinte nicht
aufgebraucht wird und das Enddatum fiir die Gewahrleistung noch nicht erreicht wurde. Das Ablaufdatum fiir
die Gewabhrleistung ist im Format JJJJ/MM wie gezeigt an der Patrone zu finden:

<=

Eine Ausfertigung der HP Erklarung zur begrenzten Gewahrleistung fiir den Drucker finden Sie in der
gedruckten Dokumentation, die mit dem Produkt geliefert wurde.
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8 Netzwerkeinrichtung

Zusatzliche erweiterte Einstellungen sind tiber die Startseite des Druckers verfiigbar (eingebetteter
Webserver oder EWS). Weitere Informationen hierzu finden Sie unter Eingebetteter Webserver.

Dieser Abschnitt behandelt folgende Themen:

° Einrichten des Druckers fiir die Wireless-Kommunikation

° Andern der Netzwerkeinstellungen

° Verwenden von Wi-Fi Direct

Einrichten des Druckers fiir die Wireless-Kommunikation

Dieser Abschnitt behandelt folgende Themen:

° Vorbereitungen

° Einrichten des Druckers im Wireless-Netzwerk

° Herstellen der Druckerverbindung tber die HP Smart App

° Wechseln des Verbindungstyps

° Testen der Wireless-Verbindung

° Ein- oder Ausschalten der Wireless-Funktionen des Druckers

[%F HINWEIS: Sollten Probleme beim Verbinden des Druckers auftreten, finden Sie weitere Informationen unter
Probleme mit Netzwerk und Verbindungen.

% TIPP: Weitere Informationen zum Einrichten und Verwenden des Druckers fiir den Wireless-Betrieb finden
Sie im HP Wireless Printing Center ( www.hp.com/go/wirelessprinting ).

Vorbereitungen
Stellen Sie Folgendes sicher, bevor Sie den Drucker fiir die Wireless-Kommunikation einrichten:
e  Der Drucker ist nicht Giber ein Ethernet-Kabel an das Netzwerk angeschlossen.
e  Das Wireless-Netzwerk wurde korrekt eingerichtet und funktioniert fehlerfrei.

e  Der Drucker und die Computer, die den Drucker verwenden sollen, befinden sich im selben Netzwerk
(Subnetz).

[%/r HINWEIS: Bei der Verbindungsherstellung zum Drucker werden Sie zur Eingabe des Wireless Network Name
(SSID) und eines Wireless-Kennworts aufgefordert:

e  Der Name des Wireless-Netzwerks ist die Bezeichnung eines Wireless-Netzwerks.

e  Das Wireless-Kennwort verhindert, dass andere Personen nicht ohne Ihre Zustimmung eine Verbindung
zum Wireless-Netzwerk herstellen kdnnen. Je nach erforderlichem Sicherheitslevel erfordert lhr
Wireless-Netzwerk eine WPA-Passphrase oder einen WEP-Schliissel.

Wenn der Netzwerkname oder der Sicherheitsschliissel seit der Einrichtung des Wireless-Netzwerks nicht
gedandert wurde, finden Sie diese Angaben bisweilen hinten oder seitlich am Wireless-Router.
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Wenn Sie den Netzwerknamen oder das Sicherheitskennwort nicht finden oder sich nicht an die Daten
erinnern kénnen, schlagen Sie in der Dokumentation zum Computer oder zum Wireless-Router nach. Wenn
Sie diese Angaben weiterhin nicht finden, fragen Sie lhren Netzwerkadministrator oder die Person, von der
das Wireless-Netzwerk eingerichtet wurde.

Einrichten des Druckers im Wireless-Netzwerk

Verwenden Sie den Wireless-Einrichtungsassistenten oder das Wi-Fi Protected Setup liber die
Bedienfeldanzeige des Druckers, um die Wireless-Kommunikation einzurichten.

[i?)/f HINWEIS: Gehen Sie, bevor Sie fortfahren, die Liste unter Vorbereitungen durch.

1. Beriihren Sie auf dem Bedienfeld des Druckers die Registerkarte am oberen Rand des Bildschirms oder
ziehen Sie sie nach unten, um das Dashboard zu 6ffnen, und beriihren Sie anschlieBend {4 (Wireless).

2. Tippen Sie auf {g}v (Einst.).

3. Tippen Sie auf Wireless-Einst.
4. Tippen Sie auf Wireless-Einrichtungsassist. oder Wi-Fi Protected Setup.
5. Befolgen Sie die angezeigten Anweisungen, um die Installation abzuschlieBen.

Wenn der Drucker bereits mit einer anderen Verbindungsart wie beispielsweise liber USB verwendet wurde,
richten Sie den Drucker anhand der Anweisungen unter Wechseln des Verbindungstyps in Ihrem Wireless-
Netzwerk ein.

Herstellen der Druckerverbindung iiber die HP Smart App

So fiihren Sie die Einrichtung mit der HP Smart App aus

Mit HP Smart kénnen Sie den Drucker innerhalb Ihres Wireless-Netzwerkes einrichten. Die HP Smart App wird
von i0S-, Android- und Windows-Geraten unterstiitzt. Weitere Informationen zu dieser App finden Sie im
Abschnitt Drucken, Scannen und Fehlerbehebung mit der HP Smart App tiber ein i0S-, Android- oder Windows
10-Gerat.

1.  Wenn Sie ein mobiles i0S- oder Android-Gerat verwenden, muss Bluetooth auf dem Gerat eingeschaltet
sein. (HP Smart verwendet Bluetooth, um den Einrichtungsvorgang auf mobilen i0S- und Android-
Geraten zu beschleunigen und zu vereinfachen.)

[%”f HINWEIS: HP Smart verwendet Bluetooth ausschlieBlich fiir die Druckereinrichtung. Das Drucken tiber
Bluetooth wird nicht unterstiitzt.

2. Offnen Sie die HP Smart App.

3. Windows: Klicken oder tippen Sie in der Startanzeige auf Neuen Drucker einrichten und befolgen Sie die
angezeigten Anweisungen, um lhrem Netzwerk einen Drucker hinzuzufiigen.

i0S/Android: Tippen Sie in der Startanzeige auf das Pluszeichen und dann auf Drucker hinzufiigen.
Befolgen Sie die angezeigten Anweisungen, um lhrem Netzwerk einen Drucker hinzuzufiigen.

Wechseln des Verbindungstyps

DEWW

Nachdem die HP Druckersoftware installiert und der Drucker mit Ihrem Computer oder einem Netzwerk
verbunden wurde, konnen Sie mithilfe der Software den Verbindungstyp éndern (beispielsweise von einer
USB-Verbindung zu einer Wireless-Verbindung).

[i?)/f HINWEIS: Beim Anschliel3en eines Ethernet-Kabels werden die Wireless-Funktionen des Druckers
ausgeschaltet.

Einrichten des Druckers fiir die Wireless-Kommunikation 107



So wechseln Sie von einer Ethernet-Verbindung zu einer Wireless-Verbindung (Windows)

1.
2.

Trennen Sie das Ethernet-Kabel vom Drucker.

Flhren Sie den Wireless-Einrichtungsassistenten aus, um die Wireless-Verbindung herzustellen. Weitere
Informationen finden Sie unter Einrichten des Druckers im Wireless-Netzwerk.

So wechseln Sie von einer USB-Verbindung zu einem Wireless-Netzwerk (Windows)

Gehen Sie, bevor Sie fortfahren, die Liste unter Vorbereitungen durch.

1.

Offnen Sie die HP Druckersoftware. Weitere Informationen hierzu finden Sie unter Offnen der HP
Druckersoftware (Windows).

Klicken Sie auf Extras.
Klicken Sie auf Gerdteeinrichtung und -software.

Wahlen Sie Bei Druckerverbindung von USB zu Wireless wechseln aus. Befolgen Sie die angezeigten
Anweisungen.

So wechseln Sie von einer USB- oder Ethernet-Verbindung zu einer Wireless-Verbindung (0S X und mac0S)

1.
2.

Trennen Sie samtliche USB- oder Ethernet-Kabel vom Drucker.

Stellen Sie die Netzwerk-Standardeinstellungen des Druckers wieder her. Weitere Informationen finden
Sie unter Urspriinglichen Werkstandard und Einstellungen wiederherstellen.

Laden Sie die neueste Version von HP Easy Start von 123.hp.com herunter.

Offnen Sie HP Easy Start, und befolgen Sie die auf dem Bildschirm angezeigten Anleitungen, um Ihren
Drucker zu verbinden.

So wechseln Sie durch Verwenden der HP Smart App auf einem Windows 10-Computer von einer USB-Verbindung zu
einem Wireless-Netzwerk (Windows)

1.

Vergewissern Sie sich, bevor Sie fortfahren, dass der Computer und der Drucker die folgenden
Anforderungen erfiillen:

e  |hr Drucker ist zurzeit iber ein USB-Kabel mit lhrem Computer verbunden.
e |hr Computer ist zurzeit mit einem Wireless-Netzwerk verbunden

Offnen Sie die HP Smart App. Informationen zum Offnen der App auf einem Windows 10-Computer
finden Sie unter Drucken, Scannen und Fehlerbehebung mit der HP Smart App iber ein i0S-, Android-
oder Windows 10-Gerat.

Vergewissern Sie sich, dass der Drucker ausgewahlt wurde.

% TIPP: Wenn Sie einen anderen Drucker auswihlen machten, klicken Sie auf das Drucker-Symbol in der

Symbolleiste auf der linken Seite der Anzeige und wahlen Sie dann Anderen Drucker auswdhlen aus, um
alle verfiigbaren Drucker anzuzeigen.

Klicken Sie auf Weitere Informationen, wenn auf der Startseite der App die Aufforderung erscheint, den
Druckvorgang durch das Herstellen einer Wireless-Druckerverbindung zu vereinfachen.

@ Wenn Sie weitere Informationen zum Wechseln von einer USB- zu einer Wireless-Verbindung

wiinschen, klicken Sie hier, um online auf weitere Informationen zuzugreifen. Zurzeit ist die Website ggf. nicht
in allen Sprachen verfiigbar.
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So wechseln Sie von einer Wireless-Verbindung zu einer USB- oder Ethernet-Verbindung (Windows)

e  SchlieBen Sie das USB- oder das Ethernet-Kabel am Drucker an.

So wechseln Sie von einer Wireless-Verbindung zu einer USB-Verbindung (0S X und mac0S)
1. Offnen Sie die Systemeinstellungen .

2. Klicken Sie auf Drucker und Scanner .

3.  Wahlen Sie im linken Bereich Ihren Drucker aus und klicken Sie unten in der Liste auf -. Fiihren Sie
dieselben Schritte fiir den Faxeintrag aus, wenn ein Eintrag fiir die aktuelle Verbindung vorhanden ist.

4. Schliel3en Sie ein USB-Kabel an lhren Computer und Ihren Drucker an.

5. Klicken Sie unterhalb der Druckerliste auf der linken Seite auf das Pluszeichen (+).

6. Wahlen Sie den neuen USB-Drucker in der Liste aus.

7. Wahlen Sie den Namen |hres Druckermodells im Einblendmenii Verwenden aus.

8. Klicken Sie auf Hinzufiigen.

Testen der Wireless-Verbindung

Drucken Sie den Testbericht fiir das Wireless-Netzwerk, um Informationen zur Wireless-Verbindung des
Druckers zu erhalten. Der Testbericht fiir das Wireless-Netzwerk enthalt Informationen zum Status des
Druckers, zur Hardwareadresse (MAC) sowie zur IP-Adresse. Falls ein Problem mit der Wireless-Verbindung
besteht oder der Versuch der Einrichtung einer Wireless-Verbindung fehlschlagt, liefert der Wireless-
Testbericht dariiber hinaus Informationen zur Diagnose. Wenn der Drucker mit einem Netzwerk verbunden
ist, erscheinen auf der Testseite detaillierte Informationen zu den Netzwerkeinstellungen.

So drucken Sie den Bericht zum Test des Wireless-Netzwerks

1. Tippen Sie auf dem Bedienfeld des Druckers auf die Registerkarte am oberen Rand des Bildschirms oder
ziehen Sie sie nach unten, um das Dashboard zu 6ffnen, und tippen Sie anschlieRend auf IIETJII (die

Schaltflache Wireless) und dann auf {@} (Einst.).
2. Tippen Sie auf Berichte drucken.

3. Tippen Sie auf Wireless-Testbericht.

Ein- oder Ausschalten der Wireless-Funktionen des Druckers

Wenn die blaue Wireless-LED auf dem Bedienfeld des Druckers leuchtet, sind die Wireless-Funktionen des
Druckers eingeschaltet.

[%r HINWEIS: Beim AnschlieRen eines Ethernet-Kabels werden die Wireless-Funktionen und die Wireless-LED
vom Drucker automatisch ausgeschaltet.

1. Tippen Sie auf dem Bedienfeld des Druckers auf die Registerkarte am oberen Rand des Bildschirms oder
ziehen Sie sie nach unten, um das Dashboard zu 6ffnen, und tippen Sie anschlieRend auf {ETJ} (die

Schaltflache Wireless) und dann auf {c} (Einst. ).

2. Tippen Sie auf Wireless-Einst.

3. Tippen Sie zum Ein- oder Ausschalten auf die Umschalt-Schaltflache neben Wireless.

[i?)/f HINWEIS: Wenn der Drucker bislang nie fiir die Verbindung mit einem Wireless-Netzwerk konfiguriert wurde
und Sie die Wireless-Funktion einschalten, wird der Wireless-Einrichtungsassistent automatisch gestartet.
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Andern der Netzwerkeinstellungen

Uber das Bedienfeld des Druckers kénnen Sie eine Wireless-Verbindung fiir hren Drucker einrichten und
verwalten sowie vielfaltige Aufgaben zur Netzwerkverwaltung ausfiihren. Dazu zahlen das Anzeigen und
Andern der Netzwerkeinstellungen, das Wiederherstellen der Standardeinstellungen fiir das Netzwerk sowie
Ein- und Ausschalten der Wireless-Funktionen.

A ACHTUNG: Die Netzwerkeinstellungen bieten lhnen zusatzliche Konfigurationsmaoglichkeiten. Allerdings
sollten diese Einstellungen (beispielsweise Verbindungsgeschwindigkeit, IP-Einstellungen, Standard-Gateway
und Firewall-Einstellungen) nur von erfahrenen Benutzern gedndert werden.

So drucken Sie die Netzwerkeinstellungen
Fiihren Sie einen der folgenden Schritte durch:

e  Tippen Sie auf dem Bedienfeld des Druckers auf (i1} (Wireless) oder - (Ethernet). Die

Netzwerkstatusanzeige wird gedffnet. Wahlen Sie Infos drucken aus, um die
Netzwerkkonfigurationsseite zu drucken.

e Tippen Sie auf dem Bedienfeld des Druckers auf die Registerkarte am oberen Rand des Bildschirms oder
ziehen Sie sie nach unten, um das Dashboard zu 6ffnen. Tippen Sie anschlieBend auf {-:::E}( Einrichtung),
auf Berichte und dann auf Netzwerkkonfigurationsseite.

So stellen Sie die Verbindungsgeschwindigkeit ein

Sie kdnnen die Geschwindigkeit dndern, mit der die Daten (iber das Netzwerk {ibertragen werden. Der
Standardwert ist Automatisch.

1. Tippen Sie auf dem Bedienfeld des Druckers auf die Registerkarte am oberen Rand des Bildschirms oder
ziehen Sie sie nach unten, um das Dashboard zu 6ffnen, tippen Sie dann auf {g} ( Einrichtung ) und
anschlielend auf Netzwerkeinrichtung.

2. Tippen Sie auf Ethernet-Einstellungen.

3. Wahlen Sie Erweiterte Einstellungen aus.
4. Tippen Sie auf Verbindungsgeschw..
5.

Tippen Sie auf die Option, die der Hardware lhres Netzwerks entspricht.

So andern Sie die IP-Einstellungen

Die Standardeinstellung fiir die IP-Einstellungen lautet Automatisch. Hiermit werden die IP-Einstellungen
automatisch festgelegt. Als erfahrener Benutzer kdnnen Sie Einstellungen (wie die IP-Adresse, die
Subnetzmaske (Subnet Mask) oder den Standardgateway) jedoch auch manuell andern.

¥ TIPP: Es empfiehlt sich, den Drucker zundchst im Modus ,,Automatisch” mit dem Netzwerk zu verbinden,
bevor Sie eine manuelle IP-Adresse einstellen. Dadurch wird es dem Router ermdglicht, den Drucker mit
anderen erforderlichen Einstellungen wie Subnetzmaske, Standard-Gateway und DNS-Adresse zu
konfigurieren.

A ACHTUNG: Gehen Sie beim manuellen Zuordnen der IP-Adresse duRerst sorgfaltig vor. Wenn Sie wahrend
der Installation eine ungiiltige IP-Adresse eingeben, kann von den Netzwerkkomponenten keine Verbindung
zum Drucker hergestellt werden.
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1. Tippen Sie auf dem Bedienfeld des Druckers auf die Registerkarte am oberen Rand des Bildschirms oder
ziehen Sie sie nach unten, um das Dashboard zu 6ffnen, tippen Sie dann auf -{%} ( Einrichtung ) und
anschlieBend auf Netzwerkeinrichtung.

Tippen Sie auf Ethernet-Einstellungen oder Wireless-Einst.
Tippen Sie auf Erweiterte Einstellungen.

Tippen Sie auf IP-Einstellungen.

i & W N

Sie werden in einer Meldung gewarnt, dass bei Anderung der IP-Adresse der Drucker aus dem Netzwerk
entfernt wird. Tippen Sie zum Fortfahren auf 0K .

6. Klicken Sie zum manuellen Andern der Einstellungen auf Manuell (Statisch), und geben Sie dann die
entsprechenden Daten fiir die folgenden Einstellungen ein:

e  IP-Adresse
e  Subnetzmaske
e Standard-Gateway
e  DNS-Adresse
7. Geben Sie die Anderungen ein, und tippen Sie dann auf Fertig .

8. Tippen Sie auf OK.

Verwenden von Wi-Fi Direct

Mithilfe von Wi-Fi Direct konnen Sie kabellos von einem Computer, Smartphone, Tablet-PC oder einem
anderen wireless-fahigen Gerat drucken, ohne eine Verbindung zu einem vorhandenen Wireless-Netzwerk
herstellen zu miissen.

Richtlinien zur Verwendung von Wi-Fi Direct

e  Vergewissern Sie sich, dass auf dem Computer oder dem mobilen Gerat die erforderliche Software
vorhanden ist.

—  Vergewissern Sie sich bei einem Computer, dass die HP Druckersoftware installiert wurde.

Wenn die HP Druckersoftware nicht auf dem Computer installiert ist, stellen Sie zunachst eine
Verbindung zu Wi-Fi Direct her und installieren Sie anschlieBend die Druckersoftware. Wahlen Sie
Wireless aus, wenn Sie von der Druckersoftware nach dem Verbindungstyp gefragt werden.

—  Vergewissern Sie sich bei einem mobilen Gerat, dass eine kompatible Druck-App installiert wurde.
Weitere Informationen finden Sie auf der HP Mobildruck-Website unter www.hp.com/go/
mobileprinting. Falls in lhrem Land/lhrer Region bzw. lhrer Sprache keine lokale Version dieser
Website verfiigbar ist, werden Sie gegebenenfalls zur HP Mobildruck-Website eines anderen
Landes/einer anderen Region bzw. Sprache weitergeleitet.

e  Vergewissern Sie sich, dass Wi-Fi Direct fiir lhren Drucker eingeschaltet ist.

e  Die Verbindung fiir Wi-Fi Direct kann von bis zu fiinf Computern oder mobilen Gerdten gemeinsam
benutzt werden.

e  Wi-FiDirect kann auch verwendet werden, wenn der Drucker liber ein USB-Kabel mit einem Computer
oder drahtlos mit einem Netzwerk verbunden ist.

e  Uber Wi-Fi Direct lasst sich keine Verbindung zwischen einem Computer, einem mobilen Gerét oder
einem Drucker und dem Internet herstellen.
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So schalten Sie Wi-Fi Direct ein

1.

Beriihren Sie auf dem Bedienfeld des Druckers die Registerkarte am oberen Rand des Bildschirms oder
ziehen Sie sie nach unten, um das Dashboard zu 6ffnen, und beriihren Sie anschlieRend t5 (Wi-Fi
Direct).

Tippen Sie auf {E}} (Einst. ).

Wenn fiir Wi-Fi Direct der Status Aus angezeigt wird, tippen Sie auf Wi-Fi Direct und schalten Sie die
Funktion ein.

% TIPP:  Sie kdénnen Wi-Fi Direct auch iiber den eingebetteten Webserver einschalten. Weitere Informationen
zum Verwenden des EWS finden Sie unter Eingebetteter Webserver.

So andern Sie die Verbindungsmethode

1.

Beriihren Sie auf dem Bedienfeld des Druckers die Registerkarte am oberen Rand des Bildschirms oder
ziehen Sie sie nach unten, um das Dashboard zu 6ffnen, und beriihren Sie anschlieRend t5 (Wi-Fi
Direct).

Tippen Sie auf {g} (Einst.).

Tippen Sie auf Verbindungsmethode und wahlen Sie Automatisch oder Manuell aus.

e  Wenn beim Einrichten von Wi-Fi Direct auf dem Drucker Automatisch ausgewahlt wurde, wird vom
mobilen Gerat automatisch eine Verbindung zum Drucker hergestellt.

e  Wenn beim Einrichten von Wi-Fi Direct auf dem Drucker Manuell ausgewahlt wurde, bestatigen Sie
die Verbindung auf dem Druckerdisplay oder geben Sie auf dem mobilen Gerat die Drucker-PIN ein.
Die PIN wird vom Drucker bereitgestellt, wenn versucht wird, eine Verbindung herzustellen.

So drucken Sie von einem wireless-fihigen mobilen Gerdt aus, das Wi-Fi Direct unterstiitzt

Vergewissern Sie sich, dass die neueste Version des HP Print Service Plugins auf dem mobilen Gerdt installiert
wurde.

[%/'”r HINWEIS: Wenn vom mobilen Gerat kein Wi-Fi unterstiitzt wird, kénnen Sie Wi-Fi Direct nicht verwenden.

1.
2.

Stellen Sie sicher, dass auf dem Drucker Wi-Fi Direct eingeschaltet ist.

Schalten Sie Wi-Fi Direct auf lnrem mobilen Gerat ein. Weitere Informationen finden Sie in der
Dokumentation zum mobilen Gerat.

Wahlen Sie auf lhrem mobilen Gerat in einer druckfdahigen Anwendung ein Dokument aus und dann die
Option zum Drucken des Dokuments.

Daraufhin wird die Liste mit den verfiigbaren Druckern angezeigt.

Wahlen Sie in der Liste mit den verfiigbaren Druckern den angezeigten Namen fiir Wi-Fi Direct wie
DIRECT-**-HP OfficeJet Pro 7720 aus. (Dabei stehen die Sternchen ** fiir die eindeutigen Zeichen zur
Kennzeichnung des Druckers.) Befolgen Sie dann die Anweisungen, die auf dem Drucker oder dem
mobilen Gerat angezeigt werden.

Drucken Sie das Dokument.
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So drucken Sie von einem wireless-fihigen mobilen Gerat aus, von dem Wi-Fi Direct nicht unterstiitzt wird

Vergewissern Sie sich, dass eine kompatible Druck-App auf lhrem mobilen Gerat installiert wurde. Weitere
Informationen finden Sie unter www.hp.com/global/us/en/eprint/mobile_printing_apps.html.

1. Stellen Sie sicher, dass auf dem Drucker Wi-Fi Direct eingeschaltet ist.

2. Aktivieren Sie die Wi-Fi-Verbindung auf lhrem mobilen Gerat. Weitere Informationen hierzu finden Sie in
der Dokumentation zum mobilen Gerat.

[%f HINWEIS: Wenn vom mobilen Gerat kein Wi-Fi unterstiitzt wird, kénnen Sie Wi-Fi Direct nicht
verwenden.

3. Stellen Sie vom mobilen Gerat aus eine Verbindung zu einem neuen Netzwerk her. Fiihren Sie dabei Ihre
Ublichen Arbeitsschritte aus, um eine Verbindung zu einem neuen Wireless-Netzwerk oder einem
Hotspot herzustellen. Wahlen Sie den Namen fiir Wi-Fi Direct in der angezeigten Liste mit den Wireless-
Netzwerken aus wie DIRECT-**-HP OfficeJet Pro 7720 . (Dabei stehen die Sternchen ** fiir die
eindeutigen Zeichen zur Kennzeichnung des Druckers.)

Geben Sie nach der entsprechenden Anweisung das Kennwort fiir Wi-Fi Direct ein.

4. Drucken Sie das Dokument.

So drucken Sie von einem wireless-fahigen Computer aus (Windows)
1.  Stellen Sie sicher, dass auf dem Drucker Wi-Fi Direct eingeschaltet ist.

2. Aktivieren Sie die Wi-Fi-Verbindung des Computers. Weitere Informationen hierzu finden Sie in der
Dokumentation zum Computer.

[%Y HINWEIS: Wenn vom Computer kein Wi-Fi unterstiitzt wird, kénnen Sie Wi-Fi Direct nicht verwenden.

3. Stellen Sie vom Computer aus eine Verbindung zu einem neuen Netzwerk her. Fiihren Sie dabei lhre
blichen Arbeitsschritte aus, um eine Verbindung zu einem neuen Wireless-Netzwerk oder einem
Hotspot herzustellen. Wahlen Sie den Namen fiir Wi-Fi Direct in der angezeigten Liste mit den Wireless-
Netzwerken aus wie DIRECT-**-HP OfficeJet Pro 7720 . (Dabei stehen die Sternchen ** fiir die
eindeutigen Zeichen zur Kennzeichnung des Druckers.)

4. Geben Sie nach der entsprechenden Anweisung das Kennwort fiir Wi-Fi Direct ein.

5. Fahren Sie mit Schritt 5 fort, wenn der Drucker {iber ein Wireless-Netzwerk installiert und mit dem
Computer verbunden wurde. Wenn der Drucker tiber ein USB-Kabel installiert und mit dem Computer
verbunden wurde, befolgen Sie die Arbeitsschritte weiter unten, um die Druckersoftware liber die
Verbindung Wi-Fi Direct zu installieren.

a. Offnen Sie die HP Druckersoftware. Weitere Informationen hierzu finden Sie unter Offnen der HP
Druckersoftware (Windows).

b. Klicken Sie auf Extras.

¢. Klicken Sie auf Gerdteeinrichtung und -software und dann auf Neues Gerit verbinden.

[%/r HINWEIS: Falls Sie den Drucker kiirzlich Giber USB installiert haben und zu Wi-Fi Direct wechseln
maochten, wahlen Sie nicht die Option Einen iiber USB verbundenen Drucker als Wireless-Drucker
verwenden aus.

d. Wenn die Anzeige Verbindungsoptionen erscheint, wahlen Sie Wireless aus.
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e. Wahlen Sie den HP Drucker aus der Liste mit den erkannten Druckern aus.
f. Befolgen Sie die angezeigten Anweisungen.

6. Drucken Sie das Dokument.

So drucken Sie von einem wireless-fiahigen Computer aus (0S X und mac0S)
1.  Stellen Sie sicher, dass auf dem Drucker Wi-Fi Direct eingeschaltet ist.
2. Schalten Sie auf dem Computer Wi-Fi ein.
Weitere Informationen hierzu finden Sie in der von Apple bereitgestellten Dokumentation.

3. Klicken Sie auf das Wi-Fi-Symbol und wéahlen Sie den Namen fiir Wi-Fi Direct (z. B. DIRECT-**-HP
OfficeJet Pro 7720 ) aus. (Dabei stehen die Sternchen ** fiir die eindeutigen Zeichen zur Kennzeichnung
Ihres Druckers.)

Geben Sie bei der entsprechenden Aufforderung das Kennwort fiir Wi-Fi Direct ein.
4. Fiigen Sie den Drucker hinzu.
a. Offnen Sie die Systemeinstellungen .
b. Klicken Sie je nach Betriebssystem auf Drucker und Scanner .
¢.  Klicken Sie unterhalb der Druckerliste auf der linken Seite auf das Pluszeichen (+).

d. Wahlen Sie den Drucker in der Liste der erkannten Drucker aus (das Wort ,,Bonjour” steht in der
rechten Spalte neben dem Druckernamen), und klicken Sie auf Hinzufiigen.

@ Klicken Sie hier, um online auf die Fehlerbehebung fiir Wi-Fi Direct oder weitere Hilfe zum Einrichten

von Wi-Fi Direct zuzugreifen. Zurzeit ist die Website ggf. nicht in allen Sprachen verfiigbar.

114 Kapitel 8 Netzwerkeinrichtung DEWW


http://h20180.www2.hp.com/apps/Nav?h_pagetype=s-924&h_keyword=lp70017-mac&h_client=s-h-e004-01&h_lang=de&h_cc=de

9 Druckerverwaltungstools

Dieser Abschnitt behandelt folgende Themen:

e  Toolbox (Windows)

e  HP Dienstprogramm (0OS X und mac0S)

° Eingebetteter Webserver

Toolbox (Windows)

Mit der Toolbox kénnen Sie auf Wartungsinformationen zum Drucker zugreifen.

So offnen Sie die Toolbox

1.  Offnen Sie die HP Druckersoftware. Weitere Informationen hierzu finden Sie unter Offnen der HP
Druckersoftware (Windows).

2. Klicken Sie auf Drucken, Scannen und Faxen.

3. Klicken Sie auf Drucker warten.

HP Dienstprogramm (0S X und macO0S)

Das HP Dienstprogramm enthalt Tools zum Konfigurieren der Druckeinstellungen, zum Kalibrieren des
Druckers, zur Onlinebestellung von Verbrauchsmaterial und zur Suche nach Supportinformationen auf der
Website.

[%”r HINWEIS: Die im HP Dienstprogramm verfiigbaren Funktionen variieren je nach ausgewahltem Drucker.

Die Warnungen und Hinweise in Bezug auf die Tintenfiillstande sind lediglich Schatzwerte, die der besseren
Planung dienen. Wenn niedrige Tintenfillstande angezeigt werden, empfiehlt es sich, eine Ersatzpatrone
bereit zu halten, um mégliche Verzogerungen zu vermeiden. Sie miissen die Tintenpatronen erst
auswechseln, wenn die Druckqualitat nicht mehr zufriedenstellend ist.

Doppelklicken Sie im Stammordner der Festplatte im Ordner Programme im Ordner HP auf HP
Dienstprogramm.

Eingebetteter Webserver

Wenn der Drucker mit einem Netzwerk verbunden ist, konnen Sie mit dem eingebetteten Webserver (EWS)
des Druckers Statusinformationen anzeigen, Einstellungen @ndern und den Drucker von lhrem Computer aus
verwalten.

[%”r HINWEIS: Zum Anzeigen oder Andern bestimmter Einstellung bendtigen Sie méglicherweise ein Kennwort.

E;'/"f HINWEIS: Sie kdnnen den eingebetteten Webserver 6ffnen und verwenden, ohne dass eine Verbindung zum
Internet besteht. Einige Funktionen sind in diesem Fall jedoch nicht verfiigbar.

Dieser Abschnitt behandelt folgende Themen:

° Informationen zu Cookies
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° (Offnen des eingebetteten Webservers

° Eingebetteter Webserver lasst sich nicht 6ffnen

Informationen zu Cookies

Der eingebettete Webserver (EWS, Embedded Web Server) speichert sehr kleine Textdateien (Cookies) auf der
Festplatte, wenn Sie damit arbeiten. Diese Dateien dienen dazu, lhren Computer zu erkennen, wenn Sie den
EWS das nachste Mal aufrufen. Wurde beispielsweise die EWS-Sprache konfiguriert, wird diese Einstellung in
einem Cookie abgelegt, sodass die Seiten beim nachsten Zugreifen auf den EWS in der betreffenden Sprache
angezeigt werden. Einige Cookies (wie der Cookie zum Speichern kundenspezifischer Voreinstellungen)
werden auf dem Computer gespeichert, bis Sie diese manuell entfernen.

Sie kénnen lhren Browser wahlweise so konfigurieren, dass Cookies automatisch angenommen werden oder
jedes Mal nachgefragt wird, wenn ein Cookie angeboten wird. Letzteres {iberlasst Ihnen die Entscheidung,
Cookies einzeln anzunehmen oder abzulehnen. Sie konnen mit Ihrem Browser auch unerwiinschte Cookies
entfernen.

Wenn Sie Cookies deaktivieren, sind je nach Drucker eine oder mehrere der folgenden Funktionen nicht mehr
verfiigbar:

e Verwenden einiger Einrichtungsassistenten

e  Merken der Spracheinstellung fiir den EWS-Browser

e  Personalisieren der EWS-Startseite (Start)

Informationen dariiber, wie Sie Ihre Datenschutz- und Cookie-Einstellungen andern oder Cookies anzeigen

oder l6schen kénnen, finden Sie in der Dokumentation lhres Webbrowsers.

Offnen des eingebetteten Webservers
Sie kénnen entweder iiber das Netzwerk oder Wi-Fi Direct auf den eingebetteten Webserver zugreifen.
So offnen Sie den eingebetteten Webserver iiber ein Netzwerk

1. Suchen Sie die IP-Adresse oder den Hostnamen des Druckers, indem Sie auf (i} (Wireless) oder
(Ethernet) tippen oder eine Netzwerkkonfigurationsseite drucken.

[%f HINWEIS: Der Drucker muss sich in einem Netzwerk befinden und iiber eine IP-Adresse verfiigen.

2. Geben Sie in einem unterstiitzten Webbrowser auf lhrem Computer die IP-Adresse oder den Hostnamen
ein, die/der dem Drucker zugeordnet wurde.

Wenn die IP-Adresse beispielsweise 123.123.123.123 lautet, geben Sie folgende Adresse in den
Webbrowser ein: http://123.123.123.123.

So offnen Sie den eingebetteten Webserver iiber Wi-Fi Direct

1. Beriihren Sie auf dem Bedienfeld des Druckers die Registerkarte am oberen Rand des Bildschirms oder
ziehen Sie sie nach unten, um das Dashboard zu 6ffnen, und beriihren Sie anschlieRend 5 (Wi-Fi

Direct).
2. Tippen Sie auf {E}} (Einst. ).

3.  Wenn fiir Wi-Fi Direct der Status Aus angezeigt wird, tippen Sie auf Wi-Fi Direct und schalten Sie die
Funktion ein.
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4. Aktivieren Sie auf dem Wireless-Computer den Wireless-Modus, suchen Sie nach dem Namen fiir Wi-Fi
Direct und stellen Sie eine Verbindung zu diesem Namen her. Beispiel: DIRECT-**-HP OfficeJet Pro 7720
(Dabei stehen die Sternchen ** fiir die eindeutigen Zeichen zur Kennzeichnung lhres Druckers.)

5. Geben Sie nach der entsprechenden Anweisung das Kennwort fiir Wi-Fi Direct ein.

6. Geben Siein einem auf dem Computer unterstiitzten Webbrowser die folgende Adresse ein: http://
192.168.223.1.

Eingebetteter Webserver lasst sich nicht 6ffnen

Uberpriifen Sie die Netzwerkeinrichtung

e  Stellen Sie sicher, dass der Drucker nicht mit einem Telefonkabel oder einem Crossover-Kabel mit dem
Netzwerk verbunden ist.

e  Stellen Sie sicher, dass das Netzwerkkabel fest an den Drucker angeschlossen ist.

e  Priifen Sie, ob die externen Netzwerkgerate (Hub, Switch, Router) eingeschaltet sind und korrekt
funktionieren.

iUiberpriifen Sie den Computer

e  Stellen Sie sicher, dass der verwendete Computer an dasselbe Netzwerk angeschlossen ist wie der
Drucker.

Uberpriifen des Webbrowsers
e  Stellen Sie sicher, dass der Webbrowser den minimalen Systemanforderungen entspricht.

e  Wenn von lhrem Webbrowser Proxy-Einstellungen zum Verbinden mit dem Internet verwendet werden,
deaktivieren Sie diese Einstellungen. Weitere Informationen finden Sie in der Dokumentation zu lhrem
Webbrowser.

e  Stellen Sie sicher, dass JavaScript und Cookies in lhrem Webbrowser aktiviert sind. Weitere
Informationen finden Sie in der Dokumentation zu Ihrem Webbrowser.

Uberpriifen Sie die IP-Adresse des Druckers
e  Vergewissern Sie sich, dass die IP-Adresse des Druckers korrekt ist.

Tippen Sie zum Herausfinden der IP-Adresse des Druckers auf dem Bedienfeld des Druckers auf die
Registerkarte am oberen Rand des Bildschirms oder ziehen Sie sie nach unten, um das Dashboard zu
offnen, und tippen Sie anschlieBend auf (i} (Wireless) oder - (Ethernet).

Sie konnen die IP-Adresse des Druckers ermitteln, indem Sie {iber das Druckerbedienfeld eine
Netzwerkkonfigurationsseite drucken. Tippen Sie dazu oben in der Anzeige auf die Registerkarte oder

wischen Sie diese nach unten, um das Dashboard zu 6ffnen. Tippen Sie auf {-:::-}( Einrichtung ), Berichte
und dann auf Netzwerkkonfigurationsseite.

e Vergewissern Sie sich, dass die IP-Adresse des Druckers giiltig ist. Die IP-Adresse sollte ein dhnliches
Format haben wie die IP-Adresse des Routers. Die IP-Adresse des Routers kann beispielsweise

192,168.0,1 oder 10,0.0,1 lauten, wahrend die IP-Adresse des Druckers 192,168.0,5 oder 10,0.0,5
lautet.

Wenn die IP-Adresse des Druckers 169,254.XXX.XXX oder 0,0.0,0 dhnelt, ist er nicht mit dem Netzwerk
verbunden.
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% TIPP: Wenn Sie einen Windows-Computer verwenden, konnen Sie die Website des HP Onlinesupports unter
www.support.hp.com besuchen. Auf dieser Website finden Sie Informationen und Dienstprogramme, die
Ihnen bei der L6sung zahlreicher gangiger Probleme helfen.
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10 Beheben von Problemen

Die Informationen in diesem Kapitel bieten Lésungen fiir gangige Probleme. Wenn der Drucker nicht
einwandfrei funktioniert und sich das Problem nicht mithilfe dieser Vorschldge ldsen lasst, nutzen Sie einen
der unter HP Support aufgefiihrten Support-Dienste, um weitere Hilfe zu erhalten.

Dieser Abschnitt behandelt folgende Themen:

° Papierstaus und Probleme mit der Papierzufuhr

° Probleme beim Drucken

° Probleme beim Kopieren

° Probleme beim Scannen

° Probleme beim Faxen

° Probleme mit Netzwerk und Verbindungen

° Probleme mit der Druckerhardware

e  So erhalten Sie Hilfe Gber das Bedienfeld des Druckers

° Aufrufen von Hilfe {iber die HP Smart App

° Erlduterungen zu Druckerberichten

° Beheben von Problemen bei der Verwendung von Webdiensten

° Warten des Druckers

° Urspriinglichen Werkstandard und Einstellungen wiederherstellen

° HP Support

Papierstaus und Probleme mit der Papierzufuhr

Welche Aufgabe mochten Sie ausfiihren?

Beseitigen eines Papierstaus

Ldsen von Problemen mit Verwenden eines HP Assistenten zur Online-Fehlerbehebung
Papierstaus.

Anweisungen zum Beheben von Papierstaus im Drucker oder Vorlageneinzug und Lésen von Problemen
mit dem Papier oder der Papierzufiihrung.

Ej?"” HINWEIS: Maglicherweise sind die HP Assistenten zur Online-Fehlerbehebung nicht in Ihrer Sprache
verfligbar.
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Lesen der allgemeinen Anweisungen zum Beheben von Papierstaus in der Hilfe

Papierstaus kénnen an verschiedenen Stellen im Drucker auftreten.

A ACHTUNG: Beheben Sie Papierstaus schnellstméglich, um Schaden am Druckkopf zu vermeiden.

1. Ziehen Sie Fach 1 vollstandig aus dem Drucker heraus.

2. Uberpriifen Sie den leeren Bereich im Drucker, in dem sich das Zufuhrfach befand. Greifen Sie in die
Offnung und entfernen Sie das gestaute Papier.

3. Setzen Sie Fach 1 wieder in den Drucker ein.

So beseitigen Sie Papierstaus von der Vorderseite aus

r.%? HINWEIS: Schalten Sie den Drucker nicht aus, wenn ein Papierstau an der Vorderseite des Druckers
aufgetreten ist.

1.  Offnen Sie die Zugangsklappe zu den Patronen.
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2. Wenn der Patronenwagen nicht blockiert ist, schieben Sie ihn bis zum Anschlag nach rechts, und
entfernen Sie das gestaute Papier.

Schieben Sie den Patronenwagen, falls erforderlich, im Drucker bis zum Anschlag nach links und
entfernen Sie eingeklemmtes Papier oder abgerissene Papierstiickchen.

So beseitigen Sie Papierstaus von der Riickseite des Druckers aus
1.  Wenden Sie sich der Riickseite des Druckers zu.

2. Driicken Sie die beiden Laschen der hinteren Zugangsklappe und 6ffnen Sie die Klappe.

3. Entfernen Sie das eingeklemmte Papier.
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4. Driicken Sie die beiden Tasten auf der Papierpfadabdeckung, und ziehen Sie die Abdeckung vollstandig
aus dem Drucker heraus.

So beseitigen Sie Papierstaus vom Vorlageneinzug aus

1. Klappen Sie die Abdeckung des Vorlageneinzugs auf.
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5. Entfernen Sie jegliches gestautes Papier unter dem Fach.

6. Senken Sie den Vorlageneinzug.

7. Klappen Sie den Scannerdeckel hoch. Ist Papier eingeklemmt, entfernen Sie es.

Freigeben des Patronenwagens

Freigeben eines blockierten Verwenden Sie einen HP Assistenten zur Online-Fehlerbehebung.
Patronenwagens

Wenn ein Fremdkorper den Patronenwagen blockiert oder dieser nicht frei beweglich ist, erhalten Sie
iber den Link schrittweise Anweisungen.

[%/r HINWEIS: Maoglicherweise sind die HP Assistenten zur Online-Fehlerbehebung nicht in lhrer Sprache
verfiigbar.

Lesen der allgemeinen Anweisungen zum Freigeben des Patronenwagens

Entfernen Sie alle Objekte wie Papier, die den Patronenwagen blockieren.

[%’/]’9 HINWEIS: Verwenden Sie zum Beseitigen von Papierstaus keine Werkzeuge oder sonstigen Gegenstdnde.
Gehen Sie stets vorsichtig vor, wenn Sie gestautes Papier aus dem Inneren des Druckers entfernen.

Informationen zum Vermeiden von Papierstaus
Um Papierstaus zu vermeiden, beachten Sie Folgendes.
e Nehmen Sie das Papier haufig aus dem Ausgabefach heraus.
e Stellen Sie sicher, dass das zu bedruckende Papier nicht zerknittert, gefaltet oder beschadigt ist.

e Vermeiden Sie die Bildung von Rissen und Knitterfalten im Papier, indem Sie es flach in einer
wiederverschlieBbaren Tiite lagern.

e  Verwenden Sie kein Papier, das zu dick oder zu diinn fiir den Drucker ist.

e Stellen Sie sicher, dass die Facher korrekt eingesetzt und nicht zu voll sind. Weitere Informationen finden
Sie unter Einlegen von Papier.
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Vergewissern Sie sich, dass das im Zufuhrfach eingelegte Papier flach aufliegt und die Kanten nicht
geknickt oder eingerissen sind.

Legen Sie nicht zu viel Papier in das Vorlageneinzugsfach ein. Informationen zur maximal zulassigen
Blattanzahl im Vorlageneinzug finden Sie unter Spezifikationen.

Legen Sie nicht unterschiedliche Papiertypen und Papierformate in das Zufuhrfach ein. Der gesamte
Papierstapel im Zufuhrfach muss denselben Typ und dasselbe Format aufweisen.

Stellen Sie die Papierquerfiihrungen im Zufuhrfach so ein, dass sie eng am Papier anliegen.
Vergewissern Sie sich, dass die Papierquerfiihrungen das Papier im Zufuhrfach nicht zusammendriicken.

Stellen Sie die Papierlangsfiihrung im Zufuhrfach so ein, dass sie eng am Papier anliegt. Vergewissern
Sie sich, dass die Papierlangsfiihrung das Papier im Zufuhrfach nicht zusammendriickt.

Schieben Sie das Papier nicht zu weit in das Zufuhrfach hinein.

Wenn Papier beidseitig bedruckt wird, diirfen Sie keine Bilder mit hoch gesattigten Farben auf leichtes
Papier drucken.

Verwenden Sie die fiir den Drucker empfohlenen Papiertypen.

Wenn sich nur noch wenig Papier im Drucker befindet, warten Sie, bis es vollstandig aufgebraucht ist,
bevor Sie neues Papier einlegen. Legen Sie kein Papier ein, wahrend der Drucker druckt.

Es wird empfohlen, das Zufuhrfach vollstandig aus dem Drucker zu entfernen, um sicherzustellen, dass
im hinteren Bereich des Faches kein Papier eingeklemmt ist. Unter Umstanden ist es sinnvoll, die
Offnung, in der sich zuvor das Fach befand, zu iiberpriifen und hineinzugreifen, um woméglich
vorhandenes Papier zu entfernen.

Beheben von Problemen bei der Papierzufuhr

DEWW

Welche Art von Problem ist aufgetreten?

Papier wird nicht aus dem Fach eingezogen

—  Uberpriifen Sie, ob Papier im Papierfach eingelegt ist. Weitere Informationen finden Sie unter
Einlegen von Papier. Fachern Sie das Papier vor dem Einlegen auf.

—  Vergewissern Sie sich, dass die Papierquerfiihrungen im Fach auf die korrekten Markierungen fiir
das eingelegte Papierformat eingestellt sind. Kontrollieren Sie, ob die Papierfiihrungen am Stapel
anliegen, ohne dass sie dabei zu viel Druck ausiiben.

—  Stellen Sie sicher, dass das Papier an den entsprechenden Papierformatlinien unten im Zufuhrfach
ausgerichtet ist und der Stapel die Markierung(en) fiir die Stapelh6he an der Seite oder der
Papierquerfiihrung des Zufuhrfaches nicht tiberschreitet.

—  Vergewissern Sie sich, dass das Papier im Fach nicht aufgewellt ist. Falls das Papier gewellt ist,
biegen Sie es in die entgegengesetzte Richtung, um es zu begradigen.

Schrig ausgegebene Seiten

—  Vergewissern Sie sich, dass das im Zufuhrfach eingelegte Papier an den Papierquerfiihrungen
anliegt. Ziehen Sie bei Bedarf das Zufuhrfach aus dem Drucker und legen Sie das Papier korrekt
ein. Stellen Sie dabei sicher, dass die Papierfiihrungen eng am Papier anliegen.

— Laden Sie wahrend des Druckvorgangs kein Papier in den Drucker.
—  Vergewissern Sie sich, dass die hintere Zugangsklappe fest geschlossen ist.

Es werden mehrere Seiten gleichzeitig eingezogen
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—  Vergewissern Sie sich, dass die Papierquerfiihrungen im Fach auf die korrekten Markierungen fiir
das eingelegte Papierformat eingestellt sind. Kontrollieren Sie, ob die Papierquerfiihrungen am
Stapel anliegen, ohne dass sie dabei zu viel Druck ausiiben.

—  Stellen Sie sicher, dass das Papier an den entsprechenden Papierformatlinien unten im Zufuhrfach
ausgerichtet ist und der Stapel die Markierung(en) fiir die Stapelh6he an der Seite oder der
Papierquerfiihrung des Zufuhrfaches nicht liberschreitet.

—  Stellen Sie sicher, dass sich nicht zu viele Druckmedien im Fach befinden.

—  Optimale Druckqualitdt und -effizienz erzielen Sie mit Papier von HP.

Probleme beim Drucken

Welche Aufgabe mdchten Sie ausfiihren?

Beheben von Problemen, wenn Seite nicht gedruckt wird (kein Druck maglich)

HP Print and Scan Doctor Beim HP Print and Scan Doctor handelt es sich um ein Dienstprogramm, von dem versucht wird,
das Problem automatisch zu diagnostizieren und zu beheben.

HINWEIS: Dieses Dienstprogramm ist nur unter dem Betriebssystem Windows verfiigbar.

Beheben von Problemen, wenn Verwenden Sie einen HP Assistenten zur Online-Fehlerbehebung.
Druckauftrage nicht gedruckt
werden.

Schrittweise Anweisungen, wenn der Drucker nicht reagiert oder nicht druckt.

[%F HINWEIS: Der HP Print and Scan Doctor und die HP Assistenten zur Online-Fehlerbehebung sind
madglicherweise nicht in allen Sprachen verfiigbar.

Lesen der allgemeinen Anweisungen in der Hilfe, wenn Druckprobleme auftreten sollten

So losen Sie Probleme beim Drucken (Windows)

Vergewissern Sie sich, dass der Drucker eingeschaltet und Papier im Zufuhrfach eingelegt ist. Wenn weiterhin
kein Druck maglich ist, fiihren Sie die folgenden Losungsschritte in der angegebenen Reihenfolge aus:

1. Uberpriifen Sie, ob auf dem Druckerdisplay Fehlermeldungen angezeigt werden, und beheben Sie die
Fehler ggf. anhand der angezeigten Anweisungen.

2. Wenn Ihr Computer iiber ein USB-Kabel mit dem Computer verbunden ist, ziehen Sie das USB-Kabel ab,
und bringen Sie es anschlieend wieder an. Wenn eine Wireless-Verbindung zwischen dem Drucker und
dem Computer besteht, vergewissern Sie sich, dass die Verbindung funktioniert.

3. Stellen Sie sicher, dass der Drucker nicht angehalten wurde oder offline ist.

So stellen Sie sicher, dass der Drucker weder angehalten wurde noch offline ist
a. Fiihren Sie je nach Betriebssystem einen der folgenden Schritte aus:

e  Windows 10: Wahlen Sie in der App-Liste des Windows-Meniis Start den Eintrag Windows-
System aus. Wahlen Sie Systemsteuerung aus und klicken Sie dann unter Hardware und
Sound auf Gerdte und Drucker anzeigen.

e  Windows 8.1 und Windows 8: Zeigen oder tippen Sie auf die obere rechte Ecke der Anzeige,
um die Charms-Leiste zu 6ffnen. Klicken Sie dann auf das Symbol Einstellungen. Klicken oder
tippen Sie auf Systemsteuerung und dann auf Gerdte und Drucker anzeigen.
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° Windows 7: Klicken Sie im Windows-Menii Start auf Gerdte und Drucker.

e  Windows Vista: Klicken Sie im Windows-Menii Start auf Systemsteuerung und dann auf
Drucker.

e  Windows XP: Klicken Sie im Windows-Menii Start auf Systemsteuerung und dann auf
Drucker und Faxgerdte.

b. Doppelklicken Sie entweder auf das Symbol fiir lhren Drucker, oder klicken Sie mit der rechten
Maustaste auf den Drucker, und wahlen Sie Sehen, was gedruckt wird aus, um die
Druckwarteschlange zu 6ffnen.

¢. Vergewissern Sie sich, dass im Menii Drucker die Optionen Drucker anhalten oder Drucker offline
verwenden nicht markiert sind.

d. Wenn Anderungen vorgenommen wurden, starten Sie einen erneuten Druckversuch.

Vergewissern Sie sich, dass der Drucker als Standarddrucker eingestellt ist.

So vergewissern Sie sich, dass der Drucker als Standarddrucker eingestellt ist
a. Fiihren Sie je nach Betriebssystem einen der folgenden Schritte aus:

e  Windows 10: Wahlen Sie in der App-Liste des Windows-Meniis Start den Eintrag Windows-
System aus. Wahlen Sie Systemsteuerung aus und klicken Sie dann unter Hardware und
Sound auf Gerite und Drucker anzeigen.

e Windows 8.1 und Windows 8: Zeigen oder tippen Sie auf die obere rechte Ecke der Anzeige,
um die Charms-Leiste zu 6ffnen. Klicken Sie dann auf das Symbol Einstellungen. Klicken oder
tippen Sie auf Systemsteuerung und dann auf Gerdte und Drucker anzeigen.

° Windows 7: Klicken Sie im Windows-Menii Start auf Geradte und Drucker.

e  Windows Vista: Klicken Sie im Windows-Menii Start auf Systemsteuerung und dann auf
Drucker.

e  Windows XP: Klicken Sie im Windows-Menii Start auf Systemsteuerung und dann auf
Drucker und Faxgerite.

b. Vergewissern Sie sich, dass der korrekte Drucker als Standarddrucker eingestellt ist.
Der Standarddrucker ist durch einen Haken in einem schwarzen oder griinen Kreis markiert.

¢.  Wenn der falsche Drucker als Standarddrucker eingestellt ist, klicken Sie mit der rechten Maustaste
auf den richtigen Drucker, und wahlen Sie die Option Als Standarddrucker festlegen aus.

d. Versuchen Sie erneut, lhren Drucker zu verwenden.

Starten Sie die Druckwarteschlange neu.
So starten Sie die Druckwarteschlange neu
a. Fiihren Sie je nach Betriebssystem einen der folgenden Schritte aus:

Windows 10

i.  Wahlen Sie in der App-Liste des Windows-Meniis Start den Eintrag Windows-
Verwaltungsprogramme und dann Dienste aus.

ii.  Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf Druckwarteschlange und dann auf Eigenschaften.
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Vergewissern Sie sich, dass auf der Registerkarte Allgemein neben der Einstellung Starttyp
die Option Automatisch markiert ist.

Wenn der Dienst nicht bereits ausgefiihrt wird, klicken Sie unter Dienststatus auf Start und
dann auf OK.

Windows 8.1 und Windows 8

Zeigen oder tippen Sie auf die obere rechte Ecke der Anzeige, um die Charms-Leiste zu 6ffnen,
und klicken Sie dann auf das Symbol Einstellungen.

Klicken oder tippen Sie auf Systemsteuerung, und klicken oder tippen Sie dann auf System
und Sicherheit.

Klicken oder tippen Sie auf Verwaltung, und doppelklicken oder doppeltippen Sie dann auf
Dienste.

Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf Druckwarteschlange oder tippen Sie durchgehend
darauf, und klicken Sie dann auf Eigenschaften.

v. Vergewissern Sie sich, dass auf der Registerkarte Allgemein neben der Einstellung Starttyp
die Option Automatisch markiert ist.

vi. Wenn der Dienst nicht bereits ausgefiihrt wird, klicken oder tippen Sie unter Dienststatus auf
Start und dann auf OK.

Windows 7

i.  Klicken Sie im Windows-Menii Start auf Systemsteuerung, System und Sicherheit und dann
auf Verwaltung.

ii. Doppelklicken Sie auf Dienste.

iii. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf Druckwarteschlange und dann auf Eigenschaften.

iv. Vergewissern Sie sich, dass auf der Registerkarte Allgemein neben der Einstellung Starttyp
die Option Automatisch markiert ist.

v. Wenn der Dienst nicht bereits ausgefiihrt wird, klicken Sie unter Dienststatus auf Start und

dann auf OK.

Windows Vista

Klicken Sie im Windows-Menii Start auf Systemsteuerung, System und Wartung und dann
auf Verwaltung.

Doppelklicken Sie auf Dienste.
Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf Druckwarteschlange und dann auf Eigenschaften.

Vergewissern Sie sich, dass auf der Registerkarte Allgemein neben der Einstellung Starttyp
die Option Automatisch markiert ist.

v. Wenn der Dienst nicht bereits ausgefiihrt wird, klicken Sie unter Dienststatus auf Start und
dann auf OK.
Windows XP

Klicken Sie im Windows-Menii Start mit der rechten Maustaste auf Arbeitsplatz.

Klicken Sie auf Verwalten und dann auf Dienste und Anwendungen.
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iii. Doppelklicken Sie auf Dienste, und wahlen Sie dann Druckwarteschlange aus.

iv. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf Druckwarteschlange, und klicken Sie dann auf Neu
starten, um den Dienst neu zu starten.

b. Vergewissern Sie sich, dass der korrekte Drucker als Standarddrucker eingestellt ist.
Der Standarddrucker ist durch einen Haken in einem schwarzen oder griinen Kreis markiert.

¢.  Wenn der falsche Drucker als Standarddrucker eingestellt ist, klicken Sie mit der rechten Maustaste
auf den richtigen Drucker, und wahlen Sie die Option Als Standarddrucker festlegen aus.

d. Versuchen Sie erneut, lhren Drucker zu verwenden.
6. Fihren Sie einen Neustart des Computers aus.

7. LeerenSie die Druckwarteschlange.

So leeren Sie die Druckwarteschlange
a. Fiihren Sie je nach Betriebssystem einen der folgenden Schritte aus:

e  Windows 10: Wahlen Sie in der App-Liste des Windows-Meniis Start den Eintrag Windows-
System aus. Wahlen Sie Systemsteuerung aus und klicken Sie dann unter Hardware und
Sound auf Gerdte und Drucker anzeigen.

e Windows 8.1 und Windows 8: Zeigen oder tippen Sie auf die obere rechte Ecke der Anzeige,
um die Charms-Leiste zu 6ffnen. Klicken Sie dann auf das Symbol Einstellungen. Klicken oder
tippen Sie auf Systemsteuerung und dann auf Gerdte und Drucker anzeigen.

° Windows 7: Klicken Sie im Windows-Menii Start auf Geradte und Drucker.

e  Windows Vista: Klicken Sie im Windows-Menii Start auf Systemsteuerung und dann auf
Drucker.

e  Windows XP: Klicken Sie im Windows-Menii Start auf Systemsteuerung und dann auf
Drucker und Faxgerite.

b. Doppelklicken Sie auf das Symbol fiir lhren Drucker, um die Druckwarteschlange zu 6ffnen.

c¢. Klicken Sie im Menii Drucker auf Alle Dokumente abbrechen oder Druckdokument léschen, und
klicken Sie dann zur Bestatigung auf Ja.

d. Wenn sich weiterhin Dokumente in der Warteschlange befinden, fiihren Sie einen Neustart des
Computers aus, und starten Sie einen erneuten Druckversuch.

e. Uberpriifen Sie erneut, ob die Druckwarteschlange leer ist, und starten Sie dann einen erneuten
Druckversuch.

So iiberpriifen Sie den Netzanschluss und setzen Sie den Drucker zuriick

DEWW

1. Stellen Sie sicher, dass das Netzkabel fest am Drucker angeschlossen ist.
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Netzanschluss des Druckers

Verbindung zur Netzsteckdose

2.

A N O I

Uberpriifen Sie die Netztaste (Netz) am Drucker. Wenn sie nicht leuchtet, ist der Drucker ausgeschaltet.
Driicken Sie die Netztaste (Netz), um den Drucker einzuschalten.

[%r HINWEIS: Falls der Drucker nicht mit Strom versorgt wird, schlieBen Sie ihn an eine andere Steckdose

an.

Ziehen Sie bei eingeschaltetem Drucker das Netzkabel seitlich am Drucker ab.

Ziehen Sie das Netzkabel aus der Netzsteckdose.

Warten Sie mindestens 15 Sekunden.

Stecken Sie den Netzstecker wieder in die Netzsteckdose.

Stecken Sie das Netzkabel wieder in die seitliche Buchse am Drucker.

Falls sich der Drucker nicht automatisch einschaltet, driicken Sie die Taste (Netz), um ihn einzuschalten.

Versuchen Sie, den Drucker erneut zu verwenden.

So losen Sie Probleme beim Drucken (0S X und mac0S)

Priifen Sie, ob Fehlermeldungen vorliegen, und beheben Sie die Ursachen.
Ziehen Sie das USB-Kabel des Druckers ab und schlieBen Sie es wieder an.

Stellen Sie sicher, dass das Produkt weder angehalten noch offline ist.

So stellen Sie sicher, dass der Drucker weder angehalten wurde noch offline ist
a. Klicken Sie unter Systemeinstellungen auf Drucker und Scanner.
b. Klicken Sie auf die Schaltflache Druckwarteschlange dffnen.
¢. Klicken Sie auf einen Druckauftrag, um ihn auszuwahlen.
Verwenden Sie zum Verwalten des Druckauftrags die folgenden Schaltflachen:
e  Loschen: Ausgewahlten Druckauftrag abbrechen.

e  Stoppen: Ausgewahlten Druckauftrag anhalten.
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e  Fortsetzen: Angehaltenen Druckauftrag fortsetzen.
e  Drucker anhalten: Alle Druckauftrage in der Druckwarteschlange anhalten.
d. Wenn Anderungen vorgenommen wurden, starten Sie einen erneuten Druckversuch.

4. Fihren Sie einen Neustart des Computers aus.

Beheben von Druckqualitdtsproblemen

Schrittweise Anweisungen zum Losen eines GrofBteils der Beheben von Druckqualitatsproblemen im Onlinemodus
Druckqualitatsprobleme

Lesen der allgemeinen Anweisungen in der Hilfe, um Druckqualitidtsprobleme zu losen

[%”f HINWEIS: Schalten Sie zum Vermeiden von Druckqualitatsproblemen den Drucker stets liber die Netztaste
(Netz) aus. Warten Sie anschlieBend, bis die LED Netz erlischt, bevor Sie den Netzstecker ziehen oder eine
Steckerleiste ausschalten. Dadurch kénnen die Patronen vom Drucker in eine Position gebracht werden, in der
sie abgedeckt und somit vor dem Austrocknen geschiitzt sind.

So verbessern Sie die Druckqualitdt (Windows)
1.  Vergewissern Sie sich, dass Sie Original HP Patronen verwenden.

2. Vergewissern Sie sich in der Druckersoftware, dass in der Dropdown-Liste Medien der korrekte
Papiertyp und in der Dropdown-Liste Qualitatseinstellungen die gewiinschte Druckqualitdt ausgewahlt
ist.

e  Klicken Sie im Druckersoftware auf Drucken, Scannen und Faxen und dann auf Voreinstellungen
festlegen, um auf die Druckeigenschaften zuzugreifen.

3.  Uberpriifen Sie die geschatzten Tintenfiillstinde, um zu ermitteln, welche Patronen einen niedrigen
Fiillstand aufweisen. Weitere Informationen finden Sie unter Uberpriifen der geschétzten
Tintenfiillstande. Wenn eine Patrone nur noch sehr wenig Tinte enthalt, muss sie moglicherweise
ausgewechselt werden.

4. Richten Sie den Druckkopf aus.

So richten Sie den Druckkopf mit Hilfe der Druckersoftware-Software aus

’L%y HINWEIS: Durch das Ausrichten des Druckkopfes wird eine Ausgabe in hoher Qualitat gewahrleistet.
Der Druckkopf muss nicht ausgerichtet werden, wenn Patronen ausgewechselt werden.

a. Legen Sie unbenutztes weilRes Normalpapier im Format Letter oder DIN A4 in das Zufuhrfach ein.

b. Offnen Sie die HP Druckersoftware. Weitere Informationen hierzu finden Sie unter Offnen der HP
Druckersoftware (Windows).

c. Klicken Sie in der Druckersoftware auf Drucken, Scannen und Faxen und dann auf Drucker warten,
um auf die Drucker-Toolbox zuzugreifen.

d. Klicken Sie in der Drucker-Toolbox auf der Registerkarte Geratewartung auf Druckkopfe
ausrichten. Der Drucker druckt eine Ausrichtungsseite.

5. Drucken Sie eine Diagnoseseite, wenn die Patronen keinen niedrigen Tintenfiillstand aufweisen.
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So drucken Sie eine Testseite iiber die Druckersoftware aus

a. Legen Sie unbenutztes weilles Normalpapier im Format Letter, DIN A4 oder Legal in das Zufuhrfach
ein.

b. Offnen Sie die HP Druckersoftware. Weitere Informationen hierzu finden Sie unter Offnen der HP
Druckersoftware (Windows).

c. Klicken Sie in der Druckersoftware auf Drucken, Scannen und Faxen und dann auf Drucker warten,
um auf die Drucker-Toolbox zuzugreifen.

d. Klicken Sie auf der Registerkarte Gerdteberichte auf Diagnosedaten drucken, um eine
Diagnoseseite zu drucken.

6. Uberpriifen Sie die Felder fiir Blau, Magenta, Gelb und Schwarz auf der Diagnoseseite. Wenn eines der
Felder (farbig oder schwarz) Streifen oder leere Bereiche aufweist, lassen Sie den Druckkopf
automatisch reinigen.

So reinigen Sie den Druckkopf iiber die Druckersoftware-Software

a. Legen Sie unbenutztes weilles Normalpapier im Format Letter, DIN A4 oder Legal in das Zufuhrfach
ein.

b. Offnen Sie die HP Druckersoftware. Weitere Informationen hierzu finden Sie unter Offnen der HP
Druckersoftware (Windows).

c. Klicken Sie in der Druckersoftware auf Drucken, Scannen und Faxen und dann auf Drucker warten,
um auf die Drucker-Toolbox zuzugreifen.

d. Klicken Sie auf der Registerkarte Gerdtewartung auf Druckkdpfe reinigen. Befolgen Sie die
angezeigten Anweisungen.

7. Wenn das Problem nach Reinigung des Druckkopf weiterhin besteht, nehmen Sie Kontakt mit dem HP
Support auf. Rufen Sie folgende Website auf: www.support.hp.com . Auf dieser Website finden Sie
Informationen und Dienstprogramme, die lhnen bei der Losung zahlreicher gangiger Probleme helfen.
Wabhlen Sie bei entsprechender Aufforderung lhr Land/Ihre Region aus, und klicken Sie auf Alle HP
Kontakte , um Kontaktinformationen fiir den technischen Support zu erhalten.

So verbessern Sie die Druckqualitét (0S X und mac0S)
1. Vergewissern Sie sich, dass Sie Original HP Patronen verwenden.
2. Uberpriifen Sie den Papiertypen.

Verwenden Sie fiir eine optimale Druckqualitdt hochwertiges HP Papier oder Papiertypen, die den
ColorLok® Standard erfiillen. Weitere Informationen finden Sie unter Grundlagen zum Papier.

Vergewissern Sie sich, dass das zu bedruckende Papier nicht gewellt ist. Verwenden Sie fiir optimale
Ergebnisse beim Drucken von Bildern HP Advanced Fotopapier.

Bewahren Sie Spezialdruckpapier in der Originalverpackung in einem wieder verschlieBbaren
Kunststoffbeutel auf einer ebenen Flache an einem kiihlen, trockenen Ort auf. Entnehmen Sie zum
Drucken nur die bendtigte Papiermenge. Legen Sie nicht verwendetes Fotopapier nach dem Drucken
zuriick in die Kunststoffhiille. Dadurch wird verhindert, dass sich das Fotopapier wellt.

3. Vergewissern Sie sich, dass im Dialogfenster Drucken der korrekte Papiertyp und die korrekte
Druckqualitat ausgewahlt sind.

4. Oberpriifen Sie die geschatzten Tintenfiillstande, um zu ermitteln, welche Patronen einen niedrigen
Fillstand aufweisen.

Erwdagen Sie, die Tintenpatronen auszuwechseln, wenn sie einen niedrigen Fiillstand aufweisen.
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5. Richten Sie den Druckkopf aus.

So richten Sie den Druckkopf mithilfe der Software aus
a. Legen Sie herkdmmliches weilRes Papier im Format Letter oder A4 in das Zufuhrfach ein.

b. Offnen Sie das HP Dienstprogramm.

E/f HINWEIS: Das Netzwerkdienstprogramm HP Utility befindet sich im Ordner Programme im
Unterordner HP.

¢.  Wahlen Sie Ihren Drucker in der Gerateliste links im Fenster aus.

d. Klicken Sie auf Ausrichten.

e. Klicken Sie auf Ausrichten, und befolgen Sie die Anweisungen auf dem Bildschirm.

f.  Klicken Sie auf Alle Einstellungen, um zum Fenster Informationen und Support zuriickzukehren.

6. Drucken Sie eine Testseite.

So drucken Sie eine Testseite
a. Legen Sie herkémmliches weilRes Papier im Format Letter oder A4 in das Zufuhrfach ein.

b. Offnen Sie das HP Dienstprogramm.

E/f HINWEIS: Das Netzwerkdienstprogramm HP Utility befindet sich im Ordner Programme im
Unterordner HP.

c¢. Wahlen Sie Ihren Drucker in der Gerateliste links im Fenster aus.
d. Klicken Sie auf Testseite.

e. Klicken Sie auf die Schaltflache Testseite drucken, und befolgen Sie die Anweisungen auf dem
Bildschirm.

7. Lassen Sie den Druckkopf automatisch reinigen, wenn im Text oder in den Farbfeldern auf der
Diagnoseseite Streifen oder leere Bereiche zu sehen sind.

So reinigen Sie den Druckkopf automatisch
a. Legen Sie weiBes Papier im Format Letter oder A4 Normal in das Zufuhrfach ein.

b. Offnen Sie das HP Dienstprogramm.

E/f HINWEIS: Das Netzwerkdienstprogramm HP Utility befindet sich im Ordner Programme im
Unterordner HP.

¢.  Wahlen Sie Ihren Drucker in der Gerateliste links im Fenster aus.
d. Klicken Sie auf Druckkopfe reinigen.

e. Klicken Sie auf Reinigen, und befolgen Sie die angezeigten Anweisungen.

A ACHTUNG: Reinigen Sie den Druckkopf nur, wenn dies erforderlich ist. da hierbei viel Tinte
verbraucht und die Lebensdauer des Druckkopfs verkiirzt wird.

E/{ HINWEIS: Wenn die Druckqualitat nach dem Reinigen immer noch schlecht ist, richten Sie den
Druckkopf aus. Wenn die Druckqualitatsprobleme nach dem Reinigen und Ausrichten weiterhin
auftreten, wenden Sie sich an den HP Support.

f.  Klicken Sie auf Alle Einstellungen, um zum Fenster Informationen und Support zuriickzukehren.
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So verbessern Sie die Druckqualitat iiber das Druckerdisplay
1.  Vergewissern Sie sich, dass Sie Original HP Patronen verwenden.
2. Vergewissern Sie sich, dass der korrekte Papiertyp und die korrekte Druckqualitat ausgewahlt sind.

3.  Uberpriifen Sie die geschitzten Tintenfiillstinde, um zu ermitteln, welche Patronen einen niedrigen
Fiillstand aufweisen. Weitere Informationen finden Sie unter Uberpriifen der geschétzten
Tintenfiillstande. Wenn eine Patrone nur noch sehr wenig Tinte enthalt, muss sie moglicherweise
ausgewechselt werden.

4. Richten Sie den Druckkopf aus.

So richten Sie den Druckkopf iiber das Druckerdisplay aus

a. Legen Sie unbenutztes weilRes Normalpapier im Format Letter, DIN A4 oder Legal in das Zufuhrfach
ein.

b. Beriihren Sie auf dem Bedienfeld des Druckers die Registerkarte am oberen Rand des Bildschirms
oder ziehen Sie sie nach unten, um das Dashboard zu 6ffnen, und beriihren Sie anschlieBend {c}}
(Einrichtung).

¢. Tippen Sie auf Druckerwartung und Druckkopf ausrichten, und befolgen Sie die angezeigten
Anweisungen.

5. Drucken Sie eine Diagnoseseite, wenn die Patronen keinen niedrigen Tintenfiillstand aufweisen.

So drucken Sie eine Diagnoseseite iiber das Druckerdisplay aus

a. Legen Sie unbenutztes weilRes Normalpapier im Format Letter, DIN A4 oder Legal in das Zufuhrfach
ein.

b. Beriihren Sie auf dem Bedienfeld des Druckers die Registerkarte am oberen Rand des Bildschirms
oder ziehen Sie sie nach unten, um das Dashboard zu 6ffnen, und beriihren Sie anschliefend {g;,
(Einrichtung).

c. Tippen Sie auf Berichte .
d. Tippen Sie auf Druckqualitdtsbericht.

6. Uberpriifen Sie die Felder fiir Blau, Magenta, Gelb und Schwarz auf der Diagnoseseite. Wenn eines der
Felder (farbig oder schwarz) Streifen oder leere Bereiche aufweist, lassen Sie den Druckkopf
automatisch reinigen.

So reinigen Sie den Druckkopf iiber das Druckerdisplay:

a. Legen Sie unbenutztes weilles Normalpapier im Format Letter, DIN A4 oder Legal in das Zufuhrfach
ein.

b. Beriihren Sie auf dem Bedienfeld des Druckers die Registerkarte am oberen Rand des Bildschirms
oder ziehen Sie sie nach unten, um das Dashboard zu 6ffnen, und beriihren Sie anschlieBend {@}
(Einrichtung).

¢. Tippen Sie auf Druckerwartung , wahlen Sie Druckkopf reinigen aus, und befolgen Sie die
angezeigten Anweisungen.

7. Wenn das Problem nach Reinigung des Druckkopf weiterhin besteht, nehmen Sie Kontakt mit dem HP
Support auf. Rufen Sie folgende Website auf: www.support.hp.com . Auf dieser Website finden Sie
Informationen und Dienstprogramme, die lhnen bei der Losung zahlreicher gangiger Probleme helfen.
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Wahlen Sie bei entsprechender Aufforderung lhr Land/Ihre Region aus, und klicken Sie auf Alle HP
Kontakte , um Kontaktinformationen fiir den technischen Support zu erhalten.

Probleme beim Kopieren

Beheben von Problemen Verwenden Sie einen HP Assistenten zur Online-Fehlerbehebung.
beim Kopieren

Schrittweise Anweisungen, wenn vom Drucker keine Kopie erstellt wird oder die Ausdrucke von geringer
Qualitat sind.

[%f HINWEIS: Médglicherweise sind die HP Assistenten zur Online-Fehlerbehebung nicht in lhrer Sprache
verfligbar.

Tipps fir erfolgreiches Kopieren und Scannen

Probleme beim Scannen

HP Print and Scan Doctor Beim HP Print and Scan Doctor handelt es sich um ein Dienstprogramm, von dem versucht wird, das
Problem automatisch zu diagnostizieren und zu beheben.

HINWEIS: Dieses Dienstprogramm ist nur unter dem Betriebssystem Windows verfiigbar.

Beheben von Verwenden Sie einen HP Assistenten zur Online-Fehlerbehebung.

Scanproblemen . . . . . . .
Schrittweise Anweisungen, wenn kein Scan erstellt werden kann oder die Scanergebnisse von geringer

Qualitat sind.

[:?’”f} HINWEIS: Der HP Print and Scan Doctor und die HP Assistenten zur Online-Fehlerbehebung sind
maoglicherweise nicht in allen Sprachen verfiigbar.

Weitere Informationen finden Sie unter Tipps fiir erfolgreiches Kopieren und Scannen.

Probleme beim Faxen

Erstellen Sie zundchst einen Faxtestbericht, um zu bestimmen, ob das Problem auf die Faxeinrichtung
zuriickzufiihren ist. Wenn beim Test keine Fehler gefunden wurden, jedoch weiterhin Probleme beim Senden
von Faxnachrichten auftreten, Giberpriifen Sie die im Bericht aufgelisteten Faxeinstellungen auf ihre
Richtigkeit.

Ausfiihren eines Faxtests

Sie konnen die Faxeinrichtung testen, um den Status des Druckers zu iberpriifen und um sicherzustellen,
dass er richtig fiir das Faxen eingerichtet wurde. Fiihren Sie diesen Test nur dann aus, wenn zuvor die
Faxeinrichtung auf Ihrem Drucker fertig gestellt wurde. Wahrend des Tests werden folgende Operationen
ausgefihrt:

e  Testen der Faxhardware
e Sicherstellen, dass das richtige Telefonkabel am Drucker angeschlossen ist

° Uberpriifen, ob das Telefonkabel mit dem richtigen Anschluss verbunden ist
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e  Uberpriifen auf Wahlton
e  Testen des Status der Telefonverbindung

e  Suchen nach einer aktiven Telefonleitung

So testen Sie die Faxeinrichtung iiber das Bedienfeld des Druckers

1.  Richten Sie den Drucker gemaR den Anweisungen fiir lhre Heim- oder Biiroanwendung fiir die
Faxfunktion ein.

2. Stellen Sie vor dem Test sicher, dass Druckpatronen eingesetzt sind und dass sich Papier im normalen
Format im Zufuhrfach befindet.

3. Streichen Sie auf der Anzeige Faxen nach rechts und tippen Sie auf Einrichtung und
Einrichtungsassistent. Befolgen Sie dann die angezeigten Anweisungen.

Der Drucker zeigt dann das Testergebnis an und druckt einen Bericht.
4. Lesen Sie den Bericht.
e  Sollte der Faxtest fehlschlagen, lesen Sie die Losungsvorschlage weiter unten.

e  Wenn beim Test keine Fehler gefunden wurden, jedoch weiterhin Probleme beim Senden von
Faxnachrichten auftreten, Gberpriifen Sie die im Bericht aufgelisteten Faxeinstellungen auf ihre
Richtigkeit. Sie konnen auch den HP Assistenten zur Online-Fehlerbehebung verwenden.

Vorgehensweise, wenn der Faxtest fehlschlagt

Schlagt ein von lhnen ausgefiihrter Faxtest fehl, entnehmen Sie dem Bericht die grundlegenden
Informationen zum jeweiligen Fehler. Stellen Sie anhand des Berichts fest, welcher Teil des Tests
fehlgeschlagen ist. Lesen Sie anschlieBend in diesem Abschnitt die entsprechenden Informationen zur
Fehlerbehebung.

Der ,,Faxhardwaretest“ schldgt fehl

° Schalten Sie den Drucker aus, indem Sie die Taste Q) (Netz) links vorne am Drucker driicken, und ziehen

Sie dann das Netzkabel von der Riickseite des Druckers ab. SchlieBen Sie das Netzkabel nach einigen
Sekunden wieder an und schalten Sie den Drucker ein. Fiihren Sie den Test erneut durch. Wenn der Test
erneut fehlschlagt, lesen Sie die weiteren Fehlerbehebungsinformationen in diesem Abschnitt.

e Versuchen Sie, eine Textfaxnachricht zu senden oder zu empfangen. Wenn das Fax erfolgreich gesendet
bzw. empfangen wird, liegt moglicherweise kein Problem vor.

e  Wenn Sie den Test (iber den Fax-Einrichtungsassistenten (Windows) oder das HP Dienstprogramm (0S
X) ausfiihren, miissen Sie sicherstellen, dass der Drucker gerade nicht anderweitig beschaftigt ist (z. B.
ein Fax empfingt oder eine Kopie anfertigt). Uberpriifen Sie, ob auf dem Display angezeigt wird, dass
der Drucker eine andere Aufgabe ausfiihrt. Wenn der Drucker belegt ist, warten Sie, bis der Auftrag
abgeschlossen ist und das Gerat in den Standby-Modus wechselt, bevor Sie den Test ausfiihren.

e  Wenn Sie einen Telefonsplitter verwenden, kann dies Probleme beim Faxen verursachen. (Ein Splitter ist
ein Verteiler mit zwei Anschliissen, der in die Telefonsteckdose gesteckt wird.) Entfernen Sie den Splitter,
und verbinden Sie den Drucker direkt mit der Telefonsteckdose in der Wand.

Nachdem alle festgestellten Probleme behoben wurden, fiihren Sie den Test erneut aus, um sicherzustellen,
dass kein Fehler mehr vorliegt und der Drucker bereit zum Faxen ist. Wenn der Hardware-Test fiir Fax
weiterhin fehlschldgt und Probleme beim Faxen auftreten, wenden Sie sich an den HP Support. Rufen Sie
folgende Website auf: www.support.hp.com . Auf dieser Website finden Sie Informationen und
Dienstprogramme, die lhnen bei der Lésung zahlreicher gangiger Probleme helfen. Wahlen Sie bei
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entsprechender Aufforderung Ihr Land/lhre Region aus, und klicken Sie auf Alle HP Kontakte , um
Kontaktinformationen fiir den technischen Support zu erhalten.

Der Test ,,Fax ist mit funktionierender Telefonsteckdose verbunden“ schlagt fehl

e  Uberpriifen Sie die Verbindung zwischen der Telefonsteckdose und dem Drucker, um sicherzustellen,
dass das Telefonkabel ordnungsgemaR funktioniert.

e SchlieBen Sie das eine Ende des Telefonkabels an die Telefonsteckdose und das andere Ende an den 1-
LINE-Anschluss auf der Riickseite des Druckers an.

e  Wenn Sie einen Telefonsplitter verwenden, kann dies Probleme beim Faxen verursachen. (Ein Splitter ist
ein Verteiler mit zwei Anschliissen, der in die Telefonsteckdose gesteckt wird.) Entfernen Sie den Splitter,
und verbinden Sie den Drucker direkt mit der Telefonsteckdose in der Wand.

e  SchlieBen Sie ein funktionsfahiges Telefon iiber das korrekte Telefonkabel an die Telefonsteckdose an,
die Sie fiir den Drucker verwenden, und tiberpriifen Sie, ob ein Wahlton zu horen ist. Wenn Sie keinen
Wahlton héren, wenden Sie sich an Ihre Telefongesellschaft, und lassen Sie die Leitung tGberpriifen.

e Versuchen Sie, eine Textfaxnachricht zu senden oder zu empfangen. Wenn das Fax erfolgreich gesendet
bzw. empfangen wird, liegt moglicherweise kein Problem vor.

Nachdem alle festgestellten Probleme behoben wurden, fiithren Sie den Test erneut aus, um sicherzustellen,
dass kein Fehler mehr vorliegt und der Drucker bereit zum Faxen ist.

Der Test ,,Telefonkabel ist mit korrektem Anschluss am Faxgerdt verbunden“ schlagt fehl

Wenn Sie einen Telefonsplitter verwenden, kann dies Probleme beim Faxen verursachen. (Ein Splitter ist ein
Verteiler mit zwei Anschliissen, der in die Telefonsteckdose gesteckt wird.) Entfernen Sie den Splitter, und
verbinden Sie den Drucker direkt mit der Telefonsteckdose in der Wand.

Verbinden Sie das Telefonkabel mit dem richtigen Anschluss.

1.  SchlieBen Sie das eine Ende des Telefonkabels an die Telefonsteckdose und das andere Ende an den 1-
LINE-Anschluss auf der Riickseite des Druckers an.

E/f’ HINWEIS: Wenn Sie den Anschluss 2-EXT fiir die Verbindung mit der Telefonsteckdose verwenden,
kénnen Sie keine Faxe senden oder empfangen. Der Anschluss 2-EXT sollte ausschlief3lich fiir die
Verbindung mit anderen Gerdten verwendet werden, wie beispielsweise mit einem Anrufbeantworter.
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Abbildung 10-1 Riickansicht des Druckers

1 | Telefonsteckdose.

2 | SchlieRen Sie das Telefonkabel an den 1-LINE-Anschluss auf der Riickseite des Druckers an.

2. Nachdem das Telefonkabel an den Anschluss 1-LINE angeschlossen wurde, fiihren Sie den Test erneut
aus, um sicherzustellen, dass kein Fehler mehr vorliegt und der Drucker bereit zum Faxen ist.

3. Versuchen Sie, eine Textfaxnachricht zu senden oder zu empfangen.

Der Test ,,Verwendung eines korrekten Telefonkabels mit dem Faxgerdt“ schlagt fehl

e  SchlieBen Sie das eine Ende des Telefonkabels an die Telefonsteckdose und das andere Ende an den 1-
LINE-Anschluss auf der Riickseite des Druckers an.

1 | Telefonsteckdose.

2 | SchlieRen Sie das Telefonkabel an den 1-LINE-Anschluss auf der Riickseite des Druckers an.

e  Uberpriifen Sie die Verbindung zwischen der Telefonsteckdose und dem Drucker, um sicherzustellen,
dass das Telefonkabel ordnungsgemaR funktioniert.

e  Wenn Sie einen Telefonsplitter verwenden, kann dies Probleme beim Faxen verursachen. (Ein Splitter ist
ein Verteiler mit zwei Anschliissen, der in die Telefonsteckdose gesteckt wird.) Entfernen Sie den Splitter,
und verbinden Sie den Drucker direkt mit der Telefonsteckdose in der Wand.
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Der Test ,,Wahltonerkennung* schldgt fehl

e  Andere Gerate, die dieselbe Telefonleitung wie der Drucker verwenden, lassen den Test mdglicherweise
fehlschlagen. Trennen Sie alle anderen Gerate von der Telefonleitung, und fiihren Sie den Test erneut
durch, um sicherzustellen, dass das Problem nicht durch ein anderes Gerat verursacht wird. Wenn der
Test fiir die Wahltonerkennung ohne die anderen Gerate erfolgreich durchgefiihrt werden kann, wird
das Problem durch eines oder mehrere der Gerate verursacht. Schliel3en Sie in diesem Fall ein Gerat nach
dem anderen wieder an, und fiihren Sie den Test jedes Mal erneut aus, um festzustellen, welches Gerat
die Ursache fiir das Problem ist.

e  SchlieBen Sie ein funktionsfahiges Telefon iiber das korrekte Telefonkabel an die Telefonsteckdose an,
die Sie fiir den Drucker verwenden, und tiberpriifen Sie, ob ein Wahlton zu horen ist. Wenn Sie keinen
Wahlton horen, wenden Sie sich an Ihre Telefongesellschaft, und lassen Sie die Leitung tiberpriifen.

° SchlieBen Sie das eine Ende des Telefonkabels an die Telefonsteckdose und das andere Ende an den 1-
LINE-Anschluss auf der Riickseite des Druckers an.

e  Wenn Sie einen Telefonsplitter verwenden, kann dies Probleme beim Faxen verursachen. (Ein Splitter ist
ein Verteiler mit zwei Anschliissen, der in die Telefonsteckdose gesteckt wird.) Entfernen Sie den Splitter,
und verbinden Sie den Drucker direkt mit der Telefonsteckdose in der Wand.

e  Wenn lhre Telefonanlage keinen Standardwahlton verwendet, wie dies bei einigen Nebenstellenanlagen
(PBX-Systeme) der Fall ist, kann der Test fehlschlagen. Hierdurch treten jedoch keine Probleme beim
Senden und Empfangen von Faxnachrichten auf. Versuchen Sie, ein Testfax zu senden oder zu
empfangen.

e  Stellen Sie sicher, dass die Einstellung fiir Ihr Land/Ihre Region richtig ist. Wenn die Einstellung fiir Land/
Region nicht oder falsch eingestellt ist, kann der Test fehlschlagen, und es treten méglicherweise
Probleme beim Senden und Empfangen von Faxnachrichten auf.

e Vergewissern Sie sich, dass Sie den Drucker an eine analoge Telefonleitung anschlieBen. Ansonsten
kénnen Sie Faxe weder senden noch empfangen. SchlieBen Sie ein normales analoges Telefon an die
Leitung an, und iiberpriifen Sie, ob ein Wahlton zu héren ist, um herauszufinden, ob Sie (iber eine
digitale Telefonleitung verfiigen. Wenn Sie keinen normalen Wahlton horen, handelt es sich
wahrscheinlich um eine Telefonleitung fiir digitale Telefone. Verbinden Sie den Drucker mit einer
analogen Telefonleitung, und versuchen Sie, ein Fax zu senden oder zu empfangen.

Nachdem alle festgestellten Probleme behoben wurden, fiihren Sie den Test erneut aus, um sicherzustellen,
dass kein Fehler mehr vorliegt und der Drucker bereit zum Faxen ist. Wenn der Test fiir die
Wahltonerkennung weiterhin fehlschldgt, bitten Sie lhre Telefongesellschaft, die Telefonleitung zu
Uberpriifen.

Der Test ,, Zustand der Faxleitung“ schlagt fehl

e Vergewissern Sie sich, dass Sie den Drucker an eine analoge Telefonleitung anschlieBen. Ansonsten
kénnen Sie Faxe weder senden noch empfangen. SchlieBen Sie ein normales analoges Telefon an die
Leitung an, und {iberpriifen Sie, ob ein Wahlton zu héren ist, um herauszufinden, ob Sie {iber eine
digitale Telefonleitung verfiigen. Wenn Sie keinen normalen Wahlton horen, handelt es sich
wahrscheinlich um eine Telefonleitung fiir digitale Telefone. Verbinden Sie den Drucker mit einer
analogen Telefonleitung, und versuchen Sie, ein Fax zu senden oder zu empfangen.

e  Uberpriifen Sie die Verbindung zwischen der Telefonsteckdose und dem Drucker, um sicherzustellen,
dass das Telefonkabel ordnungsgemaR funktioniert.

° SchlieBen Sie das eine Ende des Telefonkabels an die Telefonsteckdose und das andere Ende an den 1-
LINE-Anschluss auf der Riickseite des Druckers an.

e  Andere Gerate, die dieselbe Telefonleitung wie der Drucker verwenden, lassen den Test méglicherweise
fehlschlagen. Trennen Sie alle anderen Gerate von der Telefonleitung, und fiihren Sie den Test erneut
durch, um sicherzustellen, dass das Problem nicht durch ein anderes Gerat verursacht wird.
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—  Wenn der Test fiir den Zustand der Faxleitung ohne die anderen Gerate erfolgreich durchgefiihrt
werden kann, wird das Problem durch eines oder mehrere der Gerate verursacht. SchlieRen Sie in
diesem Fall ein Gerdt nach dem anderen wieder an, und fiihren Sie den Test jedes Mal erneut aus,
um festzustellen, welches Gerat die Ursache fiir das Problem ist.

—  Schlagt der Test fiir den Zustand der Faxleitung auch ohne die anderen Gerate fehl, verbinden Sie
den Drucker mit einer funktionierenden Telefonleitung, und lesen Sie die weiteren
Fehlerbehebungsinformationen in diesem Abschnitt.

e  Wenn Sie einen Telefonsplitter verwenden, kann dies Probleme beim Faxen verursachen. (Ein Splitter ist
ein Verteiler mit zwei Anschliissen, der in die Telefonsteckdose gesteckt wird.) Entfernen Sie den Splitter,
und verbinden Sie den Drucker direkt mit der Telefonsteckdose in der Wand.

Nachdem alle festgestellten Probleme behoben wurden, fiihren Sie den Test erneut aus, um sicherzustellen,
dass kein Fehler mehr vorliegt und der Drucker bereit zum Faxen ist. Wenn der Test fiir den Zustand der
Faxleitung weiterhin fehlschlagt und Probleme beim Faxen auftreten, bitten Sie Ihre Telefongesellschaft, die
Telefonleitung zu Gberpriifen.

Beheben von Problemen beim Faxen

Beheben von Problemen beim Verwenden Sie einen HP Assistenten zur Online-Fehlerbehebung.
Faxen

Lésen von Problemen beim Senden oder Empfangen von Faxen oder beim Faxen an lhren Computer.

[%’”r HINWEIS: Mdglicherweise sind die HP Assistenten zur Online-Fehlerbehebung nicht in Ihrer Sprache
verfiigbar.

Lesen der allgemeinen Anweisungen zum Beheben spezieller Faxprobleme

Welche Art von Faxproblem ist aufgetreten?

Auf der Anzeige wird immer die Meldung ,,Horer abgen.“ angezeigt
e  HP empfiehlt die Verwendung eines Zweidraht-Telefonkabels.

e  Andere Gerate, die dieselbe Telefonleitung wie der Drucker verwenden, werden gerade benutzt. Stellen
Sie sicher, dass Nebenstellenapparate (Telefone, die dieselbe Leitung verwenden, aber nicht mit dem
Drucker verbunden sind) und andere Gerate nicht verwendet werden und nicht aufgelegt sind. Der
Drucker kann beispielsweise nicht zum Faxen verwendet werden, wenn der Telefonhorer eines
Nebenanschlusses nicht aufgelegt ist oder Sie gerade ein Computermodem zum Senden von E-Mails
oder fiir den Zugriff auf das Internet verwenden.

Beim Senden und Empfangen von Faxnachrichten mit dem Drucker treten Probleme auf
e  Schalten Sie den Drucker ein. Uberpriifen Sie die Anzeige des Druckers. Wenn nichts zu sehen ist und die
LED Q) (Netz) nicht leuchtet, ist der Drucker ausgeschaltet. Vergewissern Sie sich, dass das Netzkabel
fest am Drucker und in eine Steckdose eingesteckt ist. Driicken Sie (l) (Netz), um den Drucker

einzuschalten.

HP empfiehlt, nach dem Einschalten des Druckers fiinf Minuten zu warten, bevor Sie ein Fax senden oder
empfangen. Der Drucker kann keine Faxe senden oder empfangen, wahrend es nach dem Einschalten
initialisiert wird.

e  Wenn HP Digitales Fax aktiviert wurde, konnen Sie ggf. keine Faxe senden oder empfangen, wenn der
Faxspeicher voll ist. (Dieser ist durch den Speicher des Druckers begrenzt.)
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e  SchlieRen Sie den Drucker mit dem im Lieferumfang enthaltenen Kabel an die Telefonsteckdose an. Wie
in der Abbildung zu sehen ist, muss das eine Ende des Telefonkabels an den Anschluss 1-LINE auf der
Riickseite des Druckers und das andere Ende an die Telefonsteckdose angeschlossen werden.

1 | Telefonsteckdose.

2 | SchlieRen Sie das Telefonkabel an den 1-LINE-Anschluss auf der Riickseite des Druckers an.

e  SchlieBen Sie ein funktionsfahiges Telefon liber das korrekte Telefonkabel an die Telefonsteckdose an,
die Sie fiir den Drucker verwenden, und tiberpriifen Sie, ob ein Wahlton zu horen ist. Wenn Sie keinen
Wahlton héren, wenden Sie sich an Ihre Telefongesellschaft.

e  Andere Gerate, die dieselbe Telefonleitung wie der Drucker verwenden, werden gerade verwendet. Der
Drucker kann beispielsweise nicht zum Faxen verwendet werden, wenn der Telefonhdrer eines
Nebenanschlusses nicht aufgelegt ist oder Sie gerade ein Computermodem zum Senden von E-Mails
oder fiir den Zugriff auf das Internet verwenden.

e  Priifen Sie, ob ein anderer Prozess einen Fehler verursacht hat. Uberpriifen Sie das Display und Ihren
Computerbildschirm auf Fehlermeldungen und Losungsvorschlage. Falls ein Fehler vorliegt, muss dieser
erst behoben werden, bevor der Drucker ein Fax senden oder empfangen kann.

e Die Telefonverbindung ist ggf. schlecht. Telefonleitungen mit schlechter Tonqualitat (Rauschen) kdnnen
zu Faxproblemen fiihren. Sie konnen die Tonqualitat der Telefonleitung iiberpriifen, indem Sie ein
Telefon in die Telefonsteckdose einstecken und iiberpriifen, ob ein Rauschen oder sonstige
Stoérgerausche zu horen sind. Wenn ein Rauschen zu héren ist, schalten Sie den Fehlerkorrekturmodus
(ECM) aus und versuchen Sie erneut, ein Fax zu senden. Besteht das Problem weiterhin, wenden Sie sich
an lhren Telekommunikationsanbieter.

e  Wenn Sie einen DSL-Dienst verwenden, miissen Sie sicherstellen, dass ein DSL-Filter angeschlossen ist.
Andernfalls konnen Sie keine Faxnachrichten senden oder empfangen.

e Vergewissern Sie sich, dass der Drucker nicht mit einer Telefonanschlussbuchse verbunden ist, die fiir
digitale Telefone eingerichtet ist. SchlieRen Sie ein normales analoges Telefon an die Leitung an, und
Uberpriifen Sie, ob ein Wahlton zu hoéren ist, um herauszufinden, ob Sie (iber eine digitale Telefonleitung
verfiigen. Wenn Sie keinen normalen Wahlton héren, handelt es sich wahrscheinlich um eine
Telefonleitung fiir digitale Telefone.

e  Wenn Sie einen Konverter/Terminal-Adapter fiir eine Nebenstellenanlage (PBX) oder eine ISDN-Anlage
(Integrated Services Digital Network) verwenden, stellen Sie sicher, dass der Drucker am korrekten
Anschluss angeschlossen und der Terminal-Adapter, wenn maoglich, auf den korrekten Switch-Typ fiir lhr
Land/Ihre Region eingestellt ist.

e  Wenn der Drucker dieselbe Telefonleitung wie ein DSL-Dienst verwendet, ist das DSL-Modem
maglicherweise nicht richtig geerdet. Ein nicht ordnungsgemaR geerdetes DSL-Modem kann Stérungen
in der Telefonleitung verursachen. Telefonleitungen mit schlechter Tonqualitdt (Rauschen) kénnen zu
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Faxproblemen fiihren. Uberpriifen Sie die Tonqualitét der Telefonleitung, indem Sie ein Telefon in die
Telefonsteckdose einstecken und tiberpriifen, ob ein Rauschen oder sonstige Storgerdausche zu héren
sind. Wenn Sie Stérgerdusche hdren, schalten Sie das DSL-Modem aus, und trennen Sie dieses fiir
mindestens 15 Minuten von der Stromversorgung. Schalten Sie das DSL-Modem wieder ein, und héren
Sie sich das Freizeichen bzw. den Wahlton erneut an.

E/f HINWEIS: Maoglicherweise tritt in der Zukunft erneut Rauschen in der Telefonleitung auf. Wenn das
Produkt keine Faxe mehr senden und empfangen kann, wiederholen Sie diese Schritte.

Wenn in der Telefonleitung weiterhin ein Rauschen zu héren ist, wenden Sie sich an lhre
Telefongesellschaft. Weitere Informationen zum Ausschalten des DSL-Modems und Support erhalten Sie
von lhrem DSL-Anbieter.

e  Wenn Sie einen Telefonsplitter verwenden, kann dies Probleme beim Faxen verursachen. (Ein Splitter ist
ein Verteiler mit zwei Anschliissen, der in die Telefonsteckdose gesteckt wird.) Entfernen Sie den Splitter,
und verbinden Sie den Drucker direkt mit der Telefonsteckdose in der Wand.

Das Senden von Faxen mit dem Drucker ist nicht mdglich, das Empfangen von Faxen dagegen
schon

e  Wenn Sie keinen Dienst zur Rufsignalunterscheidung verwenden, stellen Sie die Option Spezialton des
Druckers auf Alle Standardrufsignale ein.

e  Wenn Autom. Empfang auf Aus eingestellt ist, miissen Sie Faxnachrichten manuell entgegennehmen.
Andernfalls empfangt der Drucker die Faxnachricht nicht.

e  Wenn ein Voicemail-Dienst unter derselben Rufnummer eingerichtet wurde, die Sie auch fiir
Faxnachrichten verwenden, kénnen die Faxe nur manuell und nicht automatisch empfangen werden.
Dies bedeutet, dass Sie Faxanrufe personlich entgegennehmen miissen.

e  Wenn ein Computermodem an dieselbe Telefonleitung wie der Drucker angeschlossen ist, stellen Sie
sicher, dass die Modemsoftware nicht auf automatischen Faxempfang eingestellt ist. Modems, die fiir
den automatischen Faxempfang eingerichtet sind, belegen die Telefonleitung, um alle eingehenden
Faxnachrichten zu empfangen. Dadurch wird verhindert, dass der Drucker die Faxanrufe
entgegennimmt.

e  Wenn ein Anrufbeantworter an derselben Telefonleitung wie der Drucker angeschlossen ist, kann eines
der folgenden Probleme auftreten:

—  Der Anrufbeantworter ist moglicherweise nicht korrekt fiir die Verwendung mit dem Drucker
eingerichtet.

— lhre Anrufbeantworteransage ist moglicherweise zu lang oder zu laut, um dem Drucker das
Erkennen von Faxsignaltonen zu ermdglichen. Das kann dazu fiihren, dass das sendende Faxgerat
die Verbindung unterbricht.

—  Die Zeit nach der Ansage auf lhrem Anrufbeantworter, in der nichts zu héren ist, ist nicht lang
genug, um dem Drucker das Erkennen von Faxsignaltonen zu ermdglichen. Dieses Problem tritt
meist bei digitalen Anrufbeantwortern auf.

Die folgenden Aktionen kénnen zur Behebung dieser Probleme beitragen:

—  Wennder Anrufbeantworter an der Telefonleitung angeschlossen ist, die Sie auch fiir Faxanrufe
verwenden, versuchen Sie, den Anrufbeantworter direkt an lhren Drucker anzuschliel3en.

—  Stellen Sie sicher, dass der Drucker fiir den automatischen Faxempfang eingerichtet ist.

—  Stellen Sie sicher, dass die Einstellung Tone bis Antwort auf eine hohere Anzahl an Rufsignalen
eingestellt ist als der Anrufbeantworter.
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—  Trennen Sie den Anrufbeantworter von der Leitung, und versuchen Sie dann, ein Fax zu
empfangen. Wenn Sie ohne den Anrufbeantworter Faxe empfangen kdnnen, wird das Problem
wahrscheinlich durch den Anrufbeantworter verursacht.

—  SchlieBen Sie den Anrufbeantworter wieder an, und nehmen Sie lhre Anrufbeantworteransage neu
auf. Nehmen Sie eine ca. 10 Sekunden lange Ansage auf. Sprechen Sie beim Aufnehmen der
Ansage langsam und nicht zu laut. Lassen Sie am Ende der Ansage eine Sprechpause von
mindestens 5 Sekunden. Dabei diirfen im Hintergrund keine Gerdausche zu hdren sein. Versuchen
Sie erneut, ein Fax zu empfangen.

E/f HINWEIS: Bei einigen digitalen Anrufbeantwortern wird die aufgenommene Sprechpause am
Ende der Ansage nicht beibehalten. Spielen Sie die Ansage ab, um dies zu tberpriifen.

e  Wenn der Drucker eine Telefonleitung gemeinsam mit anderen Telekommunikationsgeraten, z. B. einem
Anrufbeantworter, einem Computermodem oder einer Switchbox mit mehreren Anschliissen nutzt, kann
sich die Faxsignalstarke verringern. Die Signalabschwachung kann auch durch einen Splitter oder ein
Telefonverldngerungskabel verursacht werden. Ein schwacheres Faxsignal kann zu Problemen beim
Faxempfang fiihren.

Um festzustellen, ob das Problem durch andere Gerate verursacht wird, trennen Sie alle Gerate mit
Ausnahme des Druckers von der Telefonleitung, und versuchen Sie dann, ein Fax zu empfangen. Wenn
der Faxempfang ohne die anderen Gerate erfolgreich ist, wird das Problem durch eines oder mehrere
dieser Gerate verursacht. Versuchen Sie, ein Gerdt nach dem anderen mit der Telefonleitung zu
verbinden und jeweils ein Fax zu empfangen, bis Sie das Gerat identifiziert haben, das das Problem
verursacht.

e  Wenn Sie ein spezielles Rufsignalmuster fiir hre Faxnummer verwenden (durch einen Dienst zur
Rufsignalunterscheidung lhres Telekommunikationsanbieters), vergewissern Sie sich, dass die Option
Spezialton des Druckers entsprechend eingestellt ist.

Das Senden von Faxen mit dem Drucker ist nicht mdglich, das Empfangen von Faxen dagegen
schon

e  Der Drucker wahlt méglicherweise zu schnell oder zu friih. Sie miissen u. U. einige Pausen in die
Zahlensequenz einfligen. Wenn Sie beispielsweise vor dem Wahlen der Faxnummer die Verbindung zu
einer Amtsleitung herstellen missen, fiigen Sie nach der Nummer fiir die Amtsleitung eine Pause ein.
Wenn lhre Nummer 05555555 lautet und 0 die Nummer zum Wahlen der Leitung nach auBBen ist, kénnen
Sie wie folgt Pausen einfiigen: 0-555-5555. Um eine Pause in die Faxnummer einzufiigen, tippen Sie
wiederholt auf *, bis auf der Anzeige ein Gedankenstrich (=) erscheint.

Sie kdnnen das Fax auch durch Wéhlen iber Monitor senden. Auf diese Weise kénnen Sie den Wahlton
Ihrer Telefonleitung wahrend des Wahlvorgangs héren. Sie kénnen die Wahlgeschwindigkeit einstellen
und beim Wahlen auf Eingabeaufforderungen reagieren.

e  Die Faxnummer wurde beim Senden im falschen Format eingegeben, oder beim empfangenden Faxgerat
sind Probleme aufgetreten. Um dies zu iiberpriifen, wahlen Sie die Faxnummer von einem Telefon aus,
und stellen Sie fest, ob Faxténe zu horen sind. Wenn keine Faxsignalténe zu héren sind, ist das
empfangende Faxgerat moglicherweise nicht eingeschaltet oder angeschlossen, oder ein Voicemail-
Dienst stort die Telefonleitung des Empfangers. Sie kénnen auch den Empfanger bitten, das
empfangende Faxgerat auf Fehler zu {iberpriifen.

Faxtone werden vom Anrufbeantworter aufgezeichnet

e  Wennder Anrufbeantworter an der Telefonleitung angeschlossen ist, die Sie auch fiir Faxanrufe
verwenden, versuchen Sie, den Anrufbeantworter direkt an lhren Drucker anzuschlieRen. Wenn Sie den
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Anrufbeantworter nicht wie empfohlen anschlieRen, werden méglicherweise Faxsignalténe auf dem
Anrufbeantworter aufgezeichnet.

Stellen Sie sicher, dass der Drucker fiir den automatischen Faxempfang konfiguriert und die Option Tone
bis Antwort richtig eingestellt ist. Die Anzahl der Ruftdne bis zur Entgegennahme eines Anrufs miissen
fiir den Drucker also hoher sein als fiir den Anrufbeantworter. Wenn fiir den Anrufbeantworter und fiir
den Drucker dieselbe Ruftonanzahl eingestellt wurde, wird der Anruf von beiden Geraten beantwortet,
und die Faxténe werden auf dem Anrufbeantworter aufgezeichnet.

Stellen Sie den Anrufbeantworter auf eine niedrige Rufsignalanzahl und den Drucker auf die maximal
unterstiitzte Rufsignalanzahl ein. (Die maximale Rufsignalanzahl variiert je nach Land/Region.) In
diesem Fall nimmt der Anrufbeantworter eingehende Anrufe entgegen, wobei der Drucker die Leitung
auf Faxtone liberwacht. Wenn der Drucker Faxténe erkennt, nimmt der Drucker die Faxnachricht
entgegen. Wenn es sich bei einem Anruf um einen Telefonanruf handelt, zeichnet der Anrufbeantworter
die eingehende Nachricht auf.

Es werden keine Faxe auf dem Computer empfangen (HP Digitales Fax)

Der fiir den Faxempfang ausgewahlte Computer ist ausgeschaltet. Stellen Sie sicher, dass der fiir den
Faxempfang ausgewahlte Computer stets eingeschaltet ist.

Verschiedene Computer wurden fiir die Einrichtung und den Empfang von Faxen konfiguriert und einer
von ihnen ist moglicherweise noch ausgeschaltet. Wenn Faxe auf einem anderen Computer empfangen
werden als auf dem Computer, auf dem die Einrichtung erfolgte, miissen beide Computer jederzeit
eingeschaltet sein.

HP Digitales Fax ist nicht aktiviert, oder der Computer ist nicht fiir den Faxempfang konfiguriert.
Aktivieren Sie HP Digitales Fax, um sicherzustellen, dass der Computer fiir den Faxempfang konfiguriert
ist.

Probleme mit Netzwerk und Verbindungen

Welche Aufgabe mdchten Sie ausfiihren?

Fehlerbehebung bei Wireless-Verbindungen

Wahlen Sie eine der folgenden Fehlerbehebungsoptionen aus.

HP Print and Scan Doctor Beim HP Print and Scan Doctor handelt es sich um ein Dienstprogramm, von dem versucht wird, das

Problem automatisch zu diagnostizieren und zu beheben.

HINWEIS: Dieses Dienstprogramm ist nur unter dem Betriebssystem Windows verfiigbar.

Verwenden eines HP e  Beheben lhres Problems beim Wireless-Betrieb, unabhangig davon, ob der Drucker bisher nicht mit
Assistenten zur Online- einem Wireless-Netzwerk verbunden war oder zwar eine Verbindung bestand, aber diese jetzt nicht
Fehlerbehebung mehr funktioniert.

e  Beheben von Problemen mit einer Firewall oder Antivirussoftware, wenn Sie vermuten, dass diese
die Verbindung zwischen dem Computer und dem Drucker verhindert.

[%”]’9 HINWEIS: Der HP Print and Scan Doctor und die HP Assistenten zur Online-Fehlerbehebung sind
maglicherweise nicht in allen Sprachen verfiigbar.
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Lesen der allgemeinen Anweisungen in der Hilfe, wenn Probleme beim Wireless-Betrieb auftreten sollten

Uberpriifen Sie die Netzwerkkonfiguration, oder drucken Sie den Testbericht fiir das Wireless-Netzwerk, um
Probleme mit der Netzwerkverbindung leichter diagnostizieren zu kénnen.

1. Tippen Sie in der Startanzeige auf {i%} (Wireless) und dann auf {-:}"_} (Einst.).

2. Tippen Sie auf Berichte drucken und dann auf Netzwerkkonfigurationsseite oder Wireless-
Testbericht.

Suchen der Netzwerkeinstellungen fiir Wireless-Verbindungen

Wahlen Sie eine der folgenden Fehlerbehebungsoptionen aus.

HP Print and Scan Beim HP Print and Scan Doctor handelt es sich um ein Dienstprogramm, (iber das sich der Netzwerkname
Doctor (SSID) und das Kennwort (Netzwerkschliissel) ermitteln lassen.

HINWEIS: Dieses Dienstprogramm ist nur unter dem Betriebssystem Windows verfiigbar. Der von Ihnen
fiir die HP Print and Scan Doctor-Nutzung verwendete Windows-Computer sollte mit Hilfe einer Wireless-
Verbindung mit dem Netzwerk verbunden sein.

Um die Wireless-Einstellungen zu iberpriifen, 6ffnen Sie HP Print and Scan Doctor, klicken Sie oben auf die
Registerkarte Netzwerk, wahlen Sie Erweiterte Information anzeigen und dann Wireless-Information
anzeigen aus. Sie kdnnen die Wireless-Einstellungen auch aufrufen, indem Sie oben die Registerkarte
Netzwerk anklicken und Router-Webseite dffnen auswahlen.

Verwenden eines HP Vorgehensweise zum Suchen des Netzwerknamens (SSID) und des Wireless-Kennworts.
Assistenten zur Online-

Fehlerbehebung

Ej?)y HINWEIS: Der HP Print and Scan Doctor und die HP Assistenten zur Online-Fehlerbehebung sind
maoglicherweise nicht in allen Sprachen verfiigbar.

Beheben von Problemen bei Verbindungen iiber Wi-Fi Direct

Verwenden eines HP Assistenten zur Online- Beheben von Problemen mit Wi-Fi Direct und Vorgehensweise zum Konfigurieren
Fehlerbehebung von Wi-Fi Direct.

[:?’”f} HINWEIS: Mdglicherweise sind die HP Assistenten zur Online-Fehlerbehebung nicht in lhrer Sprache
verfiigbar.

Lesen der allgemeinen Anweisungen in der Hilfe, wenn Probleme bei Wi-Fi Direct auftreten sollten
1. Vergewissern Sie sich, dass Wi-Fi Direct eingeschaltet ist:

A Beriihren Sie auf dem Bedienfeld des Druckers die Registerkarte am oberen Rand des Bildschirms
oder ziehen Sie sie nach unten, um das Dashboard zu 6ffnen, und beriihren Sie anschlieBend i

(Wi-Fi Direct).

2. Schalten Sie auf dem Wireless-Computer oder dem mobilen Gerat die Wi-Fi-Verbindung ein, suchen Sie
nach dem Namen fiir Wi-Fi Direct fiir lhren Drucker und stellen Sie eine Verbindung dazu her.

3. Geben Sie nach der entsprechenden Anweisung das Kennwort fiir Wi-Fi Direct ein.

4. Vergewissern Sie sich bei einem mobilen Gerat, dass eine kompatible Druck-App installiert wurde.
Weitere Informationen zum mobilen Drucken finden Sie unter www.hp.com/global/us/en/eprint/
mobile_printing_apps.html.
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Beheben von Problemen bei Ethernet-Verbindungen

Uberpriifen Sie Folgendes:
e  Das Netzwerk ist betriebsbereit und der Hub, Switch oder Router ist eingeschaltet.

° Das Ethernet-Kabel verbindet vermutlich den Drucker mit dem Router. Das Ethernet-Kabel ist mit dem
Ethernet-Anschluss am Drucker verbunden, und die LED neben dem Anschluss leuchtet bei bestehender
Verbindung.

e  Antivirusprogramme einschlieflich Programmen zum Schutz vor Spyware verhindern nicht die
Netzwerkverbindung zu lhrem Drucker. Wenn Sie wissen, dass Antivirus- oder Firewallsoftware die
Verbindung zwischen Computer und Drucker verhindert,verwenden Sie die Online-Fehlerbehebung von
HP fiir Firewalls, die Ihnen bei der Losung des Problems hilft.

° HP Print and Scan Doctor

Fihren Sie den HP Print and Scan Doctor aus, um das Problem automatisch beheben zu lassen. Vom
Dienstprogramm wird versucht, das Problem zu diagnostizieren und zu beheben. Der HP Print and Scan
Doctor ist ggf. nicht in allen Sprachen verfiigbar.

Probleme mit der Druckerhardware

X TIPP: Fiihren Sie den HP Print and Scan Doctor aus, um Probleme beim Drucken automatisch
diagnostizieren zu lassen. Die Anwendung ist ggf. nicht in allen Sprachen verfiigbar.

Der Drucker schaltet sich unerwartet aus
e  Uberpriifen Sie den Netzanschluss und die Netzkabel.

° Stellen Sie sicher, dass das Netzkabel fest mit einer funktionierenden Netzsteckdose verbunden ist.

Druckkopfausrichtung schldgt fehl

e  Wenn die Ausrichtung fehlschlagt, stellen Sie sicher, dass unbedrucktes weil3es Normalpapier in das
Zufuhrfach eingelegt wurde. Wenn sich beim Ausrichten des Druckkopfes farbiges Papier im Zufuhrfach
befindet, schlagt die Ausrichtung fehl.

e  Sollte die Ausrichtung wiederholt fehlschlagen, miissen Sie ggf. den Druckkopf reinigen oder der Sensor
ist defekt. Weitere Informationen zum Reinigen des Druckkopfs finden Sie unter Warten des Druckkopfs
und der Patronen.

e  Wenn das Problem nach Reinigung des Druckkopf weiterhin besteht, nehmen Sie Kontakt mit dem HP
Support auf. Rufen Sie folgende Website auf: www.support.hp.com . Auf dieser Website finden Sie
Informationen und Dienstprogramme, die lhnen bei der Losung zahlreicher gangiger Probleme helfen.
Wahlen Sie bei entsprechender Aufforderung lhr Land/lIhre Region aus, und klicken Sie auf Alle HP
Kontakte , um Kontaktinformationen fiir den technischen Support zu erhalten.
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Beheben von Druckerfehlern

Fiihren Sie die folgenden Schritte aus, um Probleme beim Drucken zu beheben:

1.

2.

3.

Driicken Sie (_';l (Netz), um den Drucker auszuschalten.
Ziehen Sie den Netzstecker, und stecken Sie ihn wieder ein.

Driicken Sie (l} (Netz), um den Drucker einzuschalten.

Sollte das Problem weiterhin bestehen, notieren Sie den in der Meldung genannten Fehlercode, und wenden
Sie sich an den HP Support. Weitere Informationen zur Kontaktaufnahme mit dem HP Support finden Sie

unter HP Support.

So erhalten Sie Hilfe iiber das Bedienfeld des Druckers

Uber die Hilfethemen des Druckers kénnen Sie sich besser mit dem Drucker vertraut machen. Einige der
Hilfethemen enthalten Animationen, die Sie durch verschiedene Arbeitsschritte (z. B. zum Einlegen von
Papier) fiihren.

Um von der Startanzeige aus auf das Hilfemenii zuzugreifen oder fiir einen Bildschirm inhaltliche Hilfe
aufzurufen, tippen Sie auf dem Bedienfeld des Druckers auf ?

Aufrufen von Hilfe iiber die HP Smart App

Die HP Smart App benachrichtigt den Benutzer bei Druckerproblemen (Staus und andere Probleme) und stellt
Links zu Hilfetexten sowie Optionen zum Kontaktieren des Supports bereit, damit Sie zusatzliche
Unterstiitzung erhalten kénnen.

Erlauterungen zu Druckerberichten

Sie kdnnen die folgenden Berichte drucken, die Ihnen bei der Losung von Problemen mit dem Drucker helfen.

Druckerstatusbericht

Netzwerkkonfigurationsseite

Druckqualitatsbericht

Wireless-Testbericht

Webzugriffstestbericht

So drucken Sie einen Druckerbericht

1.

DEWW

Tippen Sie auf dem Bedienfeld des Druckers auf die Registerkarte am oberen Rand des Bildschirms oder
ziehen Sie sie nach unten, um das Dashboard zu 6ffnen, und tippen Sie anschlieRend auf {E:-L:}-
(Einrichtung).

Tippen Sie auf Berichte .

Wahlen Sie einen Druckerbericht aus, den Sie drucken moéchten.
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Druckerstatusbericht

Der Druckerstatusbericht enthalt aktuelle Informationen tiber den Drucker und den Status der Patronen. Der
Druckerstatusbericht unterstiitzt Sie auch bei der Behebung von Problemen mit dem Drucker.

AuBerdem umfasst der Druckerstatusbericht ein Protokoll der letzten Ereignisse.

Meistens ist es sinnvoll, den Druckerstatusbericht vor einem Anruf beim HP Support zu drucken.

Netzwerkkonfigurationsseite

Wenn der Drucker mit einem Netzwerk verbunden ist, kénnen Sie eine Netzwerkkonfigurationsseite drucken,
um die Netzwerkeinstellungen fiir den Drucker und eine Liste mit den vom Drucker erkannten Netzwerken
einzusehen. Die letzte Seite des Berichts enthalt eine Liste aller erkennbaren Wireless-Netzwerke in der Nahe
einschlieBlich der Signalstarke und der verwendeten Kandle. Dies hilft Ihnen ggf. bei der Auswahl eines Kanals
fur Ihr Netzwerk, der nicht so stark durch andere Netzwerke verwendet wird. (Somit erhoht sich die
Netzwerkleistung.)

[%/'”]’9 HINWEIS: Um eine Liste aller ermittelten Wireless-Netzwerke in der Umgebung zu erhalten, sollte die
Wireless-Verbindung des Druckers eingeschaltet sein. Falls es ausgeschaltet oder der Drucker iiber Ethernet
verbunden ist, wird die Liste nicht angezeigt.

Die Netzwerkkonfigurationsseite erleichtert es lhnen, Netzwerkverbindungsprobleme zu beheben. Meistens
ist es sinnvoll, die Seite vor einem Anruf beim HP Support zu drucken.

Druckqualitdtsbericht

Druckqualitatsprobleme kdnnen viele Ursachen haben: Softwareeinstellungen, eine mangelhafte Bilddatei
oder das Drucksystem selbst. Wenn Sie mit der Qualitat der gedruckten Dokumente nicht zufrieden sind,
kénnen Sie eine Seite mit einem Druckqualitatsbericht drucken, um festzustellen, ob das Drucksystem korrekt
funktioniert.

Wireless-Testbericht

Wenn Sie den Wireless-Testbericht drucken, werden verschiedene Tests ausgefiihrt, um unterschiedliche
Bedingungen der Wireless-Verbindung des Druckers zu {iberpriifen. Der Bericht enthalt die Ergebnisse der
Tests. Wird ein Problem erkannt, wird das Problem zusammen mit den Erlauterungen zum Beheben des
Problems im Bericht aufgefiihrt. Der untere Teil des Berichts enthalt einige wichtige Details zur Wireless-
Konfiguration.

Webzugriffstestbericht

Drucken Sie den Webzugriffsbericht, um Probleme bei Internetverbindungen zu identifizieren, die sich auf die
Webdienste auswirken kénnen.

Beheben von Problemen bei der Verwendung von Webdiensten

Falls Probleme auftreten, wenn Sie Webdienste wie HP ePrint und Druck-Apps verwenden, liberpriifen Sie die
folgenden Punkte:

e Vergewissern Sie sich, dass der Drucker tiber eine Ethernet- oder eine Wireless-Verbindung mit dem
Internet verbunden ist.

Ej?)y HINWEIS: Die Webfunktionen sind nicht verfiigbar, wenn der Drucker {iber ein USB-Kabel
angeschlossen ist.

e Vergewissern Sie sich, dass die neuesten Produktaktualisierungen auf dem Drucker installiert wurden.
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e Vergewissern Sie sich, dass die Webdienste auf dem Drucker aktiviert sind. Weitere Informationen hierzu
finden Sie unter Einrichten der Webdienste.

e  PrifenSie, ob die externen Netzwerkgerate (Hub, Switch, Router) eingeschaltet sind und korrekt
funktionieren.

e  Wenn Sie den Drucker liber ein Ethernet-Kabel anschlieBen, diirfen Sie den Drucker unter keinen
Umstanden liber ein Telefonkabel oder ein Crossoverkabel an das Netzwerk anschlief3en. Achten Sie
auBerdem darauf, dass das Ethernet-Kabel sicher am Drucker angeschlossen ist. Weitere Informationen
hierzu finden Sie unter Probleme mit Netzwerk und Verbindungen.

e  Wenn Sie den Drucker liber eine Wireless-Verbindung anschlieBen, vergewissern Sie sich, dass das
Wireless-Netzwerk korrekt funktioniert. Weitere Informationen finden Sie unter Probleme mit Netzwerk
und Verbindungen.

e  Uberpriifen Sie Folgendes bei der Verwendung von HP ePrint :
—  Vergewissern Sie sich, dass die E-Mail-Adresse des Druckers korrekt ist.

—  Stellen Sie sicher, dass nur die E-Mail-Adresse des Druckers in der Zeile ,,An“ der E-Mail-Nachricht
aufgefiihrt ist. Wenn weitere E-Mail-Adressen in der Zeile ,,An“ aufgelistet sind, werden die von
Ihnen gesendeten Anhdange mdglicherweise nicht gedruckt.

—  Stellen Sie sicher, dass Sie Dokumente senden, die den Anforderungen fiir HP ePrint entsprechen.
Weitere Informationen finden Sie unter HP Connected (diese Seite steht mdglicherweise nicht in
allen Landern/Regionen zur Verfiigung).

e  Wennvom Netzwerk beim Herstellen der Verbindung zum Internet Proxy-Einstellungen verwendet
werden, vergewissern Sie sich, dass die eingegebenen Proxy-Einstellungen giiltig sind:

—  Uberpriifen Sie die Einstellungen, die von dem von lhnen verwendeten Webbrowser (z. B. Internet
Explorer, Firefox oder Safari) verwendet werden.

- Lassen Sie sich dabei vom IT-Administrator oder der Person unterstiitzen, von der lhre Firewall
eingerichtet wurde.

Falls die von lhrer Firewall verwendeten Proxy-Einstellungen gedndert wurden, miissen Sie diese
Einstellung auf dem Bedienfeld des Druckers oder im eingebetteten Webserver entsprechend
anpassen. Wenn diese Einstellungen nicht aktualisiert werden, konnen Sie die Webdienste nicht
verwenden.

Weitere Informationen hierzu finden Sie unter Einrichten der Webdienste.

‘%" TIPP: Besuchen Sie fiir weitere Unterstiitzung zur Einrichtung und Verwendung von Webdiensten HP
Connected (diese Seite steht moglicherweise nicht in allen Landern/Regionen zur Verfiigung).

Warten des Druckers

Welche Aufgabe mdochten Sie ausfiihren?

Scannerglas reinigen

Staub und Schmutz auf dem Scannerglas, der Unterseite des Scanner-Deckels oder dem Scanner-Rahmen
konnen die Leistung verlangsamen, die Scanqualitdt vermindern und die Genauigkeit von Sonderfunktionen,
z. B. das Anpassen von Kopien an ein bestimmtes Papierformat, beeintrachtigen.
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So reinigen Sie die Scannervorlage:

A VORSICHT! Schalten Sie vor der Reinigung den Drucker durch Driicken der Taste ('_} (Netz) aus und ziehen
Sie den Netzstecker aus der Netzsteckdose.

1.  Offnen Sie die Scannerabdeckung.

2. Reinigen Sie das Scannerglas und die Unterseite der Abdeckung mit einem sauberen, fusselfreien Tuch,
das mit einem milden Glasreinigungsmittel angefeuchtet wurde.

/\ ACHTUNG: Reinigen Sie das Scannerglas ausschlieBlich mit Glasreiniger. Vermeiden Sie
Reinigungsmittel, die Scheuermittel, Azeton, Benzol und Kohlenstofftetrachlorid enthalten, da diese
Stoffe alle zu Schaden am Scannerglas fiihren kénnen. Vermeiden Sie Isopropylalkohol, da er Streifen
auf dem Scannerglas hinterlassen kann.

ACHTUNG: Spriihen Sie keinen Glasreiniger direkt auf das Scannerglas. Wenn zu viel Glasreiniger
aufgebracht wird, kann dieser unter das Scannerglas laufen und zu Schaden am Scanner fiihren.

3. SchlieBen Sie die Scannerabdeckung, und schalten Sie den Drucker ein.

Reinigen des duBeren Gehduses

A VORSICHT! Schalten Sie vor der Reinigung den Drucker durch Driicken der Netztaste ((l)) aus und ziehen
Sie den Netzstecker aus der Steckdose.

Verwenden Sie ein angefeuchtetes, weiches, fusselfreies Tuch, um Staub und Flecken vom Gehduse zu
entfernen. Es diirfen keine Fliissigkeiten in das Innere des Druckers und auf das Bedienfeld des Druckers
gelangen.

Reinigen des Vorlageneinzugs

Wenn der Vorlageneinzug mehrere Seiten gleichzeitig einzieht oder wenn er Normalpapier nicht einzieht,
sollten Sie die Walzen und den Trennsteg reinigen.
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So reinigen Sie die Walzen oder den Trennblock:

AVORSICHT! Schalten Sie vor der Reinigung den Drucker durch Driicken der Taste {l} (Netz) aus und ziehen
Sie den Netzstecker aus der Netzsteckdose.

1. Nehmen Sie alle Originale aus dem Vorlageneinzug.

2. Heben Sie die Abdeckung des Vorlageneinzugs an.

1 Walzen

2 Trennblock

3. Feuchten Sie ein sauberes fusselfreies Tuch leicht mit destilliertem Wasser an und wringen Sie
Uiberschiissige Fliissigkeit aus dem Tuch.

4. Wischen Sie mit dem angefeuchteten Tuch die Riickstdnde von den Walzen und vom Trennblock ab.

[% HINWEIS: Wenn sich die Riickstande nicht mit destilliertem Wasser entfernen lassen, verwenden Sie
Isopropylalkohol.

5. SchlieBen Sie die Abdeckung des Vorlageneinzugs.

Warten des Druckkopfs und der Patronen

Wenn Probleme beim Drucken auftreten, kann der Druckkopf die Ursache dafiir sein. Fiihren Sie die

Arbeitsschritte in den folgenden Abschnitten nur aus, wenn Sie dazu aufgefordert werden, um Probleme mit
der Druckqualitat zu beheben.

Durch unnétige Ausrichtungs- und Reinigungsvorgange kann Tinte verschwendet und die Lebensdauer der
Patronen verkiirzt werden.

° Reinigen Sie den Druckkopf, wenn die Ausdrucke Streifen oder falsche Farben aufweisen bzw. Farbenin
den Ausdrucken fehlen.
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Es gibt drei Reinigungsstufen. Jede Reinigungsstufe dauert ungefdhr zwei Minuten, erfordert ein Blatt
Papier und verbraucht eine zunehmende Menge an Tinte. Priifen Sie nach jeder Stufe die Qualitat der
gedruckten Seite. Starten Sie die ndchste Reinigungsstufe nur dann, wenn die Druckqualitat nicht
zufriedenstellend ist.

Wenn die Druckqualitat nach allen Reinigungsstufen immer noch schlecht ist, richten Sie den Druckkopf
aus. Wenn die Druckqualitdtsprobleme nach dem Reinigen und Ausrichten weiterhin auftreten, wenden
Sie sich an den HP Support. Weitere Informationen finden Sie unter HP Support.

e  Richten Sie den Druckkopf aus, wenn die Farbfelder auf der Druckerstatusseite Streifen bzw. weiBe
Linien aufweisen oder wenn die Druckqualitdt der Druckausgabe nicht zufriedenstellend ist.

Wahrend der anfanglichen Einrichtung wird der Druckkopf automatisch vom Drucker ausgerichtet.

[%’/]’9 HINWEIS: Beim Reinigungsvorgang wird Tinte verbraucht. Reinigen Sie den Druckkopf deshalb nur, wenn es
notwendig ist. Die Reinigung nimmt einige Minuten in Anspruch. Bei diesem Vorgang kénnen Gerdusche
auftreten.

Driicken Sie die Taste Netz, um den Drucker auszuschalten. Das nicht korrekte Ausschalten des Druckers kann
die Druckqualitat beeintrachtigen.

So reinigen Sie den Druckkopf oder richten ihn aus

1.  Legen Sie unbenutztes weiBes Normalpapier im Format Letter oder DIN A4 in das Zufuhrfach ein.
Weitere Informationen finden Sie unter Einlegen von Papier.

2. Beriihren Sie auf dem Bedienfeld des Druckers die Registerkarte am oberen Rand des Bildschirms oder
ziehen Sie sie nach unten, um das Dashboard zu 6ffnen, und beriihren Sie anschlieBend {c}

(Einrichtung).

3. Tippen Sie auf Druckerwartung , wahlen Sie die gewiinschte Option aus, und befolgen Sie dann die
angezeigten Anweisungen.

Ej?)y HINWEIS: Sie kdnnen diese Funktionen auch mithilfe der HP Druckersoftware oder des eingebetteten
Webservers (EWS) ausfiihren. Weitere Informationen zum Zugreifen auf die Software oder den EWS
finden Sie unter Offnen der HP Druckersoftware (Windows) oder Offnen des eingebetteten Webservers.

Urspriinglichen Werkstandard und Einstellungen
wiederherstellen

Wenn Sie einige Funktionen deaktivieren oder einige Einstellungen dandern und diese zuriicksetzen mdchten,
kénnen Sie die urspriinglichen Werkseinstellungen oder Netzwerkeinstellungen wiederherstellen.

So stellen Sie die urspriinglichen Werkseinstellungen fiir die ausgewdhlten Druckerfunktionen wieder her

1. Beriihren Sie auf dem Bedienfeld des Druckers die Registerkarte am oberen Rand des Bildschirms oder
ziehen Sie sie nach unten, um das Dashboard zu 6ffnen, und beriihren Sie anschlieBend {c}

(Einrichtung).
Tippen Sie auf Druckerwartung .
Tippen Sie auf Wiederherstellen.

Tippen Sie auf Einst. wiederherstellen.

i & w N

Wahlen Sie eine der folgenden Funktionen aus, um die werkseitigen Standardeinstellungen
wiederherzustellen:
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° Kopieren

e  Scannen

e Faxen

e  Netzwerk

Tippen Sie auf Wiederherstellen.

Daraufhin wird in einer Meldung mitgeteilt, dass die Einstellungen wiederhergestellt wurden.

6. Tippen Sie auf Wiederherstellen.

So stellen Sie die werkseitigen Standardeinstellungen auf dem Drucker wieder her

1. Beriihren Sie auf dem Bedienfeld des Druckers die Registerkarte am oberen Rand des Bildschirms oder
ziehen Sie sie nach unten, um das Dashboard zu 6ffnen, und beriihren Sie anschlieBend {-:::-:}
(Einrichtung).

2. Tippen Sie auf Druckerwartung .
3. Tippen Sie auf Wiederherstellen.
4. Tippen Sie auf Werkseinst. wiederherstellen.

Daraufhin wird in einer Meldung mitgeteilt, dass die werkseitigen Standardeinstelllungen des Druckers
wiederhergestellt wurden.

5. Tippen Sie auf Weiter.

So stellen Sie die urspriinglichen Netzwerkeinstellungen auf dem Drucker wieder her

1. Beriihren Sie auf dem Bedienfeld des Druckers die Registerkarte am oberen Rand des Bildschirms oder
ziehen Sie sie nach unten, um das Dashboard zu 6ffnen, und beriihren Sie anschlieBend {E:-L:}-

(Einrichtung).
2. Tippen Sie auf Netzwerkeinrichtung.
3. Tippen Sie auf Netzwerkeinst. wiederh.

Daraufhin wird in einer Meldung mitgeteilt, dass die Netzwerkstandardeinstellungen wiederhergestellt
werden.

4. Tippen Sie auf Ja.

5. Drucken Sie die Netzwerkkonfigurationsseite aus und vergewissern Sie sich, dass die
Netzwerkeinstellungen zuriickgesetzt wurden.

[%f HINWEIS: Wenn Sie die Netzwerkeinstellungen des Druckers zuriicksetzen, werden zuvor konfigurierte
Wireless- und Ethernet-Einstellungen (wie beispielsweise die Verbindungsgeschwindigkeit oder die IP-
Adresse) entfernt. Die IP-Adresse wird auf den Automatik-Modus zuriickgesetzt.

Q TIPP: Die Website des HP Online-Supports www.support.hp.com enthalt Informationen und
Dienstprogramme, die Sie bei der Behebung vieler gangiger Probleme unterstiitzen kdnnen.

(Windows) Fiihren Sie den HP Print and Scan Doctor aus, um Probleme beim Drucken automatisch
diagnostizieren zu lassen. Die Anwendung ist ggf. nicht in allen Sprachen verfiigbar.
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HP Support

Die neuesten Produktaktualisierungen und Supportinformationen finden Sie auf der Support-Website fiir den
Drucker unter www.support.hp.com. Der HP Onlinesupport bietet vielfaltige Optionen, die Ihnen bei der
Verwendung des Druckers helfen:

Treiber &amp; Downloads: Laden Sie Softwaretreiber und Aktualisierungen sowie Produkthandbiicher und
Dokumentation herunter, die zusammen mit lhrem Drucker geliefert wurden.
HP Supportforen: In den HP Supportforen finden Sie Antworten auf allgemeine Fragen und Lésungen fiir
allgemeine Probleme. Sie kénnen sich die Fragen ansehen, die von anderen HP Kunden gepostet wurden, oder
sich anmelden und eigene Fragen und Kommentare posten.
Fehlerbehebung: Verwenden Sie HP Onlinetools, um lhren Drucker zu erkennen und empfohlene Lésungen zu
suchen.

Kontakt zu HP

Wenn Sie Hilfe durch einen Mitarbeiter des technischen Supports von HP benétigen, besuchen Sie die Website
HP Support kontaktieren. Die folgenden Kontaktoptionen stehen allen Kunden mit giiltiger Garantie kostenlos
zur Verfiigung (fiir von HP Mitarbeitern unterstiitzten Support auRerhalb der Garantie fallen ggf. Gebiihren
an):

‘ Online-Chat mit einem HP Supportmitarbeiter.

& Anrufen bei einem HP Supportmitarbeiter.

Halten Sie bei der Kontaktaufnahme mit dem HP Support folgende Informationen bereit:

e  Produktname (zu finden auf dem Drucker, beispielsweise HP Officelet Pro XXXX)

e  Produktnummer (in der Ndhe des Zugangsbereichs zu den Patronen)

@ g:rtridge
Product No. XXXXX
XXXXXX XXXXX

e  Seriennummer (auf der Riick- oder Unterseite des Druckers)

Registrieren des Druckers

Nehmen Sie sich ein paar Minuten Zeit, um sich registrieren zu lassen. Dadurch profitieren Sie von einem
schnelleren Service, einem effektiveren Support und Hinweisen zum Produktsupport. Wenn der Drucker nicht
beim Installieren der Software registriert wurde, kénnen Sie die Registrierung jetzt unter folgender Adresse
vornehmen: http://www.register.hp.com.

154 Kapitel 10 Beheben von Problemen DEWW


http://h20180.www2.hp.com/apps/Nav?h_pagetype=s-001&h_product=13673517&h_client&s-h-e008-1&h_lang=de&h_cc=de
http://h20180.www2.hp.com/apps/Nav?h_pagetype=s-017&h_product=13673517&h_client&s-h-e008-1&h_lang=de&h_cc=de
http://h20180.www2.hp.com/apps/Nav?h_pagetype=s-017&h_product=13673517&h_client&s-h-e008-1&h_lang=de&h_cc=de
http://www.register.hp.com

Zusatzliche Gewahrleistungsoptionen

Gegen eine zusatzliche Gebiihr sind erweiterte Serviceangebote fiir den Drucker verfiigbar. Rufen Sie
www.support.hp.com auf, wahlen Sie Ihr Land/lhre Region und die Sprache aus und tiberpriifen Sie dann die
erweiterten Garantieoptionen, die fiir Ihren Drucker verfiigbar sind.
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A Technische Daten

Dieser Abschnitt behandelt folgende Themen:

° Spezifikationen

e  Zulassungsinformationen

° Programm zur umweltfreundlichen Produktherstellung

Spezifikationen

Die hier enthaltenen Informationen kénnen ohne vorherige Ankiindigung gedndert werden. Weitere
Produktspezifikationen finden Sie auf dem Produktdatenblatt unter www.support.hp.com.

Systemanforderungen

e Informationen zu Software- und Systemanforderungen sowie zu zukiinftigen Betriebssystem-Releases
und Support finden Sie auf der HP Support-Website unter www.support.hp.com.

Umgebungsbedingungen
e  Betriebstemperatur 5 bis 40 °C
e Luftfeuchtigkeit bei Betrieb: 15 bis 80 % relative Luftfeuchtigkeit (nicht kondensierend)
e  Empfohlene Betriebsbedingungen 15 bis 32 °C
e  Empfohlene relative Luftfeuchtigkeit: 20 bis 80 % nicht kondensierend

Fassungsvermdgen von Fach 1
e  Normalpapier (60 bis 105 g/m?):
—  Normalpapier im Format A: Bis zu 250
—  Normalpapier im Format B: Bis zu 125
e  Umschlage: Bis zu 30
e  Karteikarten: Bis zu 80
e  Blatt Fotopapier:
—  Fotopapier im Format A: Bis zu 50
—  Fotopapier im Format B: Bis zu 25
Ausgabefachkapazitat
e  Normalpapier (60 bis 105 g/m?):
—  Normalpapier im Format A: Bis zu 75
—  Normalpapier im Format B: Bis zu 50

e  Umschlage: Bis zu 30
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° Karteikarten: Bis zu 35

e  Blatt Fotopapier: Bis zu 25

Kapazitat des Vorlageneinzugs

e  Normalpapier (60 bis 90 g/m?): Bis zu 35

Papierformat und -gewicht
Eine vollstandige Liste der unterstiitzten Papierformate finden Sie in der HP Druckersoftware.
e  Normalpapier: 60 bis 105 g/m?
e  Umschlége: 75 bis 90 g/m?
e  Karten: Bis zu 200 g/m? (Maximum fiir Karteikarten)

e  Fotopapier: 300 g/m?

Druckspezifikationen
e  Die Druckgeschwindigkeit variiert je nach Komplexitat des Dokuments und je nach Modell
e  Druckverfahren: Thermischer Tintenstrahldruck
—  Windows: PCL 3, GUI
—  0S X: PostScript, PDF
e  Druckauflosung:

Eine Liste mit den unterstiitzten Druckauflésungen finden Sie auf der Support-Website fiir den Drucker
unter www.support.hp.com.

° Druckrander:

Die Randeinstellungen fiir die unterschiedlichen Medien finden Sie auf der Support-Website fiir den
Drucker unter www.support.hp.com.

Kopierspezifikationen
e Digitale Bildverarbeitung

e Die Kopiergeschwindigkeit variiert je nach Komplexitat des Dokuments und je nach Modell

Scanspezifikationen
e  Auflésung: Bis zu 1200 x 1200 dpi optisch
Weitere Informationen zur Scanauflésung finden Sie in der HP Druckersoftware.
e  Farbe: 24 Bit Farbe, 8 Bit Graustufen (256 Graustufen)
e  Max. Scanformat iiber Scannerglas:
— 216x356mm (8,5 x 14 Zoll)
e  Maximale ScangrdRe liber den Vorlageneinzug:

—  Einseitig: 216 x 356 mm (8,5 x 14 Zoll)
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Faxspezifikationen

Eigenstandiges Schwarzweil3- und Farbfaxgerat.

Manuelles Senden und Empfangen von Faxnachrichten.

Automatische Wahlwiederholung bei belegter Leitung mit bis zu fiinf Versuchen (je nach Modell).
Automatische bis zu einmalige Wahlwiederholung, wenn nicht abgenommen wird (je nach Modell)
Bestatigungs- und Aktivitatsberichte.

CCITT/ITU-Fax der Gruppe 3 mit Fehlerkorrekturmodus.

Ubertragung mit bis zu 33,6 KB/s

5 Sek./Seite bei 33,6 KBit/s (basierend auf dem ITU-T-Testbild Nr. 1 bei Standardaufiésung). Komplexere
Seiten oder eine héhere Aufldsung fiihren zu langeren Ubertragungszeiten und benétigen mehr
Speicherplatz.

Rufzeichenerkennung mit automatischem Umschalten zwischen Faxgerat und Anrufbeantworter.

Fax-Auflosung:

Foto (dpi) Sehr fein (dpi) Fein (dpi) Standard (dpi)
SchwarzweiB 203 x 196 300x300 203 x 196 203 x98
Farbe 200 x 200 200 x 200 200 x 200 200 x 200

Spezifikationen fiir ,Fax an PC*:
—  Unterstiitzte Dateitypen: TIFF unkomprimiert

—  Unterstiitzte Faxtypen: Schwarzwei3faxe

Ergiebigkeit von Patronen

Weitere Informationen zur Ergiebigkeit von Patronen finden Sie auf der folgenden HP Website:
www.hp.com/learnaboutsupplies.

Zulassungsinformationen

Der Drucker erfiillt die Produktanforderungen der Kontrollbehérden in Ihrem Land/lhrer Region.

Dieser Abschnitt behandelt folgende Themen:

Modellspezifische Zulassungsnummer

FCC-Erklarung

Hinweis zur Gerduschemission (fiir Deutschland)

Europdische Union — Rechtlicher Hinweis

Konformitatserkldarung

Hinweis zu Bildschirmarbeitsplatzen in Deutschland

Hinweis fiir Benutzer des US-amerikanischen Telefonnetzes: FCC-Anforderungen

Hinweis fiir Benutzer des kanadischen Telefonnetzes

Hinweis fiir Benutzer des deutschen Telefonnetzes
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e  Hinweise zu Fax (verkabelt) in Australien

° Zulassungshinweise fiir Wireless-Produkte

Modellspezifische Zulassungsnummer

Zu ldentifizierungszwecken ist Ihrem Produkt eine Zulassungsmodellnummer zugewiesen. Die
Zulassungsmodellnummer lhres Produkts lautet SNPRC-1500-02. Diese Zulassungsmodellnummer darf aber
nicht mit der Produktbezeichnung (z. B. HP OfficeJet Pro 7720 Wide Format All-in-One series) oder der
Produktnummer (z. B. YOS18A) verwechselt werden.

FCC-Erklarung

The United States Federal Communications Commission (in 47 CFR 15.105) has specified that the following
notice be brought to the attention of users of this product.

This equipment has been tested and found to comply with the limits for a Class B digital device, pursuant to
Part 15 of the FCC Rules. These limits are designed to provide reasonable protection against harmful
interference in a residential installation. This equipment generates, uses and can radiate radio frequency
energy and, if not installed and used in accordance with the instructions, may cause harmful interference to
radio communications. However, there is no guarantee that interference will not occur in a particular
installation. If this equipment does cause harmful interference to radio or television reception, which can be
determined by turning the equipment off and on, the user is encouraged to try to correct the interference by
one or more of the following measures:

e  Reorient or relocate the receiving antenna.

e Increase the separation between the equipment and the receiver.

e  (Connect the equipment into an outlet on a circuit different from that to which the receiver is connected.
e  Consult the dealer or an experienced radio/TV technician for help.

For further information, contact: Manager of Corporate Product Regulations, HP Inc. 1501 Page Mill Road,
Palo Alto, CA 94304, U.S.A.

Modifications (part 15.21)

The FCC requires the user to be notified that any changes or modifications made to this device that are not
expressly approved by HP may void the user’s authority to operate the equipment.

This device complies with Part 15 of the FCC Rules. Operation is subject to the following two conditions: (1)
this device may not cause harmful interference, and (2) this device must accept any interference received,
including interference that may cause undesired operation.

Hinweis zur Gerduschemission (fiir Deutschland)
Gerauschemission

LpA &lt; 70 dB am Arbeitsplatz im Normalbetrieb nach DIN 45635 T. 19
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Europdische Union - Rechtlicher Hinweis

Produkte mit CE-Kennzeichnung entsprechen den geltenden EU-Richtlinien und den zugehorigen
europaischen harmonisierten Normen. Die vollstdndige Konformitatserklarung finden Sie auBerdem auf der
folgenden Website:

www.hp.eu/certificates (Suchen Sie anhand des Produktmodellnamens oder der zugehdrigen
Zulassungsmodellnummer, die Sie ggf. auf dem Zulassungsetikett finden.)

Ansprechpartner fiir regulatorische Angelegenheiten ist HP Deutschland GmbH, HQ-TRE, 71025, Bdblingen.

Produkte mit Wireless-Funktionalitat

EMF

e  Dieses Produkt erfiillt die internationalen Richtlinien (ICNIRP) in Bezug auf die Belastung durch
Funkfrequenz-Strahlung.

Wenn das Produkt mit einem Funksende- oder einem Funkempfangsgerat ausgestattet ist, stellt ein
Abstand von 20 cm bei Normalbetrieb sicher, dass die Belastung durch Funkfrequenz-Strahlung die
Grenzwerte der EU-Anforderungen erfuillt.

Wireless-Funktionalitat in Europa
e  Fiir Gerdte nach WLAN-Standard 802.11 b/g/n oder mit Bluetooth-Modus:

—  Das Gerat nutzt Funkfrequenzen zwischen 2400 MHz und 2483,5 MHz bei einem Leistungspegel
von 20 dBm (100 mW) oder weniger.

e  Fiir Gerdte nach WLAN-Standard 802.11 a/b/g/n:

—  Das Gerat nutzt Funkfrequenzen zwischen 2400 MHz und 2483,5 MHz sowie zwischen 5170 MHz
und 5710 MHz bei einem Leistungspegel von 20 dBm (100 mW) oder weniger.

- ACHTUNG: Wireless LAN nach den Funknetzstandards IEEE 802.11x mit einem
g Frequenzband von 5,15-5,35 GHz ist in samtlichen in der Tabelle aufgefiihrten
Landern ausschlieBlich fiir die Nutzung in geschlossenen Raumen
AT | 8E|BE|CH| O vorgesehen. Die Nutzung dieses WLAN-Standards im Freien kann zu
(Z|OE|OK|EEBL Interferenzproblemen mit vorhandenen Funkdiensten fiihren.
ES H |FR | HR|HU
IE E |IT |Ll |7
L 1 LW | MT | KL | MO
PL 1 PT | RD | RS | SE
S 5K | TH | UK

Konformitatserkldarung

Die Konformitatserkldrung ist unter www.hp.eu/certificates verfiigbar.

Hinweis zu Bildschirmarbeitsplatzen in Deutschland

GS-Erkldrung (Deutschland)
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Das Gerat ist nicht fiir die Benutzung im unmittelbaren Gesichtsfeld am Bildschirmarbeitsplatz vorgesehen.
Um storende Reflexionen am Bildschirmarbeitsplatz zu vermeiden, darf dieses Produkt nicht im
unmittelbaren Gesichtsfeld platziert werden.

Hinweis fiir Benutzer des US-amerikanischen Telefonnetzes: FCC-Anforderungen

This equipment complies with Part 68 of the FCC rules and the requirements adopted by the ACTA. On the rear
(or bottom) of this equipment is a label that contains, among other information, a product identifier in the
format US:AAAEQ##TXXXX. If requested, this number must be provided to the telephone company.

Applicable connector jack Universal Service Order Codes ("USOC") for the Equipment is: RJ-11C.

Telefonkabel, Stecker und Telefonsteckdosen, die zum AnschlieBen des Gerats an das lokale Strom- und
Telefonnetz dienen, miissen Teil 68 der FCC-Bestimmungen und die entsprechenden Anforderungen der ACTA
erfiillen. HP empfiehlt die Verwendung von konformen Steckern, Telefonsteckdosen und Zweidraht-
Telefonkabeln fiir den Anschluss des Gerdts an das lokale Strom- und Telefonnetz. Weitere Informationen
enthalt die Installationsanleitung.

The REN is used to determine the quantity of devices, which may be connected to the telephone line.
Excessive RENs on the telephone line may result in the devices not ringing in response to an incoming call. In
most, but not all, areas, the sum of the RENs should not exceed five (5.0). To be certain of the number of
devices that may be connected to the line, as determined by the total RENs, contact the telephone company
to determine the maximum REN for the calling area. For products approved after July 23, 2001, the REN for
this product is part of the product identifier that has the format US-AAAEQ##TXXXX. The digits represented
by ttttare the REN without a decimal point (e.g., 00 is a REN of 0.0).

If this equipment causes harm to the telephone network, the telephone company will notify you in advance
that temporary discontinuance of service may be required. If advance notice is not practical, the telephone
company will notify the customer as soon as possible. Also, you will be advised of your right to file a
complaint with the FCCif you believe it is necessary.

The telephone company may make changes in its facilities, equipment, operations, or procedures that could
affect the operation of the equipment. If this happens, the telephone company will provide advance notice in
order for you to make the necessary modifications in order to maintain uninterrupted service.

If trouble is experienced with this equipment, please contact the manufacturer, or look elsewhere in this
manual, for repair and (or) warranty information. If the equipment is causing harm to the telephone network,
the telephone company may request that you disconnect the equipment from the network until the problem
is resolved.

Connection to Party Line Service is subject to state tariffs. Contact the state public utility commission, public
service commission, or corporation commission for information.

& CAUTION: If your home has specially wired alarm equipment connected to the telephone line, ensure the

installation of this equipment does not disable your alarm equipment. If you have questions about what will
disable alarm equipment, consult your telephone company or a qualified installer.

WHEN PROGRAMMING EMERGENCY NUMBERS AND (OR) MAKING TEST CALLS TO EMERGENCY NUMBERS:
1. Remain on the line and briefly explain to the dispatcher the reason for the call.
2. Perform such activities in the off-peak hours, such as early morning or late evening.

%" NOTE: The FCC hearing aid compatibility rules for telephones are not applicable to this equipment.

The Telephone Consumer Protection Act of 1991 makes it unlawful for any person to use a computer or other
electronic devices, including FAX machines, to send any message unless such message clearly containsin a
margin at the top or bottom of each transmitted page or on the first page of the transmission, the date and
time it is sent and an identification of the business or other entity, or other individual sending the message
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and the telephone number of the sending machine or such business, other entity, or individual. (The
telephone number provided may not be a 900 number or any other number for which charges exceed local or
long-distance transmission charges.)

In order to program this information into your FAX machine, you shoudl complete the steps described in the
software.

Hinweis fiir Benutzer des kanadischen Telefonnetzes

Cet appareil est conforme aux spécifications techniques des équipements terminaux d’Industrie Canada. Le
numéro d’enregistrement atteste de la conformité de 'appareil. Labréviation IC qui precede le numéro
d’enregistrement indique que l'enregistrement a été effectué dans le cadre d’'une Déclaration de conformité
stipulant que les spécifications techniques d’Industrie Canada ont été respectées. Néanmoins, cette
abréviation ne signifie en aucun cas que l'appareil a été validé par Industrie Canada.

Pour leur propre sécurité, les utilisateurs doivent s’assurer que les prises électriques reliées a la terre de la
source d’alimentation, des lignes téléphoniques et du circuit métallique d’alimentation en eau sont, le cas
échéant, branchées les unes aux autres. Cette précaution est particulierement importante dans les zones
rurales.

@ REMARQUE: Le numéro REN (Ringer Equivalence Number) attribué a chaque appareil terminal fournit une

indication sur le nombre maximal de terminaux qui peuvent étre connectés a une interface téléphonique. La
terminaison d’une interface peut se composer de n'importe quelle combinaison d’appareils, a condition que le
total des numéros REN ne dépasse pas 5.

Basé sur les résultats de tests FCC Partie 68, le numéro REN de ce produit est 0.1.

This equipment meets the applicable Industry Canada Terminal Equipment Technical Specifications. This is
confirmed by the registration number. The abbreviation IC before the registration number signifies that
registration was performed based on a Declaration of Conformity indicating that Industry Canada technical
specifications were met. It does not imply that Industry Canada approved the equipment.

Users should ensure for their own protection that the electrical ground connections of the power utility,
telephone lines and internal metallic water pipe system, if present, are connected together. This precaution
might be particularly important in rural areas.

B NOTE: The Ringer Equivalence Number (REN) assigned to each terminal device provides an indication of

the maximum number of terminals allowed to be connected to a telephone interface. The termination on an
interface might consist of any combination of devices subject only to the requirement that the sum of the
Ringer Equivalence Numbers of all the devices does not exceed 5.

The REN for this product is 0.1, based on FCC Part 68 test results.

Hinweis fiir Benutzer des deutschen Telefonnetzes

Hinweis fiir Benutzer des deutschen Telefonnetzwerks

Dieses HP-Fax ist nur fiir den Anschluss eines analogen Public Switched Telephone Network (PSTN) gedacht.
SchlieBen Sie den TAE N-Telefonstecker, der im Lieferumfang des HP All-in-One enthalten ist, an die
Wandsteckdose (TAE 6) Code N an. Dieses HP-Fax kann als einzelnes Gerat und/oder in Verbindung (mit
seriellem Anschluss) mit anderen zugelassenen Endgerdten verwendet werden.

Hinweise zu Fax (verkabelt) in Australien

In Australia, the HP device must be connected to Telecommunication Network through a line cord which meets
the requirements of the Technical Standard AS/ACIF S008.
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Zulassungshinweise fiir Wireless-Produkte

Dieser Abschnitt enthalt folgende Informationen liber gesetzliche Regelungen zu Wireless-Produkten:

° Belastung durch Hochfrequenzstrahlung

° Hinweis fiir Benutzer in Brasilien

° Hinweis fiir Benutzer in Kanada

° Hinweis fur Benutzer in Taiwan

° Hinweis fir Benutzer in Mexiko

Belastung durch Hochfrequenzstrahlung

& CAUTION: The radiated output power of this device is far below the FCC radio frequency exposure limits.

Nevertheless, the device shall be used in such a manner that the potential for human contact during normal
operation is minimized. This product and any attached external antenna, if supported, shall be placed in such
a manner to minimize the potential for human contact during normal operation. In order to avoid the
possibility of exceeding the FCC radio frequency exposure limits, human proximity to the antenna shall not be
less than 20 cm (8 inches) during normal operation.

Hinweis fiir Benutzer in Brasilien

Este equipamento opera em carater secundario, isto é, ndo tem direito a protecdo contra interferéncia
prejudicial, mesmo de estacdes do mesmo tipo, e ndo pode causar interferéncia em sistemas operando em
carater primario.

Hinweis fiir Benutzer in Kanada

Under Industry Canada regulations, this radio transmitter may only operate using an antenna of a type and
maximum (or lesser) gain approved for the transmitter by Industry Canada. To reduce potential radio
interference to other users, the antenna type and its gain should be so chosen that the equivalent
isotropically radiated power (e.i.r.p.) is not more than that necessary for successful communication.

This device complies with Industry Canada licence-exempt RSS standard(s). Operation is subject to the
following two conditions: (1) this device may not cause interference, and (2) this device must accept any
interference, including interference that may cause undesired operation of the device.

WARNING! Exposure to Radio Frequency Radiation. The radiated output power of this device is below the
Industry Canada radio frequency exposure limits. Nevertheless, the device should be used in such a manner
that the potential for human contact is minimized during normal operation.

To avoid the possibility of exceeding the Industry Canada radio frequency exposure limits, human proximity
to the antennas should not be less than 20 cm (8 inches).

Conformément au Réglement d&apos;Industrie Canada, cet émetteur radioélectrique ne peut fonctionner
qu&apos;avec une antenne d&apos;un type et d&apos;un gain maximum (ou moindre) approuvé par Industrie
Canada. Afin de réduire le brouillage radioélectrique potentiel pour d&apos;autres utilisateurs, le type
d&apos;antenne et son gain doivent étre choisis de maniére a ce que la puissance isotrope rayonnée
équivalente (p.i.r.e.) ne dépasse pas celle nécessaire a une communication réussie.

Cet appareil est conforme aux normes RSS exemptes de licence d&apos;Industrie Canada. Son
fonctionnement dépend des deux conditions suivantes : (1) cet appareil ne doit pas provoquer
d&apos;interférences nuisibles et (2) doit accepter toutes les interférences recues, y compris des
interférences pouvant provoquer un fonctionnement non souhaité de l&apos;appareil.

AVERTISSEMENT relatif a l&apos;exposition aux radiofréquences. La puissance de rayonnement de cet
appareil se trouve sous les limites d&apos;exposition de radiofréquences d&apos;Industrie Canada.
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Néanmoins, cet appareil doit étre utilisé de telle sorte qu&apos;il doive étre mis en contact le moins possible
avec le corps humain.

Afin d&apos;éviter le dépassement éventuel des limites d&apos;exposition aux radiofréquences
d&apos;Industrie Canada, il est recommandé de maintenir une distance de plus de 20 cm entre les antennes
et [&apos;utilisateur.

Hinweis fiir Benutzer in Taiwan
AT 2R I i e R A B R
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Hinweis fiir Benutzer in Mexiko

La operacidn de este equipo esta sujeta a las siguientes dos condiciones: (1) es posible que este equipo o
dispositivo no cause interferencia perjudicial y (2) este equipo o dispositivo debe aceptar cualquier
interferencia, incluyendo la que pueda causar su operacion no deseada.

Para saber el modelo de la tarjeta inaldmbrica utilizada, revise la etiqueta regulatoria de la impresora.

Programm zur umweltfreundlichen Produktherstellung

HP hat sich zur umweltfreundlichen Herstellung qualitativ hochwertiger Produkte verpflichtet. Das Produkt ist
so konzipiert, dass es recycelt werden kann. Die Anzahl der verwendeten Materialien wurde auf ein Minimum
reduziert, ohne die Funktionalitat und Zuverlassigkeit des Druckers einzuschrédnken. Verbundstoffe wurden so
entwickelt, dass sie einfach zu trennen sind. Die Befestigungs- und Verbindungsteile sind gut sichtbar und
leicht zugédnglich und kénnen mit gebrauchlichen Werkzeugen abmontiert werden. Wichtige Komponenten
wurden so entwickelt, dass bei Demontage- und Reparaturarbeiten leicht darauf zugegriffen werden kann.
Weitere Informationen zu diesem Thema finden Sie auf der HP Website Commitment to the Environment
unter:

www.hp.com/hpinfo/globalcitizenship/environment/

° Hinweise zum Umweltschutz

° Europaische Union — Verordnung 1275/2008 der Kommission

° Papier
° Kunststoff

° Sicherheitsdatenblatter

° Recycling-Programm

° Recycling-Programm fiir HP Inkjet-Verbrauchsmaterialien

° Leistungsaufnahme

° Entsorgung von Altgeraten durch Benutzer
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° Entsorgung fiir Brasilien

° Chemische Substanzen

° Erkldrung zum Vorhandensein der Kennzeichnung von eingeschrankt nutzbaren Substanzen (Taiwan)

e  Tabelle mit geféhrlichen Substanzen/Elementen und ihren Inhaltsstoffen (China)

° Richtlinie zur Beschrankung der Verwendung gefahrlicher Stoffe (Ukraine)

e  Richtlinie zur Beschrankung der Verwendung geféhrlicher Stoffe (Indien)

e  Erklarung zur Beschrankung der Verwendung gefdhrlicher Substanzen (Tiirkei)

e  EPEAT

e  Ecolabel-Benutzerinformationen der SEPA (China)

° China Energy Label fiir Drucker, Faxgerate und Kopierer

° Entsorgung von Batterien/Akkus in Taiwan

e  EU-Richtlinie fiir Batterien/Akkus

° Hinweis zu Akkus/Batterien fiir Brasilien

° Hinweis zu Perchloraten (fiir den US-Bundesstaat Kalifornien)

Hinweise zum Umweltschutz

HP engagiert sich zusammen mit seinen Kunden, um die Umweltauswirkungen der verwendeten Produkte zu
reduzieren. Weitere Informationen zu HP Eco Solutions und den HP Umweltinitiativen finden Sie auf der HP
Website zu HP Initiativen zum Umweltschutz.

www.hp.com/sustainableimpact

Europdische Union - Verordnung 1275/2008 der Kommission

Informationen zum Energieverbrauch des Produkts, einschlieBlich des Stromverbrauchs im Netzwerk-
Standbymodus, wenn alle Netzwerkanschliisse verbunden und alle drahtlosen Netzwerkanschliisse aktiviert
sind, sind in Abschnitt P14 ,Additional Information“ (Zusatzliche Informationen) der IT ECO Declaration
(Umweltdatenblatt) des Produkts unter www.hp.com/hpinfo/globalcitizenship/environment/productdata/
itecodesktop-pc.html enthalten.

Papier

Dieses Produkt ist fiir die Verwendung von Recyclingpapier gemaR DIN 19309 und EN 12281:2002 geeignet.

Kunststoff

Kunststoffteile mit einem Gewicht von mehr als 25 Gramm sind gemaR internationalen Normen
gekennzeichnet, um die Identifizierung des Kunststoffs zu Recyclingzwecken nach Ablauf der Lebensdauer
des Produkts zu vereinfachen.

Sicherheitsdatenblatter

Sicherheitsdatenblatter sowie Informationen zu Produktsicherheit und Umweltschutz erhalten Sie unter
www.hp.com/go/ecodata oder auf Anfrage.
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Recycling-Programm

HP bietet in vielen Landern/Regionen eine wachsende Anzahl von Riickgabe- und Recycling-Programmen an,
und kooperiert mit einigen der weltweit gréRten Recycling-Zentren fiir Elektronik. HP spart Ressourcen ein,
indem einige der beliebtesten Produkte des Unternehmens weiterverkauft werden. Weitere Informationen
zum Recycling von HP Produkten finden Sie auf folgender Website:

www.hp.com/recycle

Recycling-Programm fiir HP Inkjet-Verbrauchsmaterialien

HP setzt sich fiir den Schutz der Umwelt ein. Das Recyclingprogramm fiir HP Inkjet-Verbrauchsmaterialien
wird in vielen Landern/Regionen angeboten und ermaglicht es lhnen, gebrauchte Druckpatronen kostenlos
einer Wiederverwertung zuzufiihren. Weitere Informationen hierzu finden Sie auf folgender Website:

www.hp.com/recycle

Leistungsaufnahme

HP Druck- und Bildbearbeitungsgerate mit dem ENERGY STAR® Logo wurden von der US-
Umweltschutzbehdrde zertifiziert. Auf ENERGY STAR zertifizierten Bildbearbeitungsprodukten befindet sich
das folgende Zeichen:

ENERGY STAR

)

Weitere Informationen zu Produktmodellen, die fiir ENERGY STAR zertifiziert sind, finden Sie unter:
www.hp.com/go/energystar

Entsorgung von Altgerdten durch Benutzer

Dieses Symbol bedeutet, dass Sie das Produkt nicht mit Ihrem sonstigen Hausmiill entsorgen
diirfen. Daher liegt es in Ihrer Verantwortung, Altgerate iiber eine zu diesem Zweck
vorgesehene Sammelstelle fiir die Wiederverwertung elektrischer und elektronischer Gerate
zu entsorgen, um Gesundheitsgefdhrdungen fiir Menschen und Umweltschdden zu
vermeiden. Weitere Informationen erhalten Sie bei dem Unternehmen, das lhren Hausmdill

entsorgt, oder unter http://www.hp.com/recycle.

Entsorgung fiir Brasilien

Este produto eletrdnico e seus componentes ndo devem ser descartados no lixo comum, pois
embora estejam em conformidade com padrdes mundiais de restri¢do a substancias nocivas,
podem conter, ainda que em quantidades minimas, substancias impactantes ao meio
ambiente. Ao final da vida Gtil deste produto, o usudrio devera entrega-lo a HP. A ndo
observancia dessa orientacgdo sujeitara o infrator as sancdes previstas em lei.

Apds o uso, as pilhas e/ou baterias dos produtos HP deverdo ser entregues ao
estabelecimento comercial ou rede de assisténcia técnica autorizada pela HP.
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N&o descarte o produto eletronico em  Para maiores informacdes, inclusive sobre os pontos de recebimento, acesse:

lixo comum .
www.hp.com.br/reciclar

Chemische Substanzen

HP hat sich verpflichtet, seine Kunden {iber die Verwendung chemischer Substanzen in HP Produkten in dem
Umfang zu informieren, wie es rechtliche Bestimmungen wie REACH (Verordnung EG Nr. 1907/2006 des
Europdischen Parlaments und des Rates) vorsehen. Informationen zu den in diesem Produkt verwendeten
Chemikalien finden Sie unter: www.hp.com/go/reach.
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Erkldrung zum Vorhandensein der Kennzeichnung von eingeschrankt nutzbaren
Substanzen (Taiwan)

IRAME A IR NERE

Declaration of the Presence Condition of the Restricted Substances Marking

FRAE R HACER R
Restricted substances and its chemical symbols
# x i) NESE ZIRBR LR KB
E T Unit
Lead Mercury Cadmium Hexavalent Polybrominated Polybrominate
chromium biphenyls d diphenyl
(Pb) (Hg) (cd) ethers
(Cr*%) (PBB)
(PBDE)
S BFOREE 0 0 0 0 0 0
(External Casings and Trays)
E# (Cables) 0 0 0 0 0 0
IR BB AR - 0 0 0 0 0
(Printed Circuit Boards)
31H15|#(Print Engine) — 0 0 0 0 0
B EHHE: (Print Assembly) - 0 0 0 0 0
T BEIREEKE (Print 0 0 0 0 0 0
Supplies)
FIEIKEEL(: (Print Accessory) — 0 0 0 0 0

5 1. SEH 01wt %” K “EH0.01 wt%” SRR L By e Rl A e A R AL EE,

Note 1: “Exceeding 0.1 wt %" and “exceeding 0.01 wt %" indicate that the percentage content of the restricted substance exceeds the
reference percentage value of presence condition.

fii% 2. 0" FRIRRLEIR N E 2 E oy e E A H i 0 b g R YEE,

Note 2: “0” indicates that the percentage content of the restricted substance does not exceed the percentage of reference value of
presence.

% 3. N =" fREGEHIRME A PR

Note 3: The “~" indicates that the restricted substance corresponds to the exemption.

o B B S RO i AR R B, FEATTE www.support.hp.com, REEREHIES, REKR E
- ARG T,

To access the latest user guides or manuals for your product, go to www.support.hp.com. Select Find your
product, and then follow the onscreen instructions.

Tabelle mit gefdhrlichen Substanzen/Elementen und ihren Inhaltsstoffen (China)
FRPEEYRB RN HRE A &
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RYEHE (BEEBRFF=5hA F YRR B ) (_-(,:P SDoC

HEMR
AR # b3 ] AreE SIRBK E2o S ]
(Pb) (Hg) (cd) (cr(v) (PBB) (PBDE)
AFFER O O O O O O
Bk O O O O O O
il e B AR X O O O O O
FTENR G X O O O O O
BRE X O O O O O
BETHINLE S O O O O O O
A X O O O O O
B X O O O O O
&L X O O O O O
B8 LR X O O O O O
ERP GRS O O O O O O
AR ERIE X O O O O O

ARFREARME SIT 11364 HOME 4R,

O : FrgA EYFAEZE A BB R ) & B 1E GB/T 26572 AUE IR B IR LT,

X : FAREH EWREDIEZH LI T B A& B ) GB/T 26572 MUERIIR R,
M AT A A BRI X BRI FE A P E RoHS SRR L A SRR ¥R BT BIS 11  8# fe.
WRPETAL TG X IR G RoHS 2754,

TE : IR WIBRAYZ BHRIR IR T 7 i 1B 5 T ARAIRE F i 4,

Richtlinie zur Beschrinkung der Verwendung gefahrlicher Stoffe (Ukraine)

TexXHiuHMHA pernamMmeHT WoA0 06MeXXeHHSI BUKOPUCTaHHS He6e3neuHux peuoBuH (VKpaiHa)

06nanHaHHA BignoBiaae BUMoraM TeXHIYHOro pernamMeHTy L0A0 06MeXeHHS BUKOPUCTaHHA AesaKUX
Hebe3neyHUx pe4oBUH B €NIeKTPMYHOMY Ta e/IeKTPOHHOMY 06/1aAHAHHI, 3aTBEPAXKEHOr0 NOCTAaHOBOH)
Kab6iHeTty MiHicTpiB Ykpainu Big, 3 rpyaHa 2008 N2 1057

Richtlinie zur Beschrinkung der Verwendung gefahrlicher Stoffe (Indien)

DEWW

This product, as well as its related consumables and spares, complies with the reduction in hazardous
substances provisions of the "India E-waste (Management and Handling) Rule 2016." It does not contain lead,
mercury, hexavalent chromium, polybrominated biphenyls or polybrominated diphenyl ethers in
concentrations exceeding 0.1 weight % and 0.01 weight % for cadmium, except for where allowed pursuant to
the exemptions set in Schedule 2 of the Rule.
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Erkldrung zur Beschrankung der Verwendung gefahrlicher Substanzen (Tiirkei)

Tirkiye Cumhuriyeti: EEE Yonetmeligine Uygundur

EPEAT

Most HP products are designed to meet EPEAT. EPEAT is a comprehensive environmental rating that helps
identify greener electronics equipment. For more information on EPEAT go to www.epeat.net. For information
on HP&apos;s EPEAT registered products go to www.hp.com/hpinfo/globalcitizenship/environment/pdf/
epeat_printers.pdf.

Ecolabel-Benutzerinformationen der SEPA (China)
H E PR RERIR AL = & A P iR B
M7 KT 63.0 dB(A) UM AR B AR EHE TAAEN, BIEIMST A0 & X
TS R A= S s THIR &5, B iR X B AT 5 | N A,
AR TE ERAIAARTE Sk TR REIRA, B FBRIOCH TR, HrHSk M e8I BT T
BRI LU AR, DA B IRFE R,

China Energy Label fiir Drucker, Faxgerate und Kopierer

EEAL, $TEIHLRE EALAEIR SR PR IR KA A

(RIS EIAL, FTEIFLRIAE EALRETRRRFRIASSSEH N, ZITEHIWLEA P ERESFRIR, #RIR_EERAIEE
G RAN BB AR & FIHL, FTEINLFNR EALRERR E B L e R PRt (“GB 215217) SkHfiE
it
1. FERSER
SRREREE R Sy 3R, Hi 1 RAER U, RERUIR E B ARYE L SR NS TN T AR AER R, fE
2005 R U R B B AR ThAE K - LR T 48 12 O N S5 BN AR - Fn ShBE O TR K 1~ 2 R SR IT L,

2. RERUEE

MRS THIAL
- BEETR

MENRCIR AR A REREZ I GB 21521 FURRMER BT s AN it 5, Zdim LU (W) 0%,
- fELEhER

ALK 7= Sn EEH ) BB W BB R D) R IROIRAS,  1ZRAS W LISE SR E IR A 1), ELAE
AR OIRAS TR sy o, X T BIR & dh, “FAALRE @ AR TR AR, (H
W RTREAR Y T UER IR E “MEIRIRAS,  ZEHE LU LRy (W) 7,

- BEARRASTRIR AEIR A i)

FH T FE 1 6 PP U A B RO AE T 2T i (E S8 Ak D RE S BE AR (BAniER, B 3ok
AL RIEFE, ZEAEAD R,

- BINZhREShERIN T2 0
W& 12 1 RN AFSE NS RE R B3R IR -2 T, BAdm AL (W) 0%,

FRIR LR ORAYREFEEHE AR P MR AL M 245 RO EdE,  HSRALE 0L 5 R 18 & =AU TEILIKE & F)
HL, FTEIHLAE EALREIR SR PR IR ST M I T A BCEL, [RISE, TRRFET= i 51 SRERREAE T RE
HARIR BRI B A FT AL
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RGN 2, B S RHTRIT GB 21521 ¥R,

Entsorgung von Batterien/Akkus in Taiwan

J& ¥ b s a0
EU-Richtlinie fiir Batterien/Akkus

-

Dieses Gerat enthalt eine Batterie, die zur Aufrechterhaltung der Datenintegritat der Echtzeituhr bzw. der
Gerateeinstellungen verwendet wird und so ausgelegt ist, dass sie die gesamte Lebensdauer des Gerats halt.
Servicearbeiten oder ein Austausch dieser Batterie sollten durch einen qualifizierten Servicetechniker
durchgefiihrt werden.

Hinweis zu Akkus/Batterien fiir Brasilien

A bateria deste equipamento nao foi projetada para ser removida pelo cliente.

Hinweis zu Perchloraten (fiir den US-Bundesstaat Kalifornien)

Perchlorate material - special handling may apply. See: www.dtsc.ca.gov/hazardouswaste/perchlorate

This product&apos;s real-time clock battery or coin cell battery may contain perchlorate and may require
special handling when recycled or disposed of in California.

DEWW Programm zur umweltfreundlichen Produktherstellung 171


http://www.dtsc.ca.gov/hazardouswaste/perchlorate

Index

A
ADSL, Faxeinrichtung fiir
parallele Telefonsysteme 78
Anrufbeantworter
einrichten mit Fax und Modem
90
Faxtone werden aufgezeichnet
143
mit Fax einrichten (parallele
Telefonsysteme) 88
Anschlisse, Position 7
Antwortruftonmuster
parallele Telefonsysteme 79
Anzeigen
Netzwerkeinstellungen 110
Ausgabefach
Position 6
Auswechseln der Patronen 102
Automatische Verkleinerung von
Faxnachrichten 62

B
Baud-Rate 69
Bearbeiten
Text in OCR-Programm 50
Bedienfeld
LEDs 8
Symbole fiir Status 9
Tasten 8
Beide Seiten, drucken auf 36
Beidseitiger Druck 36
Beidseitiges Drucken 36
Berichte
Bestatigung, Fax 71
Diagnose 148
Faxtest schlagt fehl 136
Fehler, Fax 72
Webzugriff 148
Wireless-Test 148
Bestatigungsberichte, Fax 71

172 Index

C
Computermodem
an gemeinsamem Anschluss fiir
Telefon-/Faxanrufe (parallele
Telefonsysteme) 85
an gemeinsamem Anschluss mit
Fax und Voicemail (parallele
Telefonsysteme) 93
gemeinsamer Anschluss mit Fax
(parallele Telefonsysteme) 83
gemeinsam mit Fax und
Anrufbeantworter (parallele
Telefonsysteme) 90

D
DFU-Modem
an gemeinsamem Anschluss fiir
Telefon-/Faxanrufe (parallele
Telefonsysteme) 85
an gemeinsamem Anschluss mit
Fax und Voicemail (parallele
Telefonsysteme) 93
gemeinsamer Anschluss mit Fax
(parallele Telefonsysteme) 83
Diagnoseseite 148
drucken
Diagnoseseite 148
Fehlerbehebung 146
Drucken
beidseitig 36
Details des letzten Faxes 73
Faxberichte 71
Faxnachrichten 61
Faxprotokolle 72
Drucken von Broschiiren
drucken 32
Druckerbedienfeld
Faxnachrichten senden 56
Netzwerkeinstellungen 110
Position 6
Druckersoftware (Windows)
Infozu 115
offnen 28,115
Druckerstatusbericht
Informationenzu 148

Druckkopf 151

reinigen 152
Druckkopf, ausrichten 151
Druckkopf ausrichten 151
Druckqualitat

Entfernen verschmierter Tinte

151

Druckqualitatsbericht 148
DSL, Faxeinrichtung fiir

parallele Telefonsysteme 78

E
ECM. Siehe Fehlerkorrekturmodus
Eingabehilfen 2
eingebetteter Webserver
Fehlerbehebung, lasst sich nicht
offnen 117
Infos 115
offnen 116
Webscan 49
Einrichten
Anrufbeantworter (parallele
Telefonsysteme) 88
Anrufbeantworter und Modem
(parallele Telefonsysteme) 90
Computermodem (parallele
Telefonsysteme) 83
Computermodem und
Anrufbeantworter (parallele
Telefonsysteme) 90
Computermodem und
Telefonanschluss (parallele
Telefonsysteme) 85
Computermodem und Voicemail
(parallele Telefonsysteme) 93
DSL (parallele Telefonsysteme)
78
Einrichtungsbedingungen fiir die
Faxfunktion 75
Fax, fiir parallele
Telefonsysteme 74
gemeinsamer Telefonanschluss
(parallele Telefonsysteme) 81
ISDN-Anschluss (parallele
Telefonsysteme) 79

DEWW



PBX-System (parallele
Telefonsysteme) 79
Rufzeichenmuster (parallele
Telefonsysteme) 79
separater Faxanschluss (parallele
Telefonsysteme) 77
Voicemail (parallele
Telefonsysteme) 82
Voicemail und Computermodem
(parallele Telefonsysteme) 93
Einrichtung
Faxtest 95
Ruftonunterscheidung 67
Einstellungen
Geschwindigkeit, Fax 69
Lautstdrke, Faxtone 70
Netzwerk 110
Einwahlmodem
gemeinsam mit Fax und
Anrufbeantworter (parallele
Telefonsysteme) 90
Empfangen von Faxen
Fehlerbehebung 140, 142
Empfangen von Faxnachrichten
Modus ,Autom. Annehmen“ 66
Nummern sperren 62
Ruftonanzahl bis zur
Rufannahme 67
Weiterleiten 61
Entfernen
Daten aus Faxprotokoll 73
Erneut drucken
Faxnachrichten aus dem
Speicher 61
EWS. Siehe eingebetteter Webserver

F

Facher
Beheben von Papierstaus 119
Einlegen von Papier 13
Fehlerbehebung, Einzug 125
Papierquerfiihrungen
(Abbildung) 6
Position 6

Farbiger Text und OCR 50

Fax
Anrufbeantworter, einrichten
(parallele Telefonsysteme) 88
Anrufbeantworter,
Fehlerbehebung 143

DEWW

Antwortmodus 66
automatisches Annehmen 66
Berichte 71
Bestatigungsberichte 71
DSL, einrichten (parallele
Telefonsysteme) 78
Einrichtungstest 95
Einrichtungstypen 75
Einstellungen, andern 66
Empfangen, Fehlerbehebung
140,142
Faxsicherung 60
Fehlerberichte 72
flir gemeinsamen
Telefonanschluss einrichten
(parallele Telefonsysteme) 81
fiir Rufzeichenmuster einrichten
(parallele Telefonsysteme) 79
fiir separaten Anschluss
einrichten (parallele
Telefonsysteme) 77
Geschwindigkeit 69
ISDN-Anschluss, Einrichten
(parallele Telefonsysteme) 79
Kopfzeile 66
Leitungszustandstest,
fehlgeschlagen 139
Modem, gemeinsamer Anschluss
mit (parallele
Telefonsysteme) 83
Modem und Telefonanschluss,
gemeinsame Verwendung
(parallele Telefonsysteme) 85
Modem und Voicemail, an
gemeinsamem Anschluss
(parallele Telefonsysteme) 93
Nummern sperren 62
parallele Telefonsysteme 74
PBX-System, Einrichten (parallele
Telefonsysteme) 79
Protokoll, drucken 72
Ruftonanzahl bis zur
Rufannahme 67
Ruftonunterscheidung, Muster
andern 67
Senden, Fehlerbehebung 140,
143
Telefonkabeltyptest,
fehlgeschlagen 138

Telefonkabelverbindungstest,
fehlgeschlagen 137
Telefonsteckdosentest,
fehlgeschlagen 137
Verkleinerung 62
Voicemail, Einrichten (parallele
Telefonsysteme) 82
Wahltontest, fehlgeschlagen
139

Wahltyp, Einstellung 68
Wahlwiederholungsoptionen 68
Weiterleiten 61

Faxen
Details der letzten Faxtransaktion
drucken 73

Lautstarke 70
Protokoll, Daten entfernen 73
Faxen (Anzeige) 9
Faxfunktion
Spezifikationen 158
Faxkopfzeile 66
Faxnachricht
Anrufbeantworter und Modem,
gemeinsam (parallele
Telefonsysteme) 90
empfangen 59
erneut drucken 61
Fehlerbehebung 135
Fehlerkorrekturmodus 59
manuell empfangen 60
Modem und Anrufbeantworter,
gemeinsam (parallele
Telefonsysteme) 90
Senden 55
Test schlagt fehl 136
Uber Internetprotokoll 70
Wahltoniiberwachung 57,58
Faxnachrichten empfangen
automatisch 59
manuell 60
Faxnachrichten senden
aus dem Speicher 58
einfaches Fax 55
von einem Telefonaus 57
Wahltoniiberwachung 57,58
Faxnachrichten weiterleiten 61
Faxsicherung 60
Fehlerbehebung
Anrufbeantworter 143
Bedienfeld, Hilfesystem 147

Index 173



drucken 146
Druckerstatusbericht 148
eingebetteter Webserver 117
Empfangen von Faxen 140, 142
Faxhardwaretest
fehlgeschlagen 136
Faxleitungstest fehlgeschlagen
139
Faxnachricht 135
Faxsteckdosentest,
fehlgeschlagen 137
Fax-Telefonkabeltyptest
fehlgeschlagen 138
Fax-Telefonkabelverbindungstest
schlagt fehl 137
Faxtests 136
Faxwahltontest fehlgeschlagen
139
HP Smart 147
Mehrfacheinzug 125
Netzwerkkonfigurationsseite
148
Papier nicht aus Fach
eingezogen 125
Papierzufuhrprobleme 125
schrdg ausgegebene Seiten 125
Senden von Faxen 140, 143
Stromversorgung 146
Fehlerberichte, Fax 72
Fehlerkorrekturmodus 59
FolP (Fax over Internet Protocol) 70
Funkverbindung, Symbole 9

G
Gesperrte Faxnummern
Einrichten 62
Gewadhrleistung 155
Glas, Scanner
Position 6
reinigen 149
Glas, Vorlagen
Originale auflegen 25

H

Hardware, Fax-Einrichtungstest
136

Hilfe (Taste) 10

Hintere Zugangsklappe
Abbildung 7

174 Index

HP Dienstprogramm (0S X)
offnen 115

|
Impulswahl 68
Internetprotokoll

Fax verwenden 70
IP-Adresse

fir Drucker Gberprifen 117
IP-Einstellungen 110
ISDN-Anschluss, Einrichten der

Faxfunktion
parallele Telefonsysteme 79

J
Junk-Faxmodus 62

K
Kopfzeile, Fax 66
Kopie
Spezifikationen 157

L
Lautstarke

Faxtone 70
LEDs, Bedienfeld 8
Leitungszustandstest, Fax 139
Luftfeuchtigkeit 156

M
Mac0S 32
Manuelles Faxen
empfangen 60
Senden 57
Medien
Duplexdruck 36
Mehrfacheinzug, Fehlerbehebung
125
Modem
an gemeinsamem Anschluss fiir
Telefon-/Faxanrufe (parallele
Telefonsysteme) 85
an gemeinsamem Anschluss mit
Fax und Voicemail (parallele
Telefonsysteme) 93
gemeinsamer Anschluss mit Fax
(parallele Telefonsysteme) 83
gemeinsam mit Fax und
Anrufbeantworter (parallele
Telefonsysteme) 90

N

Netzanschluss, Position 7

Netzwerke
Anschlussabbildung 7
Einstellungen andern 110
Einstellungen anzeigen und
drucken 110
IP-Einstellungen 110
Verbindungsgeschwindigkeit
110
Wireless-Einstellungen 148
Wireless-Kommunikation
einrichten 106

0
OCR
gescannte Dokumente
bearbeiten 50
0S X
HP Dienstprogramm 115

P
Papier
auswahlen 13
Fehlerbehebung, Einzug 125
HP, Bestellen 13
in Fach einlegen 13
schrdag ausgegebene Seiten 125
Spezifikationen 157
Staus beheben 119
Papierzufuhrprobleme,
Fehlerbehebung 125
Parallele Telefonsysteme
DSL einrichten 78
Einrichtungstypen 75
fiir Anrufbeantworter
einrichten 88
fiir gemeinsamen Anschluss
einrichten 81
fiir Modem einrichten 83
fiir Modem und Voicemail
einrichten 93
fiir PBX einrichten 79
fiir Rufzeichenmuster
einrichten 79
fiir separaten Anschluss
einrichten 77
ISDN einrichten 79
Lander/Regionen mit 74

DEWW



Modem an gemeinsamem
Telefonanschluss einrichten
85
Modem und Anrufbeantworter
einrichten 90
Patronen 7,104
auswechseln 102
Position 7
Tintenfillstande priifen 102
Tipps 101
Patronenwagen
Freigeben des Patronenwagens
124
PBX-System, Einrichten der
Faxfunktion
parallele Telefonsysteme 79
Protokoll, Fax

drucken 72
R
Recycling
Tintenpatronen 166
reinigen

duBeres Gehduse 150
Druckkopf 151,152
Scannerglas 149
Vorlageneinzug 150
Ruftonanzahl bis zur Rufannahme
67
Ruftonmuster

andern 67
Ruftonunterscheidung

andern 67
Rufzeichenmuster

parallele Telefonsysteme 79

S
Scannen
mithilfe von Webscan 49
OCR 50
Scanspezifikationen 157
Scannerglas
Originale auflegen 25
Position 6
reinigen 149
Schrage Druckausgabe,
Fehlerbehebung
drucken 125
SchwarzweilBe Seiten
Faxnachricht 55

DEWW

Senden einer Faxnachricht an
mehrere Empfanger
Senden 58
Senden von Faxen
Fehlerbehebung 140, 143
Senden von Scans
flr OCR 50
Serielle Telefonsysteme
Einrichtungstypen 75
Lander/Regionen mit 74
Software
OCR 50
Webscan 49
Speicher
Faxe speichern 60
Faxnachrichten erneut drucken
61
Speichern
Faxe im Speicher 60
Spezifikationen
Abmessungen und Gewicht 156
Papier 157
Systemanforderungen 156
Status
Netzwerkkonfigurationsseite
148
Staus
beheben 119
Ungeeignetes Papier 13
Stérungen des Funkempfangs
Zulassungshinweise 163
Stromversorgung
Fehlerbehebung 146
Support
Gewahrleistung 155
Symbole fiir Status 9
Symbole fiir Tintenfiillstande 10
Symbol ,Einrichtung”® 9
Systemanforderungen 156

T
Tasten, Bedienfeld 8
Technische Daten
Faxspezifikationen 158
Kopierspezifikationen 157
Scanspezifikationen 157
Telefon, Faxen
empfangen 60
Senden 57
Senden, 57

Telefonbuch
einrichten 64
Gruppenkontakte andern 65
Gruppenkontakte einrichten 65
Kontakt andern 64
Kontakte loschen 65
Senden eines Faxes 55
Telefonkabel
Test , richtiger Typ“
fehlgeschlagen 138
Test ,,Verbunden mit dem
richtigen Anschluss“ schlagt
fehl 137
Telefonleitung, Ruftonmuster 67
Telefonsteckdose, Fax 137
Telefonsteckdosentest, Fax 137
Temperaturbereich 156
Testen des richtigen Anschlusses,
Fax 137
Tests, Fax
Anschlussverbindung,
fehlgeschlagen 137
Einrichtung 95
Faxleitungszustand 139
Fax-Telefonkabeltyptest
fehlgeschlagen 138
Hardware, fehlgeschlagen 136
Telefonsteckdose 137
Wahlton, fehlgeschlagen 139
Tests, Faxen
fehlgeschlagen 136
Tintenfillstande, prifen 102
Tintenpatronen
Teilenummern 104
Tonwahl 68

U
Umgebungsbedingungen 156
Umwelt
Programm zur
umweltfreundlichen
Produktherstellung 164
Unterstiitzte Betriebssysteme 156
USB-Verbindung
Anschluss, Position 6,7

'}

Verbindungsgeschwindigkeit,
Einstellen 110

Verkleinern von Faxnachrichten 62

Index 175



Voicemail
fiir Faxanschluss einrichten
(parallele Telefonsysteme) 82
fiir Fax und Computermodem
einrichten (parallele
Telefonsysteme) 93
Vorlageneinzug
Einlegen von Originalen 26
Einzugsprobleme,
Fehlerbehebung 150
reinigen 150

]
Wahltontest, fehlgeschlagen 139
Wahltoniiberwachung 57,58
Wahltyp, Einstellung 68
Wahlwiederholungsoptionen,
Einstellung 68
Warten
Druckkopf 151
Verschmierte Tinte 151
Wartung
Auswechseln der Patronen 102
Diagnoseseite 148
Druckkopf 151
Druckkopf ausrichten 151
Druckkopf reinigen 152
reinigen 150
Tintenfillstande priifen 102
Webscan 49
Websites
Informationen zu Eingabehilfen
2
Webzugriffstestbericht 148
Windows
Broschiiren drucken 31
Systemanforderungen 156
Wireless-Kommunikation
einrichten 106
Zulassungshinweise 163
Wireless-Testbericht 148

Y4

Zugangsklappe zu den Patronen,
Position 7

Zulassungshinweise 163
modellspezifische
Zulassungsnummer 159

Zulassungsinformationen 158

176 Index DEWW



	Vorgehensweise
	Erste Schritte
	Eingabehilfen
	HP EcoSolutions (HP und die Umwelt)
	Energieeinstellungen
	Stiller Modus
	Optimieren der Druckerverbrauchsmaterialien

	Bauteile des Druckers
	Ansicht von oben und von vorne
	Bereich für Verbrauchsmaterial
	Rückansicht

	Verwenden des Druckerbedienfelds
	Hochklappen des Bedienfelds
	Tasten und LEDs auf einen Blick
	Symbole – Bedienfelddisplay
	Ändern der Druckereinstellungen
	Dashboard

	Grundlagen zum Papier
	Empfohlenes Papier für den Druck
	Bestellen von HP Papier
	Tipps zur Auswahl und Verwendung von Papier

	Einlegen von Papier
	Auflegen von Originalen auf das Scannerglas
	Einlegen von Originalen in den Vorlageneinzug
	Aktualisieren des Druckers
	Öffnen der HP Druckersoftware (Windows)
	Drucken, Scannen und Fehlerbehebung mit der HP Smart App über ein iOS-, Android- oder Windows 10-Ger ...
	Ausschalten des Druckers

	Drucken
	Drucken von Dokumenten
	Drucken von Broschüren
	Drucken auf Briefumschlägen
	Drucken von Fotos
	Drucken auf Spezialpapier und Papier mit Sonderformat
	Beidseitiger Druck (Duplexdruck)
	Drucken mit der HP Smart App
	Drucken mit mobilen Geräten
	Drucken von mobilen Geräten aus

	Tipps zum erfolgreichen Drucken

	Kopieren und scannen
	Kopieren
	Scannen
	Scannen an einen Computer
	Scannen an E-Mail
	„An E-Mail scannen“ einrichten
	Scannen eines Dokuments oder Fotos an die E-Mail-Funktion
	Ändern der Konteneinstellungen

	Scannen mit HP Smart
	Scannen über ein Windows 10-Gerät
	Scanen über ein Android- oder iOS-Gerät

	Scannen mithilfe von Webscan
	Scannen von Dokumenten als bearbeitbarer Text
	Scannen von Dokumenten als bearbeitbaren Text
	Richtlinien zum Scannen von Dokumenten als editierbaren Text

	Erstellen eines neuen Scan-Shortcuts (Windows)
	Ändern der Scaneinstellungen (Windows)

	Tipps für erfolgreiches Kopieren und Scannen

	Fax
	Senden von Faxnachrichten
	Senden einer Standardfaxnachricht
	Senden einer Standard-Faxnachricht vom Computer
	Senden einer Faxnachricht von einem Telefon aus
	Senden eines Fax unter Verwendung der Wähltonüberwachung
	Senden einer Faxnachricht unter Verwendung des Druckerspeichers
	Senden eines Faxes an mehrere Empfänger
	Senden einer Faxnachricht im Fehlerkorrekturmodus

	Empfangen einer Faxnachricht
	Manuelles Empfangen einer Faxnachricht
	Einrichten von Faxsicherung
	Erneutes Drucken empfangener Faxnachrichten aus dem Speicher
	Weiterleiten von Faxnachrichten an eine andere Nummer
	Einstellen der automatischen Verkleinerung für eingehende Faxe
	Sperren unerwünschter Faxnummern

	Einrichten von Telefonbuchkontakten
	Erstellen und Bearbeiten eines Kontakts im Telefonbuch
	So erstellen und bearbeiten Sie Gruppen-Telefonbuchkontakte
	So löschen Sie Telefonbuchkontakte

	Ändern der Faxeinstellungen
	Einrichten der Faxkopfzeile
	Einstellen des Antwortmodus (Autom. Annehmen)
	Einstellen der Ruftonanzahl bis zur Rufannahme
	Ändern des Ruftonmusters zur Ruftonunterscheidung
	Einstellen des Wähltyps
	Einstellen der Wahlwiederholungsoptionen
	Einstellen der Faxgeschwindigkeit
	Einstellen der Lautstärke für Faxtöne

	Fax und digitale Telefondienste
	Fax on Voice über Internetprotokoll
	Verwenden von Berichten
	Drucken von Faxbestätigungsberichten
	Drucken von Faxfehlerberichten
	Drucken und Anzeigen des Faxprotokolls
	Entfernen der Daten aus dem Faxprotokoll
	Drucken der Details der letzten Faxtransaktion
	Drucken eines Anrufer-ID-Berichts
	Anzeigen des Anrufverlaufs

	Zusätzliche Faxeinrichtung
	Einrichten der Faxfunktion (für parallele Telefonsysteme)
	Auswahl der richtigen Faxeinrichtung für zu Hause oder das Büro
	Szenario A: Separater Faxanschluss (es werden keine Telefongespräche geführt)
	Szenario B: Einrichten des Druckers für DSL
	Szenario C: Einrichten des Druckers für ein PBX-System oder einen ISDN-Anschluss
	Szenario D: Faxfunktion mit Rufzeichenmuster am gleichen Anschluss
	Szenario E: Gemeinsamer Anschluss für Telefon-/Faxanrufe
	Szenario F: Gemeinsamer Anschluss für Telefon-/Faxanrufe mit Voicemail-Dienst
	Szenario G: Gemeinsamer Anschluss für Fax und DFÜ-Modem (kein Empfang von Telefonanrufen)
	Einrichten des Druckers für die Verwendung mit einem Computermodem
	Einrichten des Druckers für die Verwendung mit einem DSL-/ADSL-Modem

	Szenario H: Gemeinsamer Anschluss für Telefon-/Faxanrufe mit Computermodem
	Gemeinsame Leitung für Telefon-/Faxanrufe und DFÜ-Modem
	Gemeinsame Leitung für Telefon-/Faxanrufe und DSL-/ADSL-Modem

	Szenario I: Gemeinsamer Anschluss für Telefon-/Faxanrufe mit Anrufbeantworter
	Szenario J: Gemeinsame Leitung für Telefon-/Faxanrufe, Computermodem und Anrufbeantworter
	Gemeinsame Leitung für Telefon-/Faxanrufe, Computermodem und Anrufbeantworter
	Gemeinsame Leitung für Telefon-/Faxanrufe, DSL-/ADSL-Modem und Anrufbeantworter

	Szenario K: Gemeinsamer Anschluss für Telefon-/Faxanrufe mit DFÜ-Modem und Voicemail

	Testen der Faxeinrichtung


	Webdienste
	Was sind Webdienste?
	Einrichten der Webdienste
	Verwenden der Webdienste
	HP ePrint
	Druck-Apps

	Entfernen der Webdienste

	Verwenden von Patronen
	Informationen zu Patronen und zum Druckkopf
	Überprüfen der geschätzten Tintenfüllstände
	Auswechseln der Patronen
	Bestellen von Patronen
	Lagerung von Verbrauchsmaterial
	Speicher für anonyme Nutzungsdaten
	Gewährleistungsinformationen für Patronen

	Netzwerkeinrichtung
	Einrichten des Druckers für die Wireless-Kommunikation
	Vorbereitungen
	Einrichten des Druckers im Wireless-Netzwerk
	Herstellen der Druckerverbindung über die HP Smart App
	Wechseln des Verbindungstyps
	Testen der Wireless-Verbindung
	Ein- oder Ausschalten der Wireless-Funktionen des Druckers

	Ändern der Netzwerkeinstellungen
	Verwenden von Wi-Fi Direct

	Druckerverwaltungstools
	Toolbox (Windows)
	HP Dienstprogramm (OS X und macOS)
	Eingebetteter Webserver
	Informationen zu Cookies
	Öffnen des eingebetteten Webservers
	Eingebetteter Webserver lässt sich nicht öffnen


	Beheben von Problemen
	Papierstaus und Probleme mit der Papierzufuhr
	Beseitigen eines Papierstaus
	Lesen der allgemeinen Anweisungen zum Beheben von Papierstaus in der Hilfe

	Freigeben des Patronenwagens
	Lesen der allgemeinen Anweisungen zum Freigeben des Patronenwagens

	Informationen zum Vermeiden von Papierstaus
	Beheben von Problemen bei der Papierzufuhr

	Probleme beim Drucken
	Beheben von Problemen, wenn Seite nicht gedruckt wird (kein Druck möglich)
	Lesen der allgemeinen Anweisungen in der Hilfe, wenn Druckprobleme auftreten sollten

	Beheben von Druckqualitätsproblemen
	Lesen der allgemeinen Anweisungen in der Hilfe, um Druckqualitätsprobleme zu lösen


	Probleme beim Kopieren
	Probleme beim Scannen
	Probleme beim Faxen
	Ausführen eines Faxtests
	Vorgehensweise, wenn der Faxtest fehlschlägt
	Beheben von Problemen beim Faxen
	Lesen der allgemeinen Anweisungen zum Beheben spezieller Faxprobleme
	Auf der Anzeige wird immer die Meldung „Hörer abgen.“ angezeigt
	Beim Senden und Empfangen von Faxnachrichten mit dem Drucker treten Probleme auf
	Das Senden von Faxen mit dem Drucker ist nicht möglich, das Empfangen von Faxen dagegen schon
	Das Senden von Faxen mit dem Drucker ist nicht möglich, das Empfangen von Faxen dagegen schon
	Faxtöne werden vom Anrufbeantworter aufgezeichnet
	Es werden keine Faxe auf dem Computer empfangen (HP Digitales Fax)


	Probleme mit Netzwerk und Verbindungen
	Fehlerbehebung bei Wireless-Verbindungen
	Suchen der Netzwerkeinstellungen für Wireless-Verbindungen
	Beheben von Problemen bei Verbindungen über Wi-Fi Direct
	Beheben von Problemen bei Ethernet-Verbindungen

	Probleme mit der Druckerhardware
	So erhalten Sie Hilfe über das Bedienfeld des Druckers
	Aufrufen von Hilfe über die HP Smart App
	Erläuterungen zu Druckerberichten
	Druckerstatusbericht
	Netzwerkkonfigurationsseite
	Druckqualitätsbericht
	Wireless-Testbericht
	Webzugriffstestbericht

	Beheben von Problemen bei der Verwendung von Webdiensten
	Warten des Druckers
	Scannerglas reinigen
	Reinigen des äußeren Gehäuses
	Reinigen des Vorlageneinzugs
	Warten des Druckkopfs und der Patronen

	Ursprünglichen Werkstandard und Einstellungen wiederherstellen
	HP Support

	Technische Daten
	Spezifikationen
	Zulassungsinformationen
	Modellspezifische Zulassungsnummer
	FCC-Erklärung
	Hinweis zur Geräuschemission (für Deutschland)
	Europäische Union – Rechtlicher Hinweis
	Produkte mit Wireless-Funktionalität

	Konformitätserklärung
	Hinweis zu Bildschirmarbeitsplätzen in Deutschland
	Hinweis für Benutzer des US-amerikanischen Telefonnetzes: FCC-Anforderungen
	Hinweis für Benutzer des kanadischen Telefonnetzes
	Hinweis für Benutzer des deutschen Telefonnetzes
	Hinweise zu Fax (verkabelt) in Australien
	Zulassungshinweise für Wireless-Produkte
	Belastung durch Hochfrequenzstrahlung
	Hinweis für Benutzer in Brasilien
	Hinweis für Benutzer in Kanada
	Hinweis für Benutzer in Taiwan
	Hinweis für Benutzer in Mexiko


	Programm zur umweltfreundlichen Produktherstellung
	Hinweise zum Umweltschutz
	Europäische Union – Verordnung 1275/2008 der Kommission
	Papier
	Kunststoff
	Sicherheitsdatenblätter
	Recycling-Programm
	Recycling-Programm für HP Inkjet-Verbrauchsmaterialien
	Leistungsaufnahme
	Entsorgung von Altgeräten durch Benutzer
	Entsorgung für Brasilien
	Chemische Substanzen
	Erklärung zum Vorhandensein der Kennzeichnung von eingeschränkt nutzbaren Substanzen (Taiwan)
	Tabelle mit gefährlichen Substanzen/Elementen und ihren Inhaltsstoffen (China)
	Richtlinie zur Beschränkung der Verwendung gefährlicher Stoffe (Ukraine)
	Richtlinie zur Beschränkung der Verwendung gefährlicher Stoffe (Indien)
	Erklärung zur Beschränkung der Verwendung gefährlicher Substanzen (Türkei)
	EPEAT
	Ecolabel-Benutzerinformationen der SEPA (China)
	China Energy Label für Drucker, Faxgeräte und Kopierer
	Entsorgung von Batterien/Akkus in Taiwan
	EU-Richtlinie für Batterien/Akkus
	Hinweis zu Akkus/Batterien für Brasilien
	Hinweis zu Perchloraten (für den US-Bundesstaat Kalifornien)


	Index

